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VORWORT ZUR DRITrEN ALFLAGE 

Die erste Auflage dieses Buches ist sdir frcundfich aufgenomnieii wordoi. 
Der Einzige, der es ttberfltts^g fsnd» hat es einqfe Jahre spSilUr eifrig benutst 

und ehrlich zitiert. 

Mit der zweiten Auflage war es anders. Man wußte schon mehr über 
Merkzeichen und liatte inancheflei auszusetzea So warf man mir vor, daß die 
Identifizierungen von Marken und Namen nicht begründet seien. Zugegeben. 
Und läitte ich nur adui neue Mdster fe^ustdloi gdiabt oder hundert, würde 
ich gans gewü^ die Begründung ni^t unteiiassen haben. Aber bei den 
Tausenden war es ganz umoBglfich — es ist eben ein Untenchied» ob man 
ein £i legt oder den Laich ausschüttet. 

Andere verlangen vollstandit^e Meisterlisten Davor habe ich mich aber 
absichtlich gehütet. Was sollen uns zehntausend neue Goldschmiede, von 
denen vielleicht beute kein einz^es Werk mehr erhalten ist? Ich hätte viel« 
leidig was sich sdion dier fordern ließe, alle ethaltenen Stempdtaleb repro- 
duzieren können, aber auch damit wäre viel totes Material au^^racht worden, 
und ich habe gerade Wert darauf gelegt, daß mein Buch, wenn ich mich so 
ausdrücken darf lebendig bleibt. AUe Meister, die ich nenne» leben in ihren 
erhaltenen Werken heute noch! 

Man hat mir auch nachg&iagt, ich hatte das meiste in meinem Buclie 
den xKunstdenkmälemc entnommen. Bei den 20000 Goldscfamiedeaibeiten, die 
ich in Händen gehabt habe, war das aber wirklidi nicht nötig. Nicht der sdmte 
Teil, nicht der hundertste stammt aus den »Kunstdenkmälem«. Wenn ich sie 
zitiere, geschieht es meistens nur, um eine Anlehnung; an die offizielle Kunststatistik 
zu gewinnen, wobei sehr oft das dort (iegebene stillschweigend berichtiget wird. 

Ein Fehler, dessen ich mich selbst bezichtige, lag in der ungenauen 
Datierung der Stücke. Durch eingehenderes Studium der Beschauzeiclten ist es 
mir aber vielfeicht gdungen, die Zeitabgrenzungen teflwesse so zu verengem, daß 
man Jahrhunderte hindmdi die Stihrandhuigen wie an ein« Skab vmi Jahr zu Jahr 
wird ablesen können. Zugleich wird sich zeigen, was für ein Stilcharakter etwa 
von Lissabon bis Moskau oder von Kopenhagen bis Palermo in einem bestimmten 
Jahre geherrscht hat. Ich glaube, das wird für gewisse Forschungen nützlich sein. 

Wie schon in den früheren Auflagen, habe ich auch diesmal Herrn 
FerdfaMttd Sdmiikt, Patentanwalt in Ludwigshafen & Rhein, flir seine treflüdie 
und unermüdfiche Unterstiitsung zu dankm. Auch hatte ich die Freude, in 
Ffiulein Hildegard Gflssefeld, cand. archaeol., und Heim Dr. Otto Stein-Rom 
jüngere Mitarbeiter zu linden. 

Karlsruhe (Baden), bi Herbst 1921 Marc Rosenberg 
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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE 

Das Buch, welches ich hiermit der OfTentlichkeit überg^ebe, enthält eine 
Auswahl von 2000 Marken, aus einem Matcnik von ioock;. Wenn es un- 
geachtet dieser Einschränkung, welche aus ökonomischen Gründen nicht zu 
umgehen war, a«f diieii gewissai Grad von Brauchbarkeit Anspruch erhebt, 
so liegt das m der Natur des Materials, weldies gewisse Aussdieidungaisdir 
gut zuließ. Indem ich alle Marken unterdrückte» wdche nicht we nigste ns auf 
eine besttmmte Stadt zurückgeführt werden konnten, viele Stempel wegließ, 
welche schon in anderen Büchern im Zusamntenhang gegeben waren, und bei 
den langen Reihen von jahresbuchstaben nur einzelne als Typen auswählte, 
gewann ich den Kaum, um innerhalb der gegebenen Grenzen eine Ubersicht 
über die alte und neue Goldschiniedesleinpciang von gans Europa, unter 
besonderer Berücksichtigung Deutschlands, zu geben. 

Da es mir bei Wiedeigabe der Marken neben der Treue auch ganz 
besonders auf Deutlichkeit ankam, habe ich dieselben meistens nicht mit den 
Zufälligkeiten aufgenonime[) uelrhe sie auf den einzelnen Stücken zeigen, 
sondern habe sie als lypus behandelt und in doppelter Groü«, mit schema- 
tischer Wiedergabe von Licht und Schatten, reproduzieren lassen. 

Die mannigfaclien Schwierigkeiten, die sich dner Arbeit wie die vor- 
liegende, entg ^ fMi t u rt enen pflegen, ließen sich stets kidit Ub er wind e M , wo 
ich auf das Entgegenkommen anderer angewiesen war ; Peiaonea und Behörden, 
welche ich um Öffnung ihrer Kabinette oder der ihnen unterstellten Samm- 
lungen, um Mitteilung^ von Akten und Büchern oder Zusendung derselben, 
sowie um Auskunft ersuchte, haben sich alle mit der größten Liebenswürdig- 
keit dazu bereitfindea lassen. Viele sogar haben mekien Studien eine ganz 
besondere Teilnahme entg^engdiracht und dieselben in wirfcsanuter Weise 
unterstütst. Vor allen Seine Königliche Hoheit der GroOhersog von Baden, 
Höchstweicher mir nicht nur seine hervorragende Frivatsammlung geöffeet, 
sondern mir auch durch wirksame Fürsprache manchen anderen Schatz er- 
schlossen hat. Dem Großherzoglichen Staatsminister Seiner Exzellenz Herrn 
Dr. Ludwig Turban gebührt mein Dank für die Empfehlungen an die Regierungen 
befreundeter Staaten, welche die öffentlichen Kabinette zu mdner Verfligung 
stellen Ueflen. Bei der Dnicidegung des Bodies haben midi dorch 9ire Sach- 
kenntnis und Erfahrung vier Herren besonders unterstützt: Herr Professor 
Dr Jnlitis T.essinj:^ in Berlin durch Beratung: bei der Anordnung des Textes, 
Seine Hochwürden Herr Geistlicher R^it Dr. Friedrich Schneider und besonders 
Herr C. Wallau in Mainz durch auiopiernden l^tand bei dem Suchen nach 
einer passenden t> pographisdien Form für das komplizierte Material, sowie 
endlich Herr Direktor Dr. A. Pabst in Cöln, der mir manchen wertvollen Wink 



Digltized by Google 



vn 



gegeben und außerdon sÜmtUche Korrdcturen mit mir gdesen hat. Ich erwähne 
diesen letzteren Unislind als einen neikwUnUgen Fall ausdauernden freund- 
sdiaJUidMn Beistandes, aber keineswegs um meinem Freunde etwas von meiaer 
Verantwortlichkeit aufnibihtlen. 

Wer mir sonst in iro^end einer Weise bei dieser Arbeit pj^efnlüif p'eweseo 
ist, hndet sich an geeigneter Stellt im iexte «genannt. Es trubn^t mir nur 
noch, allen Sammlern und Sammlungsvorstanden, welche Zeit und Muhe nicht 
gespart haben, ihre Vitrinen su öffiwn und mir die Unterancbwig jedes ein- 
sduen Stückes zu gest a tt en , Dank zu sagen, sowie alten denjenigen Herren, 
welche als Leiter der großen AltertUmerausstellungen der letzten Jahre fungierten 
und mir trotz ihrer großen Verantwortlichkeit immer und überall Gelegenheit 
zu den eingehendsten Studien geboten haben. Ohne die Benutzung all dieser 
Ausstellungen, wie: Karlsruhe 1881, Amsterdam und Zürich 1883, Pest 1884, 
Nürnberg und Petersburg 1885, Augsburg 1886, Wien 1887 und 1889, Brüssel 
iMS, Uitte ieh mdne Airbeitien in den acht Jahren» In wdchen ich ihnen meine 
Muße gewklmet habe, nicht so weit ükdm können, daß ene VerfiflentKdiung 
möglich gewesen wäre. 

Wohl sehe ich auch jet^t noch viele Lücken und UiT^Heichheiten, die 
sich bei fortgesetzten Studien beseitigen ließen. Dn ich mit meiner Arbeit 
aber einem praktischen Bedürfnis entgegenzukommen glaube, dachte ich nicht 
länger zögern zu dUrfen, als sich mir durch die Energie und Opferwilligkeit 
meines Herrn Verieg^rs die Ißtglicfakeit cur Veröffentlicbong darbot, nachdem 
ich anf einige veigeMidie Anfiagcn bei mehreren maerer bedeutendsten Ver> 
l^r die Hoffnung schon gaas au^iegi^en halte, das Buch jemals an die 
CMRenthchkeit zu bringen. 

Karlsruhe (Baden), 1$. Oktober 1889 



VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE 

In den 22 Jahren, die zwischen der ersten und zweiten Auflage verflossen 
sind, ist mein Material durch eigene Studien und durch die inzwischen stark 
angewadisene litentur erheblich vermdirt worden. Ich veri^fientliche aber 
aiidi dieses Mal nur eine AuswaU, die freifich 6000 Nummern, gegen 2000 der 
ersten AufU^, beträgt Alles, was brauchbar war, wurde in die zweite Auf- 
lage übertragen, so daß die erste vollständig überflüssig geworden ist. Da 
aber mannigfache Citate nach den Nummern der ersten Auflage in die Fach- 
literatur Eingang gefunden haben und nicht ohne weiteres in der zweiten Auf- 
lage wiedergefunden werden können, habe ich auf den Seiten 1 1 17— 1 135 eine 
Konhordans aofgestdlt, die die Nummern der ersten Auflage den Nummern der 
swdtcn gegenüberstellt. In Zukunft wild es aber notwendig tdn, bd Hin- 
weisen auf mein Buch stets die Auflage ansugeben, und wenn man mir wd- 
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Vorwort zur zweiten Auflag» 



teiUn die Ehre erweisen will, meine tMerkzdchenc mit einem einfodiea R 
anzuiUhren, würde ich vor<;chlagen, bei8|Mdsweise die Nuimner 301 der zweiten 

Auflaf^e mit 301 zu eitleren 

Das Buch ist nicht nur \ f r nichrt, sondern der Rahmen ist auch etwas erwei- 
tert worden, indem Notizen über Uoldscbmiedearbeiten, die vor der Stempelung 
liegen, eingeschaltet sind Ich habe «twv leider nur halbe Arbeit, ja nicht 
einmal so viel getan, da mir erst während des Druckes die Idee dazu gdeommen 
ist Ich konnte indessen der Versuchung nicht widentehen, das alphabetische 
Orts^erippe zur Unterbringung jener Notizen zu benutzen, obgleidi die Vor- 
arbeiten für eine solche Arbeit nnch nicht abgeschlossen waren. 

Zur Enveiterung des Rahmens gehört auch die Aufnahnw: der sogenannten 
byzantinischen Stempel. Hier habe ich mich bemüht, das ganze mir be- 
kannte Material der Foischung vorzulegen. 

Idi kann diese Zeilen nicht schlieOett, ohne der treuen Mitarbeit meines 
dienialigen Assistenten, des Herrn Ferdinand Schmitt, Architekt und Patent- 
anwalt in Ludwigshnfen Rh., zu gedenken, Herrn Dr. Frwin Hintze, 
Direktorialassistent am Schlesischen Museum für Kunstgewerbe m Breslau, 
herzlich zu danken Air die Bearbeitung des Textes auf den Seiten 791 — 852 
und 907—963, und meinem Herrn Verleger vollste Anerkennung fiir die 
Bereitwil%kdt ausntspcechea, mit weldier er allen meinen Wünschen ent- 
gegengekommen ist. 

Es ist nicht üblich, an einer solchen Stelle auch der Setzer und des 
Faktors zu gedenken. Wer r^ber wie ich bei einer so komplizierten Arbeit 
immer vollem Verständnis und frischem Arbeitsmut begegnet ist, muß die 
Gepflogenheit durchbrechen. So sei denn auch den Herren der Müllerschen 
Oflizm mein herzlichster Dank gesagt 

Karlsruhe (Baden), Ostern 191 1 
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EINLEITUNG 



ie Stempel, wie sie in diesem Buche mi^eteilt sind, haben fUr 



X-J uns die Bedeutung von Meistersignaturen. Das ist aber nichc 
ursprünglich ihr Zweck gewesen, sie sind eii^;efUhrt worden, um den 
Feingehalt der Goldschmiedearbeiten xu sichern. Zeitgenössischen 
Arbeiten gegenüber haben wir auch heute noch ein gleiches kauf- 
männisches Interesse, sind aber Menschenalter oder gar Jahrhunderte 
darüber hinweggegangen, dann kommen die zehn oder zwanzig 
Hundertteile Mehrwert gegenüber der allgemeinen Prdssteigerung 
des Objekts kaum noch in Betracht. 

Die Sicherung des Feingehaltes, ftir die der ganze Apparat der 
Stempelung ausget>aut ist, spielt schon in aker Zeit eine groüie Rolle. 
Es ist iinmoeflich. d^m fertigen Gegenstand seinen Feingehalt ab- 
zulesen, und es liat sich alirnahlich herausgestellt, daß dem am besten 
durch eine Stempelung abgeholfen werden kann. 

Um uns über alle in Betracht kommenden Fra^^en etwas näher 
zu unterrichten, müssen wir dreierlei näher beachten : den Zweck der 
Legierung, die Prüfung des Feingehaltes, die Praxis der Stempelung. 

Fast immer, wenn Gold oder Silber, die in ihrem natürlichen 
Zustand zu weich sind, durch kUnsdichen Zusatz einem bestimmten 
Zweck dienstbar gemacht werden, ist eine VerbOltgung des Materials 
damit verbunden. Aber diese Verbill^;ung macht die Metalle wert* 
voller, weil sie sich nach der Legierung besser im Gebrauche er- 
weisen und der Abnutzung länger widerstehen. Der Goldschmied 
steht also aus kommerziellen und technischen Gründen unter dem 
Zwang, den Feingehalt herabzusetzen, ohne daß der Laie es kon- 
trollieren kann, der Käufer dagegen verlangt für sein gutes Geld 
mötrlichst feines Edelmetall. Dadurch bildet sich ein gewisser Zwie- 
Spalt zwischen Goldschmied und Besteller heraus und hai dazu 
gefülirt, daß, namentlich in den ältesten Zeiten, der Meister, der 
über das Geheimnis der Leerung verfugte, ein Weiser, ein Hei- 
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liger war oder aber fUr einen Zauberer« gel^;ent]ich auch (Ür einen 
&zscfawindler galt. 

Der Weise «rar Archimedes, der durdi das spezifische Ge- 
wicht, dessen Erkenntnis wir ihm verdanken, feststellen konnte, daß 

eine dem König Hieron von Syrakus gelieferte Arbeit nicht aus 
reinem Golde, sondern aus einer mintJerwertigen Legierung gemacht 
war.*) 900 Jahre später ist derjenige, der das Gehdmnis des Fein- 
gehaltes mit lihrlichkeit verwaltet, ein Heiliger. Eligius erhalt Gold, 
um einen Stuhl zu fertigen — er legiert das Metall sehr stark, um 
es genügend widerstandsfähig zu machen, und liefert ohne Aufzah- 
lung zwei Stühle statt des bestellten einen. Um solchen Tuns wfllen 
wird er bei seinem König Minister, bei seinem Volke ein Heiliger *} 
Ums Jahr icxk> werden zwei silberne Leuchter gemacht, die, 
ebenso wie der Stuhl des Eligius, heute nodi erhalten sind. Sie 
tragen die folgende Inschrift: 



BERNWARDVS PRESVL* CAN- 
DELABRVM HOC PVERVM 

SVVM PRIMO H VIVS ARTIS 
FLORE NON AVRO NON • 
ARGENTO ET TAMEN VT 
CERNIS CONFLAKE IVBE- 
BAT. 



ffischof Bemward [vonlfiklei^mj 
hat diesen Leuchter durch seinen 

Gesellen zur Zeit des ersten Auf- 
blühens dieser Kunst, nicht aus 
Gold und nicht aus Silljer, son- 
dern so wie du ihn siehst, gießen 
lassen. 



Das ist sehr merkwürdig, da kann nur Schwarzkunst mitgeholfen 
haben. Bemward hat sich nachweislich mit Alchemie beschäftigt, und 
seui Geselle, der ihn sicheriich nicht in alle Schmdztiegel und noch 
weniger in alle Ausgabenbücher heremsdien üeß, stellte ihm diese 
aus hochfeinem SOber von 97^1000 hergestellten Leuchter als solche 
vor, die er mit dem gefundenen Stein der Weisen und nicht mit 
dem eingeschmuggelten Silber gemacht habe.^ 

Im 13. Jahrhundert weiß man schon so viel von der Legierung, 
daß man einen Goldschmied, der eine Königstochter freien wiO, 

>) Viiniv IX Vorrede §9—12. 

Babeloa, Cabioet des «nüquc«, Test cu Tif. XXXV. — Viu S. Eligu bei d'Achirj, 
Spitil^inin II 76. 

•) R<»enb<?rp Geschichte der GoldichmiedekuMt 4uf technischer (" rtintllagf. Abt.*l 
S. 38,39. Siebe ebendort Näheres Uber alle in dieser Vorrede berührten Punkte. 
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verhöhnt, weil es allgemein bekannt ist, daß die Goldschmiede einen 
Teil des ihnen zngewogenen Goldes zu entwenden pflegen und es 
durch eine billige Beimengung dem Besteller im Gewichte ersetzen ') 
Die Unsicherheit, in der sich der Besteller dem Feingehalt 
gegenüber befand, führte zu gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze 
des Käufers, die aber wegen technischer Schwierigkeiten lange 
wnfcungslos blieben. Von vorhistorischen Zeiten an bis tief hinein 
in die Mitte hochentwickdter Kuhiiren war man unpiaktisch genug, 
nicht nach einem bestimmten brauchbaren, sondern nach dem 
höchsten denkbaren Feingehalt lu verlangen, d. h. nach reinem Gold 
und reinem Silber, obgleich den Einsichtigen bekannt war, daß 
dieses Verlai^n von den Werkleuten weder erflült wurde, noch 
erfifflt werden konnte, weil, wie gesagt, diese beklen Metalle flbr 
den Gebrauch zu weich smd. Wo eine Kontrolle Ober den Fein- 
gehalt ausgeübt wird, ist sie zunächst mangelhaft. Die Griechen 
beurteilten den Feingehalt des Goldes nach den Farljimgen, die es 
beim Schmelzen annimmt,^) die Römer, die noch da-sselbe Prinzip 
hatten, verlangten ausdrücklich, daß das Gold im Glühen rot werde, 
um sich als genügend fein zu erweisen.*) Bei sehr weitgehenden 
Erfahrungen kann man tatsächlich mit diesen Hilfsmitteln arbeiten, 
aber die erreichte Genauigkeit ist gering und wäre Air unsere heutqgren 
Bedürfnisse durchaus ungenügend. Geringere Beimengungen als 
Va^/o Kupfer zum Sflber oder 2^0 Silber zum Gold sind auf diese 
Weise nicht zu eikennen. Trotzdem richtete man sich auch noch 
im Mktelalter nach der Farbe und verlangte, daß das Silber »weiß 
aus dem Feuer komme«. Man täuscht sich über das Ungenügende 
dieser Probe hinweg, begnügt sich mit einem hohen Feingehalt, 
den sie sidiert, und verzichtet stUlschwe^nd auf den höchsten 
Fetngehak, den sie nicht garanderen kann. Auch im 16. Jahriiundert, 
wo man schon über sehr zuveHässige Hilfsmittel zur Feststellung 
des Feingehaltes verfügte, machte man sich die Sache oftmals noch 
bec^uemer und probierte kalt auf dem Stein, wie es auch schon das 

>) Shco GcMBaaMlcM, Gtua DiuMMnuB, henvigqeebn von Holder, SimObois iM6 193 4. 
*i ThcopkiMt, OpoB, «d. Wimver t96» S. 44« 
^ TliniM, K«. Hkt, XXXIII 19. 
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Altertum getan hatte. Beim Silber ist es wiederum das Weiß, das 
verlang wird, und zwar speziell der »gute weiße Übliche Strich«, 

den i4lutiges Silber beim Streichen auf dem Probierstein zeio-en 
soll. Noch feineres Silber gibt natiirlich einen noch weißeren Strich 
und minder feines einen minder weißen. Das Auge versagt meist 
den Dienst für diese Nuancen, und man hat daher in späterer Zeit 
den «üblichen Strich « mit einer Säure betupft, die den Kupfergehalt 
durch Verfärbung deutlicher verrät. 

Wie unvollkommen das Probieren auf dem Stein namentlich 
ohne Säure auch war, so begnügte man sich doch aus praktbchen 
Gründen damit und war froh, wenigstens das 14* oder 1 5 lötige »gemeine 
Werksilber« von wesentlich geringhaltigerem unterscheiden zu köonea 

Was »lötig« ist, müssen wir erklären, denn heute rechnet man 
nicht mehr nach Loten, sondern nach Tausendteilen. 

Die in Deutschland in früherer Zdt übliche Einheit flir Gewichts* 
bestimmung ist die Mark. Am verbreitetsten war die Kölnische Marie 
im schwankenden Gewidit von 235,86 Gramm. Schon im 1 1 . Jahriiundert 
rechnete man zwei Mark auf ein Pfund, das ergäbe 467,71 Gramm 
für ein Pfund, das man heute auf 500 Gramm normiert hat. 

Die Kölnische Mark wird für Gold anders eingeteilt als lür 
Silber, und zwar rechnete man i Kölnische Mark 

Gold = 24 Karat, jedes Karat zu 12 Gran = 288 Gran, 
dagegen i Kölnische Mark 

Silber = 16 Lot, jedes Lot zu iS Graa')= 288 Gran. 

Feingold nennt man abo 24karätiges Gold, d. h. ein Gold, in 
welchem alle 24 Karat aus feinem Golde bestehen. Kommt ein 
Karat Legierung hinzu, so nennt man es 23karätig, d. h. eine Mark 
Gold besteht in diesem Falle nur aus 23 Karat feinem Gold und 
einem Karat Beimengung, sei es nun Kupfer, Silber oder iigendeln 
anderes Metall. 

Der Laie hat wie in früheren Zeiten so auch noch heute falsche 
Vorstellungen über diese Dmge, und man gelangt am leichtesten 
zur Klariieit, wenn man sich die Bedeutung der folgenden drei 
Worte vergegenwärtigt: 

*J Man teilt die Mark auch in S L'nzcn su a Im und ein Loi in 4 Qaemchcn so 4 11'ennig. 
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Gediegenes Gold und gediegenes Silber ist durdiaus noch 

nicht Feingold oder Feinsilber, sondern Gold und Silber, wie es 
in der Natur angetroffen wird mit mehr oder minder starken Bei- 
mengungen, beim Silber ist es meist Blei, beim Gold meistens Silber. 

Elektron oder Blattgold heißt sowohl das von der Natur 
dargebotene wie auch das absichtlich zusammengeschmolzene iidel- 
metall von etwa ^/j Silber und '/j Gold, eine Zusammensetzung, die 
dem gediegenen Golde sehr nahe kommt 

Rotes Gold ist meist etwas geringwertig, aber schon die Antike 
sdiätzte es besonders, die mittelhochdeittschen Dichter schwärmen 
davon, und ganz Indien preist es heute noch hoch. Man bedachte 
aber und bedenkt nicht, daß die rote Farbe nur durch einen Zusatz 
von Kupfer, also durch Herabsetzung des Wertes erzielt werden kann. 

Das geringste ni firilherer Zeit verwendete Gold ist selten 
niedrer ab 9kai^ig, oder m unserer modernen Rechnungswetse 
nach Tausendteilen ausgedrückt: Gold von 375/,ooo. Es enthält 9 Karat 
Feingold und 15 Karat Beimischung, resp. 375/,ooo Feingold und •»5/,^ 
Beimengung. Das ist eine sehr unedle Mischung, die aber sowohl 
im Inland als auch für den Export Verwendung findet. In einer 
Sieneser Ordnunjj von 1361 wird, trotzdem sie in bezug auf den 
Feingehalt nicht sehr anspruchsvoll ist, das Zurückgehen auf wenirrer 
als 9 Karat unter Strafe gestellt. Nur bei ganz untergeordneter, 
betrügerischer Arbeit mag es vorgekommen sein, daß man sogar 
bis auf 6 Karat heruntergegangen ist. 

iSkarädges Gold = '5o/,oco ist eine sehr gebräuchliche Legie> 

ning, die in unzähligen alten Ordnungen festgelegt ist. 22 Karat 

=s 916,7 Tausendteile oder etwas mehr ist der ideale Feiiigehalt 

fiir den kttnsderisch arbeitenden Goldschmied, und es ist interessant^ 

bei Fontenay, der ja sdbst Goldarbeiter gewesen ist, Kjoux S. 1 1 

das Loblied zu hören, das er diesem Feingehalt singt. Celluii berichtet, 

daß minder feines Gold schon etwas hart und schwer zu löten sei. 

Diesen Feingehalt verlangt auch eine Goldschmiedeordnung, die 

Karl V. auf Antrag der Brüsseler Zunft für seine burgundischen 

Lande im Jahre 1551 erließ.*) 

>} OrdOMMMie, «am, «ade «fiel 4«r K. M. 0p wuck im to AtOrndn mm 4n GtmSr 
a mU tm.,. i$5i. Gcdrackt in Gcbi bei J«m tjMibnclu. 
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Merkwttrdlgerwdse ist auch der höchste Feingehalt von 24 
Karat, also voflkoniinefi reines Gold, einmal vorgesehen, und swar 

in einer Ordnung von Limoges vom Jahre 1395, aber die Bestimmung 
wird, wie ein Nachsatz erraten läßt, nicht eingehalten worden sein. 
Celiini z. B. verwendet niemals ganz feines Gold für die Arbeit selbst, 
sondern nur zum Zwecke der Vergoldung. Selbst 2 3karätiges Gold 
ist ihm schon zu weich. Dennoch sind klme Kunstarbeiteo zu allen 
Zeiten aus Feingold gemacht worden. 

Das niedrigste Silber, das von den alten Gddschmieden an- 
gewandt wird, geht auf 6 bis 8 Lot, also 375 bis 500 Taiisendtcile 
zurlick und wird zu Gürteln, Schuhschnallen, Knöpfen verarbeite^ 
wie sie in früheren Jahrhunderten das Sehnnickbedürfius des Klein- 
bürgers ttod Bauern deckten. Aber Meister, die solche geri n gw e rtigen 
Arbeiten lieferten, und Orte, die den Feingehalt foi tg ese tit herunter- 
aeuten, um durch VerbÜl^ung der Ware die Konkiarenz zu schlagen, 
wurden geradezu berOcht^ wie beispielsweise Pforzheiai und 
Sdiwäbisdi-Gmllnd, worüber sich schon Goethe lust^ macht 

13 lötiges Silber = 1000, mit den Variationen 12- und i4lötig, 
bt die seit dem 16. Jahrhundert etwa übliche, gegen einen früheren 
höheren Gehalt reduzierte Probe. 

15 lötig = 937^,000 kommt zu allen Zeiten vor, mag" aber im 
Mittelalter besonders üblich gewesen sein. Man erreichte damit 
den höchsten, dem praktischen Gebrauch noch dienlichen Feinirehalt. 

Obgleich in diesen verschiedenen Feingehalten mit Rüdesicht 
auf den gewollten Zweck etwas Allgemeingültiges liegt, haben unter 
dem Druck von Konkurrenz oder unter der Anspannung von Qua- 
litätswollen die versdiiedenen Städte und Staaten verschiedene 
Feingehalte festgesetzt und verschließen teilweise ihre Grenzen der 
Einfuhr von verarbeitetem Gold oder Silber, das weniger fein ist 
als das bei ihnen gesetzlich zugelassene. 

Den höchsten Feingehalt verlangen in EiTopa England mit 
'5*/iooo und Frankreich mit ^^°liooo- Dann kommt das ehemalige 
Russische Kaiserreich mit seiner Forderung der »84"^ Probe« als 
geringstem zulassigen Feingehalt, der = ^"^^fiooo entspricht. Die 
auffallende Einteilung in 96"^«^ beruht auf den Unterabteilungen des 
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russischen lYundes von 96 Doli, das aut die altbabylonische Mina 
rurückgeht Der französische Feingehalt auf die russische Rechnung^ 
reduziert ergibt 9«/^. Deutschland ist minder streng, die offi/ielle 
Stempelung des Deutschen Reiches ist am Anüuig dieses Buches 
dargelegt 

Man legiert in der Hauptsache, um tu härten. Dem Gold wird 
meistens Silber oder Kupfer beigegeben, wodurch auch seine gelbe 
Faibe je nachdem heUer oder dunkler wiid Silber wird in den mdsten 
FSUen mit Kupfer legiert Um su erkennen, wieviel von dem genug' 
wert^fen Material dem höherwert^en »^geietit wocden ist, bedient 
man sich vornehmlich swder Mittel, der Untersuchui^ auf der Ku- 
pdle und der IVobe auf dem Stern. Bekles ist schon im Altertum, 
sum Tefl schon im hohen Altertum bekannt gewesen. Die Kupellen- 
probe wird in der Weise gemadit, dafi man dem zu untersuchenden 
und vorher gewogenen Silber ein Quantum Blei zusetzt und dann 
beides zusammen schmilzt, wodurch sich das Silber von seinen Bei- 
mengungen trennt, die sich mit dem Blei vereinigen Diese so- 
genannte Bleiglätte sickert in die Kupeüe ein und das Silberkörnchen 
kann, solang^e es warm ist, leicht entfernt und dann gewogen werden. 
Um wieviel es jetzt leichter befunden wird als früher, so viel Le- 
gierung hat es enthalten. Griechen und Kömer haben Gold und 
Silber auf dieselbe Weise gereinigt; daß sie es auch auf dieselbe 
Art dir den Handel mit Gold- und Silberarbeiten geprüft haben, 
lllik sich annehmen. Sie werden dieses Hil&mittel als latentes Wissen 
dem Mittdaker fibeiliefert haben. Schriftliche Zeugnisse liegen ani- 
nllchst darttber nicht vor, erst hn t6. Jahrhundert setst eine um- 
fiuigreiche Literatur darüber ein. 

Das zweite Mittel sur Bewerkstelligung der Probe ist der Pro- 
bientem, der schon m prähistorischen GrUbem gefunden wird, und 
den die Griechen ßdloavoc und die Römer »coticula« nannten. Er muß 
auch im frühen Mittelalter in stetem Gebrauch gewesen sdn, denn 
nur daraus läßt sich der Ausdruck >touche« und »touche de Paris«, 
den Etienne Boileau 1258—^1269 für l eingchalt gebraucht, erklären.*) 

*) Nns Orfcfre ne pnel oavrer d'or a Paris, qu'il ne soit « k loucbe de Pam ou miettdrcc 
(otebeMcr). VMn GcsMk M, titec Bdkn, U nuMimtmtM des UeMtei* d« ftib. 
HmmmgitAm vm O« Lupfcwm md Voompnlai, Iteti 1S79 & 33 Titi« XI «. 
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Unter den gedruckten literarischen Quellen Uber den Fein- 
gebalt steht obenan das »t^bürbuchleyn«, das «ierst(?) 1524 in 
Magdebuig erschienen ist, eine große Zahl von Auflagen exlebt hat 
und sdiliefllich in einen »Österreichischen Lqgfurschimmel« von 1869 
ausläuft. In solchen .Schriften hat man während dieser ganzen Pe* 
riode Belehrung für den Gebrauch der Werkstätte gesucht, aber 
merkwürdigerweise haL es sfihr lange gedauert, bis jeder angehende 
(ioldschmied in diesen Fragen wirklich bewandert war Der berühmte 
Cioldschmied Kecskemc^ti in Kaschau lernte beispielsweise erst laiiL'e 
nachdem er /utitii- -eworden war, den (lebrauch des Probiersteines 
kennen. h-ine amtliche Forderung solcher Kenntnisse wird, soweit ich 
sehe, zuerst in einer Römischen Ordnung von 1739 erhoben,^ in der 
von den Meistern, die sich in Rom niederlassen wollen, Erfahnmg in 
der Strichmethode für Gold und in der KupeUenmethode für Silber 
verfangt wird. Hundert Jahre später, 1842^ nimmt auch Bayern 
diese Forderung unter die Bedingungen <fer MdsterprOfui^ auf.^ 

Aus der Römischen Ordnung ersieht man, daß die Probier- 
methoden Air Gold und Air Silber jeweils verschieden waren, indem 
man Gold nur auf dem Ph>bierstein, Silber aber auf der Kupelle 
versuchte. In Deutschland hat man flir Gold ebenfalls nur die Strich- 
probe angewandt, ftlr Silber dagegen in sehr vielen Fällen beide 
Methoden, die Strichprobe auf dem Stein und die Stichprobe 
mit darauffolgender l'ntersuchung aul der Kupelle. Worin die Strich- 
probe besteht, erklare ich weiter unten auf S. XXII — XXIV, der Name 
des X^erfahrens deutet aber schon seine Art an Dagegen ist der 
Ausdruck Stichprobe wohl etwas schwerer zu verstehen. Es wurde 
nämlich durch einen Stich mit einem Gravierwerkzeug etwas Silber 
von dem /u prüfenden Objekte entnommen und dieses Silber dann 
auf der Kupelle untersucht Wissenschaftlich spricht man daher von 

. 1) AlaiUr Bdlici. Kccdicnlü W. Hm fMUkliaff m AidiM«lo|M «rtoM» DI. 

QmI« cHune cooMta, m D imtendcMe e CmdBitn » . . . Iw|li locean dimiie ijualiti 

d'oro . . . <:e Ar(,'«ntitre f-e frM facciMM», Tirnni^rT Üvtnt fOfli d*«I|Cali . . • NvOvO ÜMllO 
orefici di Koma. Hont 1740 S. 17. 

*) Fr. X. Haindl, Unterrickt ftr Gold- «nd Süberarbeitcr, Mtnchcn 1843 S. 3, fogt iam hbiM: 
aeigte sich alBilicb, daß Dicht »nr die zn Prtirenden »ich ttber die veriMigMn Keimtnirae nicht 
ausweisen Vonnten, sondern daO e« auch Mkirtr w«r, P rtftM lg Mww iMi i' ^ findCB, wekh« <ti* 
PrOfnng dartibcr vornehmen konnten. 
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einer Kupellen probe, die Goldschmiede sagen Stichprobe. Weil 
mit einer doppeken Untersuchuncr, wie sie in Heidelberg- 1563 
geübt wurde, ein zuverlässigeres Resultat cr/ielt wird, bildete sich 
der ebendort erwähnte Ausdruck »auf Strich und Stich bestehen« aus, 
womit man andeutete, daß Silber in doppelter Weise untersucht worden 
war und die Probe bestanden habe. Im übertragenen Sinne ist das 
Wort fast noch mehr angewandt worden ab im speziellea 

Wut dieser Gepflogenheit des Bestediens zum Zweck der nadi> 
herigen Kupellenprobe l^gt der Tremufier- oder Zisdierstich, bei 
Halle, Werkstäte I 105, Schwiebdirstidi genannt, zusammen, den 
man auf ahen Silbersachen so oft findet und der in Laienkreisen 
ebensooft &]sch verstanden vrorden bt Er deutet weder auf eine 
bestimmte Stadt noch auf einen bestimmten Feingehalt, sondern 
einzig und allein auf die Probier metho de. Die Geschworenen 
des Amtes pllegLen die Werkstätten zu begehen und durch einen 
solchen Stich Silber zur Probe von den halb oder ganz fertigen 
Objekten zu entnehmen. Wenn man die von Stockbaiier in »Kunst 
und Gewerbe« 1876 S. 113 gj-emachten Veröffentlichungen übet die 
Nürnberger Goldschmiedeordnung von 1541 und speziell die »Yer- 
neute Goldtschmid-Ordnung« von 1561 im Kreisarchiv Nürnberg 
Ms. 452 liest (ähnliches auch in Breslau), so gewinnt es den Anschein, 
ab ob dieser Ziseliersdch zu einer bloßen Formsache herabgesunken 
sei, denn es wird dort zwar gesagt, daß dieses Bestechen stattfinden soU, 
aber mit keinem Worte wird em^duit, daß das auf diese Weise ge- 
wonnene Slber einer Kupdtenprobe zu unterwerfen bt Aber es bt 
sicher, daß die betreffenden Quellen nur deshalb darüber schweigen, 
wen es selbstverständlich war, wenn auch die Probiermebter mit der 
Probe zögerten und sich dadurch ein Aifißlirauch einschlich. Einen 
Beweb dafllr, daß der Zbelierstich, das Bestechen, nicht eineFormalltilt 
bt, sondern daß man großen Wert darauf legt, zeigt das Weitere der 
betreffenden Verordnung, worin bestimmt wird, daß der (beschworene 
auf diesen Ziselierstich, gleichsam zur Beglaubigung, daß er von ihm 
selbst herrührt, sein Siegel in Wachs, sein »wichsen zaichen«, auf- 
zudrucken ]i;it Dieses Wachssiegel wird später abofenommen, aber 
eine Zeitlang bezeugt es, wer für das entnommene Silber haftbar ist 

S 
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Das Metall, das in jedem einzelnen Falle durch diesen säge- 
artigen Gravierstich ausgehoben wurde, war für eine Kupeilenprobe 
zu gering, sher durch wiederholtes Bestechen sammelte sich in 
dazu für die einzelnen Meister bestimmten Büchsen Silber genug 
an, um eine Kupeilenprobe zu veranstalteni sobald es die Älterleute 
fiir wünschenswert hieltea') 

Die Kupefle ist in der Hauptsadie nichts anderes als ein be- 
sonders kleiner Schmelztiegel; klein, weil die QuandtSIten» die darin 
untersucht werden, sehr gering sind. Viele theoretische Schriften 
lehren die Anfertigung der Schmelztiegel und der KupeHen, denn 
die Anforderungen, die besonders an diese letzteren gestdit werden, 
sind sehr hoch. Theophilus scfardbt im Buch III Kap. XXII und LXIV 
über die Herstellung der Tiegel, das Probierbüchlein von 1549 S. 18 ff. 
und Ercker, Beschreibung Aller . . . EsLzl vnnd ßergkwercks arten, 
1 580 S. 9 ff. über die Kupeilen. 

Während man durch eine chemische Probe auf der Kupelle 
Gold bis auf '/s, Silber bis auf '/^ Gran bestimmen kann, läßt die 
Strichprobe nur Differenzen bis auf '/a Karat (6 Gran) resp. auf Lot 
(4 Gran) erkennen und kann außerdem flir die höchsten und ge- 
ringsten Legierungen gar nicht verwendet werden. Die Bequem- 
lichkeit ist aber im Vergleich zur Kupeilenprobe so groß und die 
Ungenau^eit für gewisse Zwecke so wenig hindeilicfa, daß die 
Frobe-auf den Strich nicht nur ittr Gold, sondern auch flir Silber 
in der IVaxb des Goldschmiedes eine sehr grol^ Rolle spidt und fUr 
uns außerdem noch deshalb interessant ist, weil sie uns m dem Ma- 
terial zu ihrer Handhabu^ interessante Werke der Kiemkunst hinter- 
lassen hat Es sind dies die Probiemadeb, Probiersteine und Wagen. 

Die Fh>be auf den Strich mit Hüfe der Frobiemadeb, des Pro- 
biersteines, und bei Gold unbedingt noch unter Zuhilfenahme ver- 

') In NOrnbeig wurde 1556 eine monatliche Revisioa veriangt. In Dmden (RaUerdÜT, 
ÜMqpAadi der 0«UMlMaed»bBMiff 1743— t7S7 iSJb) «crdai in JUu« 1747 imm 
24 Kttpellenpruben gemache In Gia« ging man etwas anders vor- ^^ortarn ^ijc>i rlie irerictit in 
•tidtca okI Hiiriihtm schiildig aein, die au^geatochcae ailberproben nach gel^enbeit qoaumberlich 
oder jßkAtk den verordnete« beachanern xa Grit« ndm einer » «tu lc lM M M . wOAn gdtsetimldl« 
dise oder jene arbeith seie (gemeint ist hier nicht die Arbeit, (ondem das Arbdt^&tenal) zuezu- 
•ckkklMQ, danil wo (nach erfolgter Prbbe auf der KupeUe) ein Ohler aein wird, gegen dem ver> 
bndcr ak «mZ flbgenohmen werdai söge«. Goldscbmiedeordnwig voa CSfu 159* im Jaktbodk 
der k eMi hh m facl w SkanluigeD des elMiBdMeD KeiNflwHee Win Vn (ittS) &XXXVL 
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schledener Säuren, geschieht in einer Weise, die in afien Hand- 
büchern ausführlich beschrieben ist Ich finde <fie Redaktion des 

Textes bei Fr. X. Haindl, Unterricht für Goldarbeiter, 1843 S. 24 ff., 
besonders g^t. und deshalb entnehme ich dieser Schrift einen kleinen 
Teil der ausführlichen Beschreibung: 

> Die Strichprobe auf Silber besteht darin, daß man den zu 
untersuchenden Gegenstand oder die zu prüfende Legierung auf 
einem Steine von schwarzer Farbe streicht und aus der Farbe 
des Striches den Gehalt des Silbers beurteilt Das Silber hat näm- 
lich die Eigenschaft, daß es, mit mehr oder weniger Kupfer ver- 
setzt, verschiedene Farben annimmt, und zwar in der Art, daß es 
anfangs mit wenig Kiq>fer gelblich erscheint, bei etwas mehr Kupfer 
einen Strich [gemeint ist »Silberstrich«] in das Rötliche erhält, welches, 
je mehr der Kupferzusatz sich vergrößert, immer mehr hervor- 
tritt und am Ende der Kupferfarbe ganz gleich kömmt. Um aber 
aus der Farbe des Striches den G^alt des Silbers zuverlässig zu 
erkennen, ist es nötig, daß man den Strich mit jenem einer Le- 
gierung von einem schon bekannten Gehalte vergleicht. Zu diesem 
Zwecke bedient man sich der sogenannten Probiernadeln, welche 
aus kleinen Stängelchen von versciiiedenen Legierungen in be- 
stimmten Abstufungen von i Lot zu i Lot oder auch von Lot 
zu ' 2 Lot bestehen.« 

»Bei der Strichprobe auf Gold wird der Gehalt nicht nach 
der Farbe des Striches, sondern nach dem Verhalten desselben 
dem Scheidwasser gegenüber beurteilt. Das Gold wird nämlich 
nicht bk)ß mit Kupfer, sondern auch mit Silber, größtenteils aber 
mit Kupfer und Silber zugleich in allen beliebigen Verhältnissen 
legiert, wodurch auch die Farbe alle möglichen Vertederungen er- 
leidet und daher kernen Anhaltspunkt zur Beurteilung des Gold- 
gehaltes geben kaim; aus diesem Grunde nimmt man eme Säure 
zu Hilfe, die auf die Legierungen des Goldes wirkt, und diese ist 
die Salpetersäure oder das Scheidwasser.« 

Da durch tlie Strichnadein die Bestimmung des Feingehalts bis 
auf einzelne Grai^ nicht möglich ist, hat man die Silbernadeln nicht 
mit Abständen von Gran zu Gran hergestellt, also nicht in 288 Ruten 

9* 
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eingeteilt, sondern meistenteils nur in i6 Ruten für die Abstände 
von Lot zu Lot, resp. von i8 zu i8 Gran. Wirklich gebraucht 
werden aber doch nur wenige, wie die verschiedene Abnutzung an 
den erhaltenen alten Nadeln zeigt Aus theoretischer Spielerei fügt 
nian aber den sechzehn legierten zuweilen noch eine Kupfer- und 
eine Messingnadel hinzu, wodurch man i8 Stück erhielt. In Berlin 
hat man um 1750 sogar eine Probiernadel aus 19 einzelnen Ruten 
gemacht, Fig. i, indem die 19. (ihre Legienmg habe ich nicht unter- 
suchen lassen) zur Aufnahme des 
amtlichen Berliner Stempels benutzt 
wurde. Es folgen dann eine Rute 
von Kupfer, eine von Messing, eine 
von reinem Silber und 1 5 nach der 
Lotskala legierte Ruten. 

Die Sammlung Figdor in Wien 
besitzt eine Gruppierung von sieben 
Serien kupferner Nadeln, die wir 
in Fig. 2 abbilden. Oberbergrat Carl 
Knies in Wien macht mich darauf 
aufmerksam, daß kupferne Nadeln 
sehr wohl ein Handelsobjekt ge- 
wesen sein können ; der Goldschmied, 
der sie erwarb, mag dann kleine le- 
gierte Silberteilchen angelötet haben, 
wie es ja in früherer Zeit oft vor- 
kam und wie es heute noch die Werk- 
zeugfabriken tun. Immerhin bleibt 
die spezielle Form, welche diese Gruppe von sieben Serien zeigt, 
noch der Erklärung bedürftig. 

Die Nadeln zur Goldprobe sind theoretisch noch komplizierter, 
aber dagegen praktisch wesentlich einfacher. 

Während die Legierung des Silbers meistens nur mit Kupfer 
gemacht wird, bestehen die Zusätze zum Gold aus Silber, aus 
Kupfer und aus einer Legierung von Silber und Kupfer. Man 
prüft das s i 1 b e r legierte Gold mit den 24 oder sogar 48 Nadeln 




Flg. I. Nat. Gr. H. 7 cm. N'eunzehnteilige 
Probiemndel f(lr Silb«r, mit dem Berliner 
Beschauzeichen von etwa 1748 bis 1778. 
Sammlung de» Verfasser». 
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der sogenannten weißen, das 
kupferlegierte mit Nadeln 
der sogenannten roten, und 
das mit Kupfer und Silber le- 
gierte mit drei verschiedenen 
Nadelserien der sogenannten 
gemischten Karatiening. Man 
würde also, wenn man theore- 
tischen Spielereien, die rech- 
nerisch in früheren Jahrhun- 
derten oft ausgeführt wurden, 
folgt und in Abständen von 
'/a zu '/a Karat bis zum ge- 
ringsten Feingehalt legiert, 
auf 240 Nadeln kommen und 
doch, wie es in der Natur der 
Strichprobe lieg^, nur mangel- 
hafte Resultate erzielen. Ich 
glaube daher, daß die ganze 
Serie niemals angefertigt wor- 
den ist. Die Nürnberger Ge- 
schworenen haben in der Mitte 
des 16. Jahrhunderts nur 35 
Goldnadeln gehabt, ') und eine 
Moskauer Nadel des 18. Jahr- 
hunderts, die sich noch bis 
vor kurzem im Gebrauch 
eines dortigen Goldschmiedes 
befunden hat, zählt in ihrem 
jetzigen Zustande dir Gold und Silber zusammen nur acht verschie- 
dene Nadeln. In der Praxis genügen in der Tat so wenige, weil nicht 
jeder Feingehalt und nicht alle Mischungen gebräuchlich sind. 

Der Stein, auf dem die Prüfung vorgenommen wird, braucht 
durchaus nicht jener »Lydische Stein« zu sein, von dem so oft die 




Flg. 3. Nat.Gr. H. iscm. Zientttck, bestehend an« 
6 (statt 7) kupfernen Serien von 12, einmal sogar von 
13 Raten, die anf etnem Bronzering aufgeh&ngt sind. 
Die Nadeln seigen keine Gebrauchupuren und sind 
nicht nniaeriert. Sammlung Figdor Wien. 



*) Stockbauer in Kunst und Gewerbe 1878 S. 290. 
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Fig. 3. ca. halbe Größe, fiolduage mit lugehörigeiii Kasten. Eigentum der Freiheril. 
von Harsdorfschen Familienstiftung Num))erg. (Im Text nicht erwähnt.) 
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Rede ist. Geschliffener, nicht polier- 
ter Kieselschiefer leistet dieselben 
Dienste, denn die zahlreichen Eigen- 
schaften, die man verlangt, hat auch 
er. Der Stein muß eine gewisse Härte 
haben, damit er durch das Metall 
nicht gekratzt werde, einen geringen 
Grad von Glätte, damit das abgerie- 
bene Metall haften bleibe, sowie eine 
gleichförmige, feinkörnige Struktur und 
dunkle Farbe, damit der gelbe oder 
weiße Strich deutlich sichtbar werde, 
und schließlich muß er den angewen- 
deten Prüfsäuren widerstehen. Die 
Form kann ganz beliebig sein. Man 
verlangt nur Handlichkeit und eine 
Fläche zum Aufstreichen. Es gibt da- 
her große und kleine sowie stab- und 
schaufelförmige ; die letzteren ent- 
sprechen der Gestalt, in welcher der 
Stein oft gefunden wird. Ich bilde 
nebenstehend in Figur 4 ein Stück aus 
der Sammlung Figdor in Wien ab und 
mache noch auf unsere Figur 5, das 




Fig. 4. c». halbe Gruße. Hohe des Futterals 
16 cm. I'nibicpitein in geschnittenem I.eder- 
futter.il (Peckel fehlt'. lö.Jahrh. DerSteiii 
selbst hat am spitzen Ende ein durchgehendes 
Loch, konnte .ilso auch aufgehängt werden. 
Er ist für den Zweck der Reproduktion um 
3 cm »US dem Etui herausgezogen. 
Sammlung Figdor Wien. 




Fig. 5. Nat. Gr. Probierstein und Probiemadcl des 17. Jahrhunderts in Lederfuttcral. 
Zum Zweck der Reproduktion etwas aus dem Futteral herausgezogen. Länge geschlossen 7,7 cm. 

Sammlung des Verfassers. 
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kleine Vademekum eineB Goklschnuedes ans dem 17. Jahffaundert, 
aufinerksam, das Nadd und Stein in einer Kapsel vereinigt 

Um den MUSständeo, die durch die Legierung heraufbeschworen 
werden, wenigstens teilweise zu begegnen, da man sie nicht ganz aus 
der Weh schaffen kann, hat man schcm in sehr früher Zeit versucht, 
die Menge der Beimischungen von billigeren und härteren Metallen 
zu Gold und Silber durch Ceset/gebung zu regeln und den Grad 
des Feingehalts durch eine Stempelung zu kennzeichnen. Die frühesten 
Bemühungen nach dieser Seite hin finden wir im Münzwesen, wo 
das aufgeprägte Bild Gewicht und Feingehalt garantiert. 

Eine Stempelung von Bairen läßt sich erst später nachweisen, 
hängt aber mit der Prägung von Münzen eng zusammen. Weon 
bebplelsweise bei den Römern Gold- und Silberharren gestempelt 
werden, so geschieht es in einer Weise, weiche das Prinzip der 
MOnzprigung sehr deutlich erkennen läfit — dienten ihnen die Bauen 
doch ab Zahlungsmittel — anderseits wird aber auch der Femgehalt 
durch eine ganz bestunmte, wenn auch fUr uns nicht unmer ganz 
klare Bezeichnung angegeben. Auf dem Goldbarren Fig. 6, der 
«•^Moo fem ist, steht die Abkürzung OBR iUr »obryza« Feingold, 
auf dem Silberbarren unserer Fig. 7 stdit die Abkürzung CAND 
ftir »candidum argentum« Feinsflber. Dementgegen scheinen aus- 
gciührte Goldschmiedearbeiten niemals durch eine Stempelung 
wegen ihres Feingehaltes beglaubigt worden zu sein, wedor in Rom 
noch bei den Alexandrinern. Zwar kennt man beispielsweise ein 
silbern aussehendes Stück, ein in der Nationalbibliothek Pans auf- 
bewahrtes kasserollenartiges Gefäß des i. bis 2. nachchristlichen Jahr- 
hunderts mit dem Stempel lANVARIS F(£CIT), aber das ist 
nichts anderes als ein Fabrikzeichen, wie es auf unzähligen Bronze> 
geräten vorkommt, und das StUck ist auch durchaus nicht aus 
Silber, sondern aus verzinnter Bronze. 

Wie es sich mit den Stempeln auf Edelmetall in byzantinischer 
Zeit verhält, st noch duiikeL Nicht nur, daß die literarischen 
Quellen nodi einer Interpretaticm bedürfen, sbd auch die viden 
voihandenen Stempel selbst weder in ihrer I^esung noch in ihrer 
Bedeutung sichergesteflt 
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Der Schriftquellen sind eigentlich nur zwei, die in Betracht 
kommen. Auf die eine, die in einem ägyptischen Papyrus aus den 
Jahren 177 — 189 n. Chr. vorliegt, macht mich 
Smimow aufmerksam. ') Die zweite steht in 
einer neuedierten Handschrift, die wahrschein- 
lich auf Leo VI., den Weisen (886 — 911), 
zurückgeht Der Wert dieser Stellen flir die 
Zwecke unserer Arbeit hängt in letzter Linie 
davon ab, ob ungemünztes oder un- 
gestempeltes Silber (dWiluov) bezw. ge- 
münztes oder gestempeltes Gold ix?^'^- 
^oxcl] i<j9p[a'Yiqxiva)) gemeint ist.*) 

Wegen der erhaltenen Stempel stehen 
sich, abgesehen von der veralteten Annahme, 
wonach sie die Besitzer der Gegenstände an- 
deuten, zwei Auffassungen gegenüber; die 



*) XP^fftiH'^CaTa) io9p(orft(j}i/va). Vgl. Ägyptische Urkunden 
•ns den Königlichen Museen zu Berlin. Griechische Urkunden Q 
Berlin 1898 Nr. 387 Zeile 19. Briefliche Mitteilung von Professor 
J. J. Smimow in St Petersburg, der diesen Nmchweis Professor 
M. Rostowtzew verdanke 

*) Jules Nicole, Le Itvre du Prüfet, Genf 1893 'ilH- 
Den WortUnt habe ich in »Einfbhrung* S. so Anm. 2 abgedruckt 



Flg. 6. Nat. Gr. Römischer Goldbarren, im Musetmi tu Budapest, 

gefunden in Sirmium (Pannonten). 
Stempel 1 QVIRILLVS ET DIONISVS ♦ SIRM(I) SIC(NARVNT). 
Zweig. 

(Quirillus und Dionisns haben [den Barren] in Sirmium 
abgestempelt.) 

Stempel 2 LVCIANVS (OBR VZAM) I (?) SIG<N AVIT) (Monogramm 
Christi). 

(Lncianus hat das Feingold [>] abgestempelt) 
Stempel 3 Drei B41sten, wahrscheinlich des Theodosius d. Gr., Ho- 
norius und Arcadius mit BeischriA DDD NNN (Domini 
nostri sc. tres = Unsere drei Herrscher). 
Stempel 4 Wiederholung von Stempel 3. 

Stempel 5 Figur einer Stadtgöttin mit der Beischrift SIRM(TVM). 
Vgl. Corpus Inscript Lat. III n. 8080. Kenner in Numismat Zeit- 
sehr. XX (1888) S. 19 ff. Momrosen in Zeitschr. f. Numismatik XVI 
(1888) S. 351 ff. mit Hinweis auf Domaszewski in ArchSoL epigraph. 
Milt. aus Osterreich 12 (1888) S. I ff., 66 ff. Willers, Die römischen 
Bronxeeimer von Hemmoor, Hannover und Leipzig 1901, S. 228 ff 
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eine, oft vertretene, faßt die Stempel als nachträgliche Kontroll- 
oder Steuerzeichen lange vorher gearbeiteter Stücke auf, die andere, 
in einer bemerkenswerten Studie von Smirnow niedergelegt, nimmt 
an, daß Stücke und Marken gleichzeitig sind.*) Die Stempel selbst 

bringe ich, soweit sie mir 
bekannt geworden sind, 
mit dem Bestreben nach, 
Vollständigkeit im Schluß 
band, und man wird er- 
kennen, daß es sich um 
eine aus etwa fünf Ein- 
zelstempeln bestehende 
Signatur handelt. Aus die- 
ser Markierung scheint 
die weitverbreitete abend- 
ländische Stempelung her- 
vorgegangen, und zwar, 
was zunächst auffallend 
erscheint, ohne durch 
Rom hindurchgegangen 
zu sein, denn Rom hat, 
wie schon oben gesagt, 
keine Stempelung aus- 
geführter Goldschmiede- 
arbeiten. Dagegen ist 
der älteste abendlän- 
dische Stempel ein mero- 
wing^scher, der sich ganz 
der Art der byzantini- 
schen anschließt. Auf- 
fallend ist nur, daß die- 
ser merowingische Stem- 
pel vereinzelt dasteht und 
Jahrhunderte vergehen, 






Fig. 7. Nat. Größe. 
Römischer Silberbarren, im Provinzialmusenm zu Hannover, 
gefunden in Dierstorf, Prov. Hannover. 

Stempel l VRBS ROMA. Stadtgöttin. 

Stempel 2 CANDCIDVM ARGENTVM). 

Stempel 3 Zwei Kaiserbttsten und die einer Kaiserin. 

Stempel 4 PAVI/JNVS). 

Vgl.Heinrich Willers, Die römischen Bronzeeimer von Hemmoor, 
Hannover und Leipzig 1901 S. 232—233. 



*) Smirnow in Schriften der ArchSologischen Gesellschaft (russisch) XII S. 506 — 510. 
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che wir wieder einem Goldschmiedestempel oder Verordnungen über 
Stempelung begegnen. 

Die erste mittelalterliche Nachricht über eine Stempelung aus- 
geführter Silberarbeiten ist in einer Verordnung Philipps des Kühnen 
von Frankreich vom Jahre 1275 enthalten, welche ein Stadt zeichen 
verlangt. *) Daß man diesem Gebot auch wirklich nachkam, dafür haben 
wir einen Beleg in einer Garderobenrechnung König Eduards 1. von 
England aus dem Jahre 1299 — 1300, worin mit der Pariser Lilie 
gezeichnete Silberarbeiten erwähnt werdea^ In Deutschland (Erfurt) 
geht die Stempeliing mindestens auf 1289 zurück.*) In Florenz be- 
gegnen wir dann erstmals im Jahre 1335 der Forderung eines Meister- 
Zeichens. Das erste deutlich*) formulierte Verlangen nach Stadt- 
stempel und Meisterzeichen zugleich finden wir in einer Gold- 
sdimiedeordnung von Montpdlier vom Jahre 1355-^} Aus dem ehe- 
maligen Deutschland li«^ die Slteste Bestimmung über gleichzeitige 
Anwendung von Stadt- und Meisterzeichen in einer Straßburger 

Ordonnance« des Roys de France de la »rowtme rar»-, T Paris 1723 S, 814, Wrorrinung 
I'hüipps III. (des Kttboen) vom Dezember 1275: »Voiumus quod in oinnibus vittis, uhi argenurii 
opcnbaalar de afBCoto, qaod ope i c K iir d« «rgotto «ffinMo dt Ci(rXiB)Wi adfioet quemdiBodaai 
operatur apud Tiir'onenses). Et qnod quelibet villa habeat Signum /.i tp propriuin, el quo<1 nullu 
l'aciat signom altenus, et quicunqve cootra hoc fecerk, amitict argeiuum«. Wir wolkn, dafl in allen 
Stfiken, in denen Sabcmbeiier Silber lieutwiten trcrden, dkedbcn dliniertes (Keiline») Silber, 
nimlich gerade so wie es in Toon verarbeitet wird, verwenden. [Es handelt sich also um etwm 
1 5 lötiges Silber.] Und dafl jede Stadt ihr eigenes Zeichen habe und daß keiner das Zeichen einer 
anderen [eines anderen^] ntdimache. — Unter a/Enare verstand man damals jedwede Art der Reini- 
gung dc$ SOben. Der Aadradt wir nocb niebt wie beute anf die Scbeidnng mi Silber and <i«ld 
beecbii^ 

*) »Vm codeares argeoti signaia io coUo stgno Pansius [sictj scilicet, de quodam flore glegelli.* 
Acht dbeme IMIA, em Griff mit dem Pwiwr Zeicben, olinlieh mit der bestimmten Lilieabhune. 

Chaffers, Hall Marls on Gold and Silver riate, London 1905, S. 218 und 219. — Seine Quelle 
Liber qnoüdianitt coutrarotulatoiis garderobae, gedruckt London?) 1787 durch die Society of Anli- 
ifiiMiee ef T^don. Des Biieb wer mir leider nicht zugän{;lich. 

') A. KirchhofT, Die Slteeten Wcisihttmer der Sudt Erfurt, 1870 S. 18 I s8 (UUM» taSf). 

*) Die Erfurter \'crordnung von i^Sn i-^t in f1ti»rfm Punkte unklar. Der Herr»j^f;rl>i"r Kirch- 
hof! S. 18 Anm. 77 vermutet Meisterseichen und Zeichen tler übrigkeit. Ich meine, es ha» iett Mch 
ledlfHdi um ein Ifeieleraeidieii. leb Mhe eine BeeUUfonf meiner Annabme m einer Stelle det 
Bibra-BUchleins bei Kirchhoff S. 95 6 Nr. 154. 

». . . in omni casu dictum opus sit signatum per dictum magistnun cujus ertt, ejus «gneto 
antei]aaa tndatni dicto cnatodi pro slgnando fllud ponebene M«Btii|iemnlam.< 

... in jedem Falle muß die besagte Arbeit durch den Meister, von dem sie stammt, mit 
dessen Zachen bezeichnet werden, bevor sie dem Wudein ttbetgebcn wird, dudt sie dieser mit 
dem Stempel der Sudt Montpellier vendie. 

Rcnottvier et Ricard, Det Melifct de FlerN ct det enlfit ertiMei Bothiqncf de Montpellier, 
Montpellier 1844 S. 180. 
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Goldschiniedcordiiiiiigr von 1366 vor, aber die Bestünmung scheint 
nicht eingehalten worden zu sein. 

Die ältesten mir bekannt gewordenen, auf Objekten vorhandenen 
Stempel sind Stadtstempel ; sie gehören der italienischen Stadt S11I- 

mona an und gehen bis ins 14. Jahrhundert zurück.*) Deutschland 
scheint nicht nachzustehen, obgleich sich keine in so iruher Zeit 
gestempelten Objekte nachweisen lassen. Da aber die Stempelung- 
auf Barren nachweisbar bis 1305 zurückgfeht, *) wird die auf Gold- 
schmiedcarbcitcn nicht viel später üblich geworden sdn. 

Wenn die Stempelung im Mittelalter auch andere Formen an- 
nimmt wie die byzantinische und zunächst in der Hauptsache in einem 
Stadtzeichen oder einer Meistersignatur, dann in beiden zusammen 
besteht, so ist doch der Zweck der gleiche, nämlich die Sicherung 
des Feingehalts. Wie wenig eine frühere Zeit an irgend etwas 
anderes dabei dachte^ beweist u. a. eine Neapolitaner Ordnung von 
1505, wekbe ausdrticklich sagt, daß Ruf und Ruhm der Zunft von 
der gewissenhaften Anwendung eines bestimmten Feingehalts abhänge: 



. . . peteno . . . concedere, et 
de novo confirmare . . > lo pontillo 
o vcro marcho de lo quäle se 
mercano tutd bassetti, et lavori, 
de acgento de carlino . . . adgloria 
et fiuna de l'arte, et de la . . 
gloriosa et famosa cittä de Napoli. 

Toirequadra, Di ua caKoe di Bi- 
toato (1892) S. 57. 



sie bitten zu gestatten t*nd aufs 
neue zu bestätigen den Stempel 
oder das au^entische Zefehen, 
mit dem man alle niedrigen und 
die Arbeiten aus KarolinensQber 
stempelt, zur Ehre und zum 
Ruhm des Gewerkes und der 
ehren- und ruhmreidien Stadt 
Neapel 



Nur in diesem Sinne ist die Auskunft, die die Stempelung gibt, 
über allen Zweifel erhaben. Den Wert als Meister* und besonders 

als Künstlersignatur muß man eigentlich in jedem emzelnen Falle unter- 
suchen. Näheres über diesen heiklen Punkt habe ich in meinem 
»Jamnitzer« gegebea 

*) L. Gmelin in der Zeilschrifl des Bayerischen Kunstfjcwerbcverc'ins 1S90 S. 139 meint sof;;ir, 
difl die Slieste mit der Marke der Sudt Sulnona bezeidinete Arbeit dem I3.jahrb. angehöre, ja 
er wMkm de atiMicili «htr wer ab mcli 1250 ameliai. 

*) Vgl. Kttdof der AeMleliHBS n» sdwlcii AfdaMogMciNn KongiieO in ttipL 1896 S. «14. 

— VerirViicI n'^ / - [rhcn auf Barren aus WeiObronie sind in der HallstatUeit nachgewiesen. Ea 
liegt darüber eine Arbeit von Naue vor, die mir aber momentan leider nicht ni(jbt|^ch ist. 



1 
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Einen eisernen Hammer zum 
Einschlagen der Stempel zeigen wir 
in Fig. 8. 

Um die Meistermarken zu deu- 
ten, macht man in den meisten 
Fällen eine Art Wahrscheinlichkeits- 
rechnung, indem man die auf Gold- 
schmiedearbeiten vorkommenden Meister initia- 
len durch die Listen der Meistern amen auf- 
zulösen sucht. Sicherere Resultate geben die 
Stempeltafeln, die an vielen Orten noch erhalten 
sind. Es sind Metalltafeln, in welche neben andern 
Zeichen die Stempel der verschiedenen Meister 
eingeschlagen sind, damit das Amt jederzeit nach- 
sehen kann, wem die einzelnen auf den ausgeführ- 
ten Arbeiten vorkommenden Meisterstempel an- 
gehören. In Nürnberg hat man kleine Tafeln oder 
einzelne Metallstreifen (Nadeln) benutzt. Wie die 
letzteren ausgesehen haben mögen, schließen 
wir aus den römischen Nadeln, die Churchill, vgl. 
auf der folgenden Seite Fig. 9, veröffentlicht hat. 

Die ganze Serie der Nürnberger Nadeln muß 
schon früh verloren gegangen sein, denn 182 1 
waren nur »22 Kupfer-Plättchen und 13 Kupfer- 
Nadeln mit den Namen und Zeichen der Meister 
vorhanden«. Dagegen hat sich eine Handschrift 
aus dem Anfang des 17. Jahrh., in der die da- 
mals vorhandenen Stempel und Namen kopiert 
sind, erhalten, die in meiner Geschichte der Gold- 
schmiedekunst auf technischer Grundlage, Ab- 
teilung »Einfuhrung«, 19 10 S. 58 — 61 wieder- 
gegeben ist. Das Original der Handschrift, die 
ich vor Jahrzehnten erworben hatte, habe ich 
nach Abschluß meiner einschlägigen Studien dem 
Zentralgewerbemuseum in Stuttgart überwiesen. 
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Nun noch ein Wort über die Benutzung des Buches. 
Wenn man den Stempel einer Goldschmiedearbeit nicht mit 
bloßem Auge erkennen kann, bedient man sich einer ungefaßten 
einfachen Lupe oder besser noch einer binokularen. Man muß sich 
bemühen, das Bild zu erkennen, was meistenteils erst nach einiger 
Übung gelingt. Darauf wird das Bild im Register gesucht und im 
Buche aufgeschlagen. Es ist sorgfältig darauf zu achten, daß das 
gesuchte und das gefundene Bild genau miteinander übereinstimmen, 

aber emen gewissen Spielraum muß 
man für die Undeutlichkeit des 
Abschlages, die Abnutzung des 
Stempels und die Ungenauigkeit 
der von mir mitgeteilten Repro- 
duktionen offen lassen. Was ich 
gebe, sind sehr oft nicht Stempel- 
individuen, sondern Typen, wie ich 
sie aus verschiedenen mir vorlie- 
genden Abschlägen konstruiere. 

Wenn die gefundene Marke 
auch einwandfrei auf eine be- 
stimmte Stadt oder einen bestimm- 
ten Meister zu deuten scheint, 
darf man sich dabei nicht immer 
beruhigen. Findet man zum Bei- 
spiel einen Stempel Z, so kann es 
ein Jahresbuchstabe in Leipzig sein, 
das Stadtzeichen, sagen wir von 
Zwolle, oder die Initiale eines Meisters, der vielleicht Zacharias heißt. 
Unter solchen Umständen ist es sehr angenehm, wenn eine zweite 
Marke auf dem Stücke vorhanden ist. Weist auch diese auf die- 
selbe Stadt, so kann die Identifizierung als gesichert angesehen 
werden. Man darf sich aber nicht verführen lassen, die Meister- 
marke, die in der einen Stadt nachgewiesen ist, mit dem Stadt- 
zeichen einer anderen Stadt so in Verbindung zu bringen, daß man 
annimmt, ein Meister, der in Augsburg zünftig war, habe beispiels- 




Fig. 9. Dopp. Gr. d. Vorlage. Sog. Nadeln 
der Stadt Rom, angebl. 17. Jahrb. Nach Sidncy 
J. A. Churchill in Fapers of thc Uritish School 
at Rome IV Tafel XVL 
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wdse auch in Mtlnchen geafbdtet Solche Dinge gehören nicht zur 
Unmöglichkeit, aber der Benutzer sdl mit derartig vagen Möglich- 
keiten nicht rechnen. 

Die meisten Goldsc hnuedearbeiten haben mindestens zwei Stem- 
pel, und es wird sich als nützlich ei*weisen, zuerst den Stadt- 
stempel, das Beschauzeichen festzustellen. Das Weitere fmdei sich 
dann von selbst. Wer schon mit der ersten und zweiten Autlage 
dieses Buches gearbeitet hat, wird aUes, was ich hier vorbringe» 
selbstverständlich finden, aber schon Xenophon hat gesagt, daß man 
auch für das Selbstverständliche Sofge tragen muß. 
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Die Städte folgen emaiider nach dem Alphabet. In 
dfeae Reihenfolge sind euch die Namen der Bncelstaaiten 

aufgenommen, so daß z. B. die preußische Silbersteuer 

bei P (Preußen) tu suchen ist. Die Stempelung dagegen, 
welche das ganze deutsche Reich umfaßt, wird dem 
Verzeichnis der Städte als Reichssteiupel vorangestellt 
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REICHSSTEMPEL 



Zur Zeit des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation gab 

es wohl Reichsverordnungen liber Feingehalt und Stempelung, aber es wurde 
nie ein einheitliches Zeichen für dn«; gnme Reich eingeführt Durch Reichs- 
gesetz von 1548 wurde bestimmt, daß alle Stücke über 4 Loth von 14 lötigem 
Silber zur Schau gebracht und mit dem Zeichen des Goldschmiedes yneben 
diss Hirm mUr Staäif dartmUr er scsshafftig ist, Wappen oder Ztu/tm*. ver- 
sehen werden soUtea 

Dieufdi dam auch das Sitter m mgleidttm Gekalt wrarbeiM, wtd 
dariim viel Gefährlichkeit gebraucht wird, ordnen, selaem und wollen Wir, hie- 
mit emstlich gebietend, dnss hinßiro alles Werck Silbers, Jede Marek, so hmfür» 
t'on den Cioldschniieden nerarheitet wird, es geschehe in welthcrlev Gestalt es 
wolle, nicht xvemger dann vurzchen Loth feiues Bibers halten, und ehe du 
Arbeit OHssgehet, durch de» Goldsckmiid vermittelst semes gethanen Eyds, tmt&r 
auf die IM oder Sdkam, die alleiOkalkm dtureh die (^erkek verwimH werden 
solle, gwUeffert und probirt, sem eygen Zeichen neben dess Herr» oder Stadt, 
darmter er sesshafftig ist, Wappen oder Zeichen, geschlagen werden soll. Wo 
aber er die Liefenmg auf die Schaue nicht thun, oder das verarbeitet Silber 
nicht inereehen Loth feines Silbers zu halten befunden, alsdann soll der Gold- 
Schmied, von der Oberkeit, nach Gestalt des Werckes und Betmgs gestrafft 
vierdeit, 

Sammlung <lcr RmchlpAblcIlkde, bei Koch in Fnnküirt a. M. I747 II. TmI: Ordnung und 
Reformition gnter Tolicey . . . auff dMi Rddnlig M A«tqp«f . . . 1548 . . . tafffuicibt 

S. 605. XXXV Von Goldschmieden. 

Die Keichspolizeiordnung von 1577 bessert die obigen Bestimmungen 
dufch folgenden Zusatz: 

Deaml aucA Micker billiger VerordmiMg ekuxkams gekarmmüdk geMi 
werde, sollen auch die Stände und Obrigkeiten den Goldschmieden SO wohl in 

iftrtn kleinen^ a!^ nösserii Städten solche Auordi}rtng ntacheiJ, dass sie allent- 
lialben ilire Silberarbeü auf solche Reichsprob und Schau machen und liefem 
als neckst gemelt. 

RciebMlNdiiede m. Tefl & J97 XXXVL 

Laut Reichageseti von 1667 soll mit Stadt* und Mdstenteichen gestempelt 
und auf das au Marict kommende inige st e mp elte Gold> und SflbeiigeBdiirr die 
Probe notiert werden: 

Ijf«: Solle das Silber, so verarbeitet wird, ^venigst ij. Loth seyn, nach 
dem C'dlnischen Geivicht. und das Gold i6\ Garath halten, auch solche Arbeit 
mit den Wappen und Zeichen, soivohl des Orts, da sie gemacht, als des Gold- 

4* 
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stkmüU t dtr tk gefertiget, btmtnktty und su solchem Ende noikwnuHige ÜSr* 

sckau in !oco publice, & a PersoiUs publica nomine deputaüs vorgenommen. 

jymo. iVann Gold- und Silber- Arbeiter, oder Kauf- und Handels-Leuie 
Gold- oder Silber-Geschirr, so ohne Prob gemacht, auf die Märckte brtngen^ 
soll die Obrigkeit die Beschau gebührlich beobachten, und die Prob ordeuilick 
nekttUHf wid darauf m^ieriH; wo aber die NHae fublicae prviathms scküu 
darauf styu^ dksdb*t dock mit Vorbthali jeden Orte mii der Nadel be- 
rühreHt ^«"^^ dabey die Behutsamkeit gebrauchen, damit ekne sonderbare, oder 
augenschfinlick-befundme Fehler die doppelte Proben zu mercklicher Beschwerde 
der Handihierendeu lucht ein c^e führet, dagegen ivider diejenige, so ihre Zeichen 
und Wappen missörauchen, eine emstliche Demonstration vorkehren, 

RdehniMliiede IV. IUI S. $4. 

»Indessen erhielten dieae Geaetae niemals eine besoodeie Bedeutung, da 
die einzelnen Landesgesetzgebungen bald Sonderbesümmungen ins Leben 
riefen.« Richaid Bamer, Der Feingehalt der Gold- und Silberwaren 1897 & 3. 

Eist das Deutsehe Reich fährte am i. Januar 1888 ein im gansen 
Reichsgebiet, also in jedem Bundesstsate und im Reichslande giffjfhmüfiig 

anzuwendendes einheitliches Stempelzeichen ein. Vgl. darüber T. Bödiker, Die 
gesetzliche Regelung des Feingehalts der Gold- und Silbcnvnren, Leipzig 1886. 

Auf Grund von § 3 des Gesetzes über den Feingehalt der Gold und 
Silberwaren vom 16. Juli 1884 (Reichsgesetzblatt S. 120) hat der Bundesrat 
unterm J.Januar 1886 folgende Bestimmungen getroffen: 

Das Stempelzeldien dir Gold- und Silbergeräte bis zum Mindestgehalt 
von 585 bezw. 800/1000 muß enthalten: 

I. die Reididcrone, 

3. das Sonoenzeichoi fUr Gold oder das Mondsichelzeidien flir Silberi 

3. die Angabe des Feingehalts in Tausendteilen und 

4. die Firma oder die in Gemäßheit des Gesetzes vom 30. November 1874 
ein^etrnp^ene Schutzmarke des Geschäfts, (Ur welches die Stempelung 

bewirkt ist. 

Die Krone muß sich befinden : 
Nr. I ( 1 bei Goldgcraiui m dem Sonnenzeichen, 



Da die im Rdchsgesetsbhttt 1886 gegebenen Zeichnungen nicht von amt- 
lidier Seite in Punzen übertragen und zur Stempelung verwendet werden, 
«sondern Selb?5tanfertigung und Sclbststempelung stattfindet, kann es nicht 
fehlen, diiß kleine Abweichungen vorkommen, wie sie beispielsweise die 
Nr. 3—5 zeigen. 
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Nr. 3 .(fö 

Nr.4 

Nf.5 



Varianten bei der Ausführung des am I. Januar t888 ein- 
geführten Silber Stempels. 



Aus dem wdteren Wofdaute des Gesetzes und aus dem Stitlschweigen 
desselben ttber einzelne Funkte ergibt sich fUr die Praxis etwa folgendes: 

Gold- und Silbergeräte einschließlich Uhigehäuse müssen, wenn 
Uberhaupt gestempelt, mit den durch das Gf^etE vorgesehenen Zeichen ver« 
sehen werden. Der l^eingehalt darf für Silber nicht unter 800, für Gold 
nicht unter 585 zurückgehen. 

Schmucksachen vmi GoU und Silber dürfen auch in jedem medri- 
geren Feingdudt gestempelt werden, aber daan darf das unter Nr. i oder 2 
bezw. unter Nr. 3, 4, $ angegebene Zeiclicn nicht angdiracht werden. Etnidne 
Fabrikanten bezeichnen demnach Schmucksachen, namentlich von niedrigerem 
Fein^ehrilt, oft mit ihrer Firma oder Schutzmarice imd zuweilen mit einer 
Feingehaltsangabe. 
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Aachen, vor der Stempelung 



AACHEN 



u. 
Mr. 



Ziitclir«ib«ii(en vor der ätempciong 



8 



Aachener Schule. Ottonisch. 

a) 17 gotdene Reiiefplatten, ehemals Antependhim, um looa 

Dom AMhen. r. Falke hii Lchoeit, KanMgäreibc I [1907] & S31. — 

drnkmälcr R^lciTlpro^-^n^ X ! 1916 S. 124 ff. mit Taf. VITT und f%. fei 

b) Evangclicnbuchdeckel mit Zellenschmelz, um 1000 

Dom Aachen, t. Falke, Scbmekarbeitmi Taf. 7. Derselbe bei Lehnen S. 331. 
— SnuMuller UwiafranM X I 1916 S.e49ft Rc- 188. 

Wibert, tatig zwischen 1150 u. 1200 f ani 24. März. 

a) Kupfervefgoldete Liditerkrone, zwisdien 1156 und 1184. Um 416 

Manster Aachen. Beissel, Kunstsch&ze des Aachener Kaiserdonies 1904 S. 4 f. 
Taf. XU. — V. Falke bei Lehnert, Kunstgewerbe I [1907] S. 277/8. — Kamt- 
dcnkmiler Rheinprovitu X 1 1916 S. 136 ff. mit Fig. 93-95. 

b) Silberschale m. Gravierung, vor Dm 24 

GroOheraog voo Sachsen-Weimar. Marc Roseabnf, Dit XappMbaiger Sehale, 

Zeitschrift flir c»in«;ü. Kunst III S. 365 m. Abb. 

c) Kopfreliquiar 111 Hronzeguß, vor I171. 

Kirche Kappenberg. v. Falke bei liehncit, Kunstgewerbe I [1907] S. 178 m. Abb. 

d) Erzkopf. Lawibcrtikifclic IMnddorf. v. Falk« bei Ijehneit 8. «78. 

Aachener Schule. Romani&ch. 
a) Karlschrein, 1200— 12 15. 



dea in Haeatricht nad CWn gcKsballea Meister des 

Schreins, ausgeführt in Aachen zwischen 1300 '-nH [215. e Mansicf Aachen, v. Falke, 
Schnelaaibeilaa 1904 Taf. 94— 96. Ders. bei Lehnen, Kunstgewerbe I [1907} S. 278. 
— K«Hldcakflaller Rkciaprav. X 1 1916 S. «04 IT. IUI XIU, XIV «od Fig. 148— 1 53 . 

b) Iforiensdiretii, 1215—1238. 

tAnsgeftlhii in zwei Perioden, zwischen 1215 und 1220 (unter Mitarbeit des 
Benignasmeisters) und Tor 1238.1 Münster Aachen, v. Falke, Schmelzarbeiten 
1904 Taf. 97—101. Dnaelbe bei Ldinert S. 278.9. — Kamtderinnller Rhe»' 
Provinz X i 191« S. tiS ft TaT. XV, XVI wd Ttg. 156^7. V^mbur warn llr.9. 

c) Elisabethschrein, um 1249. 

EUaabcthkirdia Marburg v. Falke, .Schmelzarbeileo 1904 .S. 100 f. Abb. 36. J>tf 
iclbe bd LduMit 5. 279. 

d) Remadttsschrdn, nach 1263. 

Abieikirche Stavelot. v. Falke, Sdimclfailieilcn 1904 S. I02 ff. Abb. 37, 3S. Der- 
selbe bat Lehnen S. 379. 

JohanneSi f vor 1250 am 1 1. Februar. Vorgeschlagen als jüngerer 
Meister, der 1238 den Marienschrein vollendet. Vgl. oben Nr. 8b. 
Betsaei a. a. O. .<x 9 Tafel XIX-XXUL 
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FT 



/^?;L■^rei^nl^»^f rt vor ^fr Stprnpeltirifj 



to 



tl 



Jakob Sassen (Sayssen), erwähnt 1338 als Goldachmkd? 
Rdtquiar des hl. Simon. Darbringung im Tempel. 

Mttntier jVachen. BeiiMl a. a. O. Taf. XXIV. v. Falke, Schmelnrlieüen 1904 

S.iai/i Abb. 114. — A. R. Maler in Aaclmer KuMlMillcr 1916 S.A. 15/16 

fdiiYibt es der ."schule Mei&icr Wilhel 

1916 S. at4 ff. Fig. i$8;9. Vgl. Nr. 13 d. 

Aachener Schule. Gotisch. 

a) Madonna mit Stifter, 14. Jahrb. H 62 

Mknlcr Aachen, v. Falke bei Lebncn S. 31 1. — KvnMdcnkmlter RhdnprovfBsX I 

191 6 S. 240 f. Tnf XT\ links. 

b) Hauptreiiquiar Karls d. Gr. H 86,3 

MttDUer Aachen, v. Falke bei I.chnen S. 31 1. — KunMdenLm&ler KheinproviiuX 1 
1916 K. 130 ff. mit Fif^ t6S/4k 

e) Coflldiushanpt, nach 135$. ConiiInnitiMcr. v. Falke bei Lehnm & 311. 
d) HnvialüchlieOe mit Verkündigung, um 1400. 

MUnsler Aachen, v. Falke, Schmelzarbeilen 1904 Taf. 123. Ders.beiLabMrtS.3il. 
— Knnitdenkmäkr Rhcinprovitu X 1 1916 S. 242 f. Fig. 177. 

Vl^ihelm, genannt 1 391— 1395, und seine Schule. 

a) Kapellcmeliquiar mit Sockelfiguren, nach 1361. H 135 

b) Dreiturm'Rdlquiar, Ende 14. Jahrb. H93,5 

c) Schdbcnrdiquiar. H 52 

Mtlnster Aachen. Tkis«! » a. O. S. to l af. XXV, XXVI. XXVIT. - Knnrt- 
denkmnlcr Kheiiipfovinz X i 1916 .S. 226 ff. Tat. XVli, XVIII und ¥ig. 160, 163/4. 

d) Wegen des Simonsreliquiars vgl. Nr. 10. 

Über Mdatemamen und Stempdung: H. Loerach und M. Rosen- 
berg in Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins XV S. 63 — 96. 

Die von Loersch in der Zeitschrift des Aachener Gescbichtsvereios 
XHI S 348 ff. veröffentlichte Rolle der Goldschmiede vom 16. April 1573 
trat an die Stelle einer älteren vom 8. Oktober 1510, welche bis 
jetzt nidit aufgefunden worden ist Artikel 33 und 33 der Rolle von 
'S73 (sua. O. S. 255) bezeichnen ausdriicld^ das bohei^e Bescbau- 
aedchen als den aütn sttmp und adltr. 



Ue>ch< 



'/«itbeslimmung 



Nr 



13 




fieschauzeichen 
1$. Jahrh. 



14 



Beschauzeichen 
15.— 16. Jahrb. 
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Aachen, Beschauseicheii 



Lr. 

Mr. 




Zeit bestimiouni; 


Lf. 

Nr 




ZätbeMinuiMing 


15 




Heschauzeirhen 
15.— 1 6. Jahrh. 


17 




Beschauzeichen 
16. Jahrh. 
(Fraglich, ob Aachai.) 


I6 




Bcflcihatticichen 
16. Jahfli. 









18 



19 



90 



91 



22 



Nadi Artikel t$ der Rolle vom 16. Apr9 t$f^ wurde bei deren 

Erlaß ein neues Schauzeichen eingeführt, welches unsfr statt adler 
und das wort Aach 9. daboven fueren soll. Vgl. Loersch a. a. O. 
S. 252 und wegen der tatsächlich in dem Zeichen gebiauchten Form 
»Ach- eben dort S. 243. 

Die Stempelung erfolg Icmizweiieihalt mit zweigttrtüintenSLcmpeln. 

Es wwde k Artikel 33 und 33 der Rolle angeordnet, daß alle 
mit dem ba h erigen Zeichen gea temp dten Stücke nochmals geprüft 
und, falls sie den Vorschriften der Rolle in bezug auf Fdngehalt 
entsprächen, auch mit dem neuen Beschau zeichen ver*;ehen werden 
sollten. An ein und demselben Stück kann also ein altes und ^a"-- 
ncue Beschauzeichen vorkommen; bis jetzt sind jedoch solche Stucke 
nicht aufgefunden worden. Vgl. Loersch a. a. O. S. 255 ff. und S. 243. 



ACH 




„AACheacr 



,ACH' 
Adler 

.ACH' 
Adler 




Bcschauseichen seit 16. April IS73, um 1624 und später. 



170S. 



Beschauzeichen für 1723, mit M als Jahresbuchstabe oder 
Wardeinaeichen. 



Beschauzeiciien um 1770, mit A im Dreieck als Jahresbuch- 
Stabe oder WaiddnMichett. 



Beschauaeidiea um 1808, mit G als jahresbuchstabc oder 
Wardcinsdcben. 
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Lf. 
Nt. 



BcKhau- Metitci* 
mIcIwi MichM 



Zeitbettiminung 



93 
«4 

35 
96 

38 

30 



AACHEN 




I 



Nr. 13 



Nr 14 



Nr. 14 



Beschaittetcheti, zweite Ifalfte dea 19^ Jahrhunderts. 

Wardeinstempel? 15. Jahiliiindert 

Warddnstempct? 1773. Siehe oben Nr. aow 
Warddnsteinpel? um 1770. Siehe oben Nr. 21. 

Wardeinstenipel? um iäo8. Siehe oben Nr. 22. 

Peuigdiatestempel, aweite Ittlfte des 19. Jahriuinderts. 




Hans (Jan) von Reutlingen, 13. April 1497 
bis 2. Mai 1 522 Stegelschndder Maximiiiaas I. und 
Karb V. Wahrsdiendich identisch mit Johann 
(Hans) Brun, erwähnt am t6i.Fd>riiar 1489. 
Die Zurücldtthnnig dieser beiden üdstemamen auf eine 
Person und die Auflösung des Monogrammes in J(ohann) 
P(run) gibt vermutungsweise Theodor Schön im Archiv für 
christl. Kunst 1903 S. 7. 

a) Mit dem Wrtirdcinstcmpel r V Nr. 25. 
Evangelienbuchdecke] ^Keichsevangeliar) m. Fig. u. Maß wer Ic. 

Kdwtl. fklMtcInuMner Wien. T,«lmr, Xm. ittt S. 154 Nr. 8. Abgeb. 
bei Leitncr. Schatzkammer, Wien 1870— 1873 Text S. 26. — Bock, 
Karl's des GroOen Pfalzlcapellf' IS ts6. — Jul.v. Schlosser, ScHktzkaininer 
Wien 1918 Taf. Iii S. 37. Vgl. auch den sehr fibnlich koaqwoiert» 
BadMiBlMiKl in Brilidi Mw. Lidii., Wtddeidoa BeqvMl 1899 Nr. t7 
Tat. vi n. Qw^bOMtio« 1902 Nr. 87 Taf. XIX. ABB. TAP. 1. 

b) Veigoldetes monstranzfiinniges Reliqutar mit Kreuzpartikel 
und Agnus Dei. f l 40.5 

Montier Atcheo. Bock, Karl s des Großen l'falzkapcUe 11 .S. 102—104 
■b AM». SehaiMi KwMttcMMic dtr IfSnUoridrclie so Aadm, BoUb 
1S76 Tif. XXn F%. 3. — Kamtdenlonlkr Rbdiqir. X t I916 8. z$f. 

c) Vergoldete Siatue des hl. Petrus, ein Kettenglied in der 
Linken. H 72,5 

Monster Aachen. Bock a. a. O. II S. 88—90 mit Ab>>. Scheins a. a. O. 
Taf. Xni Fic. 3. BdNcl, KvMtoehlOe des Aachoicr Ifilwwionw 1904 
S.II Taf. XXX. — KinirtdenlanllcT Rhciiipioriiue X l 191S $.«49 
mit Taf. .MX i«chii>. 
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Aachen, i6.— i7jh. 



u 

Nr. 



Zatduvibongen vor der Sumpchmf 



Nr. 14 



Nr. 15 
Nr.? 

Nr.? 



3X 

33 



Nr. 16 



Nr. 17 



33 



34 



Nr. 18 



Nr.? 



d) Vergoldete eucharisüschc Monstranz mit Strahleoverzierung 
in der Mitte. H S9tS 

MtaMcr Aachen. Bock L m. O. II S. «19— lai wl AMk SttelM«. >.0. 
r$t. XXII Fig. a. UetMtt a. «. O. S. 10 Tat. XXDL — liiMliiliia 

mSicr KhFtnrrrtvm?. X I I916 S. ?J7 Fig. 

c) Vergoldeter Kelch. H i8 

Mttn«ter Aachen. — Kunstdeakn.RbeMipr.X 1 i9i6S.a37 u.Fig. ijslmks. 

f ) Vergoldeter Keldifttfl, der ein modernes Gborimn tragt 
t UrtPMrt K. Gimbd lliim-BidcB 1903. H a6 

^ Siegelstempel. 

Munster Aachen. Bock t. «. O. I S. 109 m. Abb. Nachweis der Stern 
pelung bei BetMei in ZeiUchhlt für chriiüiche Kunu 189 t Sp. 379. Betssel, 
Kiuuiiäili«, Ttolbhrt». — Kurtdciilwi . Rlwiiipr. X t i9l<&*4S 
h) Fuß eines gotischen Kreuzes mit acht getriebenen Fluten. 

Kirche Kreuznach. MitMÜiiQg mo P. SitphM P«iwd S. J. H Ca. 50 

i-k)Zwei Meßkännchcn. 

St Foülan Awcben. H. Scbweilxcr, Katalog der SonderauMtellung für 
cbffad. KiMMt 1907 Nr. 110? 

Ihm sugeschridben: 
I) Monile mit Mutter Gottes, Antonius, Markus und Stifter. 

MUnsler Aachen E. Redslob in Aachener KunstbllUer 1911 U^f\ n' — Vf 
S. 17 u. 18 nu; Abb. 16. Vgl. ebendort .s. 11. — Kunitdcnkmaier Khein- 
inronnt X 1 t9i6 S. 943 Fig. 17S. 



Vergoldeter gravierter Kelch mit Renovationsinschritt 
von I55I. Pfarrkirch« St. AadrcM Otto. H I8 



FatBung und 

Inschrift. H 47,5 

Hetsogl. Cumbertandsche Silberkammer Wien-Penring. GS-Knostans- 
stellang Wien 1889, Kat. Nr. 473. Calvanoplast. Reproduktion. Ftaglicb, 
ob meh Aaehc« gthnng, «ieIMcbt ftuMM «. M. 



Weißsilbemer V> 
Schriften u. Wappen 



mit figuralen Gravierungen, In- 

i&^2 : £. Köster Amiterdam. H l^,^ 



Dietrich von Rodt (Rha), tätig 1615—1634. 

Hermuia Schweitter in der Frankfurter Zeitung vom 
29. August 1907 Nr. 239 ^bt die Jahreszahlen 1610— 1650 
und spricht von drei Mon^ranzen und mehreren Kelchen. 

a) Monstranz mit Stifterinschrifi von 1618. 

Sc FoiUan Aachen. A. R. Maier io Aachener Konubliuer 1916 .S.A. S. 21. 
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II 



l.f. 

Mr. 




34 


Nr. 18 




Nr. 18 




Nr. 18 


35 






Nr. 18 


35* 






Nr.? 




Nr.? 




Nr.? 


37 


Nr. 16 


38 


Nr. 17 


39 


Nr. 21 



ZwclmilMnigen vor o«r SMotpcknc 



b) Monstranz mit gotischen l eilen. Inschrift 1619. H 78 

PCuricirche Johannes de* 1 »ufert Bnitscheid. A. KUa in Doiluchrift 

das IHimimiirrrhii n AmIim 1909 S. 39^4t wk Abb. A. R. Mafar 

a. a. O. S.A. S iq 2t 

c) Trinkge&ß, freie Nachahmung des oberen Teil^ des Aachener 
Marktbrunnens, mit Inschrift, Wappen und 1624 H 35 

t Geh. JoatÜFal Profeasor Dr. Hago Loerscb Bonn. Kcbtren, Die Jabel- 
tUUSguagMuK darVaninigang der RbaiDlaade mit der Krone IVenOen 
am 15. Mii 1865 S. 57, II3. Kunsthistor. Ansst Cöln 1876, Kr.t Nr 7S5 
AnaaL der knnatgewerbl. Altertümer in DtUseUlorf lüo, Kal Nr. 
Ahge^ Rbdolaade. Uta t^oa. Zdndv. d. Aaidi. GrV. XXV ik 377. 

d) Bedier, mch oben erwdtert» mit Gravienm;. H ao,3 

tS97: J. o. a Goldadunidl VnaUbft a. IC. 

Vielleidit »fitgUed der Familie von Orsbach. 
WeififlÜbemer Deckelpokal mit Balustergriff. »HajMd 
im Keüer.c Wappen und 1684. H 33 

Wlobib'' Prt>fessor J.Vendel Aachen. A. Kisa in Dcohldlrift dca Mmmuf 
YcreiDf <n Aachen 1903 S. 41—43 mit Abb. 

Vielleicbt Joh. Jakob voii Orsbach, mg schon 

a) Buchbeschlag Anfang t8 Jahrb. 

Mttntter Aachen. Kuostdenkmäler Kheinivovias X I 1916 S. 256. 

b-c) Zwei Standleuchter. H 108 

Munatar Aaeban. KmMaSm. VMupr. X t 1916 S. 171 anit Flg. Iis. 



SkitZ« 



Gedeckeiter Münzbecher, auf Kugelfüßen Münzen 
des 17. Jahrb., dazwischen getrieb. Ornamente H 18 
ISgent. n. Literatar siebe bei der fblgvodan Ntnnincr. 



,,PIS'* »Gedeckeiter Münzbechcr >;^!att auf Kugelfüßen. Mün- 
zen von 17 19. Aachener Beschau m. 1705.4 H 17 
GnfBeisad von CjnnnidiSeliloOFfeM. KuHtbbtor. AwM. Dfla8eldorfi902, 
KaL s. Amü. S. S2S Nr. 3173 «. 3174. 

„CP" Mit dem Wardeinsteoipel? M Nr. 261 

WdGflüb. Monstrans mit getriebenen HeHigenfigurea 
Am Fuß EvangeHstea inscbfift von 1723. 

Kath. Pfarrkirche Laurenrberg. Kunsidenkm. der ShebprOV. Vfll I, Fnnclc» 
Obent«pach u. Renaxd, Kr. Jülich 1902 S. t5o. 

>»^^" Mit dem Wardeinstempel A Nr. 27. 

Zuekerstreuer u. Senftopf um 1 77a Otto Mcriitaa CBb 1907. 



mit f wei 
Kfcvaaa 
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Aachen, t^. Jb. 



Lf. 
Nr. 



Bcichau* 



Mettter- 



Mcüter — Gegensuod — EigenUliDer 



40 



Nr.? 



Nr. 22 



43 



43 



Nr. 23 



45 



Nr. 24 



Sechs Leuchter 1774. H 50 

MttnMer Aachen. KmatdaikudOitt Kheinprovnu X l 1916 S. t7f. 

Mit dem Wardeinstempel? G Nr 28. 
Teilvergoldeter Kelch, bezeichnet 1808, 
Pftirrktrche Mahae Himmelfabrt Köln. 



iRdiihold Vasten» 1853— 189a 

Wt dem FdngehaltszdclMa »15« Nr. 29. 

Modernes Kreuz mit eingefügter roman , Kreuzpartike!. H 43,5 
MUmter Aachen. Die Krenxparükel b. Bock a. a. O. t S. 144 ni. Abb. 



„M. VOGENO" Finna Bilartin Vogeno, 1854 
goldschmied. Martin Vogeno, Gründer der Firma f 18881. 

^em%h a) Henkel und drei edelsteingeschmückte Reifen, vcwi 
welchen der mittlere die jün''eie nber wichtige Inschrift andern 
elfenbeinernen Ottonischen Wcil)wa!>i»ergetäß verdeckt H 17,7 
MlMltf Aadten. Bock, lYaUkapcUe I & 61 ft UämA a. «. O. S. 4 Taf. V. 

? b) Einige weitere Werke. 

Franz Bock, Kaift dw Großen ITalikapelle II 81133—13$ ^ff* ^ <3^ 

r«. Lxvii. H. 137-139 Fig. i..\vni. 

„C. BESCKO FBCIT AACHEN", Everhaid Besco 
erwälmt 1858 f 1865. 

Verg. Mofisbraitt in gorisdi. Stfl. ttamdiatz Speyer. 

Finna August Witte seit 1865, Stiftsgold- 
sclimied 1895. 



AVvlTTE 



Monstranz mit dem Jahresstempel yi897->. H 45 
Kkdie de« Ceaip» Santo noai. Wiiwal, Per RrijgnieimifcwMi 
M. Qdriaaa sa Nc«Q HA. Fif. 18. 
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AUenstein, Alt Breisaoh 



»3 



ALLENSTEIN 



Vgl. Bm- und Kunttdenkmiler der Provins Ostpreußen Heft II und VIII 
und J. Kolbeig, Errnttadfaclie Goldaduntedc^ Bnunsberg 1907. 



u. 

Mr. 


irichcQ 




46 

47 


»1 

der ,pr 
von die 
aus AI 
HdHge 

E. T. 

S. II) 


Beschauzeichen, i. Koiberg «. 0. TaI. nach S. tiy. 

„IG" Johannes Christof Geesc, heiratet 1716 f 1761. 

m Jahre 1738 war in AHenstein ein Goldschmied Job. Giese, 
0 altari Capellae' die Arbeiten gemacht hat. Vielleicht rührt 
sem Meister auch die prachtvolle, 1732 von einem Goldschmied 
enstein gefertigte goldene Monstranz der Wallfahrtskirche zu 
Linde her.t 

Ctihak, Edelschmiedekunat in l'reußen, OstprenOen 1903 93. Vgl. tutk 
und Kunstdrnkmäler Ostjtreußen VHI S. 64 sowie Bd. II Nita^gai tIftS 
i, 1&08 S. 124. Kolberg a. a. O. S. 58-60. 


ALT^BREISACH 


IX 




48 


PETRUS BERUH DE WIMPFFHNA AN(N)0 DNI 

MCCCCLXXXXVI JAR (dk KuMtdenknaicf Badeiit fchcn 
an dieser Stdie ein Zeidien »AB«), 

ReNqinenscbfdn der Heiligeo Gervasnis und Protaaius. VoUfiguran in 

Nbchen, am Deckel Flachreliefs mit obiger Inscluift. Darunter 
Restaurationsinschrift ; RESTAVR. ANTON STADLER AVRIF. 
FRIBURG A. D. MDCCCLXI. L 85 
Mttnsier AU-Bretwch. Marc Kosenberg, Alte kunstgewerbliche Arbeiten der Aus- 
«tllinc Kathrahe itti, FimakAurt a. M. iS8» mit Gcaamliandtt mmI DataUlihtt. 
Leonard Korth, Der Reliqnienadirein zu ßreiuch, Zeiischr. ftir rhn^t! Kunst 1903 
Sf. 87/9(X KoMtdeakiiiilw Baden VI 1904 Taf. VI S. 69/70. ABB. TAF. 2. 
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Altenbufir, n.jh. 



ALTENBURG 



Nach der Landesorduung vom jähre 1742 und nach Gesetzen aus den 
Jahren 1721 und 1750 iit nur die Vcnibeitung I2lötigea Sflbers gestattet und 
die Waren müssen mit den betreflenden Stempete versehen sein. 

A. V. Studnia, Feingehalt, Pforzheim 1875 & t). 

In obiger Notiz ist die Gestalt des Beschauzeichens nicht mitgeteilt, aber 
Gurlitt in Bau- u. Kunstdenkrnilcr des Königreichs Sachsen XVIl u. XVIII, Stadt 
Leipzig S. 43& u. Lehteidt in Bau- u. Kunstdeakmäler Thüringens, Herzogtum 
Sadncn-Altaiburg I S. 22 ff. u. 357, äufiern drennal in verscfaiedener Weise 
darüber. Vgl. weiter unten Nr. 65—67 und 71. 



Kr. 



KucImw- 



Daß eine Hand (1633 — T 789) das Altenbuqrer BesduuiseidMn 
sei, sagt Lehfeldt a. a. O. S. 22 ff. 



49 
5« 



0 

0 



Hand 



Hand 
Hand 

Hand 



53 

54 

55 



Nr. 49 
Hand 
Hand 



Beschauzeicben um 1639. 

Bescbauzeichen um 16S4. 

nAM" InderThüringerGewerbe'Zeftlii^,Jenai899 cl 15. Mai, 
versucht Lehfeldt diesen Stempel einem Goldsdimied 

Müller zuzuschreiben. 

Vergoldeter Kelch mit Initialen und 1633. H 18 

Kirche in lUsephas. Lehfeldt a. a. O. S. 237. 

„SH" Vielleicht identisch mit der folgenden Marke. 

a) Vergoldete gravierte Weinkanne. Irf^chr und 1637. 

b) Vertj; Wein1:anne mit Wappen, Inschr. und 1644. 

bnlderkin.he Alicnburg. Leh/eldt S. »J. 

c) Vergoldeter Kelch mit Gravierungen auf dem sechs- 
passigen Fnß (1636). H 21 
XMhi ta WtalMidoir Kr. AHMbuf. LAMdt 8. 199, 

iti^H Vielleicht identisch mit der vorbergehenckn Marke. 
Vergold.Bedier m. Huldigungsinsdur. v. 1639. H 22,$ 
HffHf *. SudMta^lMib«!. Awtt. Ltipi% 1*97, Ka Nr. 53. 

»(AS" Vergoldeter Kelch (1641). H 22 

KMne in Tcfliwils Kr. Akealwff . UhM S. t$6, 

„AK" Kelch mit Inschrift von 1651. H 19,5 

Kfacht b GQPaiu Kr. AHeobwc- tAlMMt H. t«S. 
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Altenburg, 17. u. 18. Jh. 
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Lf. 
Mr. 


Mtckca 


Meiner 1^^^— tfSaa^^aJ ■t^Hd^Hte 


56 


Hand 


S.Z." Vergold. Kelch nt Wappen, Inschr. u. 1653. H 18 
KiNh* IB TciPMrte Kr. Akcabwc* UMUt & S56. 


57 




B(ÜRGER) . CHRISTOF • RICHTER . GOLD- 
ARBEITER . VEREHRET • DIESES • BECHER- 
LEIN • IN • SEINEM • 80 • JA(R): 
Teilvergoldeter Dedodbedier der Atteidnifger RalatnuMr' 
godbchaft, 1669 geillftet von dem Goldarbeiter ChrU* 
toph Richter. Mit Wappen und Inschriften. H 10,7 

Sudt Ahenburc- Aufteilung T.cipzig KaL Kr. 49. L^fialilt, Bttf 

und KvnMdenkmSler Tliaringens I S. 61. 


5B 


Hand 

Hand 

Hand 


ttCK** a) Vergoldeter Kelch mit Inschrift von ^^7^ H 23 

Kirch« in Godtm Kr Altrnburg. Lehieldt S. 167. 

V cr^uiucici ivciCu mit mäcnnit von loyo. n 2\ 
QliksbMOXiKlw iM Schaaih. UMMt & 419. 
c-d) Zwd teSvergoIdete Leudiler mit gefaiebenen FfOditen 
und Blumen. Stifteriiachrift von i68a H 40 
BMÜwkMdildreke Aheabcfg. I^hftidt S. t«. 


9» 


Hand 

Nr. $0 


e-f) Zwei teilvei^oldete Leuchter. ÜDidir. vom 16B4. 
BrfldetkwelM Alinbwg. LekMdt & 27. 

II 0 VftdS&Sh, Faaayog emer kouMlIiett geaclwitaten Eifen> 
beinlauMe. initialen und 16S4. Umiwm Cad». H 40 


60 


Hand 


„IIA" Vergoldeter Kekb, bezeichnet 1698. 

KttdM iB GSpftndwT Kr. AkcriMit. LdM* S. lf)- 


61 


Hand 
Hand 


„ICM" ai) Vergold. Kelch m. Wappen, Inschr. u. 1708 H 20 
KkdM la G«wn Kr. Rannebius. UhUH 8. |i& 
b) Vergoidelcr Kdcb mit Stifterinacluift von i/aa H 24 
KlMke iB Mdua Kr. AftateK. tcUitiMt S. M9. 


62 


Hand 

Hand 

Hand 
Hand 


•U^** n) Vergold. Wcfadcanne, It.Inadir. v. d. Gattin dGoMar- 
beitera Priedr. Gabriel Snlfeldt 1757 geatifteC. 

Brttdeckirche Altenburg. LdlMdt S. 27. 

b) Vergoldeter Kelch mit Wappen Inschrift und 1763. H 23,5 
Kirche in Breitenhiun Kr. Altenburg. Lehfcldt S. 147. 

c) Vergoldete Wetnkanne. SdiloOldrc]wAlitab£.Lddieldt 3.113. 

d) Vergoldete Weinkanne. (Marien )KiKhc L Mabdmdb. Letr.S.j47. 


63 


Hand 


„ICHS" Vergold. Kelch mit Inschrift von 1779. H 23 

Kirche in Do\>itschen Kr Alteobnrg. Lehfeldl 5», 14$. 
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Aitenburg 



Lf 
Nr. 



nichcii 



Mcittcr 

reichen 



MciKter — GegcnMMwl — 



65 
66 
67 
68 



69 



70 



71 
72 



M. F. SÄLTER IN ALTENBURG. 
Vergoldeter Kdch mit Verfertigerinschrift von 1789. H 
(librMw)KiKlie in Nttbdmits Kr. Romwlnuf. LehMdt S. 347. 



19 



Daß die folgenden drei Marken Heschauzeichen von Altcuburg 
seien, vermutet Gurlitt in Bau- und Kunstdenkmäler des Köni^^reichs 
Sachsen XVII u. XVIII, Stadt Leipzig S. 438; möglicherweise aber 
bezielien sie sich auf Annaberg. 




Nr. 65 

Nr. 65? 

Nr. 67 
Nr, 66 



Besdiaiueichen 17. — 18. Jahrhundert. 



i 



a) Vergoldetes Trinkgefaß in Gestalt eines Hahnes. 

1884; Dr A. rigdor Wien. H ^^ 

b) Weißsilbernes Trinkgcfaß in Gestalt eines Hirsches. 

NationaUnuKuin Manchen. H 33«7 

Ziervefgoldetes Trinkgefaß, Halui. H 39 

Cntf Georg BdnfTy Iiud«pett. GS-KiMMl-Auat. Ku. Nr. 37t. 

Löfld mit bischrift von 1708. 

Sclinuenge»ell<ichaft Leipzig. Bau- und Kunstdenkmäler des 
KflaiBf. Sachen XVII a. XVIII, Goriiu. Uiptig .S. 438- 



Daß drei Tümie das Alteiiburger Beschauzeichen seien, sagt 
LelifeldC a. a. O. S. 357. 



Drei 
Türme 

Nr. 71 



BMchauzetdien Anfai^ t8. Jahrhundert 

,^QK'* Teilverg. Kelch u. Hostienbücbse. Wappen. H 24 
Ktrelw in PbcKmeiA Kr. RonnelMUf. Lehfeldt S. 357. 
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ALTONA 

Der folgende Abschnitt ist zum Teil ein stark gekürztes Exzerpt aus 
der ausfUhrikliai Arbeit von Lehmaiui, Die Zunftrolle der Altonaer Gold* 
sduniede, IfitteUiiagcn mis dem Altomer Miisettiii 1902 S. 33 — 36. 

Die Rolle des 15. — 16. Jaluliiiiidcrto enrahnt nodi keine Stempelung, 
ebensowenig die Konfirmation von 1604. Das iltette Beidiauieklien kommt 
Cflt auf dnem 1703 datierten Stücke vor. 

1707 erfleht eine Könif^ürhe Verordnung, daß dns 7a\ verarbeitende 
Silber von dem Wardein mit dem Siadtstempel gezeichnet werden soll 
>Zweifello8 sind mehrere Stempel zu gleicher Zeit im Gebrauch gewesen, hatten 
dodi mOct dem Wwddn «icb die beiden Alterleute das Recht, die Kleinig- 
keiten bis »I 16 Lot Mbwer m «rfdmen.< Ltlmi» a. •. O. S. 30. 



Lr. 


BmcImu- 




I.f. 
Mr. 


BmcIi— » 




73 




Beschauzeichen 1703. 
LähBun S. 3* Nr. 44. 






Besdiaiiaeiehen 1782. 
Ldmun S. 34 Nr. 


74 




Beschauzdeben 1748. 


77 




BeschauseicheB 1797. 


ilPSi 


LahmAiia S. 39 Kr. $4« 






LduMM S. 3S Nr. 7t. 


75 




Beschauzeichen 1761. 
Lthmum 9. 33 Nn 6#*. 


78 




Beschauzeichen Mitte d. 
19. Jahrhunderts. 
LehBim S. 3$ Nr. 99. 








ler — 




1 — E^^mitaMr 


79 


? 


^ Johann Schomaker, geb. 1605, Meister schon 
1639^ t 1695, 

Kdcb von 1650. 
IMnilliikirclie AlUMH. B.* a. KAMkm. SrUeiwig-Bolitcia in 1X819 S. 44. 


80 




fjd Caspar Meyer, Meister 1695. 


1 


Nr. 73 


Schild am Willkomnicnbcchcr der Müller von 17031 
Museum Altoiu. I^hmana S. 32 Nr. 44. 



ft 
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Altona 



u. 

Nr. 



BatcKau- 



Mcirter- 



Meister — GegensUad ~ i^entOmei 



8i 



8a 



83 



85 



86 



87 



88 



Nr. 74 

Nr. 75 
Nr.? 

Nr. 76 



Nr. 77 



Nr.? 



Nr.? 
mit £ 

«■dP 



Nr.? 
mk E 



Nr. 78 



9 



Friedrich Adam Löwenhagen I, MHster 1735. 
Schild am Wiilkomni der Drechsler von 1748. 

8. 3a Nr. 54. 



^Btk Johann Meyer, Meister 1749. 

a) Schild am Willkomm der Müller von 1761. 

b) Prunkpokal de« Altoitter Schuhmadteramte» nUt anhingen- 
dcD Sdiildfthfn und SÜftmgaiiiichrift von 1766. 



Friedrich Adam Löwenhagen II, Meister 1767. 
Kredeiuer des Altooaer Kl^>eramt8 von 1783. 

8. S4 Hr. »5. 



Berepd Dietrich Oehmstedt, 
Willkomm des Backeramts von 1797. 
MuMUffl Altona. Lchnunn S. 3S Vr. 78. 



1782. 



Lorenz Evers, 1784. 
Wiükomm des GlaMranto io Schleswig mit Stiftungs- 

inschrift von 1789 
Suwk Sehlen^. PmmU, Sitbencfaau der Stadt SckOetwig S.43. 



,3' 



Vergoldetes Teesenrice lun 1800. 

G:irtcri!)tniiu«;tflliing AltoM 1914 Nr. aS? a— g. GeOUligt Mit- 
teilung der VerwaUuog. 

WeißsUbeme Tenioe um 1810. 

Car(enhauiu«<ttFl1um AImob 1914 Nr. GeflUlif« MjaeBing 

der Verwaltung. 



TROSDAHL 



R P. B. Troadahl, Meiner 1841. 
Scfaüd am Willkomm der Altonaer Zinmergesdkn. 
MwMn Allomt. Ubmao S. Ht. 99- 
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AMBERG 

89 »Dm BesduMudchen von Arnberg besteht entweder aus dneni «A** in 

Oval oder aus dem Stadtwappen. Ein bestimmtes chronologisches Gesets Ittr 
die Anwendung beider wurde oidit gd^unden. Mehrfach kommen sie audi 
nisamroen vonc 

Kunntdmltm. Kgr. Bayern II, Keg.-BedfkO.-Pfütii.Ragctid)iugHefti6SudtAmb«rgi909S.3oi. 

$9* Ehi FalnfanOe ist nicht gegeben, das Stadtwappen bestidit k ehwm ge- 
teütea Schild mit wadiaendem Löwen über den bayrischen Wecken. 

»Gegen Schluß des 18. Jahrh. sdwhit dss Stadtwappen als Amberger 

Beschauzeichen gebräuchlich geworden zu sein.« 

ElMmdaiBd. II UcftlJ 1908 & t68. — Bd. U «Mhik etwa teArbdics v. 10 vcncUed. Meistern. 

ANHALT-DESSAU riebe De»» 



ANNABERG 



Lf. 
Nr. 


BmcIuu- 
cetch«« 


acichea ■■■Wr "~ MSUmM SlgmBBM 


90 


Tci. oben 
Nr. 6i-6j 


„AM" Pokal hl AkdeÜbrm, bezeichnet 1537. H 48 
RwüMmwfhsinii Gwdhctwft Amwlxif . Bmk vaA K— iwkM. 

Kgr. Sachsen, AnnabOf iMs S. 51: „AllMil im AoMbofW 

Meisten A. M." 


ANSBACH 


u. 

Nr, 


Zatducibwigai vor dar Staapelung 


91 


Stephan Herman, erwähnt 1 568, nennt sich Goldschmied zwischen 
1S82 und 1596. 

Ausgeführte Goldschmiedearbeitai kann ich von ihm nicht nach* 
weisen. Uber eine Goldarbdt, wdkhe durch Ma t Hins Bei tier» der 

Oraamentstiche bei Herman in Verlag gegcbci: hat, mit dessen Kreise 
zusammenhängt, berichtet Plön, Cellini P 11;- ; 88 ^ 5 100 Der Name 
Hermans «rehört bis jetzt ausschließlich der Kupil rstirlikunde an, da er 
sich aber aut einzelnen der von ihm gemachten und bei ihm verlegten 



I 
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Ansbach 



Lf 
Nr. 


Ziuchreibungeo vor der Stempelung 


91 


Omamentstiche als Goldschmied bezeichnet, so seien einzelne der be- 
trefienden Titelblätter in chronologischer Folge hier angeführt. Es wird 
aus dem Wortlaut Idcht zu erkennen sein, wo es sich um eigenhändige 
Arbeiten, wo um Verlagaartikel handelt; mir kommt es darauf an, die 
Jahre zu belegen, in wek^ien er ^äch ala Goldschmied bexekduiet 

a) THIER BVECLEIN GEMACHT* IN* DER PVRST- 
LICHEN • STATT * ONNOLTZB ACH • D V(?^ICH • 
MATHIAS BEYTLER • BEY • STEPPAN • HER- 
MAN ' BVRGER • VND • GOLDSCHBODT • DA- 
SELB(?)ST£N • AVCH * GEDRVCKT • ANNO 

Titelblatt zu einer Folge von 14 Blättern; Tiere in Landschaften. 

7,2 cm hoch, 10,2 cm breit. 

Andrescn, Der Deutsche Peinirc CJravcur IV S. 37 Nr. ! v Mathias Beytler. 

b) ALLERLEY • GEBVNTZNIERTE • FISIRVNGEN 
GEMACHT . VND AVCH GEDRVCKT IN DER 
FVRSTLICHEN STAT . ONNOLTZBACH • BEI 
STEFFAN . HERMAN • GOLDSCHMID • BERN 
(HARD) • ZAN . i»5»84. 

Neuauflage des 1581 erschienenen Hauptwerkes des Bernhard Zan 
mit 40 Bi. Funzenstichen. 32 cm hoch, 26 cm breit. 
WiaUcr im Jahibncli der KanigP. Fmß. KaoMMamhuigeii, BerKa 189* 
Di* vtrindtitt SdudbviiM nicli AodicMB III S. ast t. v. Bentairi Ztn. 

c) STEPHANVS • | * HERMAN • AVRIP- | ABER • 
ONOLTZBAC- | ENSI(S) • FECIT • | • EXCVSSIT • 
ANNO*x*5*86. 

Titelblatt zu einer Serie von Ornamentatidien. PlattengröOe: 

8,5 cm hoch, 11,5 cm breit. 

Exemplar im Bcaitte des Gem>aniscben Mus. Nllmberg. Tramkhptioo der In»chr. 
meli Mitteanv des Kuiutgewerbe-Mw. in Berlin, BütHollHk Waddcr im 
Jilub, der XauiHBUBlnagCB, Bcriia S^A. S. 9, o. Apdmcd m & a68 Kr. »5. 

d) VILERLEY • VOGEL • STEPHAN • HERBiIAN • 
AVRIPABER • ONOLTZBA • CENSI(S) • FECIT 
ET EXCUDEBAT, ANNO 1586. 

Titelblatt, nur dieses bekannt 

D. Guihnard, f.es inattres OntemMittlM, PMfit l88o S. 373 Nr. $ti ColUciton 
( iirre, le (iire seuJeineiiu 
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u. 

Nr. 




Zuichral>ungen 


vor der Stempelung 


91 


e) NEV 1 THIER | BVECHLEIN | GEMACHT • VND | 
GEDRVCKT • IN | DER.PVRSTLI- 1 CHEN- STATT- 1 
ONNOLTBACH • | HEY • STEPHANN | HERMANN- 1 
BVRGER.VND.|GOLDSCHMlDTjDASELBSTEN| 

Mart(in) Pleginck fecit i^g^. 

Titelblatt einer Serie von 8 Blattern, zum Teil phantastische Ge- 
bilde. Oval 64 cm lang, 4,7 cm hoch. 

Andratcn, Dar Deoiach* Piaiair»<Sfatrettr IV S. 30 Nr. 4t t. v. Miiiin riegmck 

Nr. 4t-'48. 

f) STEPHANVS.HBRMAN*AVRIPABBR*ONOLTZ- 
BACENS(IS) . FEcrr • 1596. 

Titelblatt zu einer Wappenfolge. 

G.K.Nagler, Die Monogranunisten Band III, MUnch. 1863 S. 597 11.598 Nr. t47$ II. 
El idwint, daß diese Folge auch mit anderen TUelbläitern vorkommt. 


U. 
Nr. 


Besch««- 

tckllCD 




Lf, 
Nr. 


äcichen 
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Bcidiitiiciclicii 
16—17. Jahrhuiutert. 

Reschauzeichen 
17. Jahrhundert. 


96 

97 
98 


ü 

i 


Bescbauzeichen 
18. Jahrhundert. 


94 

95 




Beschauzeichen 
17. — 18. Jahrhundert 

Besdiaiudclieii 
i^.'^ 18. Jahrhundert 


99 




Einfuhrsteoipd auf den 
Beständen des »Ans- 

bacher Silbers« fai der 
König]. Silberkammer 
zu München. 




leichcn 




w — 


GegVBfiftvd 


— ISgentaBer 
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Nr. 92 


uSf Vergold. Becher mit halbkugelförmi'j^rr Kuppa (Hälfte 
eines L>oppclbec!icrs). Omamentation durch Punkte. 

Nalionalmuseum München. l\ 13,6 




Nr. 93 


Teilvcr<,'old. sechseckige Mostienbüchse mit getrie- 
^ benen Blumen. Mit Initialen u. läOo, H 19 

Johanneskirche Ansbach. 


103 


Nr. 94 


HostienlÖffeL CumbeitBskijdie Aoslwch. L I4 
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Ansbach - Aschaffenbui^ 



Mr. 




^jyjjjj^ Meister — G^eoaUnd — EigeotttiB^ 


103 


Nr. 95 


JH a) Vergold. Kelch mit Fatene und HostienbUchse. Auf 
dem Kdeh eine Stiftetinsdirift von 17061 




Nr. 95 


b) Teilvcrgold. Kugelbecher. H 13,8 
(1904) Gdk Konnankanit J. Flalns Neutadt O.S. 


SO« 


Nr. 96 


Iffll Vergold Keldu Wappen 11. Namen des 1739 gestor- 
^ benen Stiften. G«»bHMMwfc» AoAmü. H 26^5 


IQ5 


Nr. 97 
Nr. 97 


(iQ^ Für diefleMailce adiliigt Hofinann, Die Kimst am Hofe 
der Maikgrafen von Biaodenburg, Straßbuij^ 1901 

0. 19*' VTOiqavllinlwl ivicixncrf ciwWHn 
vor, doch ist die Zuschreibuug sehr unsicher. 

aj weiusuD. ocnciie von eine in iviingciDcucci. ij^x. 

b) Verg. Kelch mit Stifterinschrüt u. 1742. H 24 

Johanneakircbe Anibacb. 


106 


Nr. 98 


^jjjt Vergold. KlapplöfliBL Bwfc M. RmwbugKMiwdw. L 17,5 



107 ARNSTADT „Ein Adler." IteultiiiM, Hariafen« Heft XXVI m. 

AROLSEN 

Ein Goldschmiedesiegel von Arolsen mit der Inschrift: »Der GoUschmit 
Amptaaiegel in Arolsen 1794« erwähnt Grenser, Zunft-Wappen 1889 S. 42, 



IX 
Nr. 






108/ 
109 


d 


iiiii Zwei niedrige weiOeilbeme Leuchter mit verjüngten 
TiistM»«- SübcihannMr Dumtodt H 8^5 


V eiie cht ASCHAFFENBURG 

Siehe auch Aurich. Wegen Hans Dirmstein 1473 siehe Frankfurt a. M. 


i.r. 

Nr. 


Beschau* 
zeicbcn 


^SSS Mettlar — Gegtattand — SfenUlDwr 


HO 
HO* 


9 


^\ Teilvergoldele schweifigescUagene Abendmahtskanne 

mit Wappen, Inschrift und 171 1. H 19 
PfuraAIbflilshaiucii. AiiaiidLWttnbiirKi893,lLit.Nr.S46. 
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AUGSBURG 

Einen Versuch, die kirchlichen Goldschmiedearbeiten Augsburgs vom 
16. bis 18. Jahrhundert kunstgeschichtlich zu würdigen und auch nicht ge- 
stempelte Arbeiten nach Augsburg zu verweisen, macht Georg Wilke, 
Die kirchliche Goldschmiedekunst Augsburgs, München 1907 (Diss.). Eine 
Goldschmtedeliste bringt August Weiß, Das Handwerk der Goldschmiede in 
Augsburg bis zum Jahre 1681, Beiträge zur Kunstgeschichte N. F. XXIV 1897. 
Eine ausführlichere Meisterliste und zugleich den Versuch, etwa 100 Meister- 
marken zu identifizieren gibt Anton Werner, Augsburger Goldschmiede (1346 
bis 1803), Augsburg 191 3. 

Augsburg ist in dieser 3. Auflage besonders ausführlich behandelt, erschöpft 
ist aber das Material bei weitem noch nicht. Die Erweiterung triffl u. a. die 
Zahl der aufgezählten Werke, die, einschließlich der nur summarisch an- 
geführten, von 2700 auf 10 OCX) gestiegen ist. Der Löwenanteil fällt der späteren 
Zeit zu. Einem mehrfach geäußerten Wunsche entsprechend habe ich auch 
Arbeiten bis in die 30 er Jahre des vorigen Jahrhunderts aufgenommen. Für 
die älteren Perioden ist nur spärliches Material neu hinzugekommen; es fehlt 
noch an einer genauen Durchforschung der Augsburger und anderer bayerischer 
Kirchenschätze. 



u. 

Nr. 



Meiner — GegenKand — Eigentümer 



III Conrad von Lindau, tätig um 1205, aber wir finden ihn in den 
Augsburger Meisterlisten nicht Erst 13 10 finden wir einen Chunrad 
goltsmid bei Weiß, Das Handwerk der Goldschmiede in Augsburg, 
Beiträge zur Kunstgeschichte N. F. XXIV S. 65. 

-I- CON I RAEKVS) D | E LIND | O V VE | 
FECIT|ME P(RO) Q|VO OR|AT(E). 

Bezeichnung durch Inschrift und Meister- 
porträt auf dem vergoldeten Sakrarium, welches 
^ mit getriebenen Apostelfiguren, Inschriften 
^ und späteren Ergänzungen von Johann 
I Nr. 112, Georg Seid Nr. 115 und F. X. 
I Quinzer versehen ist. H 10,2, ganze H 72 

KrcuzVirche Augsburg. Butsch in Allg. Zeitung 1887 
Nr. 152. Schröder in Zeitschr. t. christliche Kunst 1S97 
Sp. 193 IT. nt. Abb. Diesem Autor verdanke ich auch 
wertvolle schriftliche Mitteilungen Uber das Stück. 
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Augsburg, vor der Stempelung 



u. 

Nr. 



Meister — GegensUnd — Eigenttliner 



113 Vielleicht Johannes der HofheiT, erwähnt 1355. Schröder in Zeitschr. 

rtlr christl. Kunst X Sp. 205, vgl. auch Werner, Augsbnrger Goldschmiede 1913 Nr. 27, 

oder Hans der Riederer, erwähnt 1355 und 1369. Schröder 

a. a. ü. Sp. 205. Nach WeiG a. a. O. S. 65 ist ^am golUmid riedtrer 1349 und 1353 
im BUrgerbuch erwähnt. Vgl. auch Werner a. a. O. Nr. 68. Oder vielleicht 

auch ein dritter Meister mit ähnlichem Vornamen, 
AN(N)0 MIL(L)E(N)0 T(ER) CXL Q(V)OQ(VE) SENO 
HOC VAS EFFECIT lOHAN(NES) AVRIFAB(ER) OB 
HONOREM VrVIFICE CRVCIS VT S(ER)VET TIS 
(tuum) CRISTE CRVOREM. 

Kapsel mit Glasscheibe. Ergänzung von 1346 am Sakrarium des 
Conrad von Lindau, oben Nr. iii. H 9,8 

Kreuzkirche Augsburg. Schröder a. a. O. Sp. 204 — 206 o. 388. 



113 /ojM Heinrich Hufhagel, Meister vor 1467. 



/ ^ r X X2. ^^^^ Marienfigur auf Postament mit 

-lia™arQir.fr£tinniirin-f 1 stiftennschnft von ,482, 

~ . ,i i.fvr Wappen und der neben- 

tlöM'^ülüOlpiIUl Jjnil, stehenden Meister - Bezeich- 

nung. H 85 resp. 54 

Kaiser-Fnedrich-Mus. Beiiin, Abtei- 

tniÄtt--lt/3jÖ»allrrlirlxnTtf i '""^ Bildwerke Her christlichen 

rt'^i». I . 1* < 1 Epoche Nr. 588. Beschreibung, 

tÜlllltllMU^intlJtrbG^- I Berlin .888 S .50 n,. Abb. A^- 

kntblftt'^Trr.tttlrlt •timrr; stellung München 1876 Kat. Nr.224. 

Photographie des Kunstgewerbe- 
Museums Berlin Nr. 172. 




114 Wahrscheinlich Hans (Johannes) Müller, erwähnt 1473— 1494. 
Vielleicht handelt es sich bei diesen Daten um zwei Meister, von 
denen der eine 1474 Steuer zahlt, der andere aber 1492 steuert, 
1490 Geschaumeister wird und 1504 stirbt. 
ANNO D(OMI)NI 1470 • EX ORDIN(A)C(I)0(N)E • 
VEN(ERA)BILIU(M) D(OMI)NOR(UM) CAPIT(U)LI 
ECCL(ES)IAE S(ANC)TI MAURITII . • NAT(UM) 
E(ST) HOC . OP(US) . P(ER) M(A)G(IST)R(U)M 
JOH(ANNEM) . MULLER • CIVE(M) AUG(USTA- 
NUM) H(ABE)T XI(?) MARCAC. 
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u. 

Nr. 



Meister — Gegenstand — Eigenittmer 



114 Architekt. Monstranz m. figural. Schmuck. AmFußelnschr.u. 1470. H79 

Moriukirche Augsburg. Au&si. München 1876 Kat. Nr. 144. Obemetler, Au»i. 
KtUnchen Taf. 83. Ausst. Augsburg 18X6 Kat. Nr. 1325. Ein FakMmile der 
Inschr. verdanke ich Sr. Ilochwiirden Herrn Stadipfarrcr M. Hanrieder Augsburg. 

XI5 Georg Seid, freboren 1448, erwähnt 1484— 15 17 (1521 ?— 1526?). 
a) . . . HANG . TABELLA(M) DEDICAVIT • ANNO • 
SALUTIS . MCCCCLXXXXII • und auf der Rückseite: 
MANUS GEORGII SELD • AURIFABRI • AUGU- 
ST(A)E . FECIT • HOC • OPUS. 
Dreiteiliger Silberaltar mit neun größeren und einer großen Anzahl 
kleinerer Figuren, Inschriften, der Jahreszahl 1492 und der 
obigen Meisterbezeichnung. Stiftung des Eichstätter Bischofs 
Graf Adelmann v. Adelmannsfelden. H ca. 48 

FideikommiO Weiland König Ludwigs I. von Bayern, früher in der f'farr- 
kollegiatkirche B. M. V. in Eichstätt. Meisterwerke Schwäbischer Kunst, Augs- 
burg 1886 Taf. 17. Detail im Kunstgcwcrbeblatt 1887 S. 10. B€rle|>9ch in der 
Allgem. Zeitung 1886 Nr. 168. Die Inschrift nach Kunsidenkmale des König- 
reichs Bayern I, v. Bezold u. Riehl, Oberbayem (2. Teil) S. 1098. Vgl. Pabst 
im Kunstgewerbebl. 18S7 .S. 12, wo noch zwei weitere .Stücke von 1506 u. 1507 
ftlr («eorg Seid in Anspnich genommen werden. G. Wilke, Kirchliche Gold- 
schniiedekunst in Augsburg, München 1907 1 I>is<'.) 8. 1 1 . 

b)D(OMINVS) VITVS 
FACKLER . S(ANC- 
TAE) . CRVCIS PRE | 
POSITUS ERGA 
DEVM INMERITVS | 
HOC REPOSITORIO- 
LVM . I SACRORVM 
PEDIBVS RESTITVIl 
ET EXORNARI CV- 
RAVIT ANNO SALV- 
TIS MCCCCXCIIII . 
OPIFEX I GEORGI( VS) 
SELD. 
Ergänzungsteile von 1494 (Kal- 
varienberg) am Sakrarium des 
Conrad von Lindau, Nr. im. 

Krcuikirche in Augsburg. Hutsch in 
dcrAilg./.tg. 1887 Nr. 152. Schr<>der 
in Zcitschr. für ehr. Kunst 1897 Sp. 199 
m. Abb. Hie Hioiographie der In- 
schrift verdanke ich Hrn. Benef. L. 
Kiedmüüer .Augsburg. 
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Au^sburi^» vor der Stempelung 



u. 

Mr. 



Meister — Gcfcmtand -— 



1x6 



117 



XI8 



119 



Nikolaus Seid, erwähnt 1400 — 1526. 

FABRICATUM EST PER ^aCOL(AüM) SELD DE 
AUG(USTA). 

Kreuz mit Edelsteinen, Gravierungen, Inschriften von 1494 und Wappen. 
Dient ab Behälter für das hl. Ulrichskreuz. ABB.TAP.3. H 14 



UMchiUNteAagriMfff. Amm. A^riMif 1886. Kat Nr. lOt. 

Tnrlifen, Fnink'''.irt n Nf. t88l T«f. 427 \i, 42?. ^^f■i=.tf■rwer^:e Srhu-SHiicher 

Kunst, AngiborK 18&6 Taf. aa Herr Piol. Dr. A. Schröder Dilliageii gibt mir 
Mch IMgcade LilentwUnMbe: SdMMmuyer, Dm BnodoMs des U. BiiclMf 
Ubiell voo Augibnrg, 31. o. 23. Jahresbericht des Hist. Vereins flJr Scknrabn 
ud NtnlMUf S. 75—80. J Ii rikirnnmrr Uie IHrichiknaiie 1S9S. 



Lucas von Antwerpen, um 1513. 

VfifDertiger der Monstranz mit vielen F'iguren, Wappen und Wurzel Jesse 
für das Kloster Heilig Kreuz in Donriuwörth, im Besitz von Carl 
Friedr. Fürst von Öttingen-Wallcrsif in >k ister Lucas soll nach 
Meisterwerke Schwäbischer Kunst aus der Ausstellung Augsburg 
1886^ Mtiodiai 1886, ein Augsburger GdUachmfed fein. Dm ist 
aber munitpefrend, denn nach Sigfaart, Gesdudite der bildenden 
Künste im K{^. Bayern 1862 S.SS5 wird er als »Bürger und Rats- 
fieundvonDonattwdrtbcbeceicfanet Siehe näheres bw Donauwörth. 

Constantin BffOUer» erwihnt 1529» 1545, 1554 und 155s 1 1568, 

war liidtig bei den Goldadumeden. 

Pul von Stetten. Knnst-, Gewerbe- und ITandwerV» Geschichte der Rc-ichs-Stadi 
Anfplx"!» '779 I ^ y>o, Bcnat ihn einen bcrtthnOc» Goldschmied, Wappen-, 

md ob der hier mMb tachiMbtM DttnWMMiB «Mlkli iMDir HmmI iM, 

weiO ich nicht in sagen. 

Dambrettstein, gepreßt, von Constantin Miller, Goldschmied, Siegel- 
und Hisenschneider zu Augsburg. Av. Wappenhelm in Umschrift. 
Rar. aatyriache Maske in doppelter Umschrift. 155;. (Nr. 507) 
,31g' Trafik Fdb Ldpf«. Aiiki.-Xat. Wcigd l8«a Dm 54 

Jörg Sikmaiin, in Augsburg 1548, Meister 1552, »war von 1596 
ab eine Zeitlang auswärtsc f 1601. 

a) OEORQIVS • SXCMAN • AVRIFEX • AVGVSTB • 
HOC« OPVS« FERTOCrr« ANNO «DOMINMylDLn* 
MENSB • A VC VSn * DIB • XXVIL 

Rundflchild In Eisen. 

Vidaria und Albert Mus. Ldn. Böheim im Jahrb. der Kunstsamml. Wien MV S. 341 (f. 
■.Abb. fioff in Zctiacbr. des Hiilor. Vernas arScki»bcttii.NeabHig 18935.149 
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Augsburg, 



u. 

Mr. 



ZI9 



190 
191 



b) 




Stninlinibe nttüBiciirift: Deaiderio • Colman • in < 
Augutta ISSOb tum folg. Haniwiii 



MatBrtldW GiMt 

»YS 1549'' c) Rückenstück z. Harnisch für den nachmaligen König 
Philipp II. von Spttden. 

Königl. Waffeiuammlttiig Madrid. Böheim im Jahrb. dar KuMMmmlnngen Wien XII 
S. 204 ff. Taf. XIV. Baff a. a. O. S. 149 ff. Wahrscheinlich ist von demselben Meister 
auch der Süniacbmuck eines Pferdepaiuera, ehemals in Paris, der in neoerer Zeit dem KOoig 

i Ch. Bmmi, I/snMHC M h dünfrviB 48 FWBpp H 
in La revue de i'art ancien et moderne. Tome XXXV 19 14 
Nr. 304 S. 183 £ „l^ Mwte de rAm^ s'appr^ k 
cnvofcr k Madrid m AuMkt, imn randdcs et den e«U- 
ticres ayant fait parüe ^mm MBure de Iliilippe II. Un 
d^cret du 11 janvier 1914 en prescrit le ä la Real 

Anneha de Madrid. Avant «ju cllcs ne quiltenl la France 
soar wk'n — —jp neHhdtM imMit. ^ iln bTmI mhI dM* 
rifif que le provisoire, — il noiis a j)aru interessant d'^tudier 
CCS beUes püoes, en m6ne tempa que l'armure qu'eilcs voM 
compMter dut b cdkc tia a vofik 



NatiirUclM GfM« 




Prunkschwert, am Korb die nebeM t c h aidc Meister- 
bezeichnimg und 1562. 



Zeughaus Berlin. Böheim im Jahrb. der Kuni 
Wien XII S. 205 IT. mit Abb. Bnff a. a. O. S. 149 ft 



P«ter Sdber, Mdaler vor 1529 f 1571, and 
Hans Selber, f 1584. 

1550 PET(ER) SELBER GOLDTSCHMIDT. 

1571 HANS SELBER GOLDTSCHMID. 

Wetterfahne von Kupfer mit den Namen und Wappen der obigen 
Meister und ihrer Frauen sowie mit anderen Inschriften. Stammt 
von dem Hause £ 217 Außeres PfaifengälMe Augsburg. H 21,5 
1901: Dr. Albert Figdar Wien. AwteltGaldMfeatadMiWlHiWkn 1907 Nr.701. 



Die vorstehenden Nummern 1 11 -121 sind alle durcli Insdlrift, 
Meisterzeichen oder durch andere Zeugnisse bestimmten Meistern zuge- 
wiesen. Eine Stempelung durch Meisterzeichen scheint in dieser ganzen 
Zeit nur sehr selten vorzukommen, Beschauzeichen sind aber durchaus 
nicht nachzuweisen. Kine regelmäßige amtliche Stempelung war damals 
nur flir Barren vorgesehen. 

Ordomig der Geschau 1445 Nov. 3, bei Weiß, Dm Haadweilc der CoMirliMhde ia 

Am^bvgi Ijüpug 1897 S. S19. 
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Augsburg) Beschauzeichen 



Bescbattzeichen. 

1529 wird der Feingehalt der Gold- und Silberwaren genau geregelt. 
Die Silberarbeiten, die der Ordnung entsprechend befunden werden, sSilen 

sy. die ^esckaibmaistcr, mit der stat piren vnnd der inaister vtuidtr 
vnns, so solchs seibs gemacht hrte mit seinem zaicken bezaichnen, 

Ordnung von 1529 Sept. 7, b«i Weiß a. a. O. S. 228. 

Diese Verordnung wird fast gleichlautend i 545 und 1 549 wiederholt, 
aber 1603 (Weiß S. 237, 244 u. 290), nachdem die Ausübung der Stempe- 
lung schon iSngst in vollem Gange war, noch einmal in Erinnerung gdtradit 

Bei keiner Stadt, deren Stempelung ich zu untersuchen Gd(^;enheit 

hatte, herrscht eine auf so kleinen Ab^\ eirh'in^en aufgebaute Verschieden- 
heit in der Form der Reschauzeichen und zugleich eine solche Schwierig- 
keit bei deren Datierung. Es sind immer Variationen über das Thema „I'inien- 
zapfen'* und scfaaflea etwa 300 Abweichungen, deren Beobachtung, Fbde- 
rung und Datierung nicht rädit gdii^ea wiU. 

In den Jahren 1529 — 1735 waren etwa 92 Geschaumeister im Amt, 
und es ist anzunehmen, daß m dieser Zeit ebensoviel verschiedene Beschau- 
zeichen in Gebrauch waren. Wir verzeichnen aber 116. Soweit die Ver- 
mehrung auf verschiedener Größe desselben Stempels beruht, hat die Sache 
i ihre Richtigkeit, aber was darüber hinausgeht, muß auf ungenaue Beobach- 
tung zurückgeführt werden, die in den Verschiedenheiten der Abschläge 
irrtümlich verschiedene Stempel su sehen glaubte; 

Bestimmt vorgeschriebene, leicht erlcennbare Unterscheidungsmerlmude 
bei den Beschauzeichen kommen in Augsburg erst seit 1705 etwa vor, 
seit 1735 sind es Buchstaben des Alphabets. In welcher Weise vorher 
die Beschauzeichen etwa absichtlich variiert wurden, läßt sich nicht fest- 
stellen. Nebenher sind die Veränderungen bedingt durch die allgemeine 
Stilwandlung — welche sich auch in der AufTassung eines Pinienzapfens 
ntdit verleugnet und durch das Können wie durch die kihistlerisclie 
Indmdualität der dnsefaien Meister, welche den Stempel sa schneiden hatten. 
Zudem wir l eit 1735 jedes Jahr ein neuer Geschaumeister mit zwei- 
jähriger Amtsdauer gewählt und er nimmt, v-ic e<; -^chfint, jeweils einen 
neuen Stempel in Gebrauch. Dadurch tritt mit jedem Jahre ein neues 
Beschauzeichen in Kraft, und zwar das des ncugcwahiten Geschaumeisters. 
während das vorhergehende Zeichen, nämlich das des äüistm Geschaumeisters, 
noch daneben ein Jahr in Gebrauch bleibt. Unter Berücksichtigung dieser 
Verhältiusse und an Hand der Datierung erhaltener Arbdtcn durch In> 
Schrift und Meisterbezeichnung habe ich versucht, eine Chronologie der 
Augsburger Beschauzeichen herzustellen. 

Kincn schweren l'chler der 2. Aiifln^c konnte ich berichtigten. Verführt 
durch die anscheinend sich gleichbleibende Form der jüngsten Augsburger 
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Beschauseidien und entadiiildigt durdi <len Mangd jüngerer Goldadimiede- 

listen, habe ich viele Werke der Spätzeit, da ich sie bei der Ausarbeitung 
nicht mehr zur Hand hatte, manchmal um Jahrzehnte tu früh datiert. Ich 
hoffe, daß es mir durch die <;orf' faltigere Untersuchung der Beschauzeichen 
jetzt gelungen ist, die Datierungen einigermaßen richtigzustellen. Absolute 
Rjcht^llMt war aber piit dem mir vorliegendeo Matena! nidkt au errddien, 
und dne grfifiere Genauiglceit nur mit unverhiltnismMfiig großem Zdtauf^ 
wand. Ich gebe daher das Verzeichnis, wie es sich mir nach mefarfilcker 
Prüfung ergab, wühl wissend, daß es noch Fehler enthält. 

Emer dieser Fehler, und zwar ein fundamentaler, sei gleich hier verzeich- 
net. Der Wechsel der Beschauzeichen entspricht dem Wech«iel der Geschau- 
meister. So wurde z. B. das Beschauzeichen Nr. 122 vom Geschaumeister 
(Zdchenmenter) Jakob Halder, der von 1529 bis 1548 amtete, gefUhrt. Dieses 
Beschauzeidiai ist von mir, l>evor ich diese Verhältnisse erkannt hatte, 
1529— 1 541, also zu eng datiert worden. Die notwendige Richtigstellung, 
die nur durch eine we!t<::ehende Umarbeitung erreicht werden könnte, lade 
ich auf die Schultern desjenigen ab, der die vierte Auflage dieses Buches 
bearbeiten wird. 





LT. 
Nr. 


l539-tS4i 




und wohl 




auch spater 








1567 bis 




158s? 


133 




134 


Nach 1576 




bis 1583 


135 


und wohl 




auch später 


136 


1S86. tS9i 




und wohl 


137 


auchspäter 






138 


1591 ? bis 




1595? 


139 



Zeit 



u. 

Nr. 






i 


HI 




143 




143 




144 




M5 




146 




147 





Zeit 



134 

M5 

196 

197 

198 

lag 
130 




i 

i 



6 



i 

ä 
t 



Um 1600 



1605 1610 
(f6i6r) 



i6to bis 
1625? 



1620 bis 
1635? 

1625 bis 
1630? 

1625 bis 
. »635? 
I'.in Stempel 
ahnlich wie 
Nr. 143 
kommt 
schon 
zwischen 
1602 und 
1609 vor 

1630 



1630-1645 
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Lf. 
Nr. 


idchca 


Z«k 


u 

Nr. 


Beadtui- 


Zdt 


Lf. 
Nr. 


Bcichaii- 
leichc» 


Zck 


x6o 

161 
i6a 

163 
164 


9 
k 

t 

i 

t 


1630-1645 

1634 

1636? 

1645- 1650 

1648 bis 
165 1? 

1650-1660 

1655-1660 
I665-I675 

(I6S9») 

1670 1678 


165 
166 
167 

168 
169 
170 

171 
173 

173 

174 

175 
176 
177 

178 
180 


f 

$ 

St 


1670-1680 

1674-1680 
1 16^5-1685 

1677- 1685 

I 1680- 1696 


181 

183 
184 

185 
186 

188 
189 

193 
193 

194* 

194« 


& 

6 

$ 

i 


1680- 1696 

1685 bis 
1700} 

1690 bis 
1698? 

1695-1700 
Diese Da* 
tiening iafc 

besonders 
unsicher 

für Nr. 192 
und iQ3 
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LT. 
Nr. 



xeichca 



U. 
Nr. 



Zik 



Lf. 
Nr. 



Bctehui 



>95 
196 

197 

199 



901 



«3 

aOS 
ao6 

907 
«9 



1695 (oder 
früher) bis 
1705 



1696-1700 



1696 bis 



3X0 

an 

3X3 

313 

314 

315 
3X6 

217 
3X8 

319 



i 



i 

0 

i 



1698-1705 



330 



331 



333 



1700 bis 
1707? 



333 



3 ^ 



6 

0 



1700 bis 
1707? 



1706-1710 
1710-1714 

1712- 1713 

1713- 1715 

1714? bis 
1716 



1714 



1715- 1718 
(1710)? 

1716 bis 
1720? 

i7n-? 

1716- 1719 

1717- 18? 
1718 } 

1718 

oder früher 

1718- 1720 



335 
336 

337 
338 

339 

330 

33X 

333 

333 

334 

335 

336 
337 



i 

i 

i 



1718-1720 

i7ao>i732 

1723 ? 



Man 



1723-1735 
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Den nun folgenden Beschauzeichen mit Buchstaben sind bestimmte 
Jahmnhlka be^esetzt, welche sich durch datierte Arbdten oder dufch 
die Ldtenadaten der Meister ergaben. Theoretisch soHten etwa bis 1806 
immer, zwei verschiedeae.Zeichen »in jedem- Jahre in Gebrauch sein, von 
welchen das erste schon im vorhergehenden und das zweite noch im j 
darauffolgenden Jahre gebraucht wurde. In der Praxis aber {^estaUet sich | 
die Sache, selbst wenn wir die kleinen Nuancen in den aul: eschlagenen 
Marken genau erkennen könnten, durch öfteren oder langsauicrexi Wechsel, 
durch Knnkheit, Todesfidl oder Vertretung derGeschaumeister etwas anders. 



u. 

Nr. 



238 

339 
340 

341 

243 

343 

jM5 
346 
347 



§ 

t 



§ 



Zeh 



173s- »736 

1736- 1737 

1737- 1739 



^ 739-174» 



T741-1743 



I743-174S 



Lf. 
Nr. 



Boelmtt- 



248 

349 

350 

251 

353 

353 
354 

255 

356 
357 



a 



Zdt 



I743-I745 



1745-J747 



1747- 1749 

1749-1751 

.1751-1753 



1 1753-1755 



»7S5-I757 



u 

Nr. 



25ß 



960 
961 

363 

363 
364 

366 



BMCha«- 



9 

9 



6 



Zdt 



»757-1759 



1759-1761 



I 761-1763 



1763-1765 



1765-1767 
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Lf. 
Nr, 


1 Bctchau- 
1 Miciia 


968 






k 

V 




V 


371 




373 


V 


373 


§ 


374 





Lf. I Bochao- 
Nr. 



Z«it 



Lf. 
Nr. 



Bc«chau- 



Zek 



1/67-1769 



1769-1771 



1773-1775 



375 
376 

977 



378 




1775-1777 

1777- 1779 

1779-1781 
1781-1783 



379 



380 



1783-1785 



381 
363 
263 

als 
306 
a87 



9 

@ 



1785- 17S7 
1787- 1789 

1789- 1791 

1791-1793 
1793-1795 
1795- 1797 
1797-1799 



Hier schemt ein regeimäOig einjähriger Wechsel des Beschauieidien» 

einzutreten. 



fl88 


d 


1799 


394 




! 

1804 


[301 




1810 
I81I 


369 


• 


1800 


395 


@ 


1805 


303 


a 


I8t3 


390 






296 




1806 


304 


»» * 


I8I3 


391 


9 


1801(1797?) 


397 




X807 


305 




1814 


293 




1802 


398 




1808 


306 


• 


I8I5 


393 


d 


1803 


299 
300 


S 1 


1809 


307 
308 


8 


1816 

1817 
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Lf. 
Nr. 


BcncKau- 
leichen 


Zeit 


U. 
Kr. 


Betchau- 


Zeit 




@ 


1818 




6 


1824(1833?) 


310 




1819 


316 


A 

y 


1825(1820?) 


3" 


Q 


1820 


7"' 


„na 


1826? 




1821 




ff" * 


ii827(i8i4? 
V 1833?) 


313 


@ 


319 




1828? 










„P" 


1829(1830?) 


313 


@ 


1822 


331 




1830? 


314 




1823 


322 




1831? 



Lf 
Nr. 


BcfchAu- 
idchca 


Zeit 


323 


..S" 


1832? 


334 




1833? 


325 


U" 


1834? 


326 


V" 


1835? 


327 


„W" 


1836? 


338 


,.X" 


1837? 


329 




1838? 


330 




1839? 



Arbeiten z. Z. des Beschauzeichens. 
Die meisten Angaben über die Augsburger Goldschmiede und ihre 
Namen entnehme ich den in Augsburg im Maximilians-Museum aufbewahrten 
Wappen- und Sterbetafeln. Manche Notiz schöpfe ich aus den einschlägigen 
Akten des Augsburger Stadtarchivs, von welchen ich aber nur einen kleinen 
Teil eingesehen habe, und aus August Weiß, Das Handwerk der Goldschmiede 
in Augsburg, Leipzig 1 897, sowie in hervorragendem Ma(Xe aus Anton Werner, 
Augsburger Goldschmiede von 1346 bis 1803, Augsburg 191 3. Ich unterlasse 
die Quellenangabe Air die aus diesen Materialien gewonnenen Informationen. 



u. 

Nr. 



Bcschmu- 
laichn 



tetchcn 



Meister — Gegenstand — Eifentflmcr 



331 



Georg (Jörg) Zorer, geb. 1489, tätig 1515, Geschaumeister 1529, 
Vorgeher 1532 f 1559. Arbeitet 1530 fiir Albrecht II. v. Branden- 
berg, 1 5 39 für König Ferdinand, 
späteren Kaiser Ferdinand I. 

Buchsmodell v.Christoph We i- 
ditz m. d. Umschrift JOERG 
ZORER XXXVm MD 
XXVn Dm 5 

L4k Collection Spiuer Abt. Buix 
Taf. VII 39. Vorher und nachher 
bei Ad. Heß Nachf. Frankfurt a. M., 
1894 in Kommission bei Ad. Frö- 
scheis Hamburg. — Habich, Die 
Deutschen Medailleure des 16. Jahr- 
hunderu 1916 S. 31. Vgl. die fol- 
gende Marke sowie Nr. 332, 339, 
Nach einer mir von Herrn Ad. Hcfl mtlMfciUco _ . , 

Hhoto£r»phie 4©$ *> ««d 420. 




Augsburg, Anfang i6.Jh. 



3S 



Lf. 
Nr. 




J2l|^ Mtirter — Gegeutand — EigvotSmer 


333 


Nr. 122 


Steffan KipfTenberger, erwähnt 1539 f 1541, 

oder der ribige Georg Zorer. 

Nautilus auf niederem Fuß mit EmaiL ABB. TAF. 4. H 23,5 
Maaeam Kastel, v. Dmch, Silbenrbetten Kaaad t888 Taf. 8. 


333 

334 

335 
336 


Nr. 123 


Die drei folgenden Marken verteilen sich auf die nach- 
stehenden Meister, und zwar mutmaßlich in der hier ge- 
gebenen Reihenfolge, aber sicher ist es durchaus nidit. 

Christof Epfenhauser, Meister 1518 t 15^2. 
Christof Epfenhauser, erwähnt 1555 t 159Ö. 
Christof Leonhard Epienhansor, heiiatet 1578 t iS9S> 
A Wahracbeinlldi Meisler Nr. 33$. 

Doppelpokal mit FUrstenmonogramm. H 53,3 
KSatkiiMaer Moikui. Kat. FaioMMiow II 1884 Nr. t<»9/jOi> 


337 


Nr »7 
Nr.? 


|{2 Wabncheinlieh BIdster Nr. 334- 

s) Veigoideter Pokal auf hohem Füll, bncfarift u. 1591 

MaTimilim ilni Aafftnag. AiMMlIuff Aipl«! VtMS, H 34 
b) PokaL SSUkuwerllodcML FOimoMir n 18B4 Nr. 907. H 35,5 


338 


Nr. 124 


^jS# Wahrscheinlich Meister Nr. 335- 

Vergoldete flache Schale auf niederem i* uü. Medaillon 
mit Jagdsiene. H 7,5 

Neaes Palaü Dirrastadt. SchUnnaaa wtA LatbMr, ÜMriiAa SHüg* 
kaauuer, Dunntadt 188« Taf. XVIL 


339 


Christoph Wcdditz, geb. um 150a 1521 Geadle in Stnßburg 
(Ardiiv £ MedaOlenkunde I 154), wo er sich 1523 (1524?) s^Mtäadlg 
macht und bis i$2$ (iS36?) verbleibt i$a6 anschdnead auf RdMn, 

besonders in Ulm. 1526—29 in Augsburg. 1529 (1529/1530?) in 
Spanien und vielleicht auch in Italien (Jahrbuch der preuß. K.-S. Berlin 
191 3 Bd. XXXIV S. 2 — 10, 13, 24 und 26). 1530 in Augsburg, wo 
Karl V. ihm urkundlich verstattet, unter Dispens von den Lehr- und 
GeseUenjahRD dort alt GoldadiiniedfnwMtw oder •geselle zu arbeiten 
(J«faibttd> des Kaiseffaauses XI, n Nr. 655t). IS31 in den Nieder- 
landen, besonders in Antwerpen am Hofe Karls V. (Jahrbuch der preuß. 
K.-S. Berlin XXXIV S. 15). 1531 siegelt er dort einen Brief mit der 
Hausmarke 4^ (Archiv f. Medaillenkunde I 1 16). 1532 in Nürnberg 
und noch in demsdben Jahre in Augsburg, wo er die Gerechtigkeit 
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I 



u. 

Nr. 



Bcichau- 



Mcuter- 



Meuter — Gegeoiund — i^i|>eiuamef 



339 



340 



3*1 



343 



343 



344 



als Bildhauer erwirbt. 1533 war er schon verheiratet. 1543 (Archiv 
f. MtidaiUeolniiide I 34) sowie 1554 und vorher Konflikt mit den Gold- 
tchaikden (Jalulnicb der K.-S. Beriin XXXZV & 19» 94, 96--^ 
t 15^ (JaltriMich der K.-& Berlin XXXIV & 38). 

„Christof Wesrdits In Auguata Viiide1io(onm) FidelMit* 

Inschrift auf emem Dolch nüt figunler Aifadt am Ortbaad und 
der Devise iGelick und Freut«. H«.lfMCun Dresden. Scheide lang 29 

}NtgUL Medaillen vgl. die Literatur oben und die Flg. bei Nr. 331. 

Lorenz Rosenbaum, Meister in Augsburg von 1539 bis 1546. in 
diesem Jahre kehrt er in seine Heimat Schaffhausen zurück. 

»Ein glücklicher Fund, den Dr. Habich gemacht hat, gibt die 
GewifiheiL defl Lorens Rosenbaiim als StenuMlBcfancider tittkf war.« 
mit d B^. NiBiiMiL GMdtadMS XDE 1900 S. 5. 



Nr. 123 
Nr. 124 

Nr. 



Nr.^ 



Nr.iS2 



a) Vergoldeter Doppelbecher. 

Gfif Tnau EMdf. AmU. BadipMt 1S84 3. Saal J. I 

b) Zierstyek, Dededaaftats^ Schmiedender Futto. H 16 
FcM Geh. Sit Fn. Oppaolwim BuVb. 



Vergoldete Deckeikanne mit graviertem Bandwerk. 
MkIttdSMiBar.SeUoaGrafi'LaapMBCWam.X G^U%«liit- 
teiln^vMiHanO.H.NidiuiMnkhn. Vgl dit Mf. UuIm. 

(S) Vklleidit troCs eines findenden Strielis ndt der obigen 
su».».M. Mw'«« identäaciL 

a) Sitiender gekrSoter Löwe mit Wappenschild. 

B^ron Leop. v. Rothschild London. Gefl. Min. v. B. A. JmMM Loadpa. 

Wahrscheinlich mit demselben Stempel: 

b) Verg. Deckdkanne m. getrieb. liibl. Darsteliuiif_;en. H 16,8 
Fanl Kitter v. Schociler, Wien> Fiüher .Sammlung äpitzer Farn. 



Nr. 124 



Flache vergoldete Schale mit eingelassenen Münzen 
auf niederem Fuß. N«tiMui-Mw«HB mimImo. Dma6 



Ulrich MMlger, walmeheinlidi f 1581* 

leidit aber Midiel Ludwig t 1567. 

a) Vergoldetes Gieflgefiiß mit gegoatenen und geätzten Orna- 
menten. An^ufl und Griffe in GuOarbdt H 13 

Sammtungen des Kai>er>ia-;^P5 Wisn F'Jhrfr iSqi S ja 47 loT. 

Nr. 933. I^, Aibum kuatiiodastrieUer O^nstiade 1&95 S.ia Ti^XUL 
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u. 

Nr. 



Bete Kau- 



345 



Nr.? 



Nr. 133 



346 



347 



Nr. 124 



34S 



b) Verg. Deckelkanne mit dreiMedaiUon& GntffiguraL H 12,5 
Birioflioinn, LoadoD> Vkioi» AMwrtÜMwLiwidpp, Lom CaL tÜm 
SL Si6 Mb*. 6kM«. 

c) Vergoldeter Pukal mit ldll«Bkcr Kuppai gdttlten Orna- 
menten und Initialen. H 26 
1893 A. S. Ürey MttficheD. 

Q M. Saüer, erwähnt 1529 t 1560. 

VergoldrundSabfid^fimiert Did Köpfe ab FUOe. 
tnLA. Prim J ww i Miachto. Dm ^,3 

JOAdlim Porster kmt 1516 ab BiMliaiier und auf idiier 

Wanderschaft zwischen 1525 und 1554 m Bern das Gold- 
schmiedehandwerk, heiratet IS54 in Augsburj^ f ^579 oder 
1580. 1554 Konflikt mit den Goldschmieden. Er macht 
»Bilder c, Dolche und Messer mit silbernen Scheiden und 
sflbemem Beacfalag, er merkt und bezeichnet dieselben mit 
»Tauf und Zunamea und gewöhnlichem Zeidieac, ohne aie 
»der amtÜdieo Beachatt uatenrorlien ai baben«. 

An dieser Stelle wird in den Akten auch erwähnt, daß einer 
setner Brüder Goldschmied war. Es wird wohl Adam Förster 
gewesen sein, der vor 1565 geatorben bt; von aemea Afbeiteo 
wissen wir nichts. 

G«o(| Habich im Ardur ftr UtätSOmiamif I 1913/14 S. 155—157. 

Habich adureibt Joacfiim Forater su: 

DopfMbdUge PbitriUrocdaiPe voo Silber mit dem Bfldnb von 

Sixt Forster 1 52 1 und seiner Ehefrau Felicitas 1 527. Dm 4,4 

Münskabinett Berlin TTfibich S. 159 — 160 erörtrrt a-jch die Frage, ob ihm 
»die günzende Sene der SduuntOcke des Kardinals Albrecht von Maios 
tnd der rfclwttcheti FMimn Oadif» da» Birtig— wd Heiwri Ai d. IV.« ta* 

geschrie^ipu werden V-An-n. Trrttimlichcrwcisf '.vfrd dem Meister im Katalog 
der SchwUmchai AiuateUuog in Aupboig S. 140 die Meike I F in 
ranlMi ScMM| mmm 1fr. 43^ tajcectafclMHi. 



Wendel Müller, geb. 1520, erwähnt Vorgeher erst- 

mals 1564. Liefert 1566, 1575 und 1582 goldeoe Kelten für den 
KaiserLHof 1 1597. Ob er oder Wendel MüUcr Unerwähnt 
1593 t 1607, 1571 für den bayr. Hof geliefert hat, müßte noch 
fea t gcitdlt werden» ErhalteneAibeitenaBadiitcfatnacliweiabar. 

FM&t, Olgeaniilde auf Leiowaad, bes. »Wendel Mater. C. I. 
V.V.G.G.I. Coiint.LAelatb.Siiae.IJCXni. AiuioM.D.XCin«. 
19S0I 
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Lf. 
Nr. 



Bciciuu- 



Mclitci^ 



MeiMir — Gcgemtud — EigentflBcr 



349 



Nr. 123 



350 



Nr. 123 
Nr. 123 

Nr. 123 
Nr.? 

Nr. 123 



351 



Ge- 



mm Ulrich Schönmacher, erwähnt seit 1555, 

schaumeister 1568 f 1585. 
a-b) Vergoldete Schüssel nebst Kanne (laufgerät) mit figür- 
lidier Darstellung, losdirift, Wappen und loitialai. 

Schüssel, Dm 49; Kaime, H 31 

Graf Siegm. Herberstein SchlnO Eggenl>erg bei Graz. GS Kunst-Aont. 

Wien 1889 Nr. 506. Aussi. aller GS Arbeiten Wien 1907 Nr. 36. 
c) Vergold., nach oben erweitert. Becher auf Fuß, m. Atzarbeit 

Ificisri» waä AO m l i - Umom Lotdm n'*H> H 30 

^ Vergold. Deckelkanne mit gettMen Omameiileii. H 13 

190s Fraf. A. WiiplwiBi MSndMo. 

Viellddit Hans Sdialler, erwSlmt 1555 f 1573. 

a) Vergoldeta* DoppelpokaL Griff asdiert R 66 

Grünes GewClbe Dresden. Ftthrer 1915 S. 175— 176 IV 25a Abb. XI. 

b) Hoher Pokal mit Deckel vom Nürnberger Meister „KB". 
Grttnes GewCIbe Dresden. Fthrer 1915 S. 175— 176 IV 254. Gnene, 
Dm GftM G««rBlbe n Diciden it77 Taf. 4& 

c-d) Verg. TaufscfaUssd, in deren Kfitte eine Medsüle eingelassen 
ist. Außen Sceticre, Ornamente und Figuren. Dm 53,2 
Die dazugehörige Kanne mit figürlichem Henkel. Am 
Ausguß Maskaron. H 38 

Hof kapelic Gotha. Ausstellung Manchen 1876, Kat. Nr. 286. Obemetter, 
Attsstellang München Taf. 68, 

e) Riesenpokal mit Treibarbeit, Atzung und Email. Sogen. 
Landschadenbund-Becber. H 102 

Kun»tgewerbe-Mui. Joanneum in Gnu. KunstgewerbL Arbeiten ans der 
Aul Gfo 1883. GcMmbunlelit Heft I Taf. 1, iMnib Heft V Ttf. 1-5. 

Anrh ibgeb. in R^na:^^.^■^cc in österrcicb, I riprij^ l8?-t, u. p^üt vnn Wlba 
in Wien. Galvano Elkington. Die Angabe Uber die Marke verdank« ich 
Herrn Diretctor Dr. E. W. Bram Troppau. 

Christoph Zorer, geb. 1515, erwähnt 1555, Vorgchtr 1561 
t 1596. Olgeroäkie mit Portitts von Christoph Zorer 
und Wendel Miller von IS93* 1907 bei Siq[fr. Limmle 
München, später bd Gustav Becker Mttndien. 

Die Zorer sind eine ausgedehnte Goldschmiedefamilie, 
deren Mit::!icder Tür F'Ursten und Herren arbeiteten ■iowie 
Ehrenämter dt 1 Zunft bekleideten, 
will, mit Hcstimnitheit Arbeiten von ihnen nachzu- 
weisen, gebe ich hier ihr Wappen imd wdae auf 
die folgende Ifarke Un, im übrigen die Nr. 331, 
332, 348, 40Sb und 42a 



Da e*; mir nicht gelingen 
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u. 
Mr. 



Mmur — G«g«iHUiid — Eigenittmer 



35a 



353 



354 



Nr, 125 



Nr. 123 



355 



396 



Nr. 123 

Nr 113 

Nr. 123 

Nr. 123 
Nr. 123 

Nr. 134 

Nr. 123 
Nr. 125? 



Fehlt 



Fehlt 



® 



Vielleicht der obige Christoph Zorcr. 

Verg. Fokal, geätzt. Mit hebräischer Inschrift. H 5 1 
Cke«r*-K«diKli* AkoAtn. Anntellug Baditpest 1896, Katalog Nr. 2426. 



Versuchsweise David Zimmermann dem Älteren, 
erwaluit 1559 f 1573, zugeschrieben: 
Verjüngte Deckelkanne. Getriebenes Ornament mit Hermen. 
Oben am Heiikei ooch dieses /nOn Zeichen, vielleicht 
dne Beaitiennarke. Usfijf H 13,7 

188s t Itanm Xul v. lUNludiad Fnnkfcrt a. M. 

Theophil Glaubich, erwähnt 1559 und 1566 11572. 

aj Vergoid. Becher, aus vier Teilen bestehend, wovon 
drei in NUmberg gemacht sind. An allen geatztes Ornament. 
IBSS t BWM Kail T. RoikMiUM FnaM« a. M. H 23,$ 

b) Vtrg. Pokal m. bauch. Knppa. Gctfieb. vl geStst« Omanente. 

Naiional-Mniewn BudapesL Silberau9st.Biidapattt834. Galvaiw. H 33,3 

c) Verg. Becher m. bauchiger Kuppa u. geätzten Ornamenten. 

1885 -f- B«ron Karl v. Rothschild Frnnkfurt M. H 23,3 

d-g) Vier Setzbecher ni. Wappen, i SS3 J. «. S. GoldschmiHi Krankfurt a. M. 
h-i) Zwei vcrgold. Leuchter m. getrieb. Ornamenten. H 21 



Wiaa lüg, KHak« Nr. 504 nd 505. 
k-Q Zwei Doppelpokale. H 46,2 

Rastkammer Nfotknu Katalog Filiroonotr U 1S84 Nr. I037 — 1040. 

Vielleicht mit dct .-.elhicn Marke: 

m-r) Sechs Sctzbcchcr. iSSsf George Agath Bretlan. Zus. H 1$ 



t3 



Verg. Straußeneipokal m. durchbrochenen Ornamenten. 
Griff, ein Strauß mit Neger, kalt emailliert. H 56 
KBnsuamiDlangen des Ka»erhaases Wien. Leitner, Schatzkammer 1882 
S. 95. FllMr dwdi die kaiiitindailridlea GegomiBd« 1S91 S. 90» 

Bei Leiteer ist die Mailce des obigen Stückes 

nicht genau gezeichnet und sieht bei ihm so aus: 
Ein Fälscher hat sie fUr die zwei folg. Arbeiten benutzt Nachleitoer 
1} Vergoldete Kanne mit Perlinutterschuppen. H 25,5 

+ F. Spitzer Pari« 1892. Auki Kai. Nr. 1730 mit Abb. Irs. 4cxx>. 



9 



b) Mit den vertieft gestempelten Buchstaben „IX", 
goldete Fassui^ eines StnntBeneies. H 
Biidwr AimM IpolTi BaMMrcic-BInjr« (Ncudhl). 
pot 1884, Kauläf bamadik lertai S. $0 Nr. 40. 



Ver- 
33 
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Augsburg, zweite Hälfte i6.Jh. 



Lf 
Nr. 


BcKlutu- 


^^t^ MdMar — GtgtaHMad — Bgeotflmcr 


as7 


Nr. 12$ 
Nr.? 


a) Vergoldeter Fokal mit bimformiger Kuppa. Gntf 
figuraL DedcdbdcpBouiieea Uam wüt SdiOd, «or- 
anf Wappen iiod i6ta. M a. BriMii>«i» M^Mhea. H 39 

b) Zierverg. Oededbecber nut geätzteo OmtmentciL H 90 
FiM Gai. Rat Wn. OppaolMim Bhüb. 




Nr. 124 


Georg Gersbach f 1571. 

Vermeid, rundes Salzfaß mit geätzten Ornamenten u. 
Allianzwappen. LaadM^iicweibe-Miueum Stuttgart. Dm J 




Nr. 125 
u. 126 

Nr. 125:' 


VieDdcbt Geofg HöHthaler, heiratet 1567 f 1 593. 
Nach a-c) Drei Fokale. H 4it3— <S4,3— 71 

pammuMr RttftluunnterlfiMikiiii. XkL FOfaMOO« tLVt. 9|B— ioi5/i6>-^S 

m. Taf. 201. 

d) Ciborium. Gefl. Mitteilung v. Herrn Bergrat J.J.Joos Wien. 


3ßo 


Nr. 130 


Vielleicht David Schumann, heiratet 1567 f 1607, 

üdtT Daniel Sailer t 1645. 

Deckelkanne mit getriebenem u. graviertem Korpus. H 17 
J. BodEowite Wm. GoUMteuedebnMrAMildlii« Wiw itS». Katalog 
Nr. $31. AnktioBdntakg Nr. 1*3 mit AU. Wk, ijoa 


361 


Nr. 123 
Nr. 124 


Vielleicht Martin Heckel, erwähnt 1568. 

a) Vergoldeter Pokal mit geätztem Lippenrande und 
emaihierten Plättchen. H 44,5 
188$ 4* Butm Xul g*«<»tflr>y Fhnilcftnt «. M. LndHMr. ScIhiIi Itodi- 

Schild I 1883 Taf. 8. 

b-c) Vergoldete Taufkanne. H 24 
Die dazugehön'c'f^ Platte mit grav. Wappen und Initialen. 

Silbcrkaminer De&&Au. Dm 39 


362 


Nr. 137 


Nach Vbncbiag v. Werner S. IX : Arnold Sclian- 
temeD, heinlet als Witwer 1571 f 158S. Mög- 
licherweise aber Anton Schweiglin, heiratet 1570, Vor- 
geher 1S93 1 1595. 

a) Vergoldeter Pokal mit figuralen Medaflloma und späteren 

Inschriften von 1708 und 171a Hca.48 
Evan^' reform. Kirche io Huszt MiUenniunu-Atusidlnng Bndapat 1896, 
Katalog der hiitoiiscbea Hauptgruppe Nr. 2210. 



üigiiized by Google 



AuD^sburg, ; zweite UäiAe i6. Jh. 



41 



u. 

Nr. 




Meister — G^emUnd — E^eDtttmcr 




Nr.? 


b) Verg. Pokal m.getrieb. Bandwerk u.Fn)chtgehäQge. H 22 

C G. BfinMr l^ptig. 




Nr. 126 


c) Vergoldete Deckcikamie mit X lermedailloos. 
Endkas Dm 8l TtHttAm^ 


363 




Hni^iea der raimiie tfucMf mi 




Nr. 124 


a) Verg.Bedier in Gestelt em. Schnecke. Griff ein Faun. H 3 t 
fluwllThift der BOckc Ztridi. tilltr TTtriaHWr. 2v GMdk^e de« 

/.nrcncr i.mir<;€nmieuciianawcrKs rn aer rcWUlillR IV BlwHHH|( Ott 

Schweis. Landeiinus. in Zürich i8q8 S. 223. 




Nr. 124 


b) Vergoldeter, aufrecht sitzender Bar mit Schüd. H 18 
Freiherr Max von GokbclUBidt-Roihschild FrukAut a. M. AasateUusg 
FcaakAnt a. IL 1914, Ibtatag Mr. 77. 


364 




^ Wahcschdnlidi Haas Ment, Iwifatet 1564 f 1604. 




Nr. 125 


a-b) Vecgddele Krane, eifönnig, mit Löwenhenkd imd Ilatte 
ohne Nabel, beide mit figuralen DarsteOungea 

Auf der Kanne graviert •PE-F-5.I.3.3. H 34,5 
Auf der Platte graviert • P • E • F • IZ • 14 • Z • Dm 56 
1895 BaroD Alphonsc v. Kothschild Paris. Labane, Ans iadustiiels 1864 

Bd. II & ißot aji Bd. n & 147. 




Nr. 123 


c) Vorgold. Deckdkaane mit teilveiis^d. an^eaetiten OnUK 
menten. Auf dem Deckd 'Wappen mit Initiaien. H 18 

i88S t Baron Kar! v. Rwlitdilid VtwkSui «. M. LaOoNr, Sciill BmIi' 

Schild I 1883 Taf. 4<;a. 




? 


d) Vergold bauchiger Becher mit getrieb. Buckeln. H 22 
t88s t BaroD Karl v. Rothschild Frankfiin a. M. 




Nr.? 


c) Vergoldete Deckelkanne imt auigesetzten hguralen ürna- 1 
menten. Deckelfigur. H 90 

Fürst Johann II. ron nnd tu Liechtenstein. Scbirek in Mict. des Mähr. Gewerbe- 
Mus. 1887 Nr. 3. Photogr. kunstgew. Gegenstinde d. Osierr. Mus. Wien Bl. 307. 




Nr. 125 


f) Verg. Deckelkanne mit aufgesetzten figur. Omam. H 16,5 
Ftim Anersperg .Schloß Zleb in Böhmen- Scbirek in Mitt. d. Ifihr. Gewerbe- 
Mu. 1887 Nr. 3. Abgeb. bei Kosh, BSühmh kwwtgew. Dtoka. Heft 6 BL 6w 




Nr. 130 


g) Vergold. Dedeelkanne mit getrieb. Reliefs. H 14 
MtM<e KoTil d'aotiqiit^ in BrtweL NaehgewicMa von lUbM in Zeiü^ift 
Ar bydcnde Kuhi 1884. 




Nr. 123 


h) Verg. Deckelkanne mit emaill. Wappen. Initialen. H 12,5 
1893 t F. Sptucr Pari«. AaktioMkatalog 1893 Nr. i7aS m. Abb. 
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365 



366 



367 



368 



Nr.? 
Nr. 127 



Nr. 129 

Nr. 1 27 
Nr. 127 
Nr. 128 

Nr. 127 

Nr. 126 
tt. 128 

Nr. 126 
Nr. 127 

Nr. 126 

Nr. 130 
Nr. 128 

Nr. 124 



Nr. 123 

Nr. 127? 



Um Nach der Sterbetafel im Maximilian-Museum Augsburg 

T^ ^M-« Christoph Erhard, erwähnt 1568 f 1604. 

a) Steigender Lowe. 
Biraa L«i|». RodHcMM LnodoB. Gflfl. Mht v. B. A. Jose» Loadoa. 

b) Tdlve^old. Pokal, getricb. Omaaiaite towie dm ovale 

Medaillons mit Tieren. H 37,5 

Freu T nsc (ir Ridder Frankfurt a. M. Ausstellung FiWikAlft «.II* I914. 
Fehlt un Katalog. Vgl. die folgende Marke. 

Verj^ddic wegen der InitnleD des otrigcn Meister, 
a) Mfinnl. bewafihetc Figur. 

Baron Leop. v. Rothschild Ix>ndon. Mitt. nw B. A. Jones London. 

b) Vergold. steigender Löwe mit Wappenschild. H 30 

c) Verg. Hahn. 1885 f Baron K. v. Roduduld Fnnkfim «.If . H 31,5 

d) Vergoldetes Kamel mit Figur. H 20,5 

National-Musenm Budapest. Silberaaastellun^ BuHapr^t 19,^4. 

e) Verg. Dromedar. Romer, C*t des objets Hoogrots, l'an» 1S67S.t3Nr.37. 

f-g) Zwei vergokL Hirschtrinkgefäße. H 34 u. 30,5 

BdtiihMm.Loiidoa. W«ideidoaB«|iNit, London 19M Nr. 136 197 tiir.31* 

h) Veigoldetes steigendes Pferd ab Trinkgeftß gebildet, auf 
einem Dreiberg. Umtwm XwmL H 27 

9 Nautilus m.fig. Griff, lealtemailL Am Deckel Jonas. H 42,5 

Schloß Weimar. Kosenber^, 17 Blatt MI dm lldwiThiM Sitbeiadiatt 

Weimar, Karlsruhe 189T Taf. XI. 

k) Vergoldeter Pokal mit geschweifter Kuppa. H 44,5 

f Albert UUmumi TtmAtun m, M. 
1) Beeber m.geät2tenQraam. tn$tG«oi|«AcathBi«iba. H 18,5 

m) Becher mit geättten Ornamenten. H t8,6 

itn GeiMrolkaiinM v. Hqrl 



H 



a) VergokL Becher mit bibl. Szenen graviert 
FtM Loaite de Ridder Fieakfoft «.II. 
Aut e. M. 1914. Fehlt im Kettlof. 

Wahrschdnlidi mit der gleichen Ifarke: 

b) PokaL RSMlcModcaa. KaLFil«MNMnrnin4S.S4SMr-i(0*. H 



9,8 
Fnudc 



41.3 



HK" Vergoldeter Pokal mit getriebenen Engeisköpfen und 
I Laag«vai Jagddarstcllungcn. Gref Bercbm MondiMi. 

Drei weitere Stücke nachweisbar. 
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BoKbkttt 



MeiMer- 



Meister — Gegenstand — Eigentümer 



dß9 



Nr. 130 



370 



^jl Vidldcht Marx Roesch, heiratet 1572, erwähnt 
161 5, oder Michael Rittich t xwiscben 1616 u. 1^5. 
Vergoldete Deckelkanne, figural getridbea H 24 

Baron Karl Apor Budapest. 

Drei weitere Arbeiten nachweisbar. 

David Ahenatetter (Attematetter) aus Colmar, sdt 
IS;'0 ia Augsburg nachweisbar, 1573 Bttrger (u. Mtiater?)i 1588 
VtMgelier, ym t6to Kaaunerjgoldadmded Rudolfs XL f 1617. 

• A • x6oz •** a) Pl&ttchen mit Email auf Tiefstich, als 
Pallung mwenda am EUenbeiiischrdne von Christof 

Angermaier. 

National-MMettm Mttachea. Obernetier, Nitional-Miueuin Taf. 93 u. 94. 
A«Nt. MSadMD tZ76» Kit. Mr. iCg. DuaikM». in dar Zaittchrill dM 
Bi^ntadiM KMM ^« wt fb e» WM B * , Mflachco 1SB9 S.73 md 74. 

„D*A X60X'* b) SUberplättchen mit Email auf Tiefttich. 

Nstional-Museom Mttnchen. 
mX603 • D • A • F c) Runde Silberplatte m. Emai! auf Tiefstich. 

A. V. Hößlin Auf'^buro'. Ausst. Auß^burg 1 886, Kat. Nr. 11658. Dm 12 

„D • A • F • 1602" d) Silberplatte mit Kmail auf Tiefstich. 
FUnt Fugger-Bubenhaiuen Augsburg. Ausst. Mttnchen 1876, Kil. Nr. 1935 

„• D» A-" (1610?) e) Standuhrni-Email. ABB.TAF.5. H 21,5 

Sumüungen de* KMwrhMises Wien. Übenkbt d«r ImiwtiiiKorHchcii 
Suinloagta 1904 & 115 Mr. 186. 

• A • P f) SiiberfÜlluiigen mit Email am Pommerschen 

Kunstschrank. 

Knnstgewerbe-Mnseum Berlin. Lessing und BrUning, Der Pommersche 
KuntUchrank, Berlin 1905 S. jo und 38 Taf. VI und VIT. Wegen Arbeit 
ata KnmtidiiiBlt in Upuh. neb« J. BBttiga-, KiUMlieknak 1909 I S. 67. 

„D • A • P'* g) Emailplatten auf PttrschbUchse, Pulver- 
flasche und Spanner. 

Waffenssmml. de* Ktiiserhauses Wien. Büheim im Jahrh. der Ktinsüamml., 
Wien 1886 S. 67 Tal. 9. Pulvcrflasche phototjrsph. v. Osierr. .NIus, \r. 124. 

A ^ h) Zehn Emailplatten an einer vergoldeten Kassette 

^ mit RauchtopassSnlen. H 14 

J. M. SpaiU Maälura. A miuB mi s Hotlcan 1904. 

Ihm sug^sdwieben: 

i) Kleine Dose mit Email auf Tiefstich. 

StemmdM« Tödttennidtut AngibiUK. Aa«. Aagaburg 1886, Kml Nr. 1 659. 
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k) Österreichische Kaiserkrone mit Inscfarüt von 1602. 

^rhtiflnMiMM- Wm. Kac LdiBV tlls 8.114 Nr.t. Ab|äb.W LHtncr, 

1) Großer vergoldeter Pokal. 

Forst Esxterhity Forchtenstcin. Silberaasstellung Badapcat 1884. Abgeb. 
in Holsky, RAdisict u. Molmier, Chett-d'ceuvre d'orftvrcrie 1&85. Dg in der 
FisoktZif. «9.3.104. BBUb»>IiAi. dtrKn«MHBhH^1ViMi9M. 

m) EoMibfbeit an ebem Elfenbeinpokal, deai« FaMang von 
dem Augsburger Goldschmied SM (venddnqgea) herrührt 

ScUoO Moriubwg. H 60 

n) Zwei hodigetriebene ReliefpkUten. Mvmnm Gotb«. 




Nr. 136 
Nr. 136? 


fflS könnte nach Berlepsch in der Allgenk. Zeitung 1886 

Nr. 17s das Zdcben seia von 
Georg SidMSnbOif^er, gcborai 1545?, efwihaft IS7$, Vor- 
geher 1589, Gesrhaiiinrister 1603 f I^I7* 

a) Vogoldeter Zunftfiokal der Ulner GoUsddlger mit as- 
hängenden Denkmünzen seit 1602. 

GewerbcMttMnin Ulm. AoMtcIlnng Anglberg 1886, KmX. Nr. 1485. 

b) Verg.Jungfrauenbecherm.getr. Blumen u. Früchten. H 19,5 
Gcamllcvia. v. Hcyl Dumtedt. Anktioii Gedoa Moodieo 1884, Katalog 
Nr. tjo m. AUk 

c) Vergold. Pohal auf li^iem FuH DeckeOcrOmiiig römischer 

Krieger. Udwig Cafca-Speyrr Wen. H 43 

Drei weitete Stocke nachweisbar. 




Nr. 123 


Nikolaus Teßmer (Deßmair, Deiner), heiratet 

1573, erwähnt i 588. 

Vergoldete Schale luf hohem Fuß mit getriebenen Köpfen 
und FruchLgeiiangen. l6,8 
FfMi von WaflUbar ImbiMk. Amt boabradc 189), Kat Nr. 331. 


373 

L ... 


Nr. 19a 


Nach Wemefs Listen MUne J6haiin Fücker HI 
t 1600 oder Johann Flickcr IV t 1603 in Be- 
tradit Weiß S. 319 scheint denselben Mdstera die Vor- 
namen Leonhard resD Heinrich zu mben. 

u m 1 iXri 1 &^%r\^ASj scm \a I ^wb'» A Amissa awa* ^t^rt^^^u» 

a) Rechteckige Mitteltafel an dnem o^roßen Hausaltar von 
Ebenholz und Silber. Es wird angcnt>ninien, d.il] or 1613 
entstanden ist, was zu den obengeaanuten Meistern mcht 
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Nr. 



Buchau- 
actelMa 



Mcttter» 



— EigCBttti 



373 1 



374 



Nr. 134 
Nr.ia6 

Nr. 126 

Nr. 136 

Nr.) 

Nr.i4D 

Nr. 134 

Nr. 130 

fir. 113 



Nr. 143 

Nr. 193 
Nr. 134 



Nr. 1 36 
Nr.? 



H 




H 


14.5 


H 


IS 


H 


17,6 


H 


IS.S 



stimmen würde. Die anderen Reliefs tragen die Marke 
TZ Nr. 373 A ft^c ab Mocogranm H 27 

Sutdt Augsburg. Aiust. Aogsboig 1886, Nr. 1370 n. Einleitung 8.240. 
Meiiterwrrk; Sch^Ä-ähwchfr Ktirnt Taf tS, Auktion Riedioger, Aggsborg 
1894 Nr. 89^. Du Augsborgcr Rutuuu, Augsburg 1903 S. 18—20 Nr. 5. 
— O. Vmitt, KbtUidw OMadmkMamm ÄMgAmrg 1907 B. si f. 

b) TefleeberApoUidBei UMtim M AXm^ w wA* y tn 

c) Vergoldete DedccOonme mit DianrnntbuckefaL 

t Baron Nuhaniel t. ?tHw**t{H Wien 1884. 

d) Vergoldete Deckelkanne mit rM*«Mi«rtHti*kfhi. 

A. S. Drey München lüS^. 

e) Vergoldete Deckeikanoe mit Dtamantbuckeln. 

f) Dedcdkume mit Diainaiitbiidedii. 

Natioaal-Mnaean Bndnpcat SObmaHtelhug Bndapeat 1884. 

g) Verg^oldete DeckdkHHie mit OiMMatbudidii. 

S. Furth Maint 1897. 

h) Vergold. Pokal. Kuppa herzförmig mit Diamantbuckeln. 
Gab. KoMMMtonrat J. Piakat Naaili» OS. 1904« H 40 

Q Veig. Ammaspolol. GaMteBrilbnaacrIfiBelMi fl^ H 27,$ 

Wahrscheinlich Tobias ZasncT, geb. um ISSQ, er* 

wahnt I575r I 593 f 161 3. 
a-c) Drei Silberreliefs an cmcm Ebcnholzaltar. I^s Mittel- 
stUck mit Stempel IF im Rund Nr. 373a. SieheABB.Nr.373a. 
Htllie der Sdtaudieft a6, des Altan ca. 170 

9iMk AagriMUV. Ehonab Suunhiwg KttMagu. AnaiL Angriwg 1886, 

Kat. Nr. 1370 und Einleitung S. 240. Meisterwerke Schwibtscher Kuntt 
Taf. 18. Du Augiborcer RaUuits 1903 S. 18 fl. G. Wüke, Kirchliclic 
GoldidHBiadaln«!, A^fdwif nfaif S> ai £ 

d) Teilvergold. ovale Platte out figufaler Daiatdhiqg. L 72,$ 
J.>edbaoa St M aw b a n iSSs. 

fll a) Vergold. Unförmiger Bedier mit apiteRT Incbrift 
von x68i. Mbi n iaw will a ag IMHptm 1SI4. H 314 

b) Vergoldeter Fbkal ooit bimfiSniiiger Kuppa. Get ri e b enes 

Bandwerk mit Fruchtgehängen. H 17 

Lederenunfc Innsbmck. Aufbewahrt im Mnaeum Ton^bmcW 

c) Vergold. Birnbecher. Albert UUBManFnuiikfiifta.M. 1906. H 25 

d) Vergoldeter Ananaspokal. 

S. K. H. Kronpnnz Gusuv Adolf von Schweden StockbotB. 
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xcichen 



Meutet* 



374 



375 



37« 



377 



376 



Nr. 144 
Nr. 146 



Nr.? 



e) VergoldAnaoaspokaL 



H 31 



0 Vergold AoanaspokaL Am Griflfe vier Voluten. H 25 

Bwm H. V. OmAmg St FamriMUf i88s> 
Vidldclit ttät der gldchai Marice: 

g) Teilvergoldeter Pokal mit biniförm^er Kuppa. 

Btt ipu MB c iDda R^ppemrjrl. AuMtcIlvBg G«af itgfi, Xitfakf Mr. «179. 

Mfttthftus Bair» geb. i SSo,lfeister um 157$ f 1626. 

Zuaehie&mig auf Grund eines aehr ähnKchen 2Sekiiens 
mit dea Initialen MB auf den Bedier des Jeremias Wild 
Nr. 385 a, der eine größere Reibe von Goldsduniedenaraen 

mit ihren Zeichen aufweist. 

a) Schiff V. einem Faun getrag, mit cmaill. Bemannung. H 38,5 
t Dir. A. Ulhnano Fnakhul i. M. Frtther Baron K . v. Rothschild Fraakfut a. M. 
AaMoo RoAkUU bd Mimhei» 1911 Nr. 65. 

b) Glatter Inmischer Becher mit g»v. Wappen und LüHatett. 

J. Drey Manchen 1883. H II 

c) Vergoldeter Becher. 1897 & VMh Md«. H 16 



Hans Bair, erwlhnt 1 585, Vorgeher 1 597/98 f i6t6. 

^ Polcal m. wen^ eingezog. Kuppa auf liohem Fuße. 
BeMidmet 1642. 1883 Gcbrtdw BcübnnDer MHaAtin. H 4O 

b) Deckelkaniie mit Köpfen und Fruchten getrieben. H 14,5 
A. S. Di^ IMacto 1893. 



Nr. 125 

Nr. 125 

Nr. 126 

Nr. 126 
Nr. 126 



^ WahncheinUdi Balthasar Labicli, heiratet 1575. 
Nr. 143? 1^ Vcfgold. Trinkgesdiirr, ab aufrecht schreitender 

Löwe gebildet H 39 

Museum Kassel, v. Drach. Silberarbeiten Kassel 1888 Taf. XVIL 

Nr. 126 b) Vergoldetes Trinkgefiiß in Gestalt einer Wildsau. Stiftung 
vom Jahre 1605. H 31 

Betirksforttei Kaadem. Ausst Karlsruhe 1881 Abteilung II, Kit Nr. 514. 
Abgebildet in Altere kunstgewerbliche Aibdten auf dar AmmL Kariinhe 
1881. Kunstdenkmiler Baden V S. 142 mit Abbildung. 

Nr. ? i c) Hirsch als Trinkgelaß gebildet Huwam DaimsudL H 50 

Balduin Drentwett, geboren 1545, heiratet IS7S 

t 1627. 

Nr. 130? *) Vergoldeter Pokal mit halbkugelförmiger Kuppa. H 25,6 
Graf EUnanael Aadritty Budapest. SilberaussteUang BodapMt 1884, Katalog 

negyedik terem S. 4 Nr. 13 mit Abbildung. 
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Nr. 126 
Nr. 140 
Nr. 127 

Nr.? 



379 



380 



b-c) Zwei DeckclpokaJe. A. s L>rcy Mi.nchfn 1S83. H 25,5 u. 24,5 

d) Pokal. Rüstkammer Moskau. Kai. FLlimooow II 1885 Nr. «175. H 17,8 

ej Vergoldeter Fokal mit RoUwerk. H 26 

t Mbm UlbMan P««akfbt «. II. 1906^ 

f) Platte mit inydiologifldier Sieoe 

Heinrich Egger Wien. UüIenniums-AuMtellung Budape«! 1896, Kaulog 
der historischen Hftiipi«inppe Nr. Dmm .SMiwhim Girt— ■ Bariin, 

jetst Pierpont Motgui New York. 

Sechs weheie Stücke nachweisbar. 

Wegen Medaillen vgl. Gg. Habich im Archhr filr Me- 
daillen- und Flakettenkonde I 1913/14 S i8t f. 

Bartolomäus Kilian, geb. 1548, verm. 1575 f 1587 oder 
1588. Er ist der Stammvater der Kupferstecherfaxnil le Kilian. 
Es gibt ein Portrat, das Georg Küiaa darstellt, wie er das 
Wappen »adnea Stamm-Vattert Bait K9ian Goldaibeilerc 
adchnet Ausgeführte Goldachmicdeaii>eiten von ihm «nd 



Zotchtcibuflf 
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Wahrscheinlich Abraham Pfleger, erwähnt um 

1576, Geschaumeister 1585 f 1605. 

Nr. 123 a) Ziervergold. Wethwasserbecken mit gravierter Heiligenfigur. 

Am Henkd ioschrift, am Boden Wappen u. 1577. H 29 
tüuao Fiui Wowiii. 

Ohne Stempel b) Verg. Ananaqwkal, der sog. Schimmel. Im Innern des 
Deckels Wappen v. Wertheim u.Stifterinschr. v.C. Schimel. 
Stadt Weitheim. Ixd Archiv des Histor. VctciBS für Uoteffraaken nnd 
AMAaMnbiut Bd. II S. 153 «M dte Aorida wugHfnAm, 4iA ikam 
Snck TieUekht von Abraham Pfleger gefertigt sein kua, «tfl «r 1591 flr 
den GnAa Lmtmig IL voa Weitheim (eerbatet hM. 

!^ WahiacheinL Abraham Rietoer d A., g^ 1547, 
heiratet 1576^ Gcscbsttmcistef itioo (1601?) f 162$. 

Nr 125 a) Verg. Kanne m.grav. Ornament, Wappen u.Inschr. H lo,6 

Han» Felix Leipzig, Aossteltung h<if^ 1897, KaMkg Nr. 69. AaklM» 

Felix (Eye und Börner) Nr. 148. 

Nr 126 b) Vergoldeter Deckelpokal mit getriebenem Bandwerk und 
Frttcfaten. Spitere lasdirift von 1833. H 54 

Fix. OllwBiaa St Fatenbofc 1905. 

Nr.? c) Vergold. Deckelkanne mit geätzten Ornamenten. H 13,5 
AoktMM Lepite Betttn 191 j Nr. 169a arit AbbMwg. 
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Nr. 130 



Nr.? 



304 



Nr. 138 

Nr. 126 

Nr.i38? 

Nr. 136? 
Nr. 128 

Nr. 125 

Nr. 137? 
Nr. 126 

Nr. 137? 
Nr.? 



Nr. 129 



@ Salomon Rittel, heiratet 1576 + nach 1618. 

a) Vergold. Becher, geschweift und oben erweitert H 19 

Sftly Fanh Mainz, 

Wahrscheinlich mit derselben Marke: 

b) Verg. Deckelkanne. G<;|trieb. Bandwerk mit Fruchtbündcin. 
AvklioB Leph« 1915, Xii. 1756 Mr. $te nJc AUOteg. H I6 

Drei wdteiv Arbeileii ndiwciBlMr. 

©Diese Marken gehören wahrscheinlich zwei verschied. 
Meistern an, die ich nicht vonein. zu trennen vermag. 
Vielleicht ist eine von ihnen Melchior Bay(c)r, 
geb. 1550, heiratet 1576 t 1634, zu zu schreiben. 

a) Trink^ti'fäß in Gestalt eines Hirsches nut Korallengeweih, 
Wappen und Inschrift von 1392. Mtueun Gotha. H 44,5 

b) Vergold. getriebener Doppelbecher mit späterer? Inschrift 
und den Jahreszahlen 161 1 und 1625. H 35 
Am Gahrfänt F. GfpMkdn BwBa 1911. 

c) Trinkgcfiiß in Gcitait einet I&mIics mit Kmnllciigf wihi 

Wappen und Initialen (1667). H 50? 

DcutschordenMchatz Wien. GoldadkmeddL.-AMaL Wk» 18I9, Kat Nr. »84. 

d) Vergoldeter Hirsch- H 31,5 

Nationsl-MTueiun Budapest. Aufstellung BadmprM 1884. Galvano. 

e) Vergold. Hirsch mit Koralloigeweih. Initialen. H 47^ 



f) Jungfrauenbedier. t J. j. Bo»berg Atammdam 1883. 

g) Taufkannem. omament. Treibarbeit ScMoOMörittburg. H 33 

iij SLrauücao als Strauß gciaßt H 47 

fim tmtmUMf niteblcMidB. GS-KfUM-AMtcineB 1889» Kai. Nr. «37. 

i) VeigoM. FaMung dnes NautÜiia. Griff figanL H 37 

BiMS AlfhaoM V. KotedkOd Plu». At» dea BnilM de« f Friedr. Spitzer 
Paris, anspctiellt auf der Historiadien AuMtellnn^ in Frankfurt a. M TS7;. 

k) Löffel im Reisetisch des Kurf\irsten Johann Georg Lv. Sachsen 
(161 1 — 1656;. Hiatorisrbes MuseYiin Dresden. Fnhrer 1899 S. aio. 

Die folgenden Stücke sind viellf^icht von einOD jlillgieren 
Master, der die gleichen Initialen geführt bat 

1) Ovale Platte mit omam. Treibarbeit. Dm 53,5 

Patriarcben-.Schatzkanuncr Moaluo. Kat. Nr. 96 Ta/. 13 Nr. 73. 
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385 



386 



Nr. 161 

Nr.? 
Nr.? 

Nr.? 



Nr. 126 

Nr. 133 
Nr.ia9? 
Nr.? 



Nr. 139 
Nr.? 

Nr. 1 30 
Nr.? 



Nr. 126 
Nr.? 



m)Weißsilb. ovale P latte mit Tulpen getrieben und außerdem 
mit fünf weiteren Stempeln verseheo. Gr. 41/35,5 

P.lLSioclnlp«r4»laToMriiilMI^(8Anpds>. AMHt.GMBfi896tXalNr.ass5. 

n)Potad. H 41,3 

0) Becher. H 13,3 

Rastkammcr MrnVaiu Kat. FiIÖMMV II lltf & sfB Nr. iiS7 Ta£ SI6 

und II S \r 2190. 

p-q) Sechseckige Buchse mit Achatplattöi, die Silberfasäung 
m. Reliefeniail. Dazu eine Tasse v. Achat in gctrieb. Fassung. 
M i Mdw—M t MiBcfeMi. Km. ScImB ttn D. 37 o. G. 9. 

N&t Mgm Bfidcen and nodi 16 wdlere Stücke nadnreitlNir. 

ifiif Jeremias Wild der Ältere, verm. 1576 f 1608. 

a) Vergold. eiförmig. Polen! m. Wappen u.Inschr. v. 1593. Zunft- 
stück clor Goldschmiede. Am Körper sind 134 Wappen 
der Augsburger Goldschmiede mit ihren Initialen graviert 
Bspon Gwuifs lUxlucliiM Ftek 1S9S. 

b) Faaouiig enies geätiteo Nautilus. H 39 

Bmmh Alpkoate v. Rothschild Paris, 
c-d) Vergold. achtseitige Kanne m. zugehöriger Platte. H 23 

Samml. des Kaiserhauses Wien. Führer 189t S. 36 Nr. IO4 U. S. 44 Nr. SOS. 

e-f) Zwei runde Platten mit getriebener figuraler Darstellung. 
J. C Komb ABonasr. THMsoHteliing van «dsk siMJsa AsHtsRls» 1880. 
¥ml Nr. M4S 

Wciß6ilb.SodcdftreinKreus. DcnkifdieFiMna. Zui. H 31$ 
h) Veigold. Deckelkanne mit gravierten Omamenten. H 13,3 

Baver. CcwsAorMvMan HUtahttg, 

1) Becher. H 20 

k-n) Vier Becher. Ein/ein H 8,8 

Rttstkanuoer Moskau. Kat. FlUnwoow U 1885 Nr. 1556, 1637—1639 u. 1645. 

Vier weitere Stücke nadiweiabar. 




Feststellung von Werner: Boas Ulrich, geb. I5S0^ 
Meister um 1576, Geschau meister 1606 f 1624. 

a) Sanduhr in silbernem Gestell. Wappen und Initialen. 

Schatzkajmner München. Kat. SchaoC 1879 M. 41. 

b) Schmuckkasichen aus schwarz. Holz m. gegoss. u. geschlag. 
teHveigold. Ornamenten. Ob^ eine liegende wdbL Figur. 
Grünes Gewölbe Dresden. fUnsr 191$ 8. 9 I 39k 
GawüUx «877 Taf. 77. 
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Lf. 
Nr. 



Bwchsa- 
tdcheo 



386 



Nr. 126 



Nr. 128 



Nr.? 
Nr. 126 



Nr.? 



387 



Nr. 131 
Nr. 133? 



388 



Nr. 1 23 



Nr 123? 
Nr.f 



389 



Nr. 123 



c) Scitwarse Holdcassctte mit teflvagotd. Omaoiefiteo. Oben 
dne Ifegettk wdbliche Flguf. H 37 

f Baron Nathanirl v. Roduchfld Wien 1884. 

d) Silberne Plakette im Deckel einer ?ichreibzeugkassette nus 
schwärzt H )lz mit weißsilbernen und vergoldeten Orna- 
menten sowie eingelassenen Halbedelsteinen. 

e) Kabinett. lUndd» Mdluid. 

f) Vergoldete fiacbe Schale. BibUadie Plakette H iij 

NatiooAl-MvMmt BaA^test. Sitb wMw idhm Bufapnii tlSf. 

Wahrscheinlich von demselben Meister: 

g) Nicht näher beschriebener Gegenstand. 

LnbckMint. Davillier. Histoire d« rorftvrerie en E^agne .S, 354. 

^ Wahneheinlidi David Kamee, beinrtct tüjö md 
1587 t 1596^ 

a) Vergoldete Deckelkanne mit geometrischem Oiwuneot und 

Fruchtfestons. Spätere Initialen und H t8 

Geh. Kommerzienrat Pinkus Neviudt O.S. 1896. 

b) Deckelkanne mit Faßduibenveixierung. Wappen, Inschrift 
und 1650 (sie!}. H 12 
FiattnldoMar St Aadw» ia Smmtm. Di» KwMdtakiBllMr «m» Kumou 
t'nMrmMtn & 694 ■< 



■■N a) Vergoldeter Pokal mit hohem Griff" und geätzten 
Moresken. Mit späterer Jahreszahl 1618 und 
graviertem Wappen. H 37,5 

Ba tgwgni twJe Ito p pc w wj L AMMdliuig Genf 1896, KtL Nr. 
b) DoppelpokiL H 48,8 

") Doppdpokal. H 46,2 

Rtmkammer MotluHL KtttltOg FflfaaOM» II Mr. IMJ/S4 TU> SOS 

und Nr loas; 26. 

d) Autoniatenwerk mit Bachus auf einem Bock, »das Ganze 
teils «US Measii^ tefls ans Kupfer getrieben and v«;goMet, 
tdlwose audi bemalte. 

S*fnmlungen des Kuserhaufirs %Vicn. Lcitncr, Katalog dw 
1S82 S. 48 Nr. 95. Übentcht 1904 S. zia Nr. 60. 



Vergold. dreieddges Salzfaß mit Blattranken. Engels- 
köpfe als Fttße* A. S. Dnj MsdcImb 1914. 
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390 Nr. 123 



391 



383 
393 
39^ 



Nr. 123 
Nr. 125 
Nr. 125 

Nr. 123 
Nr. 125 

Nr.? 



Nr 125 



Nr. 127 
Nr. 144? 

Nr.? 



Niederes Salzfaß mit geätztem Ornament. Drei 
Cherubköpfe als FUße. fCThmldCflla. Dm 8 



Bartolme Pesenmair, Sübalaiiiier (SilberiiKiidic^ 1577 
bb 1599 1 1601? Macht weM keine Gol da cin ai edeMibcitea. 

Vgl. Weiß a. a. O. panim. O^err. K.-Topogntphie XII 1913 S.XtI wmi 

XLII Mitt. der Bavr Numi^irnt. Cr!;. XTX 1900 &S9-~4( MbJAM tfT^ 

f^tückbauer, Keicbe Kapelle S. 7 und 105. 



VergokL 



H 13>S 



Vergold. Kanne mit drei getriebeaen TkrmedaiUoos. 

t Willi. Metikr Fnak/vit a. M. H 14,5 

ap-b) Getr. Flraokpoinl m. Deded, nclMt daaufehSf^ger 
Hatt«. fiiiaiIl.in.Wappen,Inschr.u.i583. H 62 

BUr^rp^triT'inde "Ben. AoMtelliuig Genf 1896 Nr. 7105 and 3106. Albuin 
Taf. 49. Berner Kuntdenkraller, Bern 1902 I BI. 3 o. 10. 

c-d) Zwei Becher mit Reliefdarstellung von Mooatsbeschäf- 
tigungea fBrn Kulv.RaftMUU nwkfat«.M. ttSs. H 9fi 
e) Verg.VexiefgefiiOntGealaltdiwaBErea. Wappen. H 44 



Bttrgergetndode Ben. AanteUung Genf 1896 Nr. 3107. 
«ncien Taf. 4«) Perner Knnj?i^f nVmSl<rr, Bern icKi2 I Bl. 3. 



f) xBär als Jägerc, mit Email und Edeisteinen. Im Untersatz 
ein BrettspieL 

SttnhntBii 4m KtinAamm Win. Vg, Ibt dw AmUxmu fh—toiifc 

Wien 1887 S. 131 Nr. 125. Führer durch die knasündiutridlen Gegen- 
stände, Wien 1891 S. 39 Nr tt,7 Übersicht 1904 S. ai4 Vr i«;? 

g) Teile (FuG) an einem verj::;<ild. Pokal m. dreiteiliger getrieb. 
Kuppa von Martin Rehlem in Nürnberg. H 56,5 
Cur tarn EHMf BadapMt Stthif ■■>. BwJ i pw t ttti, Kat InmadUt 
tcran S. 5« Nr. 49. Abgcb. in Pulsky, Radiaca nnd MoUahr, CMMfcMm 

d'orfiwerie S. 55. Vgl. Nürnberg. Martin Rehlein. 

h) Vergoldete Kanontafel von einem Adler gdialten. ^ 35 
Rddw Kiydlt Miach«. 

i) Teilvergoldetcr Biacliolastab, am Sdiaft aäk liKes omä' 
aMütiert Bezeidiaet i6oa H 31$ 

Kathedrale Zipt. SiIberau*»t.Budape« i?'S4 '^■af ma-^fdilc teremS 113X^133. 
Millcnniums Ausst. Budapest 1896, Kat. der hittor. Ha«p<gniiipe Nr. 1374. 

k) Monatsbecher. Dirdoor Seix Mönchen. 
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394 



395 



396 



Nr. 127? 
Nr. .' 

Nr. 123 

Nr. 123 

Nr. 129 
Nr. 126 



Nr. 134 

Nr. 126 
Nr.I38^ 



Nr. 126 
Nr.? 



Vielleicht von demselben Meister: 

Uadeuti. 1) Bürste, an dem vcrg. Griff Triglyphenfries. Wappen. 
Reiche Kapelle Manchen. i_ 12,3 

m) Reliquiar in Altuform. Ebenholz m. verg. Silber u. Email. 

SchleOlUiidiiili. KvintdenkB.fitthmenXXVIIi9ioS.»4Nr.3. H 72,5 



a) Vergoldete Deckelkanne mit drei durch Säulen ge- 
trennten, getrieb. bibl. Darstelluageo. Bez. 1609. 
f Ü-ror. Karl v. Rothschild Frankfun a. M. 1885. H l6,8 

b) Vergoldete Deckelkanne mit Säulenstellungen, dazwischen 
relig. Kompositionen in Treibaibeit H 16 

f Friedrich Spitzer Paris. La collectiott Spilftf III 1891 Nr. «7. A«kljont- 

katalog 1893 Nr. 1727 mit Abbildnng. 

c) Versmold. Mühlenbccher, die bauchige Kuppa mit Rhomben 
und i'unkten. H 20 
HuMnOuie]. Kal.Lenxi88i Nr.aa. ▼.Dnch.SilbenriMilcilOuMi t888 
Taf.XV, ueb abgeb. bei Lessing in Wettetauuins Monatsheften 1887 S.44S. 

d) Vergold. Mühlenbecher m. Uhr, am glockenförmigen Kelch 
Rhomben und I'unktc. Der Fuß in Form einer Windmühle. 
Laut gefl. Mitteilung von Herrn Dr. Hintze Breslau nach 
alter Tradition 1611 gestiftet«. H 15,4 
Sddfl«. MMeinn Brcsia«. Am d«Q KIcoMdicn der SchieCiwrdeT»chllttcn 

in Breslm. Schlesiens Vorzeit Bd. V 'tSqß'! S. 250 Nr. 13 Taf. ITT 4. 
Abgebildet bei Georg Hiuer, breslische Schuuea-Kleinoth (1^13) B'« 3'- 
AvMteUimg Breslau 190s, Katalog; Nr. 642. 

e) Fassung eines Nautilos, der Fuß mit durchbrodiener Aibdt. 

Kunadttbinctt Gotba. Phoiognplutrt. H 20,2 

Vietleicht mit derselben Marke: 

f) Hälfte eines Doppelbediers, getrieb. m. Linienomament u. 
Fruchten. j.j«odbioB St.retefdMug 1885. H 19 

'g) Weißsilb. Fassung einer Serpentinsteinkanne. Dazu eine 
runde Platte mit Wappen. KnMfewerbe-MnaeaiD Bcriin. H 27 



Wahrscheinlich Hans Jörg Probst + 1581. 

a) Vergold. Deckelkannc mit Landschaften. H 12,3 
J. Wdinana Wdon». A«nt«Uui)g Aug»burg 1886, Katalog Nr. 1548. 

b) Vergold. Wage und andere Bestandteile einer rdchhalt^en 
vergold. Apothdce. Balicenläage 15,5 

T'^r. .\. Figdor Wien M;iri_ KoNcn'tcrj^\ Ccii hichte der CqI 
auf techniichcr Grundlage. Einfuhrung. 1910 S. 47. 
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396 



397 



39B 



399 



Nr. 129 
Nr. 129 

Nr. 125 

Mr. 124 

Nr.? 
Nr.? 



Nr. 125? 

Nr. 127 
Nr. 133 



Nr. 127 
Nr. 127 

Nr. 126 

Nr. 127? 
Nr. 199 



c) Vergold. gravierte Deckdkanne, auf dem Deckel Initialea 
und Wappen. IVoT. A. PtringahdB MflDcben 190$. H IO,5 

<Q Sovergold. DeckeUcaniMS, auf dem Deckel Wappen und 



4?^ a) WeUMlbcnier Löicl mit geäUtm Omuneiiten am 

Griff T. 13.5 

1881 JohanDM Pmol Haobug. Pabtt, ButAckninnluiig Rieh. Z«c)ulle 18S6 
Nr. 97S Tut 4«. 

b-c) Zwei fWaiiifr DedeeflauDea out FD^nBonaaMotai am 
Kötper. H 34,5 u. 2$,$ 

RlUtlc immer Moakaa. KaL Filimonow II 1884 Nr. 3547 n. 2548 Taf. 108. 

d) Zylindrisrher Glaspoknl mit Filigranumkleidung. Fasstrag 
mit Sparrenwerk geätzt. A.S. Drrf Miochen 19a 1. H 42 

e) Vergold. Taufbecken mit Wappen und geätzten OmamcnleiL 
Im Spiegel Filigranrosetten, am Rande Relieiä. 
GroflhcTxog von 



Hanft Weinodt» hdratet 1578 f 1594* 

a) VengoldeteFaasuagcineB Nttflbedien mit gdttsteo 



OfnamantcD. 



St 



b) 

1885 t BnOB C M. T. RodiadiQd FrankAot a. M. 

c) Eiförmiofer Becher mit krei^örmi^en Buckdn. 
1883 J. und S. GoUadnndt Wntläan M. 



H 25 
m Griff 
H 49.S 



Stimmt nicht goan tOr I^eoohard Umbacfa» 
hdntet 1579 f vieUeicfat nadi 1614. 

a-b) Mann md Weib in Pflgertiadit, aogen. JakolMibfttder. 
i8Si t NaduaM T. KoMüd Wiaa. H 19,5 

c-d) Mann iL Weib, kalt ^tailliert Vielleicht Jakobsbrüder, wie 

oben. NatkMMl MuMttm Bndapett. SUberauot. Budapest 1884. H 21 

e-f) Mann und Weib in Pilgertracht, kalt emailliert. H 20 
fiammlnn^n dct Kauerhjuuei Wicik. Dg, Albam kuBstindnatiieUer Gegen* 
«bdc 1S9S & M Itf. XXn. 

Vergold. GcfliO in Gcetalt einei jügen, teilwdae cmaaKert 

NaiioMMtocam Mtochen. H 20 

h) Teilverp Figur eines Handwerkers (Schmied?). H 21 
1885 t Barm C M. t. Rothachild Fnokfiut a. M. 
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399 Nr.? 

Nr. 125 
Nr. 127 

Nr. 127 
Nr.? 

Nr- 127 
Nr. 127 
Nr.? 

Nr. 136? 



400 



401 



401^ 
401" 



Nr. 125 
Nr. 135 

Nr. 124? 
Nr.? 

Nr.143? 

Nr. 136 

Nr. 129 



») Vergoldeter sitzender Bär mit Dudelsack. H 17,5 

AdttiM BouttMil bei Hcbcri* K€ln 1904, Kat Nr. 51« mit AlMdung. 

Vidlekiit identisdi mit dem folg^enden Stück: 

k) Vergokleter sitscnder Bär mit Dudekack. H 13,$ 

GeBtndboiind Mu Bir FtmnkAut M. 

1) Vcigoldcter liegender Widder. H 14 

Eugen V. Miller zu Aichhoh Wien. FiHher bei Baton Karl Apor Dadapeat. 
Silberaasatellusg Budapest iS&i, KaL negyedik terem S. 53 Nr. 200. 

m) Vergokkte Eule auf getriebenem Fuß H 17 

itts P. A. XMcMbcT Sl FHanbmg. 
n) Vergoldeter Hahn auf getriebeaem Fuß. H 24,5 

Sammlung C. M. v. RotTischild Frankfurt a. M. Allltt. Bhmihein huit 19t I, 
Katalog Nr. 8 mit Abbildung frs. 8800. 

o) Vergoldete liegende Katze. H 10,5 

itSs '^ Buoa C. M. v. RoUttchfld fVuiMut a. M. 

I>) Veigoldetes Trinlqieföß in Form emer Kalte. 

1M3 i* B* Lackmann Frankfurt a. ^f. 

q) Vergoldeter gebuckdter Deckelbecher auf drei Granat- 
apfelfüßen. H 35 

Aukuon Bourgeois bei Heberie Köln 1904, Kat. Nr. 493 la. Abb. Mk. 3500. 

r) Bacchus in einem Faß mit geätzten Ornamenten. H 26 
i> 1S85 Bumi C. M. r. RodttdUtd FnudcAirt tu M. 



Vergoldeter sitzender Bar mit Dudelsack. H 12 

Auktion Bourgeois bei Heberle Köln 1914, Kat. Nr. $13. 




a) Pokal mit sackart Kuppa u. meierten Ornamenten. 

Griff Baumstamm mit Holzhauer. H 28,7 

1885 f Baron Karl v. Kothüchild Frankfurt a. M. 

b) Vergold. Deckelkanne m. aufgesetzten Medaillons H 12 
1S97 GenenlleHbL t. Hqrl Dnoudidt 

c) Eiförmiger Deckdpokal mit nidlierter svuppa. 

Pierponi Morgan New York, ehemalige Samoihuif GlttBMIIII Bferlis. Mk- 
leiloog voa Herrn E. A. joacs Load<«. 

ffx^ a) Getriebene SchOasd mit allegorischer Dantellui^. 
Grtliics Gcwaibe Dnsdcn. FUiicr 191$ S. 16S IV 1S3. 

1^ b) Vergold. Platte mit getrieb. Hirschjagd. L 49 

* 1885 f Baron C. M. v K-th^child Fr.mkturt a. M. 

c) Weitisiib. getriebenes Relief mit Kreuzabnahmt. 25,5/21 
Wendeltn Amman Augsburg. Aust. Augsburg iS86, Kat. Nr. i6lO. 
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Nr ? 


di W dßsiitv iCreu? in ICruzifixus An i^uÜ unci Wa.uiJtyi anii^rc 






MciHtCfiUiflii Mmw nitf Fkwm. H 1 29 




Nr.? 


e) WdfitOlx graviertet Kaitoispid mit dem aus A u. M ge- 






büdetcB MooDgiamn, «MfeM. vm AUnatider M^fcr f 1594* 






mmm Mfu in EMmhi luMkif 7«4. 




Nr.? 








Htm. Sadm Hwriwig. Aaktm LaplM Hov. 1908 Nr. 1097 Mit Abb. 




wr, 1 30» 


BBBI \7AMy#v1«lA^A» I^aIoI. «.^m rTr>.k\Br^\^^r m^t^Atr^rtrt t/k fallet. 

1 jg| verg^oioeter iveicn von gouscaer virunoionn. 10. janrn. 






Kmrt FiMmM OoAl H 9 






|MI JACOD IkUllcr der Altere, geb. IS4*'> netraiet als 






Witwer 1588, Vorgefaer mehrmals seit 1596 t 161 8. 




Nr. 139? 


a) Vergoldetes Trinkgefiifi^ St Gcocg mit dan Drachen. Teil- 






weise emailliert H 43 






Ifuemn Darauutk. Bienmiia, Deatsdiea Barock 1914 Bd. I Abb. S5i> 






Tett n, UCXXVÜL 




Nr.? 


b) St Georg mit dem Drachen. H 37 






Baron I i onelT.RolhadddLoadaa. Scifc Ktaringea Mi. Loa» KgMWHnn 






1862 S 5ri. 




Nr. 139 


c) Diana aui dem Hirsch, m kalt emauucrten 1 icrlein. H 37,5 






itt| t taoa C M. T. RmhtcMd ikiaktet a. II. 




nr. 14/ 


0) Vergoldele uua auf limai, nut TieiKn. H 30^5 






1905 oeo«ruRoaNl BBia MW Fnaknut t. M. 




? 


e) Diana nuf dem Hirsch. 






Naüonal-Mtueum Neapel. Mut von f Alfred foues London Nov. 1904- 




Nr. 149 


f) Vergoldete Fassung eines EUenbeinbechers. Auf dem 






Deckel ein Kri^er. H 34,8 






St— ilBBtta de» FAwlwwm Ww. rttitr Mi 4i« traMlMMbidha 






GegenstKnde, Wien S. 176 Kr. 33. Inventar Nr. 4480. 




Nr.? 


g) Vergoldete Fassung dntt KIfrnbeinbftfrhftni. Auf dem 






Deckel Amor. H 334 






Sarnndungeo de« Kaiscrhasies Wien. Fahrer 1&91 S. 174^5 ^ 






TCUw fir, 44a9« viHni^tt Mtninag ow unattoo. 


At\A 
1 ? 


Nr > 
nr.r 






nr. 127 


1 B an V er ^okj. rirn KCl Kanne, vjcirico. m. oanawcrK u. ivias- 






karons. Gewerl.e-Mus. Kaiaeralaulera. K«». Nr. $4. H 18 




Nr.? 


b) Vergold. Deckelkanne mit geätztem Bandwerk. H 13 






AnMon Lepke Berlin Nov. 1913 Nr. 68 ntt Abbild r 
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Lf. 
Nr. 



4Q5 



Btsch.i 
teiches 



406 



406 



Nr. 126 



Nr. 136 



Nr. 128 



Nr. 126 



Nr. 125 



Wie 
Nr. 126 

ab« UhA 



icicheo 



— Etgentttmer 



Nr. 125 

Nr. 125 
Nr. 129 
Nr. 125 



Jakob Schenauer, verm. 1582 t 1608. 

a) Deckel kanne, Corpus mit Ürnameaten u. Köpfen getrieben. 
1S83 t J. u. H. Jeideb FnaMnt «. M. H 19 

b) Vetg. Pokal in. Deekd, teSiw. en^llicrt hadu. v. i6os, den 
Aiigabuiiger GS David Zorer betr. WappeiL H 50 

r88,} f N'^thaniel v. Rothschild Wien, 1907 bei Baroti Alforr; r Rothwhtld 
Wien. Ausstellung »her Gold»chmt?dearbeiten Wien 1907 Nr. 27a 

c) Vergoldete Kanontafel mit zwei Engeln. H 17,5 



d) Vergold. Pokal auf hohem Fuß, mit figuralen Daiatdliingen 
in ovalen Fddem. Wappen und 1573. H 35 

1892 Banm Gustave v. Rothschild Pam. 

c) Vergoldete Schale mit Urteil des Paris. 

Hans Felix Leipzig. AuuteUiUig Leiptig 1897, Kat. Nr. 66. 

Die Marke dieses Meisters wird auch zu Fälschungen benutzt : 

f) Weißsilb. dreiteii. Aufsatz. Jüdisches Kultu^erät H 32 
1904 Privatbesiu Manchen. 

Andreas Attemstedt (Adamstet), geb. 1529, 1562 in 
München, 1 566 in Friedbei|r, l$83 Büiger in Augsburg f iS9i> 
Trotz seiner vidfaltigen Tätigkeit sind keine edudtenen 
Arbeiten von ihm nachzuweisen, denn wegen Differenzen mit 
dem Gewerk wurden seine Stücke ofTenbar nicht gestempelt. 
Vgl Habich im Archiv für Medaiiieakundei 8, iSc^iSi. Wegen 
scÄws Portxäts mit Angabe idnes Alters vgl. Wurdiach, 
(ßederland Künatiier-Lexikoa I 33. 

ffk Veigoldetes rundes SalrfeG, graviert. Aitf drei Engels- 
köpfen. H 2 

Dr. A. r^gdor Wiea. GS-Kuiut-Au»t. Wien 18S9, Kit. Nr. 655. 

Vergoldete konisdie Dedcelkanne mit gravierten 

Ornamenten und figuralem Henkel. H 13 

Bayer. Gewerbe ^^use^m^ Nttmberg. Kat. 1880 X.A. i Nr. 30, 2874. 

b) Zierverg. Oberteil eines Pastoralstabes. Urkundlich 1596 
gemacht. Stift WUten. Attsst. Innsbruck 1893, K&L Nr. 390. H 58 

ff% Veigoklete runde Schale auf Fuß. Figural getrieben. 

Vkimi» «nd Albcrt-Miueiim Loodoo. H 16,8« Dm20 
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410 



Nr. 127 

Nr. 130 
Nr. 130 

Nr. 126 

Ni. 130 

Nr. la/ 



Nr. 128 

Nr. 130 

Nr.? 

Nr. 12g 

Nr.? 
Nr.^ 
Nr. 130 



Nach Werner Paul Hübner, Meister um 1583 + 1614. 

a) Fünfunddreißig vergold. runde Schalen mit figoiraJcn Dar- 
stellungen, auf Fuß, danmt 1 2 m. MonatsdarstelL, die Fonnen- 
sdtttz 191 1 Taf. 25 — 36 abgeb. and. H 16 

b) Drdsdm veigoldete runde Schalen mit figuralen Dar- 
•tdloqgca. Anf Pufl. H 14,5 

Vefgoldele Kaane mit swd MmIewom. H 44 

<^ Dm^Aikigs Plane mit figmalfia DMmdhmgaL Dm6i,5 

PnJuxo Pitti Floreat. 

e) Zwölf vergoldete Sdialca mit figonden Dtntdluifea. Auf 

hohem Fuß. H 14,5 

British Mus, l.ondan. W«ddcsdon Hrquest, LaadOQ 19OS Nf. 97 Ta/. 22. 

f) Vergoldetes Salzfaß auf drei Füßen. H 3,7 

KMf^MMMIWMI 

WalmdidDlicii mit 

Zirei Bokaic H 7S,5 o. 33,5 

RH^rkanuner ModwL Kat. FniraoMW B 1M4 lfr.M4 1^ If7 «.Mb 1114. 

Drei weitere Stttdoe Baci w r e ii b ar. 

OA Hans Waidely t 1606 (1605) oder R Waidli 
1 1 603 , vieUeicfat sind beide identisch mit dem v. Werner 
vorgeschlagenen Johann Weidelin, Ifdaterum 1584 t 1605- 

a) Weißsilb. Weihwasserkeseel mit zwei Henkeln. Graviertes 
Wappen md tjMw Dm 90 

b) Weißsilbemer WdjwrMMilMMcl. Wappen wd bMialen. 

Menster Konttuic 

c) RcUquiar des hl. Montz. Aus Kasten, Säule und Ftgur 
besteheod. Inschrift und 1592. H 78,5 
Moritckkeh« AagAm^. AMMttnng AngrimiK tttC» KsL Mr. i^ift. 

d) Vergoldeter Pokal, bemlcbiat 139$. H 14,3 

f Wyndluun F. Cook London. X«t 1904 Mr. «73. <ML IttMÜMif VM 

llerrn H P NßtchcU London. 

e) Pokal mit Landschaftsmedaillons. Auf hohem Fuß. H 24 
Onf EoMob«^ Inndnck. Aatelhmg Innrimdc 1893, Km. Nr. 315. 

f) Kelch in gotiachem Aufbau, datiert 1606L 
SMdipfarididttViUMAik ScteM«r teAnUvair cfaiMLKnNt 1904 8.93* 

g) Vergoldeter Kelch ttoSt BlacilolawappCB. H 33,5 

LB. 
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Lf. 
Nr. 



Beichau- 



Mcivtrr- 
leiehea 



4" 
413 



Nr.? 



Nr.? 



Nr. 13$ 



Nr. 133? 



Nr. 126 

Nr? 

Nr. 126 

Nr. 127 
Nr. 127? 



Vielleicht mit derselben Marke: 

h) Kelch, Faß im Sechspaß. St.Jtkob Augsburg. 

^ Christoph Lcnckcr, Geselle 1575, heiratet 1583, 
Geschaumeister 1610 f 1613, 

a) Statue des hl. Michael, urkundlich von 1 596, auf schwarzem 
Holzposttunent. 

EhemaGge Miduielahonürche MUacli«!. GaMtin, HuMbetdui. wach dtm 
Kirchenschatt der Midttdriionvcb*, M«Mbca 1888 S. is ^ 

PMtament. 

b) Arbeiten am Pommerschen Kunstschre&i. 



Kunstschnnk 190S S. 5, 7, 17, 18, 19, 24. 30, 70. 
C-f) Vier weißsilbeme Reliefs mit Szenen aus der Passion, von 
dem ehem. Altar der Schloßkirche in Rügenwalde. Drei davon 
mit der KUnsÜerbczcichnung des Zacharias Lencker 
Nr.4i3b— d, uflnmdUch von 1611 u. 161 3, eine 
mik ,J.K.F.** Nr. 414a. Vg^. weiter unten bd Siettiiii 
Johannes Körver. H. 30 

Marienkirche Rft^enwalde. I.«Millg im Jdubvdk dw pWOlL IbdMittBB- 

lungen, Berlin 1885 S. 60 tl. 

g) WeiQ8i]b.Reiierin. Anbetung des Christuskiiides durch Engel. 
Mit der Kfinstlerbezdchnung des Zacharias Leocker 

,^JL"* Vgl unten Nr. 413 a. Mit Rahmen H, 34,5 

S»tt»Tnlung«n d« Kai»eihau&es Wien. Ubmicht Her kun.vihistor. S»Jtim!tin;Ten, 
Wien 1904 S. 2t6 Nr. 243. Ilg, Aibum kunsuadustrielier Gegcnsütadc 1^95 
a. IS m XXIII. IM im JikriK der K.-S. Wien XIX (1S98} & 4 Tef. I. 

h) WeißsOb. gegossene Gruppe St. Anna selbdntt. Mit Dom. 

1893 Kommenienrat Adolf Lisi Magdeburg. H 28 

t) Elefant mit einem Turm für eine Uhr auf dem Rücken. 

1905 f Gcncralkorrsul ^^a^ Baer Frankfurt a. M. 

k-l) Verg. 1 autbeckcii nebst Kanne, m. profanen Darstellungen 
getrieb. Emaill. Doppeladler. Becken,L$8;Kamie,H 38,5 

Acidlakildie Nürnberg. Aimi. Nürnberg 1885, Kai. Nr. 478, «. 1906, Kat. 

Nr. 127 n. 12%. Pabst im Kun«:fKewf rbehlatt I S. 20S. 

m) Fassun<j eines Nautilus, Griff figural, als Fuß eine Schild- 
kröte. Auf dem Deckel Figur. Mit Email. H 78,5 
Vnm PleAeiriticli St. Petentmifi. 

n) Vergold. Prunkschüssd, am Rande ^gdegte emaill. Oma» 
mente, in der Sfitte getrieb. mythd. I^urstellong. L 69 

Sammlungen des Kaiscrhan?es Wien. T.citnrr Kat. tlcr Schatzkammer 1 88* 
S. toi Nr. 51. Übersicht d. kuosthistor.Samoiiungen, Wien 1904 S.315 Nr.i 75. 
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Lf. 
Nr. 



Beschau- 



MeiMCT- 



M«nur — Gcgienauad — EfgaaMhMr 



41a 



Nr. iy> 
Nr. 130 

Nr.f 
Nr.? 



413 



414 



o) Vergoldete KanootafeL Figurales Motiv. 



H 35 



p) Paß aa dnem von Hans Petsolt in NQiiiberg gearbdtetaii 

Becher. H iS,S 

Oaterr. Musram Wien. AvuL Wies 1907» Kai. Mr. 4IM. 

q) Vergoldete runde Schale auf Fuß. Dlll35,5 

1906 J. und S- C;old»chmidi Frwikfun t. M. 

r) WeiÜsübeme ovale Schale, in der Mitte mit getxiebeoen 

Ffttditen und Blninen. L 38,5 



2J Zacharias Lencker, nicht Meister bei den Gotd- 
schmieden, er arbeitet als Gesolle bei seiaem Vater 
Christoph Lencker und sigoicrt mit seinen ebenen 
Mala. Er stiibt 1613 ab Geaelle in Brixeo. 
a) Kttnatterbcacidinuiig auf dem von Chrlatoph Lencker 
Seffiefertiaa RdkC Sidie ob« Nr. 413g. 

Sammlurpfn des Kniscrhaines Wien. Tlg, Albcm 15 TtS. XXIII. 

List im Jahrbuch der Kun»ta»roixUungen Wien XiX (1898} S. 4 «. Taf. I. 

b-d) Künstlerbezeichnung auf drei von Christoph 
Lencker gelieierten Rdie& Nr.4l3c-e Ur* 
kundüdi t6u und i6i3. 



Unter den folgenden Initialen J und K ist ein unbekannter 
Meister zu erkennen, der nadi List im Jahrbucii der Kunst- 
aammlungen itea Kaiiwliauaci Wien XIX 1898 & 1 ft nidit mit 
dem Stettiner GoMsdunied JohannKörTcr kkntiBch adn aolL 

»JKJP^* ft-e) Fünf weHMIberae Rdieb vom diema%en Altar 
der Sdiloflkirche in Rügenvalde. Eniea davon von 
Cbriatoph Lencker oben Nr. 4X2f. Höbe eines jeden 30 

,JKF** f-g) Zwd weißsilbeme Reliefs von dem ehemaligen 

Altar der Srhloßkirche in Rügenwalde. Eines da- 
von btzeichnet 1616. Hohe eines jeden 20 
h) Relief, Taufe im Jordan. Mittel kl d aus einer Serie von 

40 Stucken vom ehem. Altar der Schloßkirche in Rügenwalde. 

MiricBkiKlwR«(8BmMt. Luhg ia Jaliri»«di 4erKMHMiiii«lwitHi Mm 

VI 1885 S. 58 ff. 

Vgl. oben Christoph Lencker Nr.4i2c-f,„ZL.F."Nr.4i3b-d, 
und „^K" Nr. 417a u, b« ferner unten „IK^F" Nr. 415 sowie 
Stettin Joh. Körver. 
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Lf. 
Nr. 


Bcachaa- 


rSriM' Miämu — GegeasUnd — EigeniUmer 






j^ j ji^.ir ^*^» geichloaien 
M0 1>?LKf^^^^ ^NShldsÄodienaid. Schwär. 

^^£>-^''-r^j^2fji9^^ zes Holz, Miniaturmalereien von 

Xjffijijg^^jfa!-!^^^^ Jan V. Aaken. Punzierungen auf 
^ T K- F" y vergold. Grunde u. farbif^e Emails. 

T™^^*€^*tfgiBr V Uli UCillCULWCriCllli.l. liViClalCI miL 

^^g^ „1617 - LKI " (Lucas Kilian Invenit?), 
sidie unten Nr.4i6^beiddioet L43, H 2$ 

National-MaaraiB Bwdapt» PvUky, RadWcs «d MaBnier, Chefs d oeavre 
d'«<imrie 18S4 S. lof— 111 nit «iMr wlnnuMn «. nni fuMfCD Tafeb. 


416 




LuCM Kilian, Onmnentstechcr, tätig 160;, 1627, 1637. 

Die Direktion des Kunstgewerbe-Museums Budapest 
schrieb mir 1889» daß die gravierten Säberplatten des email- 
lierten Klaviers bei Graf Thum*Valesassina in Bleiburg von 

Lucas Kilian sind. Außerdem verweise ich auf das Klavier 
im National-Mus. Budapest, an dem man die Signatur „LKI" in 
Lucas Kilian Invenit auflösen könnte. Vgl. oben „IK-F«' 
Nr. 415. 


417 


? 
? 


, JK" Unbekannter Meister, den ich versuchsweise hier bei 

Augsburg unterbringen möchte, obgleich mir in dieser Stadt 
ein Stempel mit einem solchen Monogramm nicht bekannt ist. 
Die Er\vägung von Lessing im Jahrb. Berlin 1885, daß er einer 
Stadt angehört, welche keine regelrechte Stempelung gehabt 
hat, ist swar nidit absuweisen, aber durdnos nicht zwingend. 

a) Weifisilbemes Rdief mit Anbetung der Könige vom ehe> 
maligen Altar der SchtolUdrche m Rligenwalde. 

b) Rahmen um die Rdiefs vom diemal^en Altar der Sclüofi> 

kirche in Rüfenwalde 

Marienkirche Kttgenwalde. *TWirg im Jahrbuch der Kwutaainaifaiiigen 

BeHin VI (188$) S. 6$. 

Vgl. oben Christoph Lencker Nr. 412c— f, „ZL'F" Nr.413 
b— d und , JKP" Nr. 4i4a~h. 


418 




wuligciiig ocnurcr, gco. i^^yi ^leucizaiiicr i5"3 T iwJj. 

Es existiert eine Medaille auf ihn im Alter von 57 Jahren von 
Val. Maler sowie ein gestochene^ Portrat, bez. 1606. Erhaltene 
Arbeiten weiß ich nicht nachzuweisen. 



Dlgitizeü by Cjüügle 



Auf^ftburg, 16. IL 17. Jh. 



61 



Nr. 



Nr. 136 

Nr. 136 

Nr. 126 

Nr. 136 
Nr. 135 

Nr.? 
Nr.? 

Nr. 126 

Nr.? 

Nr. 127 
Nr.? 



430 



Nr. 128 

Nr. 137? 

Nr. 127 

Nr. 127 

Nr. 137 



An Heinrich Wintcntein, geb. 1S5$^ 

a) Vergoldetes Schiff mit Segd, am Rumpf getriebene Wellen 
und Ddphine. H 34,5 
8.FlMhliiiifc Abfth. fc ff »Iwmlf Mb 4k g^dp ffcA itü Nr. 7. 
AamL Vmimt iWs, K$X.Vr. yt6. VlMm,Smaig.<MimW^^Bktmtli^ty. 

b) Schiff mit emaillierter fkmummg lind Flagge; Als Unter- 
satz eine Schildkröte. H 36,5 

S. Fürth Maiuz. Abgeb. in E<l«!mttalla.rhttitcn der Sajnmig. KUrth I SS6 N'r. II. 

c) Vergold Schiff m. Maooscbaft u. S^d, am Rumpf Wasser u. 
DdpUne getrieben. tUj OtbrMwlMibwMwrlftiiliw. H 42 

Schiff mit Wcilea und Delphinen. Auf Fuß. H 43 
ttt3 t J. nd H. JflUdi UmmIKm «. M. 
c) Tcihreigdrielee Schiff mit ManoMhaft 101^ H 4» 

T. Pannwitz Mflnchrn. Anktionskntalog- 1905 M*. S7 Hit Mk* Mit. jtfiO. 
Frttber Ssrnmlung Londetborough LoimIoil, 

f) Tdlveigoldetes Schiff H 41 

g) Teilverg. Schiff. 1905 Gei»er»ikor sul Max Baer Fr»n Uun».M. H 28,5 

h) Fokal ia Bimform. 1883 Gebrüder Heilbronncr Manchen. H 28 

i) Pokal mit bimförmiger Kuppa, Griff Baumstamm mit 
Hobbetier. » H 53,3 

k) Fblol. H 23,3 

RMkiMwr MmIwi. KatVDhnoMirlEitlillr. ii4oTldlaniLllr.it43. 

l) VergoM. Dofipdbedier in Gcalait einet Fasses. H 11^ 
tttHeitwitoWka. CoMwIiirfefthwit AimLlOm iW» Kt. »r. $44. 



Vielleicht Elias Zorer, heiratet i 585 f 1625, odcr 

Zacharias Flicker, heiratet 158a 

a) Deckelbecher mit vasenfc^rmiger Kuppa. Niello. 
SchAUkammer Mttoctieo. Katalog Schuß 1879 nnd fttbtiktion L. i. 

b) ieilveigoldete Büttcsfirau. H ai,6 

Mm, LaadpB. Waddesdon BwioMt 190a Nr. 13s. 

c) Jungfrauenbecher. Ludwig CahoSpcTer Wieii 19001 H 32,3 

d) Ziervergold. Strauß als Triiikgcfaß, am Fuß Medailioas mit 
Wappen, h iecfariftfcn ud (IS)97^ (15)9^, 1599. H 43,7 
Wallaci CaDMdoB houiam, lar. lü'. 197* 

e) Teihrergold. Eide ab TriokgefiiO, auf Poftamcot H 35 
Fkw V. WiflluriMr Iwiil—rt, AmuO^ Iwibnck ilfs, Btt. Mk. jeS. 
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420 



421 



433 



Nr. 128 
Nr. 1 26 

Nr. 126 

Nr.? 
Nr.? 

Nr. 126 
Nr. 130 

Nr. 127 

Nr. 134 
Nr. 128 
Nr.? 

Nr. 130 

Nr. 124 

Nr. 123 
Nr. 123 

Nr. 125 



f) Ziervergoldete Eule als Tnnkgeläß. H 24,5 
1898 J. RoMDbMin FtankAut a. M. 

g) Vefg^stelgeiKlerBockimtdAugsburgerMariceLD. H 24 

t Baroo KaH v. Roduchild nMddul tu M. A»IUMB tMl MludMfaa Ttek 

Juni 1911 Mk. 2300a 

h) Vergoldeter Hirsch, als Trmkgeiaü gebildet. H 53 



i) Verspkleter Hindi als TrinkgdUL H 14 

k) Vergoldete Hindikuh als TrinkgsfiUL H 11,5 

V. Pannwitz München. AvhtiOQllHUlkg t$0$ Nr. «Dd «O, hM* Ütgt' 

bildet auf Taf. X. 

1) Vergold aufrecht schreitender Löwe, in den Franken ein 
Wappenschild. 1885 WUbelm Meuler Frank fürt a. M. H 21,5 

m) Vergoldeter steigender Ochse, als Tnnkgefäß gebildet, mit 
faitialen und 1624. H 28,5 

MvasHi KumL t. Duck, Silbmab«iim KmmI tSSS lW.XVn. 

n) Vergoldeter steigender Stier als TrinkgefilO. H 27 

Schlei. Mus, Breslau. Aiust. Br??hu i<k?^ Ka; Nr. 643, frtlher Fleischer- 

Innung Breslau, HinUe u. Masnei < .olJ«chiiiiederLrbeiten Schlesiens LVL 

o-p) Zwei vergoldete Salzfässer. Cluny-Muscum Fan*. 



Q ft) Ziervergoldete DedceDcsine 

MiUenniums-AotgMdlnc W«d>|>IWt 1896^ 

b) Vergoldete Deckelkanne. 

Auktioa Gibson CsnnichMl, London 1902 Nr. 201 mit Abi». 



H 14,5 
H 14.S 



Veig. Pokal, Kuppa geschweift m.Baiidwerkomaiiiait 

189J A. SL Dnf MSncihMb H 3$ 

Kornelius Erb aus Genua, heiratet 1586 f 1618. 

a.) Vergold Doppdbedier mit Balusteigrüf, im Fuß 
je eine Reliefmedaille. H 41,$ 

British Museum London. Waddesdon Bequest, London 1902 Nr. 109 Taf. 3$. 

b) Vergoldeter Pokal. Moritzkirche Ingolstadt. H I9 

c) Vergold. Fokai aul hohem Fuß, m. i iermedaiilons. H 43 
ttts f Bum Kail v. RoibsehIM Pianldbit «. M. Ludtmer, Sdwtt Ro^ 
aehUd II iSS$ T«r. so. 

d) Vergoldeter Pokal auf hohem Fuß. H 43,5 
Fürst Adolf Josef zu Schwarzenberg Wien. GoldschmiadekmistpAttSStdhiiig 
Wien 1889, Katalog Nr. 533. 
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Nr. 128 
Nr. 128: 

Nr. 123 



42$ 



436 



Nr. 125 
Nr ia6 

Nr. 126 
Nr. 124 



4^ 



Nr. 128 
Nr. 130 



e-i) Fünf verrroldete Schalm auf Fuß, mit figunlen Dtr- 

stfllungcn im Spiegel. H 15 

k) Verf^oidete Platte mit fif^uraler Darstellung. Dm 57,5 

1) Vergoki. eiförmige Kanne, am Ausguß Medusenmaskaron. 

H 37.8 



Vergoldeter Pokai n;it Figuren in Säuleastellung, auf 
dem Deckel ein Doppeladler. H 61 

immmar, Amm. Ul^Am ttift, KM. Nr. jiy. 

Anthoni Schweinberger ist bd den Augsburger Gold- 
tffhmkwiwi ai wrligi i iHi i t oidit likMgt aber vom i. Mai 1587 
jN CIL 1603 wird er ab ein io Augibiifig labender Kaipmcr* 

fiddschmied des Kafaeis Rudolf II. bezeichnet. 
JatetaA dv rM^iiiiiil«ii|ti« WiM vn (isss^ 11 Nr. 5485. 

bl , y Bezeichn. auf der verg. 
V^Ci^^berder- \ Fassung dner Kokos- 
^ * nufladiak; H 38 

SMMiMgen det KaiicrhavM« Witn. LdtB«r, Die hfiow mgt a drt . KonM- 
vcike der SdMUduunmer Wien 1870^ 1873 S. 11 Sf.s Md TiM 57, dar 
ich das ol%e Fakamile eomehme. Fbot. WUu. 

Vgl. die M uOma g auf den KuaHacMii in Upeala. 

ia Upi^ U T«r.it «ad la, Tmi & 19. 



®a-bj Kanne und Schale, nut Email und Türkisen. 
gciatitaMir liauAis, Kai. Sdwft tt|9 6. 19^ 

c) Veigoldeter PdlEal auf hohedi PuQw H S3 

SkVMb Mzim 1882. Ab^Eb. in EdcImfUlUrbciti^n der teaalng Ftitk 
1886 Nr. I AuütcUung Nürnberg 1885, K»t. Nr. 709. 

d) Vergoldete Deckelkanne mit hochovalen TiermedaiUons. 
W. llildw Fnrtftaic a. M. 188$. 

e) Veijpdd. tdhveise enwiilKgitff Faami^ emes Krietallpolcidct. 
GMbMt GMriHba DiMdaa. Vlifar 191S & si6 V 180 (Bieht 18). 

Vier weitere Stücke uadiweiabar. 

Wahrscheinlich Jacob ThurmhofcT (DOronhoiT), 
heiratet 1589 f 1595 oder 1396. 

a) Vergoldete Deckdkanne mit Initialea. H 14 
i&H I>r- A. Hgdor Wiao. GS«aa*Aaait MTiaa i8S9k Xat Nr. 447- 

b) Teilverg. Deckelkanne mit gravierten Ornamenten. Deckel- 
griff m. späterer Brmrhn, 161 3. FaggarMMkAigabwi. H 14.5 
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Nr. 126 



Nr. 136 



Nr.? 



Nr.? 



Nr. 126 



Nr. 126 



i 



Mathacus Wallbaum aus Kiel, geb. 1554, seit 
1582 in Augsburg tätig, zünftig nach 158S, heiratet 
1590 t 1630 oder 1632. 

Einen Versuch, seinen Stil zu charakterisieren, mnrht 
G. VVüke, Kirchliche Goldschmiedekunst in Augsburg, Münchener 
Dissertation 1907 S. 20^21. 
a) Großer Altar von EboilMk und Silber. 



b) FlUgelaltärdien von schwarz. Holz mit SOber (1593)- 

1884 t Haren Nathaniet v. Rothschild Wko. AbgA. m "W* 

iliuädncrte Monatshefte l886 S.A. S. J. 

c) Fiügelaltärchen von schwarzem Holz u. Silber, m. Miniatur. 
Vgl. das folgende Stück. Gdtdidie Sctoiiwirotr Wien. H 43 

d) Ahnlidiee Attärcheii, die IGnietiir bes. »LW. 1588c. 
Wappen. H 41 

Geistliche Schatzkammer Wier. Au j rst. in den Sammlungen des Kaiserhauses 
Wien. Übaiicbt der kunsthitt. Sammlnogen 1904 S. 214 Nr. 169 oder 172. 
Wilmehaidleh idntkdi ak KkcU. Aavt. Wim 1887, Kaulog Nr. 759. 
FoMet im MincihQ«« 4«« Omot* Mm. ittf S. 343. 

e) Flügelahnrchen v. schwarz. Holz m. Silber beschl. IT 45 

National-Mus. Budapest. HurfiM' in Ungarische Rev vc Vlll 510. 

Abgeb. in Che^b-d'oeavre d'orievrerie 1885. Ehe Miiuaturmalerei ut A^nton) 

MCoMiO PCcdQ liwricliim, «twm i»S>i6>o. ABB.TAF.«. 

f) Fnc m schwtfxem Holz mitSIlber. In der Mitte Reüefplatte 

mit Maria. H 44 

Graf T>iiirn Vi!<>.tässina BIciburg. Radisics im Ku m i gexi bafaltt lS84 

S. 84. Ausst. Kiagenfurt 1885, Katalog Nr. 815- 

g) Päx von schwarzem Holz mit Silber. In der Mitte Rdief- 
platte mit Beweiming ChmtL H 44 

Graf Thnm Valeiiuina Bteiborg. Radiaics im K MW(y«bt b l M t ltt6 
S. 8$. Auut. Klagenfiirt 1885, Katalog Nr. 809. 

h) Kußtafel von schwarzem Holz m. Silberomamenten. In der 
Mitte eine Reliefplatte. Mit Wappen, Initialen und 1606. 
M«Mter Üb«iffaig«L AmtL VbAtA» ttti Abt. II, Ktttalog Nr. 1509. 
Abgebildet in Älter» kaattgewoH. AfMtCB Auf te AmmL KariMha. 
Hirth, Furroenschatx 1903 Nr. 44. 

i) Kußtafel mit Wachsbossiening auf sUberpem Fuße. In 
Holz- und Silberrahmen. Inschrift. H ca. 40 
Fttnt von Fttrstenbetg Donauetchiogen. AuatAii^lMirg 1886, Kat Nr. 1Ö07. 
Meäterwerke ScIlwIbiMb«- iEoMk Tif. »3. ittg vp« Vt9l. Rnd. Meter, 
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Nr. 126 



Nr. 126 



Nr, 126 



Nr. 136 



Nr. 130 
Nr. 144? 



Nr. 13a? 

Nr. 126 



Nr. 126 

Nr.? 
Nr. 127 



k) Kußtafel von schwarz. Holz m. SlhermontieruDg. In der Mitte 
ein ovales Relief mit Maria und Kind. Inschrift. H 4S 
fiwuwaFi r Uiä b i in Dq —wchi wgw, Aia«. Aiic»biuf i8£6, KaL Nr. 1607. 

1-m) Zwei kleine Padfikalieiiiii.g^oss.?Mittel8tückea H 37 

Ceiaüiche SchÄtTki>mmet Wien. AusgesCin rfen Sammlungen des Kaiserhauses 
Wien. Übersicht der kuiuthislor. Sammlun^jcn ii;aj4 na Nr. 98 und 99 

n) Reliquientafel von schwarzem Holz mit sübemen Oraa- 
menten beidifa^ieB. H 50 

Geisdiche SdwakamrWi«. rttitnmill h iImi t!<«Mlw^fi ffihw 
hauset Wien. 

o) Ver^old. Reliqumr mit vielen Emaib, Suungdentmd Perlen, 
oben im Halbbogen schließend. H 68 

RdcW Kapelle Mttnchen. Stockbauer, Die Reiche Kapelle II Taf. 30. Vgl 
ebenda 33, 34, 35 towie im «atcreaUakidM i «ad »i. 0. WIDm. KircU. 

Kun^t in Ati^bür^. MflrcViener I>is?ertation 1907 21 ■ >man «olke sicbt 
glauben, daß eavoo der Hand des Verfertigen der Kuikafeln hcnthiMk 

p) LängUcfae Kassette von schwarzem Höh mit wdOfQbemen 
Oraamentai. Wippen. llMmGodii. H i8 

q-r) Zwei Sdwiuclclcaaten von g c h w a iae m Hob mit Weiß* 
Silber. Basb lang 37 

Kstor. MuMoin Dr^^den. Ftthrer 1899 S. 32, wo zwei weitere Arbetten des 
UÖMUn amchgew^eacn werde«. Jetxt im Grünen Gewölbe, FShrar 1915 

s) Kassette ans adiwamm Holl nutSOber bcsdilafen. H 25,$ 
Urft Mm. UadoB. WaddHdoa Biqa«^ LMdm 190« Nr. si& 

t) Schreibzeugkassette von schwarzem Holz mit eingesetzten 
silbernen Reliefplatten. Auf dem Dedcd efaie wcABdie 

Fi^nir mit emem Knaben. 

Schaukammer Hüachen. KaUlog Sdutoß 1879 U, zx Abgebildet bei 



u) Diana auf dem Hirseli. BfitUhrweilc. ABB.TAF.7. H 35 

Kunatgewerbe-Musenm Berlin. M^Mld, IMlit 18I1 AM. & (9. Vgk 
auch den Meister I P. Nr. 513/14. 

v) Hirsch mit Hunden, Diana fdilt Uhrwerk. 

Historisehes Museum Sttickhulin. 

w) Automatenuhr von Ebenholz, Silber und Eoiail. Bekrönui^ 
eine Minerva. Ken. 31$ 

dM KaiMrik wie». Ob«nidtt 1904 &«>oP. 
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Nr. 126 



x) Parnaßgruppe und vier von Greifen getragene Schildchea 
am Pommerschen Kunstschrank (1610/17). 
Ku m i Kt iiie ibe M m bm i BkUb. Lcniaf «ad BrtMliC, Ott 



Kun?l^ chronic, 'Berlin 1905 SL tf, 3| «. |^ 

den Anteil Wallbauir? 



Nr. 126 



Nr.? 



oha« 
WahndMWM 



I 



WahrKkeinlich 

ohae Malkes 



y) »Plakette mit alltL; iischer Darstellung des Herbstes auf 
Kunstschrank aus Ebenholz mit silb. Beschlägen, c 
Btilin* Gifl« Mint, der DmhiiiM. 

s-«aO Zwei Rdiefii, oben im Halbkreis gescfalosseiif Harter des 
bL Lauientius und der fal. Kattarina. H 12,5 

1885 t Baron Karl v, Rothschild Fmnkf.t.M. 

bb) Flugelaltärchen von Ebenholz mit silbemenZieraten 

und Malerei im Innern. 1602. 

Museum Braunschweig. Führer S. 25. 

CC) Altar nnt Silberomamenten. StSdt. Museum MaUaad. 

dd) Relief mit Auferstehung Christi. 

Cmvb Piu9>( BfliMi MonHiBMlrtlm Ron 1887» 

ee) Kußtaliel von adiwafzem Holz nLSObennoDtierung. 
Ih der Bffitte OvalreUef mit Fietä und Inacfaiift. H 47 

Fnm von Fantenbeff Donaueschingen. Ausst. Augsburg 1886, Kat 
Nr. 1607. Berlepsch ia der AUgem. Zeitung 1886 Nr. 174. MoaMi^ 
«wke Schwibisclier Kumt Taf. 23. Kunstgeweilteblatt III 60. 

■hsa ff) Kußtafel, schwarzes Holz mit Madonnenrelief. 
MoDogr. Vidlelcbt identisch mit 1 oder m. H 37 

Geist], Schatzkammer Wien. Ausgest, in den Srnnlungen des Kaiser- 
hauses Wien. Kirchl. Ausst. Wien 1S87, Kat. Nr. 7491. Fdloaics IQ MitL. dct 

Osten- Museums 1887 S. 362 u. 36J. 

j Verwandt mit den obigen Stücken sind die folgenden : 

Oha« Maikea gg) Altafaufsatz von schwarz. Holz. Silberomamente. 

Iftun Sptol tm TyriM. Abfri». m Knnstgew. Gegaa«. dw KaiinUN. Ai» 
MthMf M Si^ iM« Hefk in TU. y 

hh) AltSrcben von scbwaraeD Holz mit weiGiabenier 
Venierung. Die Pergamentminiaturen bez. mit dem Mono- 
gramm des Anton Mozart und einem zweiten Zeichen, 
in welchem man ein \V erkennt und der Jahreszahl 1589. 

Ausstellung Innsbruck 1893, Katalog Nr. 297. H 58 

Oha« Markea ü) Reüquiar von Elfenbein mit teilverg. Ornamenten. 

DoBMdMtt Bkncn. KircU. Anaat. Wim 1887, Ktt. Mr. 935. FoÜMki h 
Mitteil, des Osterr. Museums 1887 S. 366. Abgchk M jlkob V. WMim, 
Gttch. d. dnusch. KiiMig«w«rb«t (1888) S. 139. 
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Oboe Marken kk) Rtliquiarvon bchwarzem Holz mit teilverg. Orna- 
menten und Zieraten in Perlmutter. H 19,5 
IGiVMiMnUoiMrinaa. iaMU.Anil.WiMiSB7,XiM.Nr.744- Fotawriet» 
MiMdluiBeB du Onerr. MmwBt 18S7 S. 31661. 

ohM MAricc« II) Kuiette wm schwanen Hob mit Silber. Doppel- 
türe. II 37 

f Bftnw Karl v. Koihschild Fnnkfiin a. M. Luthmer, SduU Rothschild, 
Mktot a. II. 1 1883 Taf. XU. 

mm) Ahnliclwt StUck H 33 

IMwt* tVinUe MWIumL PhotticnpUa. 

nn) Ahniidie Ktnette mit Kbppdecket. H 33 
Grtloes Gewölbe Dfndn. Gca«iN» Grtaca Gnrflibe TW. 77. FOkmr 

1915 S. 9 I 38 

Ohne Marliea OO-pp) Zwei Monstranzen? Reich« Kapeür Nfilncheo- 

OluK kurkc« qq) Tcilvergold. Figur. Allegorie der Starke. 

KiaMi)|,*ii>rtw Mawaa Btriia. MaffhMiiaf daich Sjpoaacli dtaca G*- 
wtXb» Vmimtt VMmr 191S S. •14. 

OhM Markeo ff) Gldches St icls. H 13 

I Grtlnes GewöHn» Dresden. Führer iqte, 214 TV 112. 

Oho« Mukeo ss) Tatcl mit einer Sammlung von einzelnen silbernen 

Zierteilen. Osterr. Museum Wien. 

tt) Altärchen von schwarzem Holz mit Silber. Die Malereien 
von A(nton) M(ozart) (i5)9& 
Fktponl MofjpiB If4W''Yodk. 

Adit weitere Arbdten mwhweisber* Es kunieieii «uch Fäl* 

schlingen ; das Stück aus der ehemal. Sammlung Metzler, jetzt 
im Kunstgew.'Museum Frauddiirt tuli^ steht unter Verdacht 
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Nr. 128 
Nr. 146 

Nr. 129 




Vielleicht Caspar Hentz (Hainz), heiratet 1 589, 

Geschaumeistcr 1618 oder 1619 f 1635. 

a) Antikes Glasfjefaß in vergold. und emaillierter Fassunj^. 
Inschrift und Wappen. Nation«l-Mat«um riorenz. H 23 

b) Vergoldete schlanke Kanne mit spater zugefügten Teilen. 
1885 A. Uttbrnrin St Mianbarg. 

Vielleicht von demselben Meister: 

c) Sdiii)lrinkgefaO mit etneon Meerweib als GrtflH llfit Be 
mannung und Wappen. H 68 
Ratachatz Emden. Siaick« md KgUiMWii, Dar Etadcr SübdidMli, Etodaii 
1880 Nr. s Bit AbbiMwc. 
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Nr. 126? 



Nr. 1 36 



Vielleicht Nikolaus (Lofie), heiratet 1591, 

fortgezogen 1615 + i'^2^, wahrschdiüicfaer aber 
Nikolaus Leucker, heiratet 1565 f 1595. 

Das oben abgebildete Zeichen ist neben einem Aup;^- 
burger Beschauzeichen vom Knde des 16. Jahrh. auf dem 
4$ cm hohen Lutherbecher der Universität Greifswald ein- 
geschlagen. Ef tiSgt m Ftifiniid die Inedtrift: DIE LOB* 
UCHE VNIVERSITET DER CHVRP: STATT WITTEN. 
BERG VEREHRET DISES BRAVTHGESCHENCKE H D ■ 
MARTINO LVTHERN VND SEINER IVNGFRVW Ki: I HK 
VON BORE ANNO 1525 DIE MARTIS POST FESTVM ■ 
JOHANNIS BABTISTAE Trh habe das Stück nicht in der 
Hand gehabt und kann über die Fragen, die sich aus der 
Dhrengens der spStea StenqMhn^ und der ft&ben Datieraag 
eigebeo, nicht entscheiden. Der Stil des Bediers und die 
RdKographie der Inschrift müssen entscheiden. 

Der Becher ist ausführlich beschrieben bei V. Schulze, 
Geschichte und Kunstdenkmaler der Universität Greifswald 
S. 59 ff. Taf. XIX. Es existiert davon ein alter Stich mit der 
Untersciuift : Luthers Verehrern ubergeben von Biedcrstedt zu 
Gfeienrald. Gkdraa deL Ueno Haaefe. 1817. Papiergröße: 
H. 40 cm, Br. 94^ cm; FlatteBgröße: H. 38 cm, Br. 17H cm. 
Saaunlnng dea VeifrMeia. Galvano. 



Nr. 134 



Wahrscheinlich derselbe Meister. 
»Kl. Pokal m. einer Perlmutterschnecke von einem Putto 
getrag.« Gitta« GcwCib« Dnadco. Ftlhrcr 19155.98111 tSo. H 15,7 

10 Vielleicht Baitolme Koch, geboren 1562, Vor- 
geher 1605, Geschaumeister 1608 f 162a 

a-b) Zwei vergoldete getrieb. Becher der Augsburger Gold- 
adunlederaaft mit Wappen, InadirifteB und 1607. H is 

Stadt C6I0. K«L der KvnÜiiMariidHn Aiuat. Qila tt/jt Nr. 744 o. 74$. 
KoMthiMomche Aus^t Düsseldorf 1902, Kat. Nr. aOS9 M. 906o, Mkäoa 

Thew\\l Cöln 1903, K»l Nr. 813 u. 814 Taf. la. 

c) Vergoldeter Kelch mit weißsilbemen aufgesetzten Orna- 
menten, Insdirift uid 1613. H 22,5 
Uimdoni» Solottum. AwMtOiiic ZMridi tU^ Katakc 1fr. 14 S. 
AwMdlMif GmT 1896, KmIok Vts. 
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Nr. 133 

Nr.? 
Nr. 129 

Nr.? 


d) Vergoldetes Ciborium auf hohem Kuß. H 29 
1883 R. Vastcrs Aftchen. Aufbewahrt im Saennondt Museum Aachen. 

e) Teil vergoldeter Kelch. 

KfwwIrirfhcrAi^lbiy. SdutMer lakAicbtvf.chriMLXaiMti904S.93Nr.s. 

f-g) Zwei vergddete Leuchter auf dieiteii^*ein Fuß. H 22 

Marienkirche R nil >r Ausst. Breslau 1905, Katalog Nr. 640 Abgebildet 
in Kiimt and Kunstbandwerk 1906 S. 239. HmUe u. Mauer, GS-Aibcttcli 
ScUciiM. BnilM 1911. LV. 

h) Verg.Knuifixuhr. i9i8PiMtGdi.lU«Kn.OppcntianB«lia. H 26 


433 


Nr.isS? 


)Q( Bartholme L<otter» heiratet 1590 t 1606. 

\ncf Retiqukre in Gestelt von Latemeu, emailliert. 
Wappen nach 1594. Rodw Kiqidl* MiodieB. H je 50 


434 


Nr. 125? 
Nr 125 
Nr.r 


JeremiasNathan(Nathen)» Geschaumeister 1604, 

Vorgeher 1610 f 1623. 

a) Vergold Fokal mit drei getrieb. Tiermedaillons zwischen 
Bandwerk, f Alb. Ullmann Frankfiirt a. M. H 35,$ 

b) Vergoldeter Pokal wie der vorhergehende. H 34 

c) Vetgoid, Pokal wie die beiden vorhetgchenden. Unridieri 
ob auch gestempelt Der nieht daaugebörige Deckd mit 

Inschrift von 1624. Ohne Figur H 35 
GrafFriu T.Dönhoff Berlin. Hikl«braBdt,Hcrald. Meisterwerke Taf. 75 Abb. l. 
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Nr. 133? 


CS Vergold. Fassung eines i^atten Nußbediers. H 23,5 

P. A. Kcttcbiibir St. Pltrtbiin. 
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Nr.126? 

Nr. 126 
Nr.? 

Nr, 136 


Wahrscheinlich Ulrich Beck, heiratet 1590 f 1608. 

a) Vergoldeter getriebener Pokal mit Deckelfigur. 
Im Deckel Eglomis^ -Wappen. H 34 
Rwmehwig XdiBbidu GcflUige Mitteilung «Ott Pkio£ Limnn Danattadt 

b) Vergold. Dedcdkanne mit drd getrieb. .Kdpfen. H 1 3 
1884 IL lUlMndoiftr Win. 

C-k) Zierverg.Zai^, chirurgische Instrumente, Pinzette, Wund- 
eisen u. Zungenschaber im Kunstschrank Gustav Adolfs. 
Muteam Upaala. J. fi<^tiger, Pb. Hainbofer und der Kuostacfarank in 
Upttla, SiocUmIb 1909 n S. 67 — 70 Taf. 53 Fig. 5, 7« 9 und 18. 

I) WeiOsüb. vieredoges Biichschen in einem Arbeitstisdi. 
HiiHir. Mmeom Dretden. 
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Nr. 


„H" Wahrschdnlicb Heuir. Hen» geboren 1565, vcrm. 

i.HerMcbad i^go t I63I. 

Vergold Pokal, zwischen Lederwerk und Arabesken drei 
bochovale Medaillons. Auf dem Deckel Krieger mit Schild 
und Faime, worauf Stifterinschrift von 1726. H 55 
Smi FMnBf i,B. lUwcDbcif üb SrhwinlMW tSoS 9» 5»— $8 ■« Abb. 
Die Meiitinuigwlw nnfl dort berichtigt «wto. 

Drei weitere Stücke nadiweisbar. 




Nr. 129 


a-b) Zwei vergold. viereckige Salz&sser. H 5,5 




Nr? 


c) Faß n dnent irdCailbeiiieB Kniafixiit. Gwue H 199 

Mmw Flui Fknu. 
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Nr. 125 


David Weinet, heiratet 1593 f 1630. 
Vergold. Becher, Deckdbekrönung Hellebardier. H 24,5 

Vier weitere Stiidce nachweisbar. 
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Nr. 139 
Nr. 137 


)^ Vidleicht Ulrich Ment I oder H. Fttr diesen 
Namen liegen folgende Daten vor: geb. 1570, tätig 

1593, im Grofkn Rat 1632. Wahrscheinlicher ist Valentin 
Michael I, geb. 1565, tätig 1593, heiratet als Witwer 1619, 
Vorgeher 1623 od. 1624 f 1624. 1610 macht er am Pommer- 
sdien Kunstschrein meist kleinere Emailarbeitai. 

a) Teflvergold. Hausaltar in Form eines Tempels. H 76 

b) Tenvef|g.N»utiiiis. FuOduiclibroclien. ABB.TAP.8. H 30^5 

Sammtttnc«n des Kaiserhtoses Wien. ikÜMB, WcB 189$ S. I7 

Taf. XX Vir. F«shrer 1891 S. 38 Nr. 130. 

Von ihm auch das Buch: 

DerSiRterttMiffauff gemaditeaffieitetc Selbstverlag 1618. 


441 


Nr. 137 


^Hj Georg Lang der Altere, geb. IS7$» Heister vor 
1593, Geschaumeister l6ao, Vorgeher 1625 f 1632. 
ft) WeißsObemes Relief, die Grablefirunc Christi dar- n^? 
steUend, out der getriebenen Meisterbezeichnung t^V^ 

L 39, H 22 

Xinte in WiDdA«k. AwMUvn« kircU. Ciritte SeUcMKrlblMta, KM 
19M Nr. s6 mit dm Zitat: Bd Hmin, Bd. II S. SS0i bnprote «.«liflBbL 
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Nr. 130 



Nr. ia6 

Nr. 127 
Nr. 126 
Nr. 136 



Nr. 130 
Nr.? 

Nr. 146 

Nr.? 
Nr. ist? 



Nr. 129 



b) Teilverg. Schale auf tii^uralem Griff. Im Innern derselben 
ügurales hmbiem iiuL der gestemmten Meisterbezeichnung 
Q& und mit der Sdfterinschrift: „adi 3 Augusti vereriit idi 
Göog iMQg diever Zdtt Vorgeher I der Erbtfii voa Gold- 
sdunldten dises Trindcschelen auf | ihr Stuben mener in 
bestem darbey Zu gedenckhcn. 1627." H 14,5 
Sudt Cöln. Kanpf (a.«adcrt). KnoMhistor. Anm. Culn 1Ü76, C&ln 1877 Nr. 9 
«.AM.lV.nT. AslNionkM.Thnndt. Cöln 1903 Nr. 829 a.AbbwT«r.XII(. 

c) »Sdiilflsel, oval, aus veff. Silber lagetr. Grotesken.« L 45 

Sommtungcn des Kaiserhauses Wien. I^eitner, Kattlof de 

1882 S. 102 Nr. sS Führer 1891 S. 35 Nr. 85. 

d) Vergoldete flache Schale. Mitte figural. 
1885 Fürst Paske witsch St. Pel«r«burg. 

e) Pokal mit späterem Deckel. 
RaMkMHMr Morittn. Kai. FflimoMV II 1884 Nr. 1103. 

f) Vttg. Leuchter aus Bechertdlen msammengesetit H 



H 10,2 



H 



$3.5 
«3 



Wahrscheinlich Balthasar Grill, geb. 1568, vcrm, 
1593, Geschaumeister 16 14 f 161 7. 

a) Verg. Pokal auf höh. Fuß m. woiig ausgeschweifter Kuppa, 
an deradben landsdudUidie Medaflions getridien. H 36 

J. Boskowiu Wien. Goldschraiedekunst-Ansstellung Ytitn 1889. Kalitay 
Nr. 530. .Auktion bei Helbin;^ M'incbcn 1012 Nr. 93 m. Abb. .Mk. 3300. 

b) Ovale getriebene Platte. In der Mitte Laadschaft, Rand 
mit Früchten und Kanken. L 25,5 
Kirf Kak Badta-BadcB. AnMllniig Kaibral» 1881 Abt. H, KtMog 
Nr.i68s. AalnwmVi(al<n IMwrf» 1888 Nr. 18». 

c) Verg. Schale auf höh. Fuß m. getrieb. Grotesken. H 15 
Patriarchen-Skhat/kammer Mmkaa. Katakg & 44 Nr. 144 od» I15 und 

Taf. XIV Nr. 78. G»lvmno. 

d-f) Drei teilvergold. konisdie Sedier tu. geschweißtem Grund. 



H 39.S 

GracMe, Dtt 



g) Vergoldete Deckdkanne mit engem Hab* 

Grflnes Cc-.voihr Dresden. FUhrcr I915 S. I76 IV *9I. 

("ifüne Gewölbe 1877 Ul. 24. 

Sieben weitere Stücke nachweisbar. 



a) Verg. Pokal mit getrieb. bibl, Darstellungen. Auf 

dem Nürnberger Deckel Krieger m. Wappenschild, 
f Buon Kvi V. Rothschild FrwAfort a. M. H 53 
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R««chAU- 

ickheo 


wir hm ■■■■■r ~~ U^^MOTM ^ S^^MUMK 


443 


Nr. 129 


b) Vergold. Pokal, tigural getrkl». Deckel von dnem anderen 
AugabuiwMcisfcer. FktMjMobMlmfliFMcntavf iSBc. H 37,5 


444 


Nr. 136 


Verg. Fassung eines Nautilus. Griflf üguraL H 3$ 

Sammlung vaterllndi^cher Kunst-Denkmale StattgafL BBdv m 
dea KnosUMbioett ätntisart 1889 Nr. 4 m. Abb. 


445 


Nr.? 


^ MidiMl Onmdler, Mebter 1595^ t i^iS- 

Zierverg. Becher aät Inschrift van 1614. H 9,8 
1S9SX RoNiibMiB Fkadhftrt M. 


446 


Nr. 126 

Nr. 127 


£h a) Fokal. H 35,5 

RtUlkammer Mo^V.m k^U, l ihmonow H Nr. o'^4, 

roiMM« b) Vergoid Pokal mit reich getrieb. Bandwerk und 
drei hochovalen Landschafts-Mcdaillons. H 38,5 
n«iLoaiMdell*ddcrniaMut«.M. iüiMt.Fn«irfinta.lC.t9i4 KitNr.i}}. 


447 


Nr.? 


JLZ Nach der Osterr. K.-Topogr. Salzburg 191 1 S. 71 
<-> o«d vielleicht Jot. (Jobst) Zwickel, geb. ts«o^ Mdater 

um 1596 t 1624. 

>Ciboriunikrone.c BMNdikliiicr>FiMMMtift Nonnenbcis in SaUbrntt^ 


44S 


Nr.? 
Nr, 134 


a-b) Zwei vemold. Monatsbecher. Bezeichnet 1602. 
Ineinander gestellt 13,2 hoch, einzeln 9,5 
Gtali-BloiAdn SahdMn. Aavidhi« Genf i<96, Kal^lof Kr. 

c) Vogoldcter Pokal auf hohem Fnfi. H 3t 

J. ■.& GddMkaMt FMhfiKl «. M. 1883. 


449 


Nr. 126 
Nr.ta6 
Nr. 129 

Nr. 156? 
Nr. 144 


reÄ a) Verg. Deckelpokal m. Omam. getr. u. ni. Wappen. 
\Sf Patmrcben SduUzkammer Moskau. Zusammen H 75,5 

b) Vergoldeter Pokal auf hohem Fuß ohne Deckd. H 27,4 
tS9B J. RaiwbMw TkuMm a.M. 

c) Veigold. AnanaspokaL Am GrifT Vogel u. Eichhorn Wenig 

ausgeschweüle Kuppa. Aasst. Amsterdam 1883. H 27,5 

d) Vergoldeter Pokal mit Landschaftsmedaillons. Auf drm 
Deckel ein Krieg^er. 1903 A •> r>rey Mtinch^n. H 34,5 

e) Vergoldete Fassung einer Eifcnbeinkanne. H 13 
190$ T. PaonwiU Manchen. 

Zwei weitere Stücke nachweisbar. 
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451 



Nr. 147 
Nr. 133? 

Nr. 144 

Nr. 134? 

Nr. 126? 
Nr. 136 

Nr. 136 



AS» 



454 



495 



Nr. 145? 
Nr.? 

Nr. 126 

Nr.? 

Nr. 126 
Nr.? 
Nr.? 



a) Pokal mit tulpenförmiger Kuppa. H l8,S 

1883 A. S. Drey München. 

b) Vergold. zylindrischer Pokal. Getrieb. Jagdszene Auf dem 
Deckel Krieger mit Schild, darauf Wappen, Inschr. 11. 1596. 

1883 Mm B. H. GoldMlinidt Fmkriirt a. M. H 41,2 

c) Veigold. Pokal auf hohem Fuß mit wenig ausgeschweifter 

Kuppa. 1893 A. S. Drey München. H 36»$ 

d) Pokal mit Wappen. 1883 Geh. Rai Graf Berchem Manchen. 

i^i a) Vergold. Deckeikanne mit Fuchsjagd. H 14 
Hp^ NalfamiiMifmewa Badupest. SilbcfavM. Bodapert 1884. 

b) Vergold. DeckeUcanne mit Bandwerk, FrUditen u. Vögeln. 

190s A. & Drej MSndicii. H 16 

Mi^idierweise mit dersell>ea Marke: 

c) Verg. Deckelkamie m. Bandwerk, Frücht u. Köpfen. H 1 2 
V. Fumwiu Mtlnclwa. Aiikt Helbliie Mtoehefi 1905, KaLNr. 36 Abb. Bl. 6. 



Wahrscheinlich Arnos Neuwaldt, geb. 1575, tätig 
1597, Geschaumdster 1626 f 1634. 
a) Monstranz mit Inschrift von 1627. Damch'OrdteiuidMts Wwn. 

Wahrscheinlich mit derselben Marke: 

b-c) Vergoldete Kanne und Platte mit Fruchtgehängen und 
Engelsköpfen. Platte L 52 

MariealiiKilw in AltbvndM. Kmiitttenlmi. Böhmen XV 1903 S. 105 Abb. 97. 



a) Vergold. Hirschtrink^efaß, kalt emailliert. H 22,7 

■f- J. u. H. JeideU Frankfurt a- M. 

b) Hir&chtrinkgefaß. 

Pierpont Morgan Ncw Yorit, ehemalige Sammking GatuMin Berlin. 

a) Vergold Deckdkanne mit geometr. Ornament u. 
Engelsköpfen. Gewcrbe-MnteniB Ulm. H 1$ 

Wahrscbdaltch mit gleicher Marke: 

b) Vergoldeter Pokal auf hohem Fuß. 

Isr. Kultusgemeinde Nagymirton. Millenniums-AnssteUung Budapest 1896, 
K.italog der historischen Haupignippe Nr. 2427. 



0 



Bimpokal. 

JamM Roihwhild London. Gf I. Minlg. von Jonea London. 
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flfi Mitglied der Familie Lencker, wahrsch. JohanncS 

Lencker (Linker), geboren 1573 ('570^ >57iOi 
Geschaumeister 1616, Bürgermeister 1622 f 1637. 




Nr. 141 


a) Trinkgeschirr in Gestalt eines Schities, aus verstdnertein 
Palmenhoiz. Mit Wappen und InschrüL 
«dMUlMimr MVnchn. X«takf Schuft 1879 E. s$. AbgiMMtt W 




Nr. 143 


b-c) Zwd HUndnUsUibe mit Wappen und Haitiakii. 




Nr. 156? 


d) Teflverg. bauchige Kanne m. bibl. Darstellungen. H 45 

188s t Baron K«u-1 v RoihscMd Fr&nkfurt «. M. Lathmer, Schmtz Ro<h 
•child I T«f. 3. WahracbeaUich idcDiiscii mk da- bei Lehfeldt, fiaa- und 
IbmldtBfcBlIir TUM^CM IUI 4 (tttS) S. t^ft, lnicbritbiw Kmo«, 

die sich ehemals in drr SLatlikirthe Fi«,enherf^ liefand. Nach demselben 
MndeU bat die Finna Wolf & KneU in Hanaa eine Kaaae gearbeitet mad 

sich bei Zitelenr Lwüt Scheele in Leipog und ist abgebildrt in Aw- 
Rtpllun;;: Amsterdam, Soci^t^ Art! et AmidiiM k AmMeidun Kr. «9» flSwlB 

in Aussteihmf Leipxip 1879 Taf. 33. 




Nr. 14; 


c-f) Zwei teilverf.^oldete Deckel mit EmaiUv ippen, Stiftcr- 
inscbrift und 1633 auf bauchigen, in Stuttgart angetertigten 
WdokuuMiL Kamien, H 41 

Kvaiiv SlHI^ifcli* SbMm^t. Aaiateliiiiiv Stmttmmat loit riiiiiirfi Alle 




Nr. 137 


8)VeigoldetM Trinkgettß in Gestalt eines Ebers. Mit 

modernem Wappen. H 26 

British Muacnm London. Waddcadon BequeU, I^adon 190a Nr. 135 m. Abb. 




Nr.? 


h) Ovale Platte mit GkBIcanne. Mit Fietiren und Festons. 

~ — ^ ~ 

Platte, L 31 ; Kanne, H 12 
I>r. Georg Hirtb Mtlnchen. AnkUonikat. Hclbin^ i S98 Nr. 823 m. twei Abb. 




Nr. 137 


i) Vergoldeter Straußeneipokal, GrifT eine Diana. H 50 
ÜMiaaal-MnHiiB Puduüt. AnMlilhini HadaDCSt 1884. 




? 


k) Goldenes Kruzihx aut Hulziuß iiut Edcistcincu in emaillierten 
Kaatenftasungen. H 99 

IUMm Kaptll* MMhn. a WO». KkcUkte GoMMteMalnntt 
b«ff, IfancbaB 1907 S. «4. 




? 


1) Fufi eines vom Nttmbeiger Meister EH gearbeiteten Fokales. 

Hohe des cr^nien Pok^les 17,5 
J. BnikoinU Wien. Goldscbmiedckunit-Auaucllung Wieo 1889. 



Digitized by Google 



Augsburg, Lencker 



75 



u. 

Nr. 


Bctchau- 
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? 

Nr 128 
Nr.? 


VieHeirht von deni selben Meister: 

mj Silberrelief mit bibliscber Darstdlung. Mit Monogramm 
und 1625. H 23 
Kiich« fai WuMek. Awidhuig AngOmg 18M. Kit Nr. I<e6. ÜMpt, 
Bau- und Kunatdcnknuiler der Prorins SchlMwipHolstein, Kiel 1888 Bd. II 
S. 550 mit Abbildung. Anattellun^ Schleswig-Holatein, Kid 190a Nr. 56. 

Medaillons. H 29 
^Bo^H^|^9^Mt^^ ^^^iIai^mr ^^K^^bdl^^^ ^Cfllift i^^fl^^^ ^^^^ ^ft^b^^^ Sflid ^^i^i^^^ 

0) Verfoldeter hoch »u%eiogeiicr Fokal mit Omnigntrii uiiil 
MedailkMis. f S«l|f FMi Miin 190$. H 99 


457 


Nr. 130 


ß^k StrauiAenei, durch die vergoldete Fassung zu einer 
Schraubenflasche umgewandelt Mit Wappen und 
Inschrift von 1627? H 27,5 

Briiish Museum London. Waddesdoa BiqiMt 190a Nr. 113 Taf. 27. Ehe> 
mal$ S«xnmlunf des "f- Kon^u! Becker GelnhauMM, AakiHMMkilalQf Hcbcri*» 
Cöln 1898 Nr. 153 mit Abbildung. Mk. 


458 


Nr. 129? 


,JHP" Vcrgold. Pokal mit getricb, Bandwerk. H 18 
im Itwilint Plmrriiirclw BnuMck. AaMH. buiabfusk 1893, Kat Nr. «94. 


459 


Nr. 134 


Uil Tdhwig. bauch. Gefäß n. erngdaMoien veig. Mttmen. 

Gmf Odo llmui Wien. Amt. WiaiiM^ilC«. 993. H 37,5 


460 


Nr. 142 
Nr. 142 


„SA" Stephan Apello f 1617. 

a) V ergoiQ. weinwasserKCSsei aui orei i^weaiuuen. 
Mit späterer Jahresxahl 1654. H 21,5 
KrnuUtdM BmImi. Amt. Sdiln. Mum— Bndw 19»$, Kit 1fr. 641. 

b) Khiftbccher. H 18,5 
Baron Kul Apor Badap«t. A«ait BadipMt t8>4« OttdOt & 19— sa 


4ÄI 


Nr. 127 


^3 Verfoldetes Wethwassefbedc« mit fftteier Stifter 
hitchrift von i€6a H 18,5 

Domkirche St. Maiil Glogau. Ausstellung vom GolllidttMtdCMbdMtt iai 
Schiet. Motenm Breslau 1905, Kat. Nr. 645. 


4ß3 




^ Johann de Voll von Cöb, temt vor 1582 bd 
Attemstetter, venu. 1602, ahlte $ 6. Steuer. Aug. 
Weiß, Das Handwerk der Goldschmiede in Augsburg 1897 
S. 109. — Anton Werner, Aug&burger Goldschmiede 1913 
Nr. 1251. Das Zeichen ist nur auf Medaillen nachweisbar. 
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Nr.? 


^flh Vcfgoldete Schale, innen mit mythologischer Dar- 
fidliiiig. Bahistergrifi. H 12,7 
wiL Mai. i/iMi vffMHNMm Hqaot i«99 ■* 'V* 91. 






(SB Hans Jacob Bair, geboren 1574, heiratet 1604, 

Meitter vor 1605, Vofjgdier Geschaumdsler 

1622 t 1628. 




Nr. I40r 


a) Silberfi|njr des hl. Pelagtua. Wappen und Stülerinschrift 
von 1614. Mit Postament H 129,5 
MiMMr KoMMHU. V. Weecli im Freiborger DiOMnaaKU* XXIII (1893) 

gegeben werden. Lmt arknndl. Nachweis von obigem Meister 1613 




Nr. 140? 


b) Silberfigur des hl. Konrad. Mit Wappn (1613). 

Münster Koustanr v Weech a. a. O. 

/.CIL II ij uii^ L liier ini 1 nacn ClCuSuKK KCUCICivCDi up 

zwischen verlorenen Monstranz. 

KM» im BdMitt. nstafdlihlt de» BlitnM BdMM itta Nr. 34 und 

l88t Nr. 21 Kuiuto-pw -RIatt TV S IlS AKh ^ ItT Wrill ÄM—tMiinai 

fiflidwWiwIc 1897 s. 71. G.WiIli«,KkcU.GalilteknMclnMtt9a7Sui6. 






Vielleicht David Eckirch, erwähnt 1604 f 161 3, 
Mitglied der Ulmer Goldschmiedefamilie dies^ Namens. 




Nr. 14t 


a) Verg. Deckelkanne, getrieb. m. Enj^eln u. Früchten H !8.5 
1882 S. FOnh Mainz. Edelmetallarbetteo der Sammlg. hUrth 1886 Fig. 12. 




Nr. 134 


b) Deckelkanne. H 1$ 
1900 Lwhr. GduhSpeyerlVien. GS>K«MlAMii Win 1889, Kit. 1fr. 381. 




Nr. 136 


c) Teflverg. Deckelkanne m. Ornament u. Engelsköpfen getrieb. 
FirgtF^ggcrlisbwfciiiciiAigiht. AmaiAi^ibg.iB86tKitHi3. H 16 




Nr.ia6? 


<f| Voj^ld. Decfcelkaiiae. 1885 J.Jae«bMnStBMnb«f. H 14,3 




Nr.? 


e) Deckelkanne m. getrieb. Feldern. Sübcfwwtdlnig Budapest 1884. 




Nr. 134 


f) Vergoldete Deckelkaime mit getrieb. Ornamenten. Großes 
Musfcer. 1884 Dr. A. Flgdor Wien. H 13,5 




Nr. 126? 


g) Teilverg. Deckelkanne. 1883 Gebr. Heilhronner Mönchen. H l8 




Nr. 138 


hj Vergoldete Deckelkanne. 1883 A. s. Drey .München. H 16 




Nr. 134 


i) Vergold. Deckelkanne, unten breiter als das obige Stück. 

1893 A. S. Drcy München. H l6 

Vier weitere Stücke nachwebbar. 
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466 



467 
468 



Nr. 193 

Nr. 128 

Nr. 128 
Nr. 1 34 

Nr. 142? 
Nr. 1 34 

Nr. 137 



469 



Nr. 156 



f 

Nr.? 
Nr. 129? 

Nr.? 



Nikolaus Truß, Juwelier, Hausbesitzer f 1629. Wahr- 
scheinlich identisch mit dem Ornamentstecher NicolauS 
Drusse, von dem Oroamentstiche von 1607- 1625 bekannt sind. 



Marken von sehr ungleicher Erscheinung aul Stücken 
des 16.— 17. Jahrhunderts. >/1elleiclit zwei vendrie* 
denen Meistern angehörend. 

Werner & X 319 schlägt vor Danld Mittler, geb. 1565, 
Meister vor 1615 f 1628» oder Daniel Midiael, geb. iS7tf 
Meister vor 161 5 f 1634. 

a) Vergoldete spritzende Antilope. H 2i,S 

Auktion Rothschild bei Mannheim Puis 1911, $5 vit Abb. 7100. 

b) Vergoldeter Storch mit Wappen. H 30»S 

Auktion Rothschild 191 1 s6 mit .\bb. Fr*. 20 2CX). 

c) Vergold. Hahn. Baron Kan v Rothschild Franklmt a.M. 1885 H 23 

d) Ananaspokal der Backerzunft von Ulm, mit vielen an- 
hängenden Schildchen. Stiftung von 1630 od. 1643? H 28 
Vcrdn Mr KiMt mA AlMftMB in JJIn, AvMt Aiipbwf 1S86, Km. Nr. 1498. 

e) Pokal. RlMkaaunerModkMi. KM.Fila110110wlI1tt4Kr.114«. H 32,2 

f) Veig.^dförmiger Becher. Mindestens restauriert H 

J. Bossard Luzern. Auktion Helbii^ MSnchca I9II, 75 Mk. 1900. 

g) Silberarbeit an einem Schrein von schwarzem Hole. 
Geh. Rmt Gnf Berchcn Manchen 1&83. 

(Q Werner S. X schlägt Jeremias Michael, geb. 1575 
t 1640, vor. 

a-b) Zwei vergoldete Ostensorien mit EmaiL Wiqppen und 
Initialen (nach 1623?). H 62,5 

Rdrhe Kapelle Mfinchen. SiodtbftMr, Roicho KipoSo tB76 Nr. 36 nk 

Abbildung eines Stuckes. 

c) »Michaelstab.i Laut urkundlicher Notiz 1629 gefertigt 
KoH^MOordw BerawHiisMr. BMenneiia, BeranOnMor 1878 S. 38 f. 

d) Silbemei Tisch. Schlofi RoMabotg Kopenhagen. FBhnrS.i»init AM». 

e) Verg. Eule als Trinkgefäß m. (gldchzeitigen?) Wappen und 
Initialen. 1885 f fiaroD Kail *. RoducUld FtaakAiit •. M. H 28,$ 

f) Verg. Gießkanne m. ovalem Körper. Dedcelfigur. H 31 

Sunmlwig Ashburnhun. AuVtiaii CbiMie LoDdon 1914 Nr. t6n oft 
Abb, ttS. Klufer Agne«. 
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Nr. 146 
Nr. 146 


g) Verg. Fassung eines Nautilus m. fig. Griff. Am Deckel em 
Wappen. 1884 f Banm Natluniel RodMddtd WI«n. H 37 

h) Verg. Fassung eines Nautilus SMt figuralem Grift H 18 

Gebr. BvHjpoift CBIb. Askliooikrt. flibMb Kt» 5SS "* ^^^^^ Bhi& 
SunmlfKoBBiil Becker GdalumMn. Aak1ioMkalJUbMblS9tNr.i4sa.AMli 

Skdbtn weitere Stücke oacbwdabar. 






»JACOB JEGER." a) Mytholo^nsches Emblem. 

„JACOB JEGER 1607." b) Mythologische Embleme in 

c 

zwei Schalen des Augsburger Meisters y^. Dm. der Schale 28 

FttmLDimiaciUuuttlei Wolfegg. Ansät Aq^lntfg tS86, Katakg Nr. 1568. 
Berieptdi in der Allgemeinen Zdmag 1886 Nr. 175. 


471 


Nr.? 


Km Emaillierte Montierung emer Acfaatacfaaüe. 

^•i^ Historisches Musersm Stockholm. 

Drei weitere Arbeiten nachweisbar. 


473 

473 


Nr. 14t 
Nr. 135 

Nr. 138 
Nr. lAi 

Nr.? 


ißl ^ Vefg.Jiiiigfiaiieiibecher. OMenvllaMwlVki. H 2t 

oder b) Vci|g.JuiigfrBiienbeGber,tdllw.kaftcfiiaiH. H 90,$ 

ttn H»n8 Felix Leipiig, Ausstellung; T./-lp7ig iSq7, Katalop Nr. 64 

Aoutellung Dresden Taf. 105, ehemalige Semmlung Engen Felix 1 
Leipsig, AtUonkMkg III, I 146. 

c) Jungfrauenbedier. 

t Pietpoot lloi|Mt New Y«ik. EhMH^fi g GatMaa Bvli. 

dl SaJz&lL A. & Dmiv HUuftMi itat H C 

Vielleidit vom gleichen Bleister: 

c) Vergoldeter Kddi mit Stiftcrinschrift von 1608. H 22 

Kath. FJarrkirche FUmerftheim. Knostdenkmiler dar lUMiBpfOviBS IV S, 
PlolMtck, Kr. Rheinbach, DOsseldorf 1898 S. 28. 


474 


Nr. 119? 

Nr. 129? 
Nr. 129? 


Werner schlägt Balthasar Laubermann 1566 
bb 1615 oder Bartholomäus Leitendoiler 

t 1655 vor, 

a) Verg.Trinkgeschirr in Gestalt eines steigenden Löwen. Inschr. 

U. 161O. + Baron K irl v Rothschild FranVfurt « \f iSS? H $2,5 

b) Verg. I rinkgefaß m Gestalt eines steigenden Löwen. H 23 
Generalkonsul Mix fiaer Frankfurt a. M. 1905. 

c) Verg.Hirsch,abTrjnkgefiiOgebadet. Korallenbaym. H 31 

t Baron Nathaniel Rothadiild Wi«| ttti. (S«MidMiri*dekanM<Aa«lrilMV 
Win 1889. KMdog Nr. 5}6. 
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BmcIm» 



Mmicr — GcgMMuid — Eigoitttmcr 



474 



475 



476 



Nr.? 
Nr.? 

Nr.? 



d) Vergoldeter Hirsch als Trinkgefaß. 
Ludwig Cahn-Speycr Wien 1900. 

e) Spriogender Hlnch ab TmkgeßUL 

Bmnm Leopold v. Rothschild Loadoa 1 907. E. A. Joa«t| Gtt. 

of Leopold de Roüucbüd London 1907 Taf. 23. 

Vermutlich mit derselben Marke; 

f) Vergoldeter Hirsch. Museum Kassel. 



H 26 
H 25 



Au^st Zervost, c^eb 15S0 + zwischen 1616 und 1656 Rudolf 
Berliner München, Der Goldschmied jAZ 1573« im Kunst Wanderer 
1920 5. 10, macht den Versuch, ihm eine fiakette mit der Schmiede 
des Vulkan mzusdireibcn. Abgeachcn von allem andern spridit der 
Umstand dagegen, daß August Zervost nach einem im Stadtarchiv 
Augsburg verwahrten Verzeichnis der Goldschmiede von i6!5 (an- 
scheinend weder von Weiß noch von Werner benutzt) S, 272 als 
3 S jährig, also erst 15B0 geboren, beaeidiDet wird, odthin die Plakette 
von IS73 aidit gemacht haben kann. 



& 



In den folgenden Nummern 476-483 sind einige der Meister, 
die am Pommerachen Kuaatichraiik (1610-1617) geaibcttet 
haben, susammengettdlL Vgl. auch Nr. 370^ 413, 438 u. 44a 

Dieser Stempd kommt auf dnem Stück dea Pomme^ 

sehen Kunstscfarankes vor, vgl. unten d). Lesstng 
und Brüning, Der Pommersche Kunstsrhrank, Berhn 1905 S. 25, 
schreiben die M trkc versuchsweise einem Goldschmied Groß zu. 
Sicher ist, daß diese Marke lU-h Wappen von Elias GrOSZ, 
gestorben 1572, und Comclius Grosz, erwähnt IS33-I536 
V. iS54i gest. 157s, wahrKihdnIich auch Philipp Groß, 
vennHilt 1619, gest. 163 1, entquricht 
Nr. 124 a) Vergoldeter Pokal mit EmaU, icicfaen Ornamenten und 
Festons. Vier Henkel am Corpus. H 62 

SchaUkiuaia. Münch. Kmt. SchaoO 1879 K.4. Abgeb. b. SchanO, SchAUkamm. 

b) Vergoldete Fassung an einem »TrinldKMH aus Schildpatt 
In Form emes Drachenc. Wappen. 

Sammlongen des Kaiserhaotes Wien. Leitner, Kat. der S^ittkiMMr ifls 

S. 104 Nr ^3 Überseht 1906 S. 204 xwiichen 43 «ad 19, 

c) Kristallkreuz mit Email. Santo in Padna. 

d) »Das Medaillon mit der Astronomia, sowie der SXXbet- 
beschlag, der den Stein mit der America und den darüber 
und darunter befindlichen Stein umrahmt (Taf. VI)< an dem 

Pommerschen Kunstschrank. 

KnmtfewtriW'Maaeam B«rUn. Lesniif «. Brtniog «. «. O. S. «5 «. 30. 



Nr. 125 



Nr. 124 

Nr. 127: 
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Nr. 



M«Ut«r> 



Mdater — Citgcn«und — Etgeatttmer 



Nr. 124 
Nr.? 



477 



Nr. 126 



Nr.? 



Nr.? 



478 



Nr. 137 
«• 143 

Nr. 126? 



479 



Nr. 138 
Nr. 142 
Nr.? 



e) Gehäuse einer Standuhr mit Emails von D. Altenstetter. 
Sammlangen des KaiserfaAiuet Wteo. Lcitner, Kaulog der Sdutzkanmer 
188« a 14 Kr. 38. Cbmicfat 1904 & 91$ Nr. iM. 

f-h) Veigddete Fassungen von B^ken, Kanne und Lenchter, 

die aus Muscheln gebildet sind 

Svamltti^en d. Kaiaa-bautes Wien. Ftthrar 1891 S. 161 Nr.35B.31. Übentcht 
d-kmudiiator. SMaaluagai <L KaiaMiMMit Wm 1906 S. «43 Nr. o. 31. 

if ' ruwucngciMAk ueamics numariiy andnam .liainnruwciR« 
Spitxdedcel mit KnopC« 

München 1907 S. 18. 

Nicolaus Kolb^ geb. 155s, heiratet 158a f 1621. 

a) »Geiit der Haiiaapotlielce und Baibieratube« Ittr 

den Pommerschen Kunstschrank. 



Kunirtgewerbc-Mu'spiim Berlin. Lessing tsnd FrOniQ^ Dar 

Kunstschramk, Berlin 1905 S. 38, 30, 50 and 54. 

b) Apothekergeräte und Toilettegegenstände fUr den Schwe- 
diädien Kunstachnuik. 

Univenitit UpsaU. Leanng u. BrOiuag a. a. O. SL «8. J. B8a%Mr» fk Bai»- 

hofer und der Kunsiadurank in UpMÜs, Stadtkoht I909 paMÜB. 

c-d) Zwei Bergkristalletichter. H 45 

Mttittter Gcadcnheiin. Ben- und KonatdeakaaiUer des Httn^tnm Brana- 
•Ammg V 1910 8. 144. 

(Sf^ Unter Berücksichtigung der Werictafel im Pom- 
merscfaen Kunstadirtnk könnte man dieses Zeichen 
Michad Gaß, tätig 1593 t 1633» susducibcn. 
a-ee) Arbeiten lUr den Pommersdien Kunatachiank. 

Kuo«igew.-Mui. BhUb. Lessing n. Braaing, Der FmuMndM KmlMlmBk» 

BerUn 1905 S. 42 u. 43 Taf. XXVI n. XXVTI. Vgl. auch S. 27 u. 30. 

ff) Verc' konischer Becher, unten mit Muschelwefk getrieben. 

Samr.ilui^ig vaicrUndKcher Kunstdenkmale StBttgan. H lO 

^ Philipp 0akob) Benner (Biener, Ptfaner)» 

geb. 1573, erwähnt 1615 f i634- 

a) Weißsilb. Rauchfaß, d obere Teil in gotisch. Form. H 33 
Kirche Buchofazell. Auss.i. Ziixich 1883, Ahe Kun»t, Kat. S. 220 Nr. 23. 

b) Teilverg. Kelch m. durchbroch. Oraaraenten, Wappen u. 1620. 
UiMHiklidw Sokdum. Amt, Qmf 1S9«. KaL Nr. sojal H 23 

c) Veigoldeter Pokal mit liguialen Saenen in lUrtoscben. 
1899 A. S. Jkvf 
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Nr. 



MdMcr — Gegenstand — Eigentancr 



479 



Nr. 143 

Nr. 145 

Nr.? 
NrJ 



d) Vergoldeter Kdch mit Wappen und 1631. H ig 

Domkircbe Brixen. Ausstellung Innsbruck 1893, Katalog Nr 138 

e) Vergold. Kelch m. durchbroch. weifisUb. Ornamenten. Inschr. 

Mtueiun ia der Kantooschule Soloihum. H 23 

f) Ostensorium. PhnÜwibe M«enbug >. B o<k w> . 

g) Serpenttnstdokanne. H 15 
GrtMs GcwOlbc DmdtB. Fducr 191$ & 149 V 385. 

Ohne libikei aber ihm zugesdiridteii: 

h) »Saberteile der Toilettcseriite und die ehimgiadien lastni* 



Kunitgewerbc Ntn<!puni Berlin. 
Kunstschrank, Ueriin 1905 S. 28. 

i) Gravierarbeiten mit den Initialen PIB. 

VoiNniilt UpMda. J.B8ltig»r, KflMMahnak fai UpMh 1909 S. «4 Ifr.ts. 



480 



Gottfried Münderer, g«b. t$f$ od. 1576, titig 1610-1617 

t 1618. Des Stefbejahr scheint durch Weü^ Goldschmiede 

in Augsbtirg S. 320, gesichert zu sein, denn es liegt dort ofien- 
bar nur ein Irrtum im Rufiuunen Johann statt Gottfried vor. 

Ohne ]|farlcen »Die stlberaen Tiere (am Pommerschen Kunatichrank) 

verfertigte Gottfried Mün Herer« 
Ltuing und Brüning, Der Pommenclie KiutstAchrank, Ueriin 1905 S. as 
tnd }0l — V|^ «idi J. Bütdgn, Üb ffaUwIbr «ad der 
in Upwh, SMcikMB 1909 lü S. 36 Vir. 5 md S. «7. 



481 



Nr. 136 



Nr. 139 



Nr.? 



Tobias Leuckhardt (Lengftart), geboren 1580^ 

erwähnt 1615 f 1632. 
Mentifiiiening durch Lesaing und Brtlaiag, Der PcMnnienche Kaatachniik, 
Btrim ifOS S. s8, 30 «ad 54. 

a) Ziervergoldete ovale Dose flir Toilettepulver mit gravierten 
Früchten und Wappen. Gehört zum fohalte des Pommer- 
schen Kunstschrankes 16 16 — 161 7. L 5,5 

Kunst gew. -Mus. Berlin. Leuing u. BrUning a. a. O. S. 28, 30 u. 54 Tsf XLV. 

b) Zwanzif^ teilverg. Geg^en stände im Jagd- u. Werkzeugtisch 
des Kurfürsten Johann Georg I. v, Sachsen (i6ii — 1656). 
HiflMiiichM MMmai Dmln. Ftthicr 1S99 S. sio. 

Möglidiefweise vom gleichen Meister: 

c) Teilvergoldeter MUhlenbecher. H 23 
Bcidiflid Di«tdeD. AaMon C8bi itSs. KMdog Nr. 693. 
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483 



Nr. 137 
Nr. 153 

Nr. 146 
Nr.i39? 



PknhiB Odtticb, Kupferstedier, titig sviiciiai 1610 
i63i, aber bei den Gddaduiiiedeii nieiit iHoftig. 

a) PAULUS OOmCH SCULPT. Spidbrntt von 
hwanem Hol« mit gravierten Platten. 

I Kunstgewerbe-Museum Berlin. Lcning aod BrttiliC^ Dw 
I rommenche Kunstschrank, Berlin 190$ S. aa. 

Spade 2 des Kartenspieles im Pommerschcn 
j Kunstschrank um 16 17. Meisterbez. nebenst 

Kunstgew.-Mos. Berlin. Leasing n. BcHniog a. a. O. & tt ■.46 
Taf.XXXDCi WO HBck Mdwo GnNicmcn Bsckgcv« vwtak 

je) »Da8...Brettapjel in...Bmiinacir«e|giBt-... 

V. Göttich nach Kagers Entwürfen graviert.c 

Moseam ftvnnschweig. Fahrer 1888 S. 3a Lessing «. Hrti«hg n. a. O. S. 33. 




}'bi 



d) Karten^iel im Kunstschrank in Upsala, 
jenigen im Pommerschcn Kunstschrank. 

Ummsitlt Upsala. J. Böuiger, Hainhofer und der Kunstschrank in Upsala 
1909 in 81, tgl. null II $s «Bd in s. 



Ein Michael Fromer im Verz. Augsburger GSS v. 161 5, im 
Stadtarchiv Augsbui^, S. 148: 31 Jahre alt, also geb. 1584. 
M. FRÖMMER FECIT. Carrcau Valet (Schellenbubc) 
des ziervergoldeten franz. Kartenspieles im Pommerschcn 
Kunstschrank. H 8,8 

Kwtstgew.*Mn. Bnfin. LMring v. Brttnii^ a.«.O.S.S3,30«.46 Taf. XL. 

Hier wird die bei Nr. 476 veriaüene chroootogiachc An* 
Ordnung wieder aufgenommen. 

Benedikt Bogdschalk, geb. 1576 t 1^3* <Mier 
Beratufft Blaeaser, 1631 dea Rata f 1634. 

a) Verg. Deckelkanne, am Köiper Ornamente u. drei ovaleLandr 
schaftsmedaSlons getrieb. 1883 b. Bondi Franktun a. m. H t$,$ 

b) Vergoldete Schale mit muadieUbnni^ Kuppa. Griff dne 
weißsilbeme Figur. H 17,7 

Nkt.-Mus. Budapest. Silberausst Bndap. 1884, Kat-hanradik teremS.43 Nr. 17. 

c) Vergoldetes glattes, viereckige Salzfaß. H 3,9 
1S83 J. «ad S. OoldidiBkh WHaMut ■. M. 

d) VergoM. AnanaspokaL 1904 P. J« S ciii a ciM i MD MoJim. H 37 
FOnf weitere Arbeiten nachweisbar. 
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ÜMMr — GcfMMtMid — EigenUUner 



495 



Nr. 137 
Nr. 143 

Nr. 143 

Nr. 143 
Nr.? 

Nr. 141 



497 



Nr. 137 



Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 



Nr. 
Nr. 



489 




Nach VofMdüig von Werner vieUcicfat Daniel Frey 

t 1632. 

a) VergolcL konischer Becher. IfMchrift von 1634. H 5,3 

b) Deckrikime mit Keiyslidn md Fnidilgidrihifen* 

EmQ Oppenheim Fnnkfrirt «. M. AmtAag fiMMut «.ü l87S» KaMkf 

Nr. 1724, PabliVRiirm 1878 Taf. 87. 

c) Vergoldetes Kannchen mit Früchten und Tieren. 
Englische FriUilcin M&iitt 1875. Mkt. de« f O. Coreill Fnnkfiut a. M. 

d) Vergoldeter Becher. H 
ffililwllM Ulmha SdkBiVoiMitVlXi^ A— L Ifct Jw 19<H,K«. Wr. 

e) Vefg.Bedicr, Kuppe ■cchwiwil gebuckdt vu gepunrt. H 18,5 
r. A«ML aft« OuMtchipl<dMrtilW Win 1907 Nr. 



n|V Drei Ftokale. H 35,5, 41,3 v. S7J 

RanluuMner Moakaa. Kat FiUmonow II 1884 S. «51 Nr. ttO^i 
S. sjo tud S. SS3 l"«^' 



II David 

WdOsflbenie Kette mit HikenYeraeUiifi. 



(Bfenaer, Bleuer) f 1647 <>der 

L 44 



j;,bu«i<. VieUeicfat Melchior Neuber» heiratet 1613, oder 
X oä Schröder Man Ndier, geb. 1579, crwihnt 
161 f, heintet ab VVitwer 1633, Geachtuaieirter 1631 f 1637. 
e) Fuemg eines ReUquiengcfilfiet von Kristall in Form ciaei 
Ciboriums. Auf dem Fuß drei Medaillonköpfe. 

Hl. Kreut Atigsburg. .SchKSder in Archiv f. christl Kvmt 1904 ff. Nr 3 

b) Monstranz m. gotischen Motiven. Wappen u. 1618. H 78 
TfinkiKh« StMÜeii. Spröder a. a. O. 

c) Vergoldete Faaamig einet Kriitaillwidies» »inofKe VMBi- 
gaug von Gotüc und ReuiMancec. 



K»th. KreiuVirche Augsburg. G. Wilke, KirchL 
AugslnirjT, M'^i chner Dissertation 1907 S. i6 nnd 18. 



H 22^ 



d) Vergold K ii ae mit Stifterinschrift von 1642. 

e) Vergoldete i'atene. 

nftMokMn DradcB. KMiedfltm. SaiAMa XXI, GvUil, TkmL (Stadt) S. 6a . 

ittl Vielleicht Hans Valentin Laminet, geb. t$6t, 
Meister vor 1615 f »635. 
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Mr. 



Bcwrliau- 



MeUtef 



489 



490 



Nr. 131 

Nr. 138 

Nr. 159 



491 



Nr. 144 



Nr. 134 
Nr. 138 
Nr. 127 

Nr.? 

Nr.? 



483 



Nr. 153? 

Nr. 139 

Nr.? 



Vier hohe, runde und zwd ovale 
25teiligax Reiseapotheke. 

SObeilummer Dmnnstadt. 



einer vergoldeten, 
Kasten Br. 23,5 



a) Vergoldeter Kelch mit Inschrift. H 23,3 

Bi^hfifl.DorolupitelAttgibaig. Aawt Aupihf^ iR86,Kat.Nr.i35a. 

b) WeißsUbemes Wethrauchschiflcheo, getrieben noit Band- 
werk und Iruchtbündelo 



1S77 TiC XX. 



a) Vergoldete Kanne mit Auaguß in Gestalt eines 
Sedöwoi, ttü gdttUbeom Budidn imd Ranken 
dagdaflscoen MedaiDen. H 33,3 

Gnf Tnni Erdödy Budapest. SHberaustleUnng Badi^Mt 18I4. GSd^ 

tchmicdekttiut-Au'i^tdlung Wien 1889, Kat. Nr. 532. 

b) LangUdi achtseitige Platte mit getheb. Jagdszeoe. L 45^ 
188s t Brnm Xnl RoMriU IMfiM IT. 

c) Vergoldeter Ptpkal auf hohem Fuß. H 32 
Lidwff CRb»i8|Mf«r IVk» 1903. 

d) Deckelkanne mit ornamental getriebenem Cbi|nia.' 

Samtniung Frohnr IvoTienhapTO. AKgebüdet im Katalog. 

e) Verg.DeckelJcaanL in Ürnameiitcii u. Engelskopfen. H 15,5 

Bayer. Gewerbe-Museum Nürnberg. Katalog Nr. lo S. 6t Nr. 45. 



f) Vefgoldeter Ananaspokal. 
Vier weitere Stttdie nachweiabar. 



H 26 

1S.31 Mr. 35. 



Vielleicht Abraham Lotter, geb. 1582 f 1626. 

a) Nautilus in verp^old. Fassung auf aechsseiti|^ Fuß. H 32 

Victoria und Albert Museum London. 

b) Teilveigoldete Krippe. H 19,5 
GenwUwrtn. v. Dannadt AvMt. DMimtidt 1914, Kat Nr. itt. 

Biennann, Deutsches Barock 19 14 Bd. I AU». 655, BdL H S. XCVU. 

Wahrscheinlich mit derselben Moulce: 

c) Prunkaltärdien. H 89 
LQnMtokapdlc Png. Fodlaha n. Sitilar, f^okkd LoreUbuk^ v Frue, Ftig 
1901 Taf. IV. 

d) Ein Id. C^namentfilllldien «wt Grateaken m Nldlomanier 
bes. ABRAHAM LQTTER 162a Bfldgr. 4,7 auf S.7 

de« Vc rfm c w . KaMlof Baer 54» Nr. i««. 
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Nr. 139 

Nr. 137 

Nr. 140 

Nr. 143 
Nr. 143 

Nr. 143 

Nr.tSi? 

Nr.? 



Vielleicht Tobias Kramcr, geboren 1582, Meister 
vor 161 5 t 1634. 
1^ Vergoldetes ovales Becken. Am Rande getriebene beraus- 
tretende Kopfe, ia der Mitte mythologische DarateUung 
mit Iiiicliiift mm 161$. L $3 

PwmliorfMmrt«^ WiwL G«MklHiaMMHMMMJWiMiBl9bXi«ilfa'.ssek 

b-c) Vergoldetes Beckea nebtt Kaaut, mit KBplim, Fxfichim 
und f^urakn Darstellungen. L 5$,$ 

Butbolouiadrdie ObwglogmB. AbmL in SdilM. Mi— Braha 1905, 
KmtNr.64& Hintec n.MMattr,ColdtchMkdiiMttilMi ScMwiwi 19» LVm. 



d) Vergeudete DecfcdlcMme mit Mwlrm, FkiUm imd Pmdil^ 

g^ÜJ^CD. H 33^ 

ScUe*. Moteom f. Kmtcrw. Breslau, früher errnng. PfarrUrcbe in BeaAen 
a. d. Oder. HintM n. Masr^er, GoldBchauedeubatea Srblwitm 191 1 ITK. 



e) Teüvergoldete Platte auf Fuß. Insdirift. 



H 10,5 



494 



485 



Nr. 143 

Nr.? 

Nr. 143 
Nr. 139 



Q Standabr h Fom etoet vergoldeten FIgfttilBn. H 27 

Ünaalvngm im KhmHuoscs WIm. CbMUht 4tr kMMtthlorfMhl 

Sammluigta 1904 S. 21$ Nr. 188. 

g) Diana auf Hirsdikuh. Baumstamm mit Uhr. EoniL H 58 

1S95 B&ron Alphonse *. RoiKschild Puii. 

Viciieicht mit derselben Marke; 

h) Vcfgold. Meßgerat mit grofln Bhmien u. Btttto 

inModfk S. t39 Nr, toB. 

j) Kleiner emaillierter Becher. 

Lottu T. Goitiui Frankfiat «. M. Hi«. AaaiL Fnwkftut a. M. 1875, KmL Nr. 1664. 

BS Gabriel Sdunidl^ geboven i$Tf, Hdster vor 1615 
^ t i«4S. 

a) Vogoideter Folol mit BttlnalagittC Wappen. H 33,$ 

Patriichen-SchtttVamroer M imIb h i. 

Wahrscheinlich mit derselben Marlce: 

b) Teilvergoldeter An^nnspokal. 

Grmemde Landeron C^eocMiel). AvMtellung Genf 1896, Katalog Nr. 3352. 

iBi Iaicss Ndfier, Meister nach 1615 f 1657. 

^ Veigold. Platte^ Getriebene Onamente^ L 47 

A. S. Drcy MiMdwo 1883. 

b) Vergold. DedteOcaBne mit getrid». Ornamenten. H 14,$ 
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Mrätar — Cuf nmiid — 



495 



496 



497 



Nr. 142 
Nr. 143 
Nr. 159 

Nr. 143 



498 



Nr. 137 
Nr. 134 

? 



Nr. 147 

Nr. 133? 
Nr. 137 

Nr. 127? 
Nr. t33 



c) Vergold. ovale Platte mit allegorischer Darstellung. Späteres 



Wappen mit Inschrift 



von I 



Silb«rau5sl, l!ud.^pf5l 1884. 



d) Vergoldeter Kug^elbecher mit Imperatorenkopfen. U 22 
AtLutellung Ain»terd:im i^iSj. 

e) Vergold. ovale Platte m.getrieb. Figuren u. Fruchten. L 46,5 

f) Vergoldete DedMUcanoe. H 17,5 

Katalog dar bhuiriidw» Htmfitgmpf Nr. 94SI* 

g) Neunzehn Tafelaufsätze. H 22,2 
Kastkunmer Moskn. K«t. filiaMaoir U 1S85 Nr. 14>t— 1436 Taf. am. 

h) Vergoldete Henkelkanne. H 20 

Christian Hammer Slockhoim. Auktion Hcberlc, Cdln 189a Nr. 74a Taf. DC. 

Zehn weitere Stücke nachweisbar. 



Vidlefcht David Zi mmc mMmn II t 1633 (Vor- 
schlag m Werner S. X) <Kkr Donid Ztefa, Master 
oadi 161s t |6S7. Sdir wshiscfadnlich ist er idcatisdi mit 
dem taaenrtedier ^ddien Namens, von dem eine Folge 
von 24 Blatt von 1615 vorhanden ist, bez. »Dsaid Zech, 
Augustanus fedtc. Guflmard S. 394 Nr. 18. 

a) FassMDg eines Etfenbeinpokals. EmriMfeaLFMantas. H a8 

b-c) Wasserkanne und Pokal. H 21 u. 58 

Rttttkammer Moduv. Knt FiUhmmm« IX l88$ Nr. 1465 und Nr. II07. 

<Q Fruakstttck mit Türkisen. ScUoft 



Tobias Braun, heiratet als Witwer 1^20 + 1635, 
a) Vergold. Pokal mit getrieb. Zügen und BuckeliL 

Inschrift von 1630. BUrgergemeinde Bern. H 2$,8 

b) Vergold Deckelkail nc mit getriebenen Engeln. H 16 

Ba) er. Gewerbc-Muieuui Nürnberg. Kat. 1880X. A,I,Nr.43, 2861. Galvano. 

c) Deckel zu einem vergoldeten Pokal mit der Marke MS. 
HiMorfi^ MMaMB MSDuaaaa l & AanU SmObwg 189$, Kai. Nr. 98. 



a) Salzfa& 1883 A. S. Dnj MflBchao. H S 

b) SafaE&C mit getriebenem Rand» drei Chenibinköpfe 
als Füße. E. Ol KaUer Saafibaif. H 5 
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Nr. 156 
Nr. 143 
Nr. 171^ 
Nr, 127? 



500 



501 



5O8 



Nr. 137 

Nr. 140? 
Nr. 143 
Nr.? 

} 



Nr.? 



VieUdcbt Hans Andreas AntllOIU, Meister nach 

1615, Vorgeher 1634 f 1650. 

a) Weili«üb. Krxizafix auf schwarzein HolzpostamenL H 45,5 
lUklw K^Nlh MtMlM. 

b) TeUvergoldKnnifix mit Uhrwerk. H 47,5 

1884 G. VM Aakn BtiMBiJip. 

c) Vergold flache Henkelschale mit getrieb. FigureB. L f 6 

d) Relief. Hl. Familie. Im Rahmen H 17,5 
Fnw HenrnaBB Wien. Goldtchmiedekttnit-AtMt. Wim 1889, Km. Nr. 415- 

Zwei wdtttc Stücke nadiwdalMr. 

J. Böttiger, ^lUipp Hatnhofer und der Kunstschrank in Upsala 

1909 1 S. 67, TI S 43 und 48 —51, bringt die nebenstehende 

Marke und deutet sie auf Hans Michael Bayr, 
Itfn dtn ich aber bei den Augsburger Goldschmieden nicht 

finde. Er stellt die Marke auf einer Kanne mit Becken, 
swd runden Domo und eioem Trichter so dncm WuHUipiel 
im KtuMtschraok von Vptiim fett Die Kanne und das Becken 
«ind nach Christoph Jannitsers Gfoteshen kopiert 

Mit dsfselbea BiarlBe: 

J. KlMur M< S6km Bwüa lyS. H S8,5 



Abraham Riederer der jüngere, geb. 1577. 

a-e) Fünf tiefe Teller mit altrussischer Inschiift. 

Patnarchen-Schaukaiiuner Moskau. Kii. 'IW. XI Nr, 6t. 

f) Getrieb. Platte. 18^9 Ferdinand Fdbry Momw (Wwsdbug m Ungarn). 

Wahrscheinlich mit derselben Marke: 

g) Deckelpokal mit getriebenen Cherubköpfen, Früchten und 

H 29 

ta k. k. OrtHK Um,Wm 189» & *4s 

h) Totlettespiegel im schwedischen Kunstschrank. H 34,5 

Uniyertitlt üps*la. John BOttifFcr, Kl. 
UpMk 1909 II S. 61 Taf. 39. 



in 



Hier mag auch die Ibigcade Notis FIsts finden, die 

ich nicht kontrollieren kann. 

EL" »Tnnkcrefnß Kokosnuß. Koralle u. Silber. H 23,5 
Süberarbeit eines Augsburger Meisters H. C. L(enker). 



in Oral 



S8 



Augsburg, G«lb 



u. 

Nr. 



503 



Nr. 138 

oder 

Nr. 143 
Nr. 138 
Nr. 153? 

Nr. 147 

Nr. 161 

Nr.? 

Nr. 154 

Nr.? 

Nr. 147 
Nr. 152 



Nr.? 



Signatar «uf der Fkifiplatte wid am Dedcd: Augsbuiger Stadt- 
tddiea and JEU* (im C>val).c »Von Hans Lenker rttfart dw 

Prunkgefäß her, das aus einer in Sflber gefaßt. Kokosnuß beifedlit.t 
J.BOM%K, Ih.iiiMMferB.<lwKHMMhiaafciBUFMki9a9ns.i9,I&(7. 



A VieUeicht Melchior Gelb, Mdster wo 1617, Vor 
gdier 1635 t 1654* Vgl mch Mattkiat Gelb 
Nr. 55a iowie die Nn. 533 «. ASS. 

a) KanneiaGeatafteineabiitigenICoplea.ABB.TAF.& H ad»5 

1S85 -J- Buron Kari v. RotTischüd FrAtiVhirt n. NT. Lnthmcr. Schaji Roth- 
schild I 1863 Taf. 43. AaktioQ RoUndüM bei Maoolwia, Fui%Jaai 1911, 
Km. 58 Abb. fei. 19100. 

b) Kanne in Gealalk dnea birtigen Kopfca. H 25 

c-d) Zwei tdlvergoldete baiadii^ Kamen in Gestalt von 

Frauenbüsten (vor 1654). H 38 

RdUkmnmer Moriam. Triton» d'wteiiKiMMe 190s Taf. 113. KauFUinonow II 
iMS Mb 1199— iifoi. 

e) TeilvefgoideleTafdfeniane mit Baocbus auf Faß. H 66 

HenogL CmnbeitaDdsche SilbeffuuMaar Wia»flmiaf. GtUUkmM^Ma^ 

Aosst. Wien 1889. Kat. Nr. 516. 

f) Vcfg.Tafdfontäne.GriffNeptuQ, ob Bacchusauf Faß II 62,5 

MBtenin Cawd. Anaat. Darmsudt 1914, Kat Nr. 11. Bknnaan, Dentscbes 
Bwodt 1914 AU». Bd. I Nr. S«3. Tot Bd. n & UDOCVIIL 

g) Taldfontüne, GriiTNiepbn» oben Bacdnii auf Faß. H 75,4 

Kt!^tV:imTnrr Moakati. K^i3.\of FUimonow II 18S5 Mr. lyg Tid, St6. 
Martin, Schwedische Geachcnke S. 34 Taf. 37. 

h) Niedere Buckelschale. Dm i8 
Biifln— MMkM. Kat FHIbmmv II ills Mr. tSii Taf SS7. 

i) ZwdSeigeOOenLPerlmntter. Auf fignr.Tflgein. H i5 

Knnsttaminluag Sigaariocen. KaUlof Mta*. 4 «ad 6^ 

k) Verg. Platte mit Eagidaliäpfen. HMUiche Innsbntck. L 30 

I) Vergoldete Platte von einem IfcQgeriit Bfit Inschrift und 

Wappen (vor 1681). L 34 

Dom^chAU Bnxen. Aussteliung Innsbruck lä93, KaL Nr. 223, 

Vielleicht mit derselben Marke: 

m-n) ZwdBartmannskaonen, wie die oben angeAihrten. H 26 
Kinlie in Mjölby Ostgoüaad. Otto Janse, MedthidoMiBaai Mm (htar- 
gCüand, Stockholm 1907 Fig. 90 u. 91 mit Hinweis auf eine kleinere Kanne 
in Schloß Ulriksdal nach Ludvig Looström, Det gamU kyikaUnt |it UMkadll, 
Mtttethmgen von Svenaka SUSjdfiireaingen 1889 It. 
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506 



507 



Nr. 147 

Hr. 153 
Nr. 142 



i 

Nr. 126 

Nr. 138 
Nr. 168 

Nr. 143 

Nr. 147 
Nr. 144 

Nr. 143 



Nr. 143 



Nr. 147 



a) Altarkreuz, aiis Kristallstlicicen xmwrnn tmgeaetrt, 
auf vei;golcL Fuß. Wappen und 1617. H 103 

b) SübendK St Am idbdrilt H tS 

FOrM T.FtaitcabefyOMniMUifM. Ann». A |^Mf tttt, KtWr. tto^ 

c) Weltkugclbecb<?r, teilw. ver^. Mit Wappen, Tnschr. ö. 1604. 

f>ch.läß B«bc^nhnu»en. BicrmacD, AnssteUnng GictJiKl Blitt 3 nud 4. 

Währschcinlich mit cktnacibcn Zeichen, aber entweder größer 

oder ohne den I-F*unkt: 

d-c) Zwei verg. Becher in der Gestalt von Mönch u. Nonne. 
SeUofl BAoinHB. H 14.S 

f) Teflverg. ovakr TcBer nit eoMillieiteB Wappea. L 25,2 

g) Vergoldete Hfwfcrilmwift G^KnAMtf, ifha iW» H 14 

h*^ Zwei Schraubenflaacben. H 34^ 

RfladoMBK Moikn. ITrt rüMamr U Nr. iMi «i iMi. 

1^ a-g) Sfeben Schaloi auf hoham Fall. Dn^SiS 

Rttstkaaimer Moskau. IbMlOf FWwwHWr H 18S5 Hb 13*7 

bis 1333 T»f. 220. 

ii) Vergoid. Kelch mit Wappen u. Inschr. v. 1632. H 23 
0 Vergoldeter Kdcfa nit Wappen. H 30,$ 

Fr^n^ Star^tpteniDt Schorndorf. At»$t. A ^gh u g lIM^ Km. Vk, IJM* 

Drei weitere Stüdoe nachweisbar, 
ft- 

menten u. weit heraustretenden Köpfen. Ib dcrMlte 
Wappen mit Umschrift (16 19?). ABB. TAP.IO. L 59 
1884 t Baroa Naihaniel r. Rothachtld Wien. AlAma FreOufr t. Rotkadiild 
Wta. A—telteng akw CuliliiluiliihMlirili Win 1907, KMdof tu. 



c) Vcigold. Hatte m. getrid». Raaten u. mjrtiiologiidiar Dar- 
stdhiag,Wiq)pentt.Un»Glujft. BkiwtaipStVMnrtMui. 00173 

Dem oUgn Zcidieo aiib eagrte vowandt Die 

Sdiildfom ist udsttlier. 
a-f) Sechs vergold. Pokale m. Ornamenten u. üguralen Kom> 

Positionen. Welpen. Drei Sfcttdtt sind bezeichnet 1633, 
eine? 11^138, H tu^. 75, 85 und 96 

Grai Franz ttxiitäy Budapest. SÜbcrvoMt. Badapesl Kat. aegye<ük terem 
Sbt}Nr.S. GoMicliMiedekiwt-AntWieii ili9.KiL»r. 5S0— saj. Z«tf da- 
11 ■ . TTuft il'nnmT . H»ilm<it iBBt Ttf TfMMrnpf 
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u 

Nr. 




^2i^Sj^ McttMr '~ Gcgcuttsd ~~' EigCBtttBcr 




Nr.? 
Nr.? 


g) Vergoldeter FokaJ, Griff hgural. H 22,5 
1905 f GeaenUconial Max Baer Frankfurt a. M. 

h) GrUr eines Pokals, der aus Stücken von der Hand des 
Martin Rehlein Nllinbeig und des Augibafger Gdd- 
•diinieds FG Nr. 394 bestellt 

Cr»fFfmniErt*ödyH':Hr)pe»t. SUbcranw» Hurfaprst 1884, Kat. Wmadil: temn 
S. 5a Nr. 49. Pulsky, Kadisici n. Molinirr, Cheff-d'omvre d'orftrrerie Abb.S. 55 


5oe 


Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 
Nr.? 

? 


Hans Christof Pesenmaier, Meister nach 1615, heiratet 
1619, Vorgeher 1624, Geschaumeister 1629 f 1664. 

a) ,JOAN CHRISTOPH FESEN MAYR AURI- 

FABER AUGUSTANUS P. ANNO 1642.** 

Goldkelch mit durchbrochenen emaillierten Omantenten 
und Fmailmedaillons. ABB. TAF. 11. H 30 
FiltfiMeakirche Kotosvir (KUmenbng). Silbcraoait. fiodapeat 18S4, Km. 
niMdik tcNtt S. 130 Nr. 5. MUky, RadWc« MdUcr, dwM'ioNtne 
d'orf^vrerie k Texpodtion de Budapest 1884 S. 19 nil TafeL Ccobor, Die 
hiMonschca DenkmSler Ungarns II 314 mit Abb. 3S9. Zw« adir Ihalkhr 
Xcklw rind abfebBdct in Zaitscltrift dm ftijcr. Kiiiwiyimbcnniw 
MtMlMa tM7 IM » s. BISmIm «rXoMtiadHiri odlSHgd iSlilW: 3. 

Hier eden die folgenden vier Stücke angeschlossen, deren 
Marke ich nicht kenne, die aber nach K.-Denkm. Bayern I, 
V. Bezold und Riehl, Regierungsbezirk Oberbayem I 1895 
S. 507, 540 und S. 545 dem obigen Meister atigehören: 

b) Teilverg. Monstranz m. Wappen u. Stiftermschr. Nach der 
JPfarrkirchenrechnung von 1638 von Hanns Christoph 
Peeenmayr. H 91,5 
rftaAirdx St Maiia lüDdAaif . A.U.O.S. 507. 

c) Ostensorium mit Statuette des hl. Sebastian. 1636^ 

Pfarricirche St. Mari* Land-brjx A i O *^ 507. 

d) Monstranz mit Wappen, Initialen und 1635. H $2,5 
Kirche Pürgec BezirVsami i,andsberg. A. a. O. S. 540. 

e) Verg. Kelch m. Engelsköpfen, Rankenwerk u. bibL Reliefs. 
JolwMMURbl Sdwnbig BMiilM—t LnMbmg. A. a. 0. 8. $45. 

In derselben SlUart: 

f) Kelch mit Emailmedaillons, bezeichnet 1632. H 27 
St Takohsk.rche Stnckhobn. MdHier für KoartpdMtii if Sfinlii SlAd- 

forcmngen TaL 3- 






Nach Vorschlag von Werner S. X 333 Albrecht 
von Honit geboren lun IS75 oder 1580^ wurde 



Digitized by Google 



AugllNllgt Aoftuf 17. Jh. 



9» 



u. 

Mr. 



B— ctuu- 



MeiMcf- 



Nr.? 
Nr.? 

Nr. 155 

Nr.? 
Nr. 159 

Nr. 149 
Nr. 159 
Nr. 149 

Nr. 141 

Nr. 142? 
Nr. 149 

Nr.? 

Nr. 154 
Nr. 138 
Nr. 143 
Nr. 143 

Nr. 162 

Nr. IS7 
Nr. 147 



als Geselle 1609 trotz unterlassener Einschreibung »setner 
Kunstfertigkeit halber bcgTiadigft«, Meister 1616, nachdem er 
24 Jahr auf dem Handwerk gewesen war t 1665. 

a) Hausaltar, bez. 1620. ZNanoiul-Muaeaia Kopeahm^n. Hca.60 

b) Hausaltar mit Ebenholz. 

P o— cl i in Gna. JohT DuIb», QmAkMUtm am Am Ommt Don»- 
■chatze 1880. Zitiett in Ri^ t KcWhmmMI it^l S. jap. 

c) WeiOsOb. Christusfigur. Mm» fM IkMM. H 39,5 

d) WeiOsOb. Kruzifix. IM mtmMMEMm lUla. H 70 

e) WeiOs.St.Sebastian an vei^. Baumstamm. Vor 1660. H 31 
Sunmlungen de» KuMituuet Win. Uf, AUnpa kVMtiwhMlriettw G ig w - 
•tinde 1895 S. 18 Taf. XXK. 

f) Vergoldete springeode Gemie. H 23 
t BuM KmI ▼.KoihMinld AwUbI a. II. ittf 

g) Vergoldete Fassung eines Nautilus. H 39 

t Baron Nathaniel t. Kotluchild Wien t8l4. 

h) Vergoldete 5>chale, Griff fig^uraf. H ca. 20 

FianJoMphSxabd. SJberauut. Budapest 1^84, Kai. hannadik tercmS.4aNr.16. 



0 



Ver^'olcieter achtkantiger Stengdpdcal. H I8 

TOO^j Alh^n Ullmann FmnkPürt a. V. 
b) Getrieb. Schalchen. ii>i>4 juiiu* iioskowitz Wjea. L> IJ 

cj Vergoldetes hoiws Schäkhen mit Buckeln. 

d) Verg. Schale oLHenlMickeliL FHiiMiiKiMIm iMa. H 3,s 
Drei wettere Stttdce racliipeisbtr. 

1^ Muschclf^rmiye Schale. GntV tigural. H 28 

P. A. kuUchubcy Si. Petersburg 1885. 

b) Verg. Buckelpokal m. sgäX. Inschr. v. 1734 u. anhängenden 
Schildchen, f J. P ny fc Bjd d th Fwafcfcit H 39,$ 

c) Vergoldeter Gtocfceabiammpolnil. H 33 
t G. GUbd BitoBiJM. Amt Tiilwifc» titt Ab^l^I[,Ktt. Nr. $16. 

d) Vergold. Pokal oder Kelch. Inschrift von 1619. H 16 

t Girobel Baden-Baden. Ans«t Karlsrahf i88r .^bteilw^II,Kat. Nr. 543. 

e) Vergoldete Deckelkanne auf Kugellußen. H 14,7 
A. Uubawia S(. Petersburg 1885. 

f) Verg.Giockeiibltiinenpclkel».Iiieclir. lliM.Mia.Bam. H 18,9 
^ Teihrcrg. Pokal m. tidpemurtiger^Knpp«, aa decsethen herc- 

fönnige Buckel. sabrnMiaitaif BidapMt 1884. H 38 



9» 
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IX 



J^r. 148 
Nr.? 

Nr.? 



5" 



513 



5x3 
514 



Nr. 1 59 



Nr. 123 



Nr. 143 
Nr. 153 

Nr. 133? 

Nr. 134 
Nr. 139 
Nr, 134 



h) Fassung dn. Moosachatschale tu. fig. Griff. Mas.üoihjL. H 7 

i) VergokL Fassung etnes Glasbecbers mit Hioterglasaialerd. 
Wappen. Ommm OmM« DMste. fttrar 1915 s. 13s. H 15 
Siebenpassigtf ZmSipellal der S c hidacf m. grav. Sdudnov 
weilcirägcn. Deckelfigar mit i6gf, H 51,5 

Aüakm Helbinf MOodicn Apil tftf Wr. 914 1^ 

Neu weüerc St tt cke nachweisbef • 

^Sfc Vergoid. Leuchter mit aufgesetzten durchbrochcDen 
» j Engclsköpfiai. H 23 



^ Vei^old. Deckelkanne mit ornamentiert. Henbuckeln, 
anscheinend 1 5 Ko Grncr.viiruta.T. HeyiDunMiadL H 16 
Vier weitere Stücke nachweisbar. 

KB Mtfke von etwae mq^eidier Eradidmiag audi anf 

Stücken der ersten Ifälfte des 17. Jahrhunderts. 

Werner S. 307 schlägt den GS Joachim Friefi 
vor» von dem wir aber nichts wissen, als daß er 1630 gest ist. 

a) Verg;. runde getrieb. Platte m. Ornamenten, die noch auf das 

ausi^^ehende 16. Jahrh. weisen. SchlnO Moritihnr^. r)m50 

b) Vexiertrinkf^efaß, St Geoig out dem Drachen. Mit Uhr- 
werk und Kadern. H 40 
GfteM G««flbt PwiiiB. nhnr 191s & 1C6 IV 154: tBa mIAm 

c) Dieoa auf dem Hirsch. Trinkspiel mit Rädern und Uhr- 
werk, »wodurch die Gruppe in quadratischer Bahn von 
ca. 80 cm Seitenlänge einen Tisch umfahrtc. H 34 
A. Wertheauum-Barckhardt BucL Histor. A.WL Buel 1913 Nr. 73. 

d) Dittia auf deaB Ifincii. An dcdi UDAenafsa Tfctfteliii Ifit 
Uhfwcck vod Rädcfa. H 33 

f Baron Karl v. RothscUM fHtUut a.M.l88S. LltalW, ffrtol" B0dbr 

achiid 1 1883 Taf, 48. 

e) Diana auf dem Hirsch Am Untersatz emaillierte Tierlein. 

Mit Uiirwerk und Radern. 

Mttima DtiBttadt Bimuw, DniMhM Buock 1914 Bd. 1 S. jsB Abbb 

552, Bd. II s. Lxxxvni. 

f) Diana auf dem Hirsch. 

ROiüuuiuDCT MosluuL Kkulog Filiinooo« II Nr. 1929 Taf. 311. 
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Nr.? 


g) Diana auf dem Hirsch. ABB. TAF. 12. 

t P. Umgßu Vmw Yotk. Ffthtt SMuahii« GoOmiw Bmüd. Mitteilaag 


515 


Nr. 141? 


fi| Pbkal H 33 
,1 rSiT-rr Bfcrifmmrr Math«. KmL FiUmmov U 1884 Nr.ilOf. 


516 


Nr. 143 
Nr. 143 


BBI TcO««fsold.DeGlDdbunK. SdüPtttulMit H 13,$ 
H. RtttMfai« Wn 18S4. 

b) Vergolci Deckellcanne mit getrieb. Corpw. VkSeicfat mit 
dem vorhergehenden Stück identisch. H I4 
Geh. KoauaenMont Pukn« tiamädi OJ», 


517 


Nr. 140 


f9 Ibna MUWi«* 1631? f i6iO hdnfteK 
1630 t i66a 

Vergold Deckdlcaniie mit geftridwiMeii OnameataL H 13 

AtuurtcDMig Augsburg 1886. 

Drei weitere Stücke nachweisbar. 


■•«0 


Nr. 140? 
Nr. 138 


HB jrMi^yyt^iti^iwwyj^i^rMMrf i5f^3,i>eir. laa^^iiiML 
a) Vcffoldefeei F-nV^Ti^***fit anf iiit4ttrfiii Fuß» 

Roderich FMberr t. WaltenliAaaaii Wien. AimBmif Aagibag iSMb 

b) Vetigoldetes Henkelachälchea auf oiedeKiii Fuß, H 5 


519 


Nr.? 
Nr.? 


NikiolttiB Neimiditer, hdr. 1633 f vcimägaiiloa. 

a) Vergold. Jui^rauoilMdier. HiiiQr. Mmmk HioAMm, 

b) Polcai mit getricbcpea Bümetten. R 36 
AflWvB RAhIk XMb 1910, X«LMr. 99 a* Abb. 


5» 


Nr. 152 

Nr. 193 

Nr. 140 


n Nach Werner S. X Abraham Werner, 

vertn. 1624. 

a) Vergoldetes Schiff mit emaillierter Bemannung. H 56 

b) VeigokL ScUff anf Ridem. Am*, ü ti^ H 39 

c) Veisoldelci Sdiiff anf KSdan. H 37,5 

Gurlitt, Dnsadea (Stadl) 19013 & 76OW 


Sai 




Nadi Werner & X 367 vieOeiciit Jeiemitti Qlls, 
GcadIc^ 161S, Hdater vor 1635 f 167a 
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Augsburg, Anfang 17. Jh. 



u. 

Hl. 








Nr. 144 
Nr. 168 

Nr. IS3 


a) Verg. Schiff m, Bemannung J.Ja.cob»oaSt.PcteT«bui^i885. H 29 

b) Teilvergoldclcs iVleßgerat mit Muscheln und naturalistischen 
Blumea getrieben. aabwuMt Biriapot 18S4. L 29,5 

c) TeUveigddeler Abendmahklcddi. H 19,2 

Kirclie Mktdaaida. Aiisst. Ldpcig 1897, Kn. Nr. 35. Bu. aad fwH 
denlmiller Königreich Sachsen Heft $, Marienbcfg l88s S. »4. 

tjeremias Gilg Gokscbmidt aus Augspurg€, Handzeichnufig auf 
Papieri leicht koloriert, Engel oo. Inschr.u. 161 5. H 15,5 
Mm RoMeberg Karfniht B. 

NeiHi weitere StttdR mcbweUMr. 




Nr.i«S? 
Nr. 143 


^ Vidldcfat AbfalLMenl^MeiMeri^t i6S4,odcr 
AbrahAm liiir. vem. t6^ f 1670. 

a) Hatten mit hochgetriebenen Bhmen ab Bachläge einer 
SchreibkaaBctte mh Hegender F^r auf dem Dedcd. 

Eremiuge St PetwilHUf. H 43 

b) Blumenständer. H 49,5 
RttKkainmer MosIkm. Kml FUtmooow II 1885 S. ao8 Nr. 198a Taf. S97. 




Nr. 132 
Nr. 145 

Nr.? 


a) Verg. Fokal auf hob. Fua Maria im KapttoICöln. H 18 

b) Vetgold. Kelch mit weißsilb. Korb und drei Me- 
daillons am FttOb Bex. i6|a H 21,5 

Vielkidit mtt dendbcn Muke: 

c) Vergoldetes Oboiiiim. H 416 

Pfairrtcirche Salem. Aostt. Kariuuh« iSSl AbMÜng II, KaMlof Kr. IM. 

Drei wettere Stücke nadiweisbar. 


5*4 


Nr. 141 
Nr. 141 


fin Gregor Leider (Linderer), seit 1620 in Augsburg, 
vcrm 1625, im Großen Rat und Geschaumeister 1635, 
Vorgeher 1641 f 1673. Zuschreibung auf Grund der Osterr. 
K. Topogr. Bd. XU 191 3 Salzburg St Peter S. $1 und der 
Kiia8ldeiilan.Ba9Peni I & 1730. 

a) Vei^ldete Faasung efawr Elfenbefaikaane. H i8,S 

FBiit EtMah&iy torchtenitein. SilberausMUBBg Bndapest 1884, KiUai<^ 
ö«Bdik terem S. 3. Goldachmiedeknnst-AuistelluitgWiM lS89^ KaL Nr. 376. 

b) Vergoldete Fassung einer Elfenbeinkanne. H 33 

EmaUage St. Petartbaff. 
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u. 

Nr. 



SH 



Nr. i$3 

Nr. 154 

Nr.? 



Nr.? 



Nr. 144 

Nr. 144 

Nr.? 

Nr.? 



Mr. 143 



c) Vergold. Fassung eines runden Holzschalchens. Inschrift 

von 1647. 1897 GenermUeatn. v. H^l DMnatMlL H 9 

d) Salzfaß, zu einem Service gehörig« 
1895 t Bto Kol «etelU fMUtart •. M. 



e-f) Zwei getrieb. Leuchter auf Postamenten mit drei Füßen. 
BteodwniaidMiteuadwiteMtdaMoMinhWai^^ 
und löst. H 76 

Schatikammer ^i'iTi Micbdbcvcn. ö?teTT Kunst Töp<;>gr X f^aliburg L*nii t 
fies. Obenidozf S. 513—514. Siehe each S. 517 nk Abb. 507 nnd ebcacU 
M. DC Sdibwf (Kirchen) DtMchtto &44. 



g) Getrieb.Fjninkkeldi m. Steinen besetzt u. 1645 datiert H 28 

I,<v.lMald.Ridil«id 

h) Vergoldete Monstranz, Inschrift v. 1648. H 45 

Pfurkircbe Trtmintrin. Komtdeokin. Bafem I BezoM, Riehl TIaeer, 
Tmiuteä S. 17*0 a. Ijaa. »Vetfenift von den Aiig»biu|er Goldadunied 
Greg«! L*id«r Mi 4oo CMita s6 Kr.« mk Wmnl» uf H. nm, 
ISmA. dm 9t.0MMM-KlNlM Sw «4. 



a-b) Zwei tdlver^. ^bendmahlskannen mit Wappen u 
Stittennschhtt von 1625 bzw. 1626. H 56 bzw. 52 
Silberkanmer DennitMU. Schflinuum tmd Laihner, HeHüche SDImt 
tu r 1SI4 Tif. tS. 

c-d) Zwd veigdddie AbcndnwhhkMincn. Houss 

UMdukirch« AvgAnrg. AoMtelhmg AmiliMf llM» XflUicf Nr. 1397. 
Mdaterwerice tchwlbt«cher KaaM Taf. aj. 

e) Vergoldeter Kdch in gotisierender Fonii mit Patene. 

SUberkamner Danmladt. H 23,5 

f-p) Kirchengerät, aus zehn Stücken bestehend. Meist goti- 
sierend. Kelch bez. 1630. 

K—i m. AhiilSMiJMlai. WMiMiwliwii,ftMHMt i9aoS.TSS-*S4> 

q) DMkdkrug mit VohileBliaikd. H 15,5 



A ViendditilMMPetmtt<S73oderHMi8airisM 
" PMtm t 1^7. 

a) Vei^old. faßförmiger Doppdbecher m. getrieb. Sdiäferszenen. 
G«af AUdw Aadrita^. SübamMmllai« huitfm 1884. H I<5^5 
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Lf. 
Hr. 




5a6 


Nr. 169 




Nr. 190? 












i^r. r 




NM42? 








Nr.? 




Nr.? 




Nr.? 


538 


Nr. 169? 




Nr. 170 




Nr. 156 




Nr. IS« 




Nr. 143 


539 





b) Tcflvergoldctc Hcnkelschale. Tulpea, 

Rodcrkh Freiharr v. WaJierakirclieD Wie«. 

c) OvaL Henkelschälchen m. getr. Pflanzen. 
Veigddete Schale mit getrid>eoea Halbfigurea. 

BjK^^^ ^^^^^^^^ 0AJK^^U^ - - — 

FiiDi wCwcre aiiiimr nnciiwHNMr» 



L 18 

1883. 
L 59 



Wahrschetnl. Gcorg Emst, heiratet 1626, Vorgchcr 
1631, Geschaunieister zwischen 1639 u. 1644 f 1651. 

a) Veiipold. Kdch. Getiiebenc Muscheln und Cherubköpfe, 
bitdirift und 1637. H 26,5 
Stift Mirliwihwwni (BtK, ObMüM). Omw. KrTlapw Bd. X tfij 8. joo 
■k Fic.483. 

b) Vergold. Kekrh, am Fuße gegoss. Engdaköpfe. Bes. 1631. 

St Ulnchskirche Asgiborg. Aosst. Anjrshni^ 1886. H 34 

c) Y&goldetcr Kelch mit Engeln und Marterwerkzeugen in 
ovaka Me dri ton . mm» Otariiaceo. H 3$ 

Vtelleicht mit derselben Marke: 

d) Verg.Soonenfflonstranzm. Engein. Steiuvcrzicmng. H Ö9 



iTiiiia HOS, IhbUa 

e) Ver^cfd. Ifonttiaiis, die Sbafalm mit au%eaetgten Engels- 

köpfcheo. H 62 

DekMatkircbe Wk«chim. Knnitdfnkm BölaimttXXXV 1912 S. 295 Abb.405. 

f) Veiigoldeter Kelch. 

Iggy a) Verg Fassung m. £inail u. Edclstcinco an einem 
Elfenbeingdäß. H i3 

b) Reliqi 

^ Sdwle anf ImImb FkiO. Dm 5S.5, H 17,8 

<Q Wandkuchter. H 97,6 

Rflstkammer MmIuu. Kttalo^ FtKmonow II 1885 Nr. 1994 T&f. 296. 

e) WdOsüb. koakcber Becher. SiiiMtkuuBcr Dmuo. H 10,4 



ijp^ Uflter dieten Initialai tchtinwi 

zu veibergeo, deren Htt^^bdt das ganze 17. Jahiii. 
es, daß das Zeidiea fewisse VenchiedeididteB 
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Nr. 



539 



Nr. 148? 

Nr. 155 
Nr.? 

Nr. 163 

Nr. 127 

Nr. 194 

Nr. 185 

Nr. 147 
Nr. 168 
Nr.? 
Nr. 135 
Nr. 136? 
Nr. 196 
Nr. 149 



aufweist, welche ich nicht beachtet habe, sei es, daß der 
jüngere dieser Meister errt nach dan Ableben des üHcren 
in dfe Afbcit dolritli f^enoifi es wOl mir keine flditl|ge Tieii- 
nunsr der finTtktam SH^tikm sdinaaL idi rahe sie *i— laatli 
ohne Wehl a&dneDder. 

a) Trinkge&ß in Gestalt eines spcfagOMlctt ElnliOfae. Mit 

Wappen, Initialen und t6?6. H 33 

1884 f Bmob Naduoiel v Rothschild Wica. G<4dtchiiiic<ldnMwt-Aur 
MrilMf Wm tlt9k KMMlog Nr. 545. 

b) Vergoldeter Bedicr auf Fki& Wappen, InitidcB und iM. 
O iMJsii I mi mm Qff wi iitM Asml 0«r stjfi. In. Nr. aa«^ 

c) Heaiidscbale mit losdirift voo 163a L 11 

O. r. Eaaen Bftdoi-Badeo. Auist Kulmk» tWt Abteil. II, Kit Nr. 1686. 

d) Budcdbecher mit getrieb. Blumen auf den Bucicdln. Zunft- 
pokal der Schneider in Urach. Mit enhängcndeni Schild- 
chen und Stifteriaschrift von 1671. H 35 
SMHdug vattclladwdMr KaandeakaAlt SM%Ht. 

e) Pokal in Foflm einee EidihömcheBS mit W^vpen, InsdirMt 
und 1683. H a8 

Frao G«iicnlkcMatal Mu Baer Fnakfurt M, AsHMlIaaf fMUblt 1914 
Nr. 39. Fraher bd A. S. Drey Mttocheii. 

f) Zierverg. Pokal, Griff figura!, am Deckel emaillierte Wappen. 

Inschr V. 1683. 1892 Baron ( < usUve v . Rothschild FftTU. H 39>5 

g) WeiÜsilb. Buchband mit teilweise durchbroch. Lauboma- 
mcntik. Inschr. v. 1698. lüS^ a ^ Drcy München. H 13 

h) Verg. Fokal m. Blattern u. Ranken, inschr. V. 1703. H 29 
HiMMiMbeaMMtMi IMIhMMD LB. ßmmatmObAg i99i, ^»'9»- 

i) Trinkgefäß, springendes Rod. H )! 
tS9$ t Btova Kul v. XoiliMhad Ruktat tu M. 

14 TfiiikgefiUliaGc8taitciBesL»wc&,deraii8ciiierSc]idetim^ 

f KerpoDt Morgan New York. Ehemalig« Samnliu^ GvtflHaa Blllia. 

1) Vergolri DecVcelkannc mit figurilen Medaillons. H 19,5 

Bftron l udui^ Zu-khein \VUri[>urg. Aust WUrztiurg 1893, Kat. Nr. I96. 

m) Vergold. Muschclpokal out hguraiem Griflf. H 37,5 

n) Kugelbeclier mit Deckel H 26,5 

RttNkMNMr IfodM. Kat naoBow H f tts & 9> Mr. 1541 Tafl slo. 

o) Vergold. Kugelbecher mit Tulpen getrieben. H 13,5 
Ftiat fitfgwttkunbmaam Aag^bvcg. Ami. AifriNng ittft. 



10 
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Bcaeban- 



MdiMf. 
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529 



530 
531 



Nr. 126 
Nr. 138 
Nr. 146? 

Nr. 124 
Nr. 124 

Nr. 146 

Nr. 148 



Nr. 143 

Nr. 149? 
Nr. 149 

Nr. 150? 

Nr. 143. 



53a 



Nr.? 



p) Pokal mit tulpenförmiger Kuppa. Griff hgural. H 21 

B. Bondi fkwiftM a. M. 1SS3. 
q) TeUvefgotd Ttiifbedier. Am Fufle T^ilpca. GrUT figwaL 

Dr. A. Vigdor Wte 1884. H 37 

r) Konischer iuOloMr Bedier mit fgnßm RMdoeoorBMBCat 

getrieben. H 11^ 

Anktioa Hinb bd Helbuf MtUiciMO 1898. K«L Nr. 814. Ehcmab (ittj) 
B.Baadi Vlmfctala.ll. 

s) Gebudcdtet HmlrdscMIdwa« 
t) Weißsilb. durchbrochene Hwkdichale. 

A. S. Drey MUnchrn 1883. 

u) Durchbrochene flache Henkelschale. 

f J. Dre]rfii(^Jeidels Franklurt a. M. 1&83. 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 



L 
L 



5.8 



20 



Ver^olfl. ovale Platte, fipur getneb. Initiale m. Krone. 
Graf Kui Sandor Budapest. AttMteUang Btidape^ 1884. 

WahfBdieiBlidi Haut Jeig Lang; hdntet 1637, 
Rataherr 1632 f 166$. 

a) Teitvergoldete Deckelkanne. H l8,S 

1883 J. u. S. Goldschmidt Fmnkfurt n. M. 

b-e) Vier Platten mit getriebenen Blumen. L $5,$ 

RtMlwauBer Motluo. FtUmonow Nr. 654—657 Taf. 238. 

f) Fladie Schale oiit Heakdo. 

Rtfttkammer ModoH. Kit TÜfaMlww Mr. |li 1^ «ja. MMIi, SdnM- 

dische Geschenke 1900 S. 34 Ttf. 13. 

g-h) Zwei DerVrelbecher m. mytholog. Darstell. Inschr. v. 1674. 

Ru-^ikarümrr M skitu. FUimonow Nr. 1576/77 Taf. «79. H 2g 

i; Steigender Löwe, Muschelgefaß tragend. H 54,5 

Nr. 1986 TM 90a. 



Ein Teil der folgenden Stucke ist vielleicht von 
Matthias Gelb, heiratet 1627, Vorgeher 1663 f 1671. 
Vgl. auch Melchior Gelb Nr. 503, der mit denadben figuraleo 
ModdJen arbeitet Vgl. auch die feigende Marke, 
a) Zieiveigold. Tddfootii&e, GtUt Neptun, Schale mit Kugel, 
worauf wdbL Figur aait Tulpenbecher. H 64 

GroOttenog von Hessen. Ansit. Danntudt 19 14, Kat. Nr. aj. 
Dcnlschc« Barock Bd. I Abb. $68, Bd. U S. LXXXDL 
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53a 



533 



534 



Nr. 149? 

Nr. 149 

Nr. 170? 

Nr. 194 

Nr. 194 

Nr. 179 
Nr. 150 

Nr.? 

Nr. 170 

Nr.? 
Nr. 143 

Nr. 173 
Nr.? 

Nr. 162? 



b) Wassergefäß, Griff Neptun (ohne Dreizack), auf dem Rücket 
eine Muschel mit blattförmigem Deckel. H 38 

c) Dazu ovale Platte, figural getrieben. L 61 
VnMnmMKt Modbuu KmOtg WWmtmm TL i$8s Nr. 1476 T«f. 273 nnd 
1fr. tto^ Td. «46. 

d) Teilvergoldeter kodadier Bedwf mit gdriebcnen aOegori» 

sehen Darstellung«!. H 19 

Fugp^r-Musetim Ang^hurg, Kaf. Nr 584 A«^5», Au^tmr^l886, Kat.Nr. 1524. 

e) Pokal der (Stuttgarter?) Backerzunft mit Inschrift und 1683. 
8M»niuug vai iW i M i iii i ir KwrtwihiM i l e Stoncut. H 32,5 

f) Ziervergoldeter Kugdbedier, figural getfiebcn. H 1 5 

gf Kugdbecberm. Gravier. IL ÜMchr. OualiHteiiiCBbi. H 18 

h) Deckelbecher, figur.getrieb. Drei Krallen als Füße. H ao 
Rusik«Batr Modtra. Kai. FDtaMMVw II 1885 Nr. ISS8 T«f. S79. 

«2 Vs^. die voliiefgelieiide Muke; 

a) Tafdaabata, Griff Neptun (ohne Draiiack), auf der 

muschelartigen Schale ein Schwan. H 53,$ 

Rttstkammer Mo-^Van Kn( FHimonow !! 1X85 Nr. 1305 Taf. 216. 

b) Tafelaufsatz, Gnrt' Kfie<^er mit Bogen, auf der muschel- 
artigen Schale ein Schwan. H 46,6 
Rttdaanwr Mbdan. KM. FttwxMow n 1885 Nr. 1306 IW. ai6. 

c) TafdauteU. H 40 

BaelffiMtr MadtM. Kat FOinonov II »88$ Nr. 1310. 

d) Gefäfl mit Bacdius auf Faß. H 40 

R(i«tt<«mm?r MosVau Ks» Filimonow 11 1885 Nr. I480 T»f. 273. 

e) Teilverg. Vexierbecher mit tulpenförm. Kuppa. H 33,3 

Uaruu Karl Äpor Bndapctt. 

f) Teilvergold. Kugelbecher aiit getrieb^ Imperatorenköpfen. 
ÜMetttD KuMl, Katalog Nr. 16. H 19,5 

Kaspar Hindenach, heiratet 1627 f 1667. 

Vergoldeter Pokal mit Bandwerk. H 42,5 

Fürst Paskewitsch St. Pelertburg. 



535 Paul Wahl, erwähnt 1628, Vorgeher 1632 f 1635. 

Postamen tbeschläg und Fußgestel! zu einer Totcnkopfuhr. H 185 
Nach Rechnung 1627 von Paul Wall um 50 fl. ai^ekauft 

O MMlmmwiH I Xlaaiameuhurg. DMadar Ii«. GoUaduaMcaiteiteB in im Chor 
haicMMlift Ktoa n nwtibi iig Tai. aaa, wo dk VaiawMac m a g u f mi^ wM, dafl 
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u 

Kr. 



n«tchau- 



535 
536 

537 

538 



die TotenkopAilur im Kniwüuator. Museum Wien Saal XIX Vitrine III Nr. 17 von 
demaetbeB MdMer gtitel%k 



Nn 143 



Nr.f 
Nr. 

Nr.? 

Nr. 142.- 

Nr.? 

Nr. 203 
Nr. 169 
Nr. 169 
Nr. 166 

Nr. 186 

Nr. 162 
Nr. 154? 

Nr. 152 
Nr. 159 
Nr. 163 



Vergold. Deckelkanne mit Diamantbuckeln. H iB 
Siodor Visjaa Budtpat. AnHUttu« BidipM 1814. 



„B 
W" 

in Ovat 



Eine der folgenden Marken ist für Joh. Baptist 
heiratet 1628 f 1648, in Anspruch zu nehmen. 

a) Vergoldetes Ciborium mit Inschrift von 163 1. 
Kfanfc. fittcteltfiaia. XaMtd. Bayern II, 1VB.>A. hfriierK 1906 8.48. 

b) ScManke getriebene Ksime. 1632. H 34,5 

Jakobskirche Stockholm. Abg«b. to MMer HkKoMMM^ »TSveniiw 

Slijd Föreningen 18S3 Taf. 3. 

c) Vergoldeter getriebener Kelch. 

Kirche I lütenl ach. Kunstdenk milex iUden VII Offenbuig 1908 S. 211. 

dj Vergoldete Henkcikanne. H 13 

Franaiikloaier St. Andreis in Suncn. KnnUdenkmller dct Kamow Vater- 
walden S. 694 Taf. XLI 9. 

e) Teilvergold. Becher mit crctrieb. Landschaften. H 9,5 
Museum Raudoiti. Kunstdenktniiler Böhmen XXVII Raudoiu 1910 S. 343. 
(Wenn das SaA nicht junger ist!) 

f) Vergoldetes Schttlcheii mit Landschaft L 11,3 

g) Ovale Flatte mit Figimn. L 37,5 

h) ÄhaHcbe Fhtte Bmniiag^ St. Ventnhug, L 25,3 

i) Vergold. Platte mit getrieb. musoierenden Amoretten und 
aufgesetzten Ornamenten, sobcritaamer liiiate. L 34,5 

k) Weißailbenie Platte mit duidibrodienem Flecbtweik und 
Figuren getridien. 1893 a. Sl Drey Mvneken. L 29 

1) Platte mit Blumen. Mitte figural. L 5Si5 

m) Schale auf hohem Fufi, in der Mitte stdit eine voUrunde 

Figur (1647). H 37.7 

Ktlstkaininer Moskau. Katalog Filimonow II 188$ ^- >4 Nc> 1305 "^^^ ^47 

und S. 35/36 Nr. 1298 Taf. 215. 

n) Vergold. Schale auf huhein Fuß mit Eglomis^. H 21 



o) Vergoldete Henkelsdiale. L 2$ 

KnintgeiNtlie'Mineuni Drcsdca. AuMcUnnf Nimbcig 1885, Kat. Nr. 648. 

p) Sechseckige Flasche m. Achatplatte u. Edelsteinen. H 17 
Schaukaomer Manchen. Kat. SchauS 1879 D. 38. 
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539 



Nr. 146? 
NriS9 

Nr. 166 

Nr. 148 

Nr.? 

Nr. 158 



Nr. 126? 
Nr. 126? 

Nr. 126 

Nr. ISS 
Nr.ia6? 

Nr.? 
Nr. 148 

Nr. 149 
Nr. 176 



q) Vergoldete ovale Tasse mit in Muscheln gescfamttenen 
DartteQui^^ea. Mit Wappen. H 13 

SckaakaHMT MtaHlMa. Km. SdMfifl 1879 IL ro. 

f) Vcrfold. Fmmng dnes EUcnbebpolalet. H $1 

Ftott Morits T. r^ibkowiu. GoldKhidMdekiia*A«M. Wkn 1889, Km. Ifr.ss6. 
s) Vergoldete und ^^triehen« Fassung dner J^cabeinkanne 
mit aufgesetzten roten Steinen. H 33 

Schloß Bebenhauten. Riermuin, Avtstellnng Gfoflnd Taf. 9. 

t) Vergold. Fassung dner Eifenbeinkanne. Figuraler Henkel 

NtfkwiUton. noieai. H 90 

u) PtMtameat dner Tndnihr mit cmdDicfftMii ZUfablatt 

Sanailiingen des KaiserhmUM* WiM. Ilg, AfltMi 189S S. iS T«f. XXXL 

Fahrer 189T S 44 Nr. 194. 

v) Vergoldete Fassung einer Elfenbeiatlasche. H 24 

GitMa GmABw Dmitm, FUhf« J91S S. 27 II 389. 
w) ZkrvergokL Spiegdrshmen. 8eUa6 CWpdMlai M St>c h ho l w. 

x) Radsdilofipbtole mit SOlMfbeidilag. 

190S & 107 Nr. 99. 



Christof Bantzer, heiratet 1629, im Großen Rat 
1649 t i6S3 oder 16S4. 

a) Doppdpokal. H 46,2 

b) Pokal mit figuralcn Ovalmedaüloas. H 4s 
RMkMBBV ModM. Kit. PlÜMMMr H iSt4 Kr. 1033 «. 1094 TA SM 

und Nr. iioi T»f. 213. 

c) Vergold. schl.-mker Pokal. Kuppa getrieben, Griff geatzt. 

Netions]' Museum Budapest. Silberaussf. Budapest 1884. H 26,5 

d) Pokal mit Buckeln und achtmal eingezogener Kuppa. H 44 

e) Fökal? H 19 
HHflrtiwwr Hodun. KaMiog Wmomam U M4 Nr. iiit TaT. »13 «id 

Nr. loii Taf. an ? 

f) Vergoldeter Buckelpokal. H 30,5 

1885 t George AgaA Bretbo. Auktion I.epke Berlin 1906 Nr. 45 Inf. V. 

g) Vergoldete Henkdkanne mit Sdiwdßafbeit, Initialen imd 
1638 (1683?). H 31 

Evan^;. l.yztvm PrcOburg. MtUaaniiuns-Aasitellung Budapest 189^ KlMlag 

der hiitor Hauptirnippe, Renaissancebau Parterre Nr. »135. 

h) Konischer Becher. Graviertes Ws^pen und 1679. H 1 1 
SHAiMbM Mm« Sdibuf. 

9 Batttdiiges SdiSldMn mit Email. H 
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Nr. 155 



Nr.? 

Nr. 152 

Nr. IS9 

Nr. 169? 



Nr. 169? 
Nr. 148 

Nr.? 

Nr..> 
Nr. 168 
Nr. 156? 

Nr. 161 



k) Gurtelkette. 
MiK Kttppclnayr 

Vier weitere Stücke 



L 91 

1896 Nr. 677 



Vielleicht Andreas Wickert der Altere, j^cb 1600, 
verm. 1629, Vorgeher 1^54 (1655), Geschai mcister 1657 

t i66i, oder Andreas Wickert ü, verm. 1658 t 1675. 

(Das von mir aa anderer Stelle mitgeteilte Sterbejahr 1657 

ist falsch.) 

a) Vergoldete Fassung dner EKenbeiiltiuii^ geadmitst ladi 
Robene. Auf dem Deckel KiaderfHes. H 32 

Großheraog von Baden ScUoO Baden. Amt. Karitrnhe tSSl Abc II, 
Kai Nr. 607. Abgeb. in Altere kunstgwerhlicbe Arbeiten aur der Aussl. 
Karlsruhe. Marc Kutenberf, Kuostkatnmcr, Kjurisruhe 1892 Taf. 16. Roten- 
bWf kl dw ZHUehnd. MteehMT KmMtf wetb-Vwwne tSyi 8.53 akAbb. 

b) Vefgoklete FaMung cüies Elfenbeiopokals. H 38,5' 

Samml. dts Kni^frhau^« Wier Übersicht 1904 S. 240 Nr 48. v. Schlosser, 
Albnm der kunstindustriellen Sammlungen, Wiei 1901 S. a8 Taf. XLIL 

c) Fassung einer Elfenbetnkanne. H 30 
MoMwa KBMd. Katalog Lear 1S81 Nr. 3^3. v. Dndh, füHmirlHFiiiw 
Knwl 1888 S. iC noMgnpliiert 

d) Vei^oldete Fassung emer Elfenbeinkanne mit gravierten 

Wein ranken. Mnaettm Gotha. H 33 

e) Fassung einer auf vier LöweoiUßea ruhfiadeii Elfenbein- 
kanne. Henkel ftgoral. H 58 
Grtnet GtiHUbe Dieadea. Katalog ErbaMiB i384 S. 33 Nr. 399. Ciäm«, 
Du Grttoe Gewölbe 1877 Ttf. SS, fMiMr I91S & 31« v» dit lUO» ftr 
'WtTmherger in Anspruch genommen wird, 

f) Fassunp^ einer schlanken Elienbeinkauue. Als Deckclknauf 
ein l'inienzapten. Eremitage St. Petersburg. H 39 

g) Vergold. Fassung einer EUenbdnkaiine. Auf dem Deckel 
efak Wappen unter das. H 33 

Schattkammer München. Katalof Schaafl 1879 F. 3. 

h) Vergolditc Fa-sunc; einer Flfenbeinkanne. H 40 
Kunstgewerbe-Mus. Berlin. Kugler, Konstkamm^r, Berlin 1838 Bd. Ii Nr. 304. 

i) Nessusgruppe. H 35,5 
k) Gießgefäß, muscheliormig, mit figuralem Griff. H 50,6 
1) Platte mit mythologischem RdBef. Hm 

Rflstkammcr Moskau. Katalof nUnonoir II 188$ Nr. I^Sl TwS. 311, Nr. 

147' ' af. 273, Nr. 1188 Taf. 257. 

m) Weißsilberoes Kruzifix. Hofkiichc Dresden. 



I 
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543 



543 



544 



Nr.? 
Nr. 199^ 



Nr. 160 

Nr. 156 
Nr. i2j 



Nr. 133? 

Nr. 137 
Nr. 137? 

Nr. 142 
Nr. 139 

Nr.? 



n) Tcilv«g*lloMliBiiiTOBetwatiiiigewiäU 89 

Katlu Fbmnt Waifcgf. Asattellvag kirchlicher Knnit Stutifut 1911. 

WdGsflb. ovale Dose. Auf dem Deckel Kriegsszene ge- 



/j^ Ib dterr. ILTopogr. Bd XI Sabburg S. 364 wind dfe 

dictea Namens heiratet ab Witwer 1629 f 1661, da anderer 
CfwSbBt adt 1 1^] »«cadukben. 

a-c) Kelch H 24,5, Hostiendose Dm 11, flache Sdiale Dai 17. 

Alle drei Stücke mit Wappen, Tritialen und 1656. 

Ev. Kirche in NetB«M«*dt. Vg! PaTanrrk, Ali «-(JS-Arbeiteo 19128. 39 Taf.XUX- 

d) Deckelkanne m.Tulpen. FünijussnpowStPeterabnrgigo^. H 17 
Mit einer ähnlichen Marke, aber anscheinend älter: 

e) VergoId.DedcelpokaL (Spätere?)Inschriftvoai633. H 36 
it Kappoltuwihr. Kum» ObvOHO S. 533. GtMbnrilw, Lm vmm 4« 

ilV*S.6^Abb. AMbSbiSbMiiSgiS.KiiM'.SS. 





Vergold. FaMung eines Kokosnußbechers. H 30 
ffnrfffctiHt TWi ThAtu ^tfih# IMwr, Aa«ldhMc Kutoidw 
tttt Alik D, Kit Mr. SSS* 

a) Vergold. Tulpe&pokal. Griff mit Voluten. H 44 
ISIS P. A. KoHehubty 8l IMoibarg. 

, aaf dneoi Mal dea Angri». Mdrten Chr. Bantser. 

' Nr. IUI Ttf. si^ 

Afbdlen nadiwciobar» 



a) Vergold. Kentaur mit Diana. Uhrwerk. H 47 
GMfeMt Gcweibc Dmdaa. FUtter 191$ S.143 tV i$o Abb.X. 
Cmmt, Um Gf«M GcirBlb* 1S77 BL $1. 

b) Vogoldete Groppe, Kentaur mit Diana auf Postament 

mit Uhrwerk. H 39 

Stounl. de» Ka»erba«ues Wien. Ftthr. 189 t 45 Nr. 217. 1%, Albiuo kunst- 
indulr. Gcgamtlode 1895 S. t6 Taf. XXVI. Üb«nk1it 1908 S. at6 Nr. «17. 

c-<Q Zwd EUenbdnstatuetten« Christus und Sebastian auf 

Postament mit süb. Konsolen. An der emaillierten Säule, 
an die Christus gefesselt ist, befinden sich die Marken. 
RatoMhfttt Leipsig. R^u und Kanstdeokinikr des Kfinigr. Sadttcn HcA 
17 oad 18, Sttdt Leipzig (1896) S. 343. 
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tdcben 




544 


Nr. I 5 1 ? 

Nr.? 


e) Fassung ein. Elfenbeinpokales. Kuoitgew.-MM.BeffiB. H 24 
f g) Zwd vcfgoid Moostruuca mit figuralem Motiv. H 45,5 




Nr.? 


h) Fassung eines Elfenbeinhumpens von Georg Petel. Iffit 

Wappen und Inschrift von 1642 fsic'). 

bunmlttogcn de« KaiverhAiues Wien. Juliit* von Schlower, Albnin der 
kumdndniidai Sunmhingen 1901 S. 27 Tut. XLL Obenidil 1906 & 247. 
Nr. 7. Vgl. Katalog der Atnbraaer Sammlung, Wien iS8a S. I15 Nr.437. 
Die Ideatült der Mark« duck hBttdOmg der DvtkiieR fatfenidk. 


545 


Nr. 129 


WeiOeab. Fassung einer Seipentinsteiiikune nebit 
Platte, mit gmvierfcem Wappen 1634, das Stück 

aber ist wesentlich älter. 1^55 
Kuiu4gew«ibe-Miis. Bertin. KunMgewerbeblaU 1 S. 169 id. Abb. 




Nr lAx 

Nr. 147? 
Nr. 147? 


fi<^ Weißsilbeme blatte Retseflaadie. H 2i 
PtKrinrchaiirSefaabikaaiDer Motkiui. 

b) Wassergefäß. H 17,8 

c) Ovaie Platte. L 41,3 
RSidnnnwr MimIcml Keulos FBinonow II 1185 Nr. i486 «nd ittp. 


547 


Nr. 146 
149 

Nr. 143 


a) TrinkgefäG, Himmelsglobus, vom hi. Christophoms 
getragen. Die Gravierung von Johannes Schmidt 
in Augsburg. Die Kugel nüt Cliristitsldnd als Bekrönung. 
Int Fufl RoOraedianik. Angeblidi vor 1633. H <Si4 

GfUnet Gewölbe DresdcD. KMdot Eibilra 1884 S. UM Kr. flQOi. Fibrar 

1915 S. 184/85 TV 590. 

b) Trinl^efaß in Gestalt einer VVeitkugei von Herkules ge- 
tragen. Die Gravierung von Johannes Schmidt in Augs- 
buig. Als Bdadnung em Adler. Im Fuß eine RoU- 
medianik Angd>1idi vor i6$3. H 64 

Grones Gewölbe Dreeden. KMiIqg EArttte 1884 8. 14» Nr. «94. FHlMr 
1915 S.i8^ IV 294. 


548 


Nr Tfi9 
Nr. 154? 


Q Johannes Mair» verm. 1630 f 1687. 

getrieben. L 22 

Fraa V. WeOhvber Innsbruck: AuMtelhf IniMfamck 1893, Kst. Nr. 156. 

b) Pokal? mit Ovalmedaillon H ir 2 
Dr. Joh. Jankovics Hudapesi. Aiisst. der MoaeunisAYundc finda]>est 1918. 


549 


Nr. 146 


Teilverg. Kugelbecher mit großen Tulpen getrieben. 
Aanttihng Aiat/itmtg 1886. H |6 
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^Jjjj^ Meister — GcgeBsUnd — EigeaUtaBcr 




Nr. IS3 


Adam Forster, heiratet 1633 f 1668. 

Vergoldete Schale, dazu Besteck in Etui. L 17,5 
tursi Fagger-üabeabAttsen Augsburg. Aosit. Aofslnuj 1886. 


551 


Nr. 147 


Vidieielit Joott Dfentwett, erwilmt 1639 1 ^666. 
Vag» Dedcdkaime mit Wappen u. laitiateo. H 20 

Jaccjues ScligmAnn Fhfii. Ausstellung Damutadt 1914. BieroMmii Deut- 
achc« Ben>ck Bd. I S. 330 Abb. $$6. Bd. U S. UCXXVUI. 


553 


Nr. 146 
Nr ia6 

Nr. 146 


a) Vergoldete glatte Taufkaone. H 22,5 

Iii VfiffmbfetM nvaJ^ft TatifKgdiiMi Cwr iX/cn 
V. HMoff Hlrabeif. AMidhnf NMlMri tlSs» Xat Nr. 79t. 
Vergoldeter Löflcl aiit oniaiMatiertaii Gfiff und weib- 
licher Halbfigur. L 15,5 
RkhuPdZwUUeDKMlm. PiUt, limm hwl. Zedtfle t9S6 Hr. »71 Tel. 39. 


553 


Nr. 157 

Nr.is6? 

Nr. 147 
Nr. 168 


IjPB a FaawBgciwrKaimeTOWalioßbcb iiritTUckisen 
und Granaten. H 14 

ScKüAmncf Iftachen. Kat. Sckaaß 1879 
b) Teilvcrg. Abendmahlskelch. Am Fuß Stifterinschr. v. 1635. 

Kirche in Johann^org«nstadt. Aasst. Leipzig 1897, Kit« Nr. H 33 
C) Vei^oldeter Kelch. Hofkirche Dresden. 

d-e) Zwei tethretgold. Salzfiisaer. i893A.s.DngrMiiach«L H 6 


554 


Nr. 147 


a) Vefg. Deckeikaone. Sechsseitige Buckel. H 16 
OraAbancf VW Baden SdkO Bidea. 




1fr. 168 
Nr. 143? 


b) VereokL Becher halblniffdfilmiiffer KnoDa ft&lfte eines 

Doppelbechers). Getrieb. Omamenfee. Bisdir. H iS^ 
lOstorischts Masevm Bern. Photo^phie. 

c) Vergoldeter Buckelpokal mit Barocktnotivcn. H 55 
Schmiedesaaft Cbar. Deponiert im stidL Musaam Ch«r. 


555 

1 


Nr. 143 

Nr. 143 
Nr. 144 


a) Gravierte Hatte des Jagd- und Weikaeagtisclies 
des Korftrsten Johann Georg 1. von Sadisen. 

b) Flache und tiefe Teller im obigen Tisch. Dm 1$«$ 

c) Vergoldete ovale Platte. L 53,5 

Grifi-n Uwwow Moskau. Au.ist. Mo&kau 1903/04. 

Es kursieren auch Fälschungen mit diesem Stempel. 
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^llT" lUfalv • TiMiili»! — rill unllMf 




Nr.isi? 


„VS** Vefgold. HenkeUchak mit Muschdweik und großen 
<»Omi Btunwn getrieben. MwcwiSakibini. H 12,3 


557 

558 

559 




Johann Rogg 1 1674. JeicoiU»Rl€detcr,]idrateti637 

t 1674. Jakob Roth, heiratet 1650 f 1698. Auf dieie 
Mebter eotfaUen drei der folgenden vier Marken: 


3W 


Nr 171 


Ausguß. Helfen u. Muscitelomament H 20 
tl9r J. lad SL CkUUtmUt RmMvC t. M. 


561 


Nr. 161 


Siehe oben. 

N.th F Ii Teilverp;o1d. Terrine mit Henkdn und Deckel. Getrieb. 
ffionow Blatter mit aufgesetzten Blumen. Vor 1 684. L 44 
Rttatkamincr Motkav. Kit. Filiiaooow II 1&85 Nr. 196S Taf. 288. Maitin, 
SAmiStäm GcMhialn m mm. Zum iC47-iy9 S. 39 Tat, 391. 


563 


Nr.i66 


IUI Siehe oben. 
Vir 

Vergoldeter Buckelpokal. H 19,8 
L. AkMUHier Nurobcfg. Anut NOmbcfx 1S85, K«t. Nr. 74a. 




VrJ 


J[R« Siebe ob«». 
taKKM Becher. H 30 
tahAumut Marion. Kal.niiBOMNr II ttts S. im Nr. tsS7* 


564 


Nr. 158 
Nr.i 8 
Nr. i;o 


Nach Werner Nikolaus Fischer, verm. 1657 

und 1676. 

a) Veigold Kasteben mit getrieb. Kupferplatten u. Halbedel- 
steinen. Wwl Ji war TMmAm. KatSdMwC 1879 C 89. L 28 

b) Seciisaeitige Schraubenliasclie mit Lapis Larafi-Flatten und 
eninilI*Ftfeg. ScbUkMBBwrlUtodi—. KatSehaiß 1879^*3. H I9 

c) Weiikitbfqii^MgealsSpidaei^.Bramiiic*^*''"!«^^ 32 


565 


Nr. 152 
Nr. I33r 


ni Wahrsdwinlicli jbaac LottCf, Meister vor 1638 

^ t 1652. 

ai Vexiertrinkgefäß ni. Doppelschale u.vierTragfigurcn. H 53,3 

Rüstkammer Mosk«u. Kat. Filimonow 1885 S. 7S — 79 Nr. 1487 Ttf. 190. 

b) Vergold. Deckelkanne m. getrieb. Kinderfries. Inschr. v. 1652. 
Ba/cr.Gcw«ib*MiN«nNtnilMiK. KM. 1880XJL i, 39, 3603. H 20 
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Mcüter — Otgemtaad — 



565- 



,^braham Remshart Silbertr(etber): ezcud. Aug 

(usta) Vind(elicorum).** 

Schraubentaler mit dem Reiterbildnis FriedridlS des Großen. 
Innea Bilder mit der obigen Adresse. Dm 4,5 

AriOioB Koppdnajr IftadMB iSyC Ht. 643. 

b) „Abr<aluuii)Reiii8liart 8ilbertf(eiber) Bie(udit).'* 

Sduraubentaler mit dem imdois Kaiser Ferdinands UL, einer 
Stadtniflklit und 1639^ Im IniiMn 19 koloffafte Ai^galiurger 
TnuMcnbilder u. das Augsbni^ W^>pen mit obiger Adresse. 

Freiherr von MecVlenVnig. Auktiota Lqilw Bnfin 1915 Nr. 837. Dm 4,2 

c) ,^braham Remadiard eacud. Aiig(u8ta) VindeL 

(icorum)." 

Schraubentaler mit Schriftband: »Joseph Schaidberger«. 
Innen ein Landkärtclien von Litauen mit der ob^en 
Dr. Alben Ficdor Witt. Dm 4 



5» 



Sß7 



Wir durchbrechen abermals die Chronologie, um die Werke der 

Familie Bill er zusammenzustellen. Obgleich die Zuschreibung der 
Marken und die Datierung der einzelnen Stücke, durch das Bcsciiau 
zeichen, im Verhältnis zur 11. Auflage wesentlich verbessert sind, 
bleibt oocb «dir vid zu tan. 

Vielleicht mit zwei PunlcteB vnten : Johum Baptilt 

BiUcr (ßylae), beintet 1638 f 1683. 
Nr. 174 a) TeibeigoldeCe Girflirannr Aoml AagdiMi M6. H 33 

Nr. 147 b) Tiefes Schälchen, in der Mitte getriebene Tidpe. 

1884 Roderich Freiherr v Waiferskirch«^ Wim. 

Nr. 168 c) Teüverf^oldete ovale Hcnkclschale. 16,8 
Baron Karl Apor Budapest. Silbexausstellting Budapest Katalog 

Vter wdtefe StHdce nachwetsbar. 

Eine der beiden folgenden Marken ist wrthrscheiniich 
LfOrenz Biller n, verheiratet 1678 f 1720 (Werner Nr. 1365), 
zuzuschreiben. Vgl. Foelkersam, Inventaire des palais I XX 
Taf. 19 und II Register. 



568 



Wahrscheinlich auch teilweise ohne Funkt zwischen 
den beiden Buchstaben: 
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568 


Nr. 194^ 


a) Erdgiobus, graviert mit der Bezeichnung »Christoph 
Schmidt fecit Augttstae 1696«. Ab BdcrSoung dn 
AJer. Griff figunl. H 81 

SchloG Berlin, Rittersaal. T.essing im Jahrb. der Prenß. KansUammlangen, 
Beriin 1885 S. 31, 8. Dendb« .Schmidt bat auch ün Jahre 1709 einen 
HiaiBielaglobw bei ICoaiai<>Rat Eug. Gutaiaiui Beriin gntriert. Vgl. Ansst. 

»R1«men>>Hf'hIe!n« von iTim aas dem Jahre 1663 in Kat. d. OfBHMBI^ 
«icli&ammlnng tirs Kunstgcwerbe-Museom» Beriin 1894 Nr. 462. 




Nr. 179 


b) Reiter auf hohem Postament. H 4Si5 




»■ülMimwi' Moekan. Katalog FiUbomw II 188$ Hr. 1913 TaT. tS«. 




Nr. 179 


c) Ovale Fhtte mit üg. DarsteUuag. L 89 
ftntHammK Nbiknk Katdoc Minonow II iS8$ "Hr, 1193 T«r. «$». 




Nr. tSi 


d) WdOflUbemea ovales R^ef mit getrielsener injfthologiMher 

Darstellung. L 21,5 

Kunstgewerhe-Mu»eum Berlin. Ausstellung^ Dcnnstadt 1914, KatalOf S.318 

Nr. 5 tr Bienitann, Deutsches Barock I Abb. 578. 




Nr.? 


ej Exfxc von vier Gießkannen (1698). H 51 
SekkO Berifak. Seidel, SUbcncIttli Berihi & 63 Nr. 13—16. Btae dtfwi 
anf Ttf. Vni abgebOdet. 




Nr.? 


f) Eines von vier runden Becken mit Wappen (1698). Dm 92 
Schloß Berlin Seidel, SObenchals Berlin S. 63 Mr. 9— ti. Bnet «b- 

gebiltiet aiil i af. VII. 




Nr.? 


g) Zwei Gießbeckea (1698). Dm 100 
SehkO BhUh. Seidel, SÜbcfBchats \m XMgl. ScUeeM ea Barifai 8. 63 
Mr. s «ad 6 Ttf. V. 




Nr. 17s 


h) Weißsflbeme runde Platte mit getfiebcoer figOriicher Dar- 
stellung. 1SS3 A. & Drer AHtadwo. Dm 17 




Nr. 200? 


i) Weißsilbeme getriebene Platte mit biblisdier DaisteUung. 

1883: J. und S. Goldichmidt Friinkfiirt s M 




Nr. 191 


k-1) Zwei teilverg Schalen, jede auf hohem figuralen Fuß. Die 
figurale Darst. in den Schalen von dem Meister mit den Initialen 
,41" über einem Horn in Iieraldischem SdiOd. H 29,6 
9tmM Tjämärn. *-*-** llMebeB iSv6. Kat. Nr. S4A vnd 34<. Koneldeolnk 

Sachsen XVHI, Garlitt, Stadt T^iprig 1895 S 344, und Heft t8 u. 1896 
S. 304. Aosst Leipiig 1897, Kat. Nr. 60. Au«st. von Goldschmiedearbdtes 
Leipzig 1907, Kai. Nr. 194 n- 19$. 




Nr.t8i? 


m) Länglidie achtedc^ Kassette mit Blumen und Frttcblen 
in Rdiefemail, außerdem mit Steinen besetzt und mit ein- 
gelassenen weißsilbemen Reliefs verziert. L 37,$ 
tSS) t Baroo Karl v. RoOiachild FraakAut a. M. 
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Nr. 179 
Nr.? 



Nr. i67 

Nr. i8s 

Nr. 199 



Nr. 199 
Nr. 179 



57© 



Nr.? 



d) Fnssunp; einer Elfenbeinkanne mit fipfuralem Griff! Am 
Lippenrande ist außerdem noch der Stempel ,,LB", siehe 
Nr. $6gi, emgeächlagcn. Eremitage Sc Peicrabarg. ti 42 

o) Vcfifoidete Paauiog eines geschnilstcii Bocbipdkalcs. 
DeekdbekrOmnig dae wdbKclie Figur, Vomt oderDa|»liDe. 
AB&TAP.U. H 37 



S«mmTp t Baron M. C. r. Rothschild Frankfurt a. M. 
Pvu 1911 Nr. 119 mit Abb. fn.%aoo oder 8800. 

p) WdOsübemes MdiguSt VamtOmu bfcic. Flatte, L $a 
Etwft vier weitere ScOcke aachweislMr. 

^^^^ a) Unterer Teil eines Kamins rhirm es, dessen oberer, 
mit figuralcr i reibarbcit verzierter ieii die Marke 
„AB", flielie Nr. 579, trägt. H 190 

Schloß Dresden. Abfebildet in »Aoaatelliuig Dreadcnc 1875. 

b) Vergoldeter runder WeinkUhler mit getriebenen Blättern 
und graviertem Wappen. Dm 64 
Das Gegeostüdc trägt die Marke „AB", outen Nr. sjgt. 
8Mia«liD,BilMnML 8ndtl.Sab«iteteSclloMniBMlfai&63N>.3/4. 

c) Vergoldete Kanne mit Lttwenkopf am Auaguß tmd Adler 
am Henkel. H 47,5 
Schloß Kerlin, RittcrMal. S«tdel, Silbcnchatx im Schlosse ru B^Hin, er* 
wähnt S. 63 Nr. 13—16 die Gruppe von vier gleichen GießkAxmca und 
bildet dM dKMÜMB aar mVin Mb. Di« MmIk Mf dm Sdldw «Ivt 

nach seiner Beohachhing etwas ant^tr^, alrs wir sie wir-!rrf;cbfn 

d-e) Zwei weißsilbeme Altnrlt uchter mit Blumen, Schuppen 

und Rippen. DotoschaU OsnabrOck. H IO8 

f) Fassui^ einer Elfenbeinkanne, auf deren Zylinder das Urteil 
Sakunonia dargeatdlt ist Aufier mit der obigen Maike ist 
daa Stade noch am FuGrand und am DedceiKala mit „LB'* 
skbe Nr. $68n geatempdt EMMiMt« stPiMnbwf. H 42 

Hier sei angeacbloaaen; 
„LB" Zwei vergoldete FastctenbiiciMea. Eine der Unte^ 
schusseln triigt die Bflaike .^F*? H 56 

Schloß Berlin, Rittersiul. Seidel, SilberschtU im Schlosse tu Berlin S. 64 
Nr. 58, 59 Taf. XXIX, XXX, der die Jahreszahl 1733 und den Nunen des 
Ludwig BiUer d. J. gibt. Auf S. 33 heißt e* wie folgt: >Ww nun die 
V««Mt%tr dieser donh GuUaua Tsrntadlen SUbefbeftfwgen ubMift, 
»o sind die obengenannten Pastctcnnäjif»- und Terrinen T- B. gestempell, 
niso von Ludwig Biller angefertigt, der nach Herberger von seinem Brvdcr 
IvbaaiBM «aienUttit mwd«, n«f daa (& 14) die dar daMTcnb* biiod» 
Ki^vaderiLMHli«. dWMD BhH.B.«aiii«ni UtaK*,biBn«^ 
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573 



573 



Von den folgenden vier Stempeln sind zwei, namentlich die- 
jenigen mit den Initialen ILB, welche oben einen Stern (Familien 
Wappen) Imboi» flir Johann Ludwig Bitler I, geborai 1656, 
vcfhdntet 1684, Votgdier 1707 f 1732 (Wefner Nr. 1360), densdbeo, 
den IW StettM, Knmtge w wfa e - mid Hmdwericagesdii clite der 
RdchailMlt Augsburg I 1779 ^ 4^ ^- 5 ^- «n^ach als Ludwig 
bezeichnet, oder fUr Johann Ludwig Biller II, geboren 1692, 

heiratet 17?!, Geschaumcister 174T f 1 746 (Werner Nr. i ;^62), in An- 
spruch zu nehmen. Entsprechend den mutmaßlichen Datierungen der 
Stücke wurde ich dem älteren die Marke Nr. 573 zuschreiben. Die 
sich daraus ergebende Konsequenz, daß die andere Marke mit Stern 
Nr. 574 dem jüngeren der eben genannten beiden GoMechmiede ai> 
zuschreiben iat, kann nidit ohne weiteres gezogen weiden; und zwar 
aus folgenden Gründen: Nach der mutmaßlichen Datiening der Stücke 
würde eher die Marke Nr. 576 für diesen Meister pa<;5en, aber ich 
habe Bedenken, diese Zuschreibung zu machen, denn es fehlt der 
Stern, den ich ohne besonderen Zwang bei einem Biller nicht missen 
möchte. Zweitens kfinnen wir uns nidit sp bestunot dawof veriasseni 
daß Werner Nr. 1360 redifc und v. Stetten S. 480 nnredit hat. Wir 
müssen im G^entefl auch mit der Iffl^Bddceit rechnen, daß unter 
den drei älteren Brüdern, Werner Nr. 1359, 1360 und 1361, der 1733 
verstorbene vielleicht doch nur einfach Ludwig hieß und die Marke 
Nr. 577 ftihrte. Mit dieser sind W erke bezeichnet, die sehr wohl in 
seine Arbeitsdaten 1684- 1732 hincmpassen könnten. VgL Foelkersam, 
Inventake des palak I XVH Taf. 6, XXVn Ta£ 48 und n Regisler. 

V0. oben Nr. $71 und Nr. $73. 
Nr. 14^ a) Ofenschirm m. gctrieb. mytirnJogischer Darstell u n g, 

Ranken u. Btumen. GMOes Mkb bn Kiwi MmIm. H 168 

Nr. 196 b) WeiOaiIb.GuMdonm.TrdbMbeit Selka DmdM. H 116 
Nr. 308 c-h) Sedis veigoldete Wandleuchter. SeUofi Oiodia. 
Nr.aos i-q) Adit weißsObeme Gu^ridoas mit Tieibaibcit H itt 

ScbloO Dresden. 

Nr. 304 r) Vergoldete Wasserblase. Auf dem Deckel ein Adler. Das 
Becken mit den Initialen „AB", vgl. Nr. 579d. H 100 
SehloA Bertin, Rittenaal. 

Nr. ? s) Eines von vier runden Becken m. Wappen. 169a. Dm 93 
SchlaC Betfo. SeUlel, SObmefeitt BcfUa S. 63 Nr. 9-IS. 
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Nr. 



573 



574 



Nr. 903 



575 



Nr. 208 



Nr. 
Nr. 



Nr. 215 

Nr. 2 1 3 
Nr. 215 
Nr. 21$ 
Nr. 192 

Nr. 179 

u. 203 

Nr. 210 
Nr.2is? 

Nr. 202 



t-u) Vergold. Tauflnme adhrt Bedectt nft loükjfa Bttttcni. 
Pfeifai «od Mol ABB, TAr.14 Dm^i 



Vgl oben Nr. S71 vuA Nr. SfX 
ft) Großes ovales KuhlgefiUk 



Gewölbe DuiJiifc Ciami, Dm Gmm Otwflbt tu; fl. 

I<|!5 S 173 IV 312. 

b-c) Kanne und Becken mit (gestanzten?) Ornamenten. Be- 
zeichiiet 1733. Kanne, H 31,5; Becken, Dm$B 

mkm, (CyBynO Di» Ififtlbirtiwii itip a> m4> Am- 
it^r, Kdil«f Mr. TS. 

d) Veigoldete Pbtle; Dm58,s 

H 29 

GoW»chini«Kl«lkui>«t-Ai!^ste!!an|j Wien 1889, 

mit auf- 
Dm 58,5 

H 31.3 

Um 66 

H 32 
Dm 59 



e) Kanne 

f) Weißsiiberne runde Platte, gravierte Omanaeate 
gesetzten Fraucukoplcn. 

g) Dazu eine Kanne. Miueum Coiha. 

h) Vergoldete Schüssel mit eingezogenem Rand. 

ij Dazu Kanne mit breitem Ausguß. Museum üoihA. 

k) WeiOsilbeme Platte, figural geuieben. 

SdloA DtMM. AsNldhv DmMadt 1914 S. 318 Nr. 4. O, 
Deatsciws Busdt I Abb. 572. 

1) Servierbrett m.(ge8tuisteni) 
m) WeiOaObene Teekanne; 1883 j. j. Boubeif 
n-o) Zwei vergoldete Deckelbecher auf Füßea H 32,5 

Crflne« Gewölbe DreKlen. Führer 1915 S. 109S HO IV 66 «. 67. 

p-q) Zwei wetOsflbeme Gu^ridons. H 125,5 

Kßmg voo SftdMtn. Avaatelliiii^ Letptic 1897, Kaukg Nr. 1093. 

Wegen des Meister» der folgenden Stücke vgl. oben 

Nr. 571 und Nr. 572. 

a) Goldener Spie^elnihmen mit der Tnsrhrift JOHANN 

LUDWIG BILLER FECIT IN AUGSPURQ 
GOLD Teil einer ganzen Goldtoilette. Initialen. 

WiatuiMlus Sl Petcniwrg. MukeU, Ruasian art 1884 S. 2$$. Galvano. 
Idi kcBM das Sndt ana eigener Anacbattaag nicht, und die Beanarkniigen, 
die Maskell darüber macht, sind Bicht in allen Praktta klar. — A. d« 

FoelkersAni, Tnventaire de Targ^ntcrie de» P»ltis Imp<riaux, St. MlHT 
boorg 1 1907 Taf. 48. VgL auch daa RegiMcr im IL Band. 
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Nr, 



Bochau 

Micken 



Mdater — Gegcanuitl — Eigentflmer 



575 



576 



Nr. 235 



577 



Nr. 335 
Nr. 324 



Nr. 199 

Nr. 199 
Nr.? 

Nr.? 
Nr. 187 
Nr.203? 



Hier sei ein anderer literarischer Hinweis angeschlossen, 
der sich aber mögUcberwdie «if ein falsche« Sttfdc baidit 
Ich edbet habe es aidit gesdien. 

b) TaJdau&ata, beseichnet JOH. L. BIHLBR ReBelt 
oDd PortriUs. H 56 

SuDütlung Kolbow. Auktiooskat Lepke 1S85 (1884) Nr. 400 Mk. 3300. 
Brack in ZcHtchrift für KnostMOuiüer 1885 S. 106; vgl. «adl «baKloct 
S. 105, wo Sum Stadt nt ftüsch eiUirt i«t. 



Wegen Mebtemamen vgl. oben Nr. 571 und Nr. 572. 

a) Zwei wcißsilb Tische, der eine mit dem Sturz des 
Fhaeton und Wappen, der andere mit Darstellung des 
Atlas. Das gelncb. Mittelstuck [ba beiden?) bez. „jfJ^.^'. 
Hanof *. CiiMtiriwJ PHMii«. GfrXuMAiMt. Wies 1889 Kr. 76? m. 7<S> 

b) Vergold Kelch mit dngdegten Emailiitittdieii. H 3;,$ 

Ikmudltf» Kirchliche AnMUllung Wi« ittf, Katalog Nr 19. 

c) Weißsilbemes Salz&ß und andere su dnem TafidaufinU 

gehörig'e Stücke. 

SUberkAmmer bi. Fetenburg. VgL den laicUulsau bei A. de FoelkersMi, 
iBffflMiiPK de raifeMcrfe desPildtlmpIrtMUt, St. WtHl»»«igl 1907 Taf. S. 

Siehe auch d«s Register im II. Band. 

d-e) Zwei Leuchterträf^er (Gu^ridons). H 94 

DooMchau Faderbom. Fach», Fkderboroer Domichau 1914 Nr. 77 mit 
IliMraM anf aha BMchMttmqg aiit Abbüdai«, 

Drei weitere StQeke naehweiibar. 

flll^ VVe^^en Meisteraamen vgl. oben Nr. 571 und Ar. 572 

aj Kugel becher mit Gravierui^en und Inschriften 
(1688?). H 32,5 

MaNan GaAa. ABMletlung Fraaklait a. M. 187s, Katalog Nr. 1618. 

b) Kugdhecfaer mit Gravieningeo und hisdirtften (1694?)- 
MaKasGadn. H $1,5 

c) Becken, zu einer aus vier GietUcannen nebst vier Becken 

bestehenden Serie gehörig. Dm 103 

Scblofi Berim, Riuertaal. Seidel, SUberschau im Schioaie xu Berlin, ^bt S. 63 
aiae atwai «adwa Marita aa a. bOdn Taf. VIII aia« dw Um Ci<flb>f tta ab. 

d) Wdfisilb. Eisicessel anf vier LöweniUßea. Einaati vergold. 

GrtiMt Cewfllb« Dresden. Führer 191s S. 173 IV 315. L 78 

e) Teilvergoldete bauchige Kanne mit teilwdae au^esetiten 
Ornamenten. winterpaUi« St. Petersburg. H 50 

f) Weiflcilb.Vaseoi.StadteansiGhten. PaiatM Piui Flonat. H 39 
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^ A Uff i fn dh w B , ligwil gc tek bca. btchiift von 1706. 

Pfarrkirche Tribetg. KuMtdenkatf» BidM II, Knii VBItafML 

VieUdcfat mit derselben Marke: 

h-o) Kreuz und sechs Leuchter (17 17) 

Sehloflkirclic Bracfaaal. MÜhIuc f FrofaMon F. Mom Karimbe. 



577 Nr.? 



Nr.? 



Wir keanen die falgeoden twei MulBen, die den Initiiten nach 

578 auf Albrecht Biller, geboren 1663, Vorgeher 1706 f 1720, gehen 

könnten. Die eine niit einem Stern, die andere ohne. lie^t sehr 
nahe anzunehmen, daß die Marke mit Stern, ciem Wa] jprnbild der 
Biller, fUr ihn in Anspruch zu nehmen ist, und das um so mehr, als 
die Daliening der erhaltenen Werke vortreiTlich zu seinen Arbeits» 
jähren ettiniiit Nm berichtet eher Berieptdi, Chronik der Gold- und 
Silberachmicdekuait Sw 88, dufl Alb«ecfat BiUer fbr Dresden und 
München gearbeitet habe. Die einschlägigen Dresdner Arbeiten 
5ind aber mit AB ohne Stern p^estempelt. Unter den mit AR und 
Stern bezeichneten Arbeiten bcfmdei sich indessen, soweit ich s;e kenne 
kein einziges Weri<, das in München oder Dresden verwahrt wird. 
Die Sd tw i e ri^Ecitcn, die sich aitt diesen Verhältnissen ergeben, kann 
ieh vocttttlig nodi nicht USecn. 

579 Nr. 20a a-b) Zwei wetOsilbeme Tisdie mit reichgetriebenen 

Fußen und Platten. L 121 

SehioA Dreadaa. Aortdlnng Dmdn 1875 Taf. 13. Eioct dm» A«»> 

atellang Leipcig 1897, Kat. Nr. 1093. 

Nr. 185 c) Oberer Teil eines Kaminschiitnes mit figuraler Treibarbeit. 

Der unt. Teil ist m. d. Stempel I.B, siehe Nr. 569, versehen. 
Schloß Dresden. AbgebiMet in Auut. Dresden 1&7S- H I90 

Nr. 177? d) Vei^. KUhlge&ß auf vier LöwenfUßen ruhend, mit Muscheln, 
Maskaroos u. Wappen. Nach Seidel 1698. Die zugehörige 
Weaaeiblase von ILB aiefae Nr. S73r. L 118 

Schlofi B«riin, Rittenaal. Kermann, Aosst GmttMl Ttt. 14. 
Mhats im Schloß Berlin S. «3 T»f i un.l 2. 

ürj e) Vergoldeter runder Weinkuiiier mit Blättern oben und 
W^pen in der Mitte. Dm 62. Das Gegenstuck mit der 
Meiateramrice L*B, vgl oben Nr. s^b. 
SektaA Bnia, RiMnad. Saidai, Sübaiicfcau S. «3 Tar.4. 

Nr. 9041 f-g) Vergold. Kanne, oben weit offen, Ausguß mit Maskaron. 

Griff ein Greif Nach Seidel 1698. H $6 

Plntte dazu mit Wappen. Dm 85 

.Schloß lierhn, RitterMal. .'^eidel, Silbersch. 1. Schlrwie in Berlin S. 63 Taf. 6 »1.9, 
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Beidiatt- 



579 



Nr. 199 
Nr. 204 

Nr. 204 

Nr. 204 
Nr. 203 



580 



Nr. 199 



Nr. 201 ? 

Nr. 204 

Nr. 179 



h-i) Zwcivcrg^.FlMitoii^KettniaHiiiiddc0FfaL Wapp^ 

ScMoa Bnlto, RiMenuL SM, SObwkhMB & 6$ Taf. Ii. H 76 

k) Vergold. vasenförmiges Prunkgefäß mit FestollS U. Löwen- 
füßen. Auf dem Deckel Knabe mit Seepferden. H 58? 
MWnia KasMl. Autst. Mflnchen 1S76, Kat Nr. 43a. Dm KuMthuidwerk 
Ttf. 6$. Photognphie von Nflluing Lttbeck. 

1-q) Sechs vergoldete Pruokgefafie. 

MuMum Cassel Drei davon nt diwr Fhotographie von NOhiiag Lübeck. 
Zwei davon Ausstellung Darmstadt I9I4, Kat. Nr. S. Kmtmum, tk M&ch t » 

Barock 1014 I S. 335 Abb. 564. 

r) Vergold. Spiegelrahmcn u. Untersatz zur Lichtputzschere. 
SddoA Dann. L 24 

a-aa) Vier Salzfässer» vier Schildien und dn Tiicliter, tu dner 
ToPctte und Seivioe gdiärig. ScMoO Dmmo. 

Vidlddit fünf weitet« Stücke nachweisbar. 

bb) Omamentstiche. Sieben Blatt einer Folge : Wandschilder, 
Friese, Tischplatte u Tisch für getrieb. Silberarbeit. Das 
erste Blatt mit Aufschrift: Mit Rom. Kayserl. May. wie 
auch Kön. Pohln. und Chur-Sachs . . . Privilegijs . . . Anno 
1703. Albrecht Biller jnventor et Dd: Jos: Frid. Leopold 
cxciidit Attg: Vindd: ; das zweite Blatt mit Widornng an 
Jdi. Balth. Gnllnumn d. A und Jtti^. Hatten ca. 35:20,5. 
Außerdem ist Blatt 6 eines Lauber- und Goldschmieds- 
Buchs von Abraham Drentwet sen. in folgender Weise be- 
zeichnet : Albrecht Biller jnv: et del: Platten ca. 35 : 22. 
Kat. der Omamentstlch-Sammlung Bertin 1894 Nr. 74 und 637. 

/llpi a) Recher in Form eines Nnrrcnköpfes mit kaltem 
'^«■^ Email, sog. »Cyriax«. ABB. TAF. 15. H 17,5 
GroßheROg von Heaaea, Neues Palais DarmstadL Schttmiann und Luth- 
mtt, Kenbche SilbeilcaaiiBer t8S4 Tkf.7. A«at.Danhiladt 1914, Kat 3. 
Biennann, DeatachM Barock aad Rokoko I S. 341 Abb. 574. 

b) Getriebene Platte an dner Uhr. Mit Namenssdlüden. 

Museum Darm^tadi. 

c d) Zwei weißsilberne ovale Rdieis mit Darstellungen aus 
dem Neuen Testament L 85 

UlridMUrehe Aagibnig. Anatidlaiv Aagabnit iSK, Kalalat Vt. 161a. 
Vgl. auch Paul v. Stetten, KauliMchichte der Stadt Augiburf 1 1779 S1.44I. 

e) Ovale weißsilb. Platte, getrieben mit Früchten und Putten. 
In der Mitte biblische Darstellung mit Inschrift. L S7 

Winicrpalais Si. Petetsbui^. 
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581 



58a 



Nr. 221 
Nr. 221 



Nr. 323 
Nr. 332 



f) TeUvergold ZierstUck, schmiedoider VidkiiL H 33,5 
iSSSfBmiXMlv.ltolluAiUFMkfiita.II. f irtiwr. SdMte Itoth- 
•child T 1884 Taf. 4S. 

g) Rcilcrfinur auf hohem Untersatz. Vor 1682. H 42,2 

IvU^tkainiiier Mutkau. Kftt. Fflimonow TT 18.S5 Nr. 1916 Taf. 35I- 

hj Teiiveig. Platte in.figiiralcrDarsteUung. Vor 1682. L 95,5 

Xat. WÜMMiwr n tSSs Ni; iift IW. •$■* 



Job. Jacob BÜler, venu. 1714 f 1733. Bei der Schwierig- 
keit, aun ausgeführte Goldschniedearbeiten mit Bestiuuntlicit 

zu^uwei.scn (vgl. die folgende Nummer), sei 7unächst auf Oma- 
mentstiche nach seinen Zeichnungen im Katalog der Ürna- 
mentstich-Sanitniung des Kunstgewerbe-Museums Berlin 1894 
Nr. 75 und 76 hingewiesen: 

Biller ijtt. Jac). Neues Ziendwa ftwh v«i Sdidgsa und 
Bündelweflc ioventiert «od gewidmet v. J. J. R . . Titel 
u. Nr. 2— 5, bez.- J. J. B. invent Heinrich Oslertsg Scidps. 
Jer: Wolff excud: A[ug.] Vpnd.]. Plauen ca. 29 : 16,6—20,7 

BtUer (Joh. Jac). Neu inventirtes Formular Büchlein vor Gold 
und Silber Arbeiter auch andere Künstler sehr dienlirh. 
Inveiitirt und ytztichnet von Johann Jacob Bühier Seel 
und m Verlag bey Jer. Woiifs Seel. Erben in Augspurg . . . 
Mekfa: Reb. ÜB. Tltet und 4 Bl. FInttai ca. 20,5 : i s 

Obgleich die nätenstebende Marke an Buchstaben nur 
die Initialen IB zeigt, möchte ich sie dem obigen 
Johann Jakob Biller zuschreiben. Die notwendige Kon- 
trolle über die Ähnlichkeit der ausgeführten Arbeiten mit den 
Omamentstichen habe ich leider nicht ausführen können. 

a b) Zwei weißalbeme Gueridona. SdüoO Dresden. 

c) Weißsilbeme Vase, als Samowar gebildet An den Henkeln 
weibliche Köpfe. ABB. TAF. 16. H 80 

WiampaUis St. Feteraburg. A. de l'oelker&aui, Inventaife de rarfenlene 
4M Mak XmpMuHC Si. M cw b awf I 1907 Tai; 16. Vg^ mmIi ^ 
RflgiMw in n. Bud. mit Rüchiidtt wf «km Johftim BilUr. 

^ Verguldete Hatte mit graviertem Wappen. 1718. L 56 
e) Vergoldete Tenfae mit Wappen auf dem Deckel. .1718. 

Silberkammer Dresden. 'O'Byrnj Die !IofM!h:iVanmr fSSO S. I43. Di« 
Temoc auf der Ausatellung Leifsig 1897 Nr. 77. 
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583 


Nr, 226 


f-pf) Ver<;rildcte, runde, mehrfach eingezogene Platte mit ge- 



583 



584 



Nr.? 



Nr. 251 
Nr. 260 
Nr. 264 



Nr. 157 
Nr.? 

Nr.? 
Nr. 168 
Nr. 168 

Nr.? 
Nr. 169 

Nr.? 

Nr. ? 

Nr.? 



Lncbcncr biblischer Darstellung. Inschrift von 1720. Dazu 
gravierte Kanne. H 35 

Ulrichtkirche Augsburg. Aont Aqfrii«sttt6. CWPke, Kirchl. GS-Kuml 
Augsburg, Mflnchen 1907 S. 40: >Etne mit Net»werk ver^ehtne Kopie dieser 
Kanne von J K, datiert 1736, befindet sich gleichfalls m St. Ulrich.« 

h) Weißsilbernes ovales Relief, Abundantia. L 24 

1885 f BMnan Kail v. RoAadiild TmMut «. M. 

UQ Wahrscheinlich Joh. Jac. BiUcT, Meister 1746 

" t 1777 oder 1774. 

a) Kelch, bezeichnet 1746. 

b) Weißsilb. Meßgerät, bezeichnet 1747. Stiftskirche AadufeabniK. 
c-d) Runde verg. Schüssel u. Kanne. Silbci1aMuncr¥ricik. H 34 
Zehn weitere Stücke nachweisbar. 

Wir nehmen die mit Nr. 566 verlassene Chronologie wieder auf. 

Christoph Ldpx^ier, vemi. 1639 u. 1675 f 1678. 
a) Teilvoff . Becher m. großen Bhimen, auf KugdfUOea 

Frh. V. Fechenb.i ch Laudenbach. Ausst. WUrzburg tl93,lCaLNr. $4* H 9 

b) Vergoldete F.i'^-unf^ einef Elfenbeinkanne mit Ttdpen und 

Blättern. Figuraier Henkel. H 25,5 

Graf Arthur v. .Schönbom Wiesentheid. Ausst. WUnburg 1893, Kat. Nr. 160. 

c) Ziervergold. Pokal mit tulpenfbmiiger Kuppa und getridb. 
gro0en Blumen. GraOheitog v<m Hcm» DuiMiadt H 36 

d) Tdhwgold. Pokal mit tolpenfiinniger Kuppa, die wiedcnm 
mit Tulpen getrieben ist j. üMkowito wim iti«. H ao,7 

e) Teiivergokleter TulpenpokaL Griff figutaL H 2$ 

Alexander Vigy.lxo. Silberausstellung Budapest 1884. 

f) Pokal mit tulpenfrnnicrer Kuppa. Griff figunU. 

Koderich FreiTierr v. Waltt-rskin hm Wim 1884. 

g) Vergold. Becher m. Blumen getrieben. Griff figural. H 20 
PuriMrcben-SdiMdoBTOr Modtan. 

h) Fassung einer Elfenbeinkanne. N«alttMMr WleovNMMdi. 

i) Fassung einer Elfenbeinkanne. 
SMMiiLd.KMMrlMwwBWicn. FBlMcr188sS.103Nr.t70. Vgi.aiit.Nr.f9Sc. 

k) Cibortum. 

Punt v.Scbwanenhwf Wkn. Hg jiiMitt.d.Zeiiirtlli«ma.N.F. 17» 1891 S.97. 
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587 



Nr. 168 

Nr. 142 

Nr. 164 
Nr.? 



Mej stcr- 



IMMr — GcgcaaUad — 



Nr.i6o? 
Nr. 175? 
Nr. 168 

Nr.? 

Nr.? 

Nr.? 
Nr. 143 

Nr. 164 



Nr.is8 



H 28.5 
H ao.s 



Die ioigenden Stücke sind mit dieser oder mit der 
v d h c r ^ diciidcp MiuloB fcstempclti 

a) VeisoMeter Vederpokal mit tidpcaAralBer Kupp«, togen. 
tHttwel Im Kdlerc. Griff ügumL 

O. TTM^rndiiv- rspptllfa. 1\MlMaHditaf viB «4d» 

1880, Kat Nr. l6o. 

b) Teüvergoldeter, tulpeaibrmiger fokal. 

c) ZiervergoUcIcr Pokal mit gfofloi Bttencii. 

OmmInIb. V. Bm^ Dumaudt 1897. 

d) WcHteOb. Kanne m.6giirBleoDarttellg. sddeeWitaiv. H 34 

e) Vergoldete Faasui^ einer Elfenbeinkanne. 

Suninlaii(en des Kaiaerluittaes Wien. FOhrer 1891 8.176' Nr. t6. Übenicht 
19068.147 Nr. 26. Wal1ncfaeiol.ident.mitNr.s84i. Gefl.Milt. der Direktion. 

Vielleicht Hans Ott(o), heiratet 1639 f 1678. 
a) Teilvergoldete getriebene Platte. L 49 

Graf Törnng Tcitenbech München. Aoatt. Aapbaif 18I6, Ket Nr. iS73 

b) Vergoldeter Fokal mit figuralem Griff. H 38,5 
Alexuider Vigyiio Badtpcst,* Sabewitutelhnig Bu(i«peat 1884. 

c) Bedier m Foim einer fladieo Mindid. H 30,2 
tat! f J. aaa K. J«idi WtukSUl a. M. 

d) Ananasbecher. Griff mit HMzhauer. H 30 
t88s t Prof. OUo StjSw StDttgart Anktionskatalos iMf Nr. 605. 

e) Vergoldeter Buckelpokal mit Baltmeigriff.' H 64,5 

Wintertiilais s«, Petersburp. 

f) Fuß an cmem Nürnberger Buckelpokal. 

g; leuvcrgOHKies BeeKieB mic luiegMieiie. l« $9 

R«5iVainmer Moskau. Martin Schwedische Geschenke an drn Zaren, 
Stockholm 1900 S. 44. KmL Fütmonow U 1885 S. 35 Nr. 1208 gibt ale 
Uirmmniirt «• ia%indt Itai» BD m. 

h) Buckelpokal mit dem Stempel des Nfimberger Meiaters 
Franx Fischer. 16461 H 68,2 

Kit riÜMOMvir II tSS4 tJSri» Nr. 914 Ttf' «09. 



1^ VieUddit David Beümaitn, heiratet 1640 f 1677 

Vgl oben Nr. 586g. 
a) Teihrerg.Pblealm.mittdielfönn.Kuppa. Griff 5giinl. H 38 

fitfon Karl Apor BadnpML SSbanMMdMg m<ip>it lt84, Kkt 
•rat S. 9/1P Nr. 46 mi 
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Nr. 161 
Nr. 161 
Nr. 158 
Nr. 173 
Nr.^ 

Nr. 169 

Nr. 157? 

Nr. 203 
Nr. 303 



Nr. 161 

Nr.? 

Nr.? 
Nr. 139 

Nr. 160 



Meister — G«geDtUnd — Eigentümer 



b) Taufkcich mit Blumen ^ftrieben. H 34 

Graf Törring-Jetfenbach Mtlnchcn. AussteUtjng Aup^burj;; 

c) Tetlverg. Platte m. getrieb. inytholog. Daräiellung. L 53,5 
Gnf TkriafJtHUäbmdk Mtaidbm. kmm. Augsburg 1886, KiL Mr. 1574- 

d) WdOsübenie Platte mit Jagdszene L 49 
Güf Gwcf Biai^ 1li<lniMt, AmtL BidipMt 1184, MMk tuwm 8. 3$. 

e) Weißsilb. Platte. Am Rande getr. große numen u. U8iiiier> 

köpfe. Mitte fig^Urlich. Eremitage St. Petersburg. L 33,3 

f) Verg. Platte fTaufschüssel) m.spät? Inschr v 1682 L 54 
Reformierte Kirciiengeiiieinde Maiti«f|. GeflUlige MiUeilsog Tofi Herrn 
fni. C. A. Y. Dncfc lltilwu. 

g) Teilvergold Halle. Am Rande grofie gettidMie Blumca» 
in der MÜte X-aadacbaft mit Rguren. L $4 

Wiitterpftlais St. FManibwg. 

h) Dedcelkanne, H 34 
Reformierte Kirche Kolosvir (Klaiuenburg). Silbenuuatellung Budapest 
l9$4t Kitalog negjcdik Itnn &6l Nr. '53. 

i) Henfcebchale mit gelrieb. Fjgiir. Naiiowtmm Mamthm. L 9 

Zu jimg eradieiBeii die folgienden xwei StUcke: 

k) Vergoldete Platte. Figiuale DMeilung. t 66 

BumKtflAporBnaaipcit SiltWMit Pidwp«* itO» Krt. WMBn Um» S.«>. 

1) Tcilvcrg. Platte m. getrieb. Tulpen am Rande, in der Mitte 
Landschaft. Exiclleas Dae St. FMenbwg 1885. L 35,$ 

Sechs weitete Stücke nadiweMl>ar. 



Wahrscheiiilicli Mitglied der Familie Maorer, 

a-b) Verg. Kanne u. weiOeüb. ovale Hatte. ItQma> 
niseiies Lanbw. aufgea. OMnVwmmiMk^ L 3S,S 



Wahrscheinlich David Jäger f 1661, 

a) Vergoldete l^lr^tte, Mitte figural in Hochrelief. Am 
Rande Ohrmuschelornament 

KhMMr 4cr Unolmcriiineii BmUu. Avsstellung BresUn 1909 Nr. 649. 

b-c) Zwei runde Platten, Mitte %ur. Rand glatt verg. Dm 32,2 
Avaadlang L«beif 1894* Katahc Nr. 49«. 

d) Getriebene viereckige Platte. Figurales Motiv. 

1S85 f Baron Karl v. Rothschild Frankfurt a M. Auktion Rothicllild bct 

Mannheim Paris igil Nr. 5g mit AbbiMunir fcs. 700 

e-f] Vergold. Kanne u. Platte, i igurai getrieben. H 37,5 
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Nr. 16s 
Nr. 193? 



S9I 



Nr. 168 



Nr. 157 

Nr. ISS 
Nr.t69? 

Nr. 180 
Nr. 173 



g) Biseliofestab mit Wappen und Idtialai (1650—1688). 

Doraidisti CMii. X^ulog Nr. 

h) Vergoldete Kanne. H 23,5 
SchloOk&p. Dresden. Kunstdcnkm. Sacluen XXI, Gurlitt, Stadt Dresden I i6i. 

WahiBchemlich mit dertdbca Marie«: 

i) Becher mit figurakr Trdbifbdt H 7 

F. Locker London. VklVb Wd AlbltMoMMl LoadM. L«IB CiL 

iMa & $«9 Mr. HS*- 



VicOeiclit Mut HBOffia, heiratet 164s t t^S- 
a) Teilvcfg. Dec k d hiine «. Wappen, Initialen il 1665- 

Vietleicht nrit deraelben Üfarlce: 

b) WdßsUb. sedispassiges Gefäß mit getriebenem Flechtwerlc 
ScbiaubendedceL its» f s. B. 



Vidkkiit Mm MenenbMli» von. 1643 f 1688, 

oder Mdclilor Maystetter, venu. 1653 f 1688. 

Ziervetyold. Gboriimi aät ^ttdidier TfcÜMcbdt und großen 
Rnoken. üiadwlft von 1^8. H 39 

Ran. kAth. Kirche KecakcmA. Milli i H wlllllllt lfcl<i»l< itQtb Mi*. 

H*i»p<^ppe, Kataloff Nr. 2090. 

Sechs weitere Stucke nachweisbar. 

VMkidit JoiulniWI IffiUer, venn. 1643. 

a) Weiflellb. KirdicnlaiBp^ dwrdibrochew mit groOcti 

Blumen getrieben. Bifit Kette. H 79 

Gcnenllciitnuit Herl Darmttsf^t 1897. 

b) Wetßsilbemes Relief, hl. Hieroaymua. Gr. 13/10,5 

c) Teilvergold Fokal, am RiBc EngdakSpfe^ Kuppa durch- 
fafocheiL HedniHoiis mit laadwift voa 16/$. H 3$ 

Frauenkirche NOmbeiK. 

d) Verp Ciborium mit aufgesetzten großen Ranken u. Email- 
medatUons. Am Deckel Inschr., Wappen u. i68s. H 41,5 
Fint Adolf JoAcph n Sdiwuieab«rf Wmt. G<Midhm«MmMt-A«Hielhmg 
Wien 1889, KMd«g Mr. 4«^ 

e) Vergold Monstranz mit Laubwerk u. Emails. H 96 
Domschatz Gran. Mille nninma-Au s itel h i ng B«dii|Mil 1896, KaUklog dv 
historischen Haaptgrupp« Nr. 3394. 

Zehn weitere Stücke nachweisbar. 
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Nr. 158 


1^ Lrukas Hartbruimer, hdratet 1643 f 1690, oder 1 
Leonh. Heggenauer, erwähnt 1667 f. 1705. 

Vergoldetes zweibeoldiges Schalchen mit getriebenen Tulpen. 
nriib«r v. F«Aeah>cl>i<wiifci»1iaA AnM. Wteibarx 1893, Kat Nr. 67. 

A^er weitere Aibeften sachwciilMr. 


SM 


Nr.? 


W** Sübeffigur St. Rochus» gestiftet 1657. 

Pfunldrchc Enwangen. 

im Ruad 

•d« 0f*i 1^ Sechs Altarieochter m. Wappen inschHfl u. 1663. 

H 66, 61 u. 55 

Stiftakirclic Mattaee. Oaterr. K.-Topognpliie X SaUb«^ Land I S. 393. 
15 weitere Stücke nachweisbar. 


595 


Nr. 146 

Nr. 171 

Nr. 146 
Nr.iS7 


flft Nadi Werner X ^ Pinl lOMid, mn. 1644 

m) Vergoldetes Deckelldbiachen. ScbweiOaibeit. H 9 

1883 A. S. Drey Mttnchen. 

b) Teilverg. Deckelkanne mit getrieb. Blumen H i$ 

National-Mu^eum Budapest Süherausstellnng Budapest 1884. 

c) Teilverg. hohes Schälchen. Eremitage St. Peter»bnrK. L 16 

d) Ovale Schale mit petneb Adler und Inachrift. L 15,3 

1883 "T Robert Laekmann i' raxikfurt a. M. 

KU weitere Stücke nachweisbar. 


596 


Oemeat Vogtherr, geb. 1608, hdratet 1645 (Werner Nr. 1636: 
heiratete nacbdnaiider die Witwen des Franz Sibberm und Haas 

Lcuckcr) t 1685. Die Bemühungen von Friedr. Vogtherr, Geschichte 
der Familie Vogtherr, Ansbach 1908 S. 59, ihm eine Marke zuzii ' 
^.chrcibcn, werden wohl vergeblich sein, denn er war Gold-, nicht 
biiberarbeiter, und nur diese scheinen in Augsburg gestempelt zu 
haben. Vgl. Weiß S. 184: 9DieseIbe Gnade [Zulassung] fand in diesem 
Jahre (164]^ Clement Vogtfaarr von Mainheim (Bec-Amt Gunsenhatisen), 
da er als Goldarbeiter vor andern sondefbahrs berOehmbt vnd 
in seinem Handtwcrckh von fiirtrefflicbrn gueten qualiteten seye.c 
Uber seine Omamentstiche siehe: Coli. Foule, Auktion Drouot Paris, 
Juni 1914 Nr. 397: Vopther (Clement), Motifs d'orfi vrrne 1630, 4**, 
en tf. Suite compl^te de 6 pieccs: motifs eu Silhouette en blanc sur 
fbnd noif. Vgl. Nagler, Monogrammisten IT Nr. 758. 
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Nf.? 
Nr. 151 

Nr. IS» 



Nr. 179 
Nr.? 



Nr. 199 
Nr. 196 



598' 



Nr. 181? 



Nr.? 



Nr.? 



Nr.i$5 



Nr. 186 



Wahrscheinlich Abraham Drcotwett, erwähnt 

1649 t 1666. 

a) ThfOnSCSSCl. fülberkaimncr im Könijjl. Schloü SlockhfiJm 

b) Das sogen. Pfälzische Schwert. GrilT u. Scheide vergoldet, mit 
reicher ornamentaler u. fig. Arbeit. Wappen, Monogramm, 
liMcIlrift a 1655. SrliitilriMtr llMMhn. XatflchMO 1899 O. te. 

c) TeüvergoMele Retofigur (mcfa? 1653). H 66 

ftal MütefaMi EMMcMfy ForchtoniteiB. Sübennait. Bodap«« 1884, Kat 

M^edilc t^nsm S. 15 Nr i. GoldKhmi<^deknnst-AuMt. Wieai889,K*tNr.3l9. 

d) Tcüvergoldete Fassung eines Straußeneies. H 51,7 
Fttnt NikoUo« Eoterfaisj Forchteastciii. GoldtchmifHrlnMirt • AiurtcHwiig 
WiM Ibt Nr. S37 «der 13«. 

Die folgenden Stücke gtefaöraa vidlddit «inen jflngeien Mcirter 

desselben Namens an. 

e) Zwei weiOs. Feuerböcke. GroOcsPklusimKnsiidMtMkM. H 83 

f) Vergoldeter Wagen mit Email und Stdoca. Ovauf dn 
FaO und Elfenbeinfiguren. L 34 
Fttrtt NikoUiu Esiterhizj Forchtenttein. Gokbcluniedekuait AasaleUiuig 
Wm tltg, JUtal^g Mr. 370^ 

^ Kruiifix «nf gcftrieb. Bcmament {tö^gif^. H 150 

Ulricliddnte Aaffbmg. Aust. Augsburg 1886, Katalog Nr. 1291? 
h) Adler mit au^f^ebreitetcn Flügeln auf Postament. II 88 
Rüstkammer Moskau Katalog Filimonow U 1885 Nr. 1931 Taf. joj. 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 

(^pi Wahndidiilicli dn lütgUed der FamOie ^d. 

sumo.m. a) Vergoldeter Kdch mit getriebenen Bibeln und 

Früchten zwischen Blattomamenten. H 26,5 

Kath. Pfarramr Fmlxheim Ausst kirchl Kunst in Schwaben, Scvttgait 1911. 

b) Teilver^oldete Deckelkanne mit graviertem Doppeladler, 
Inschrift und 1Ö4Ö. H I5,S 
Smai, UuHM Tai§, Aritt. LipkCi Min 1911 Nr. 480 ait Abk. Mk. 31» 

c) Vergoldete Monetrau mit SlfdilcB, Figuren und SieincQ 
besetzt Wappen und 1685 (sie). H 75 
Domacktts 4er MclRip.-Kircht S*lBb«f|. Onctr. KwTop. IX 19 1 a S. 4s F%. 53. 

1^ a) Vergoldeter glockenförmiger ach^MSttger Becher. 

Herzbuckel. H 1 7,8 

Jakob Trttmpf jun Glani». Auisl Zürich 1883, Kat. S 227 N*r. 32. 
b-cj Zwei ähnliche Becher. Silberkammer Deauw. H 17 
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600 



6oi 



Nr I/o 
Nr. 154 

Nr 179 
Nr. 170 

Nr.? 
Nr. 189? 

Nr.? 
Nr. 164? 
Nr. 154 
Nr. IS4? 

Nr. 153 



Nr. 194 
Nr. 181? 



603 



Nr. 169 



l^ji Vielleicht Joh. Pepfenhauser, heiratet 1647 f 1681, 
eher Joh. Pficstcr, heiratet 1654 + 1604. 

a) Teilvergoldete Abendmahlskanne mit großen Blattern. 
Krcozkirche Augsburg. AuMleliung Aapbai^ 1886, Kaulog Nr. 1399. 

b-d) Tdlvergold. Rdaetcrvk«» beitdMild tt» dnem Becher 
mit gnnrieitea MedaÜloiis, Bouilloii und Besteck. 

1885 f Baron Karl v. Rothschild Fnuikfiut «. M. 

e) Teflvergold. Becher auf KugelfüOen, am Korpus geüid>. Putten 
zwischen großen Blumen. 188$ Exz.DvcSt.PaiMilMyi. H 22 

f) Kugelbechrr mit Tnschrift von 1682. HoLlI 

Fttrst JasSüpijw St, IViz-r^huirg 1904. 

g) Vergoid. Ananaspokal, nach oben verjungt, die Buckel rund. 
SillMfkMUBW DtnaMA. Hca.31 

h) Vergoldele ovale Hatte, figural getricbeo. Lea. 60 
1904 fltoft jMMpav SL FeitrtlHug. 

i) Teilvergoldete Platte. Bfitte figural getrieben. L 63,$ 

Winterp«Uis St Petersburg, 
k) Ovale ^retriehene Phtte, Mitte figural. L 86,5 

KUblkammcr Moskau. Kalulog Filimonow II 1885 Nr. II87 Tkf. 360. 

1-y) Vierzehn Tafelaufsätze. (1647?) H 23,3 

KflgftMHBerMddttiL ]Utal«f nifaio«MrIIiS8s Nr. i377~>39(>Taf:a«K 
1^ WaMeikanne. H 38,8 

Ritatkmmmer Motkaa. Katalog Filiinoiiev II rS8$ Nr. 147$. 

Sieben weitere StUcke nadiweisbar. 

w*W Trinkgdaß in Form eines sitzenden Löwen. Inschrift 
^ von KS48. Ralka«* Staltfut H 32,5 

Vielleicht Mang Hopfher, heiratet 1649 f 1Ö94 
oder Michael Hafiner, heiratet 1665 f 170a 

a) Vei^oUl. oben weit oflte Kanne. FiL Fitd nomi. H Sf ,5 

b) Teilvergoldete ovale Platte mit graviertem Wappen. 
Albwt Zajr Badapcit. AoHtdhtQg Badapeit 1884. 



Die folgenden Stücke gehören wahrscbdniich ver* 
achiedenen Meistern an, von welchen ein älterer noch 
ins 16. Jahrhundert zurückreicht. 

a) Tafelzierstück als Reiterfigur. Hoher Untersati. H 39^ 

Amitellnif Amtardaoi i88j. 
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Nr.? 
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605 



Nr. 167 
Nr.l«o 

Nr. ISS 

Nr. 153 

Nr.? 
Nr. 173 

Nr. 171 



Nr. 173 
Nr. 180? 
Nr.? 

Nr. 175 
Nr. 179 

Nr.? 



H a6.7 



VieUddit mit deiMlben Marke: 
bl Pamuiff dner infimlMiiiiilgM»— . 

ffiMliig Scharf Wi«a. AkhilMi BM» ittS Mr. 47. 

Kaum hierhergehörig: 

c) Vergoldete Henkelschale mit älteren italienischen Niellen. 

Christlichem Museum de» V«tik«n9 Rom. DlD CS. 20 

Vielleicht noch vier weitere Stücke nachweisbar. 



Vidlddit Heiiir.RoCt (Rotii)» hOnMt 1650 f 168$ 
oder Haas R a mm i ng ef, hdraict 1643 f 167^ 
1^ Fokd mit BdiMtafipUr. Mw—tBrfipwtut» H 28 
1^ Veigold. Ammgpdkal, Griff dn BannwUnmm, BdorQnuni; 
weUM». Doppeladler. wiBmiMM Stft>wJ»i. H 33 

c) Vergoldeter Buckdpoka] mit cetriebenen Zflgen» Figuraler 
Griff in Weißsilber. H 27,6 

d) Vergold. Buckelpokal m. weiOsüb. figuralem Griff. H ao^S 

e) Deckel auf einem Nürnberger Pokal von 165 1. 

f) Vergoldeter Decke! auf einem Nttnibefger Fokal. 

PatriATcben-Schutrkaninier Ntu^kau. 

g) Buckelpokal, anscheinend 1703 nach Landeck gestiftet. 
BMMHidudMnd ia UmMk. Am«. T—twA itM, Xrt. A VII 37. 

Sidien weitere Stitdce mchweisiMr. 



^1 a) Vergoidete Ueckelkanne. 

1904 Fttnt JuMupow Si. Petenbuif. 

b) Fassung eines EUeabrinkünncheiM« 
189t 9mn OmßBm t. lUtticiiiid iMk 

c) Weißsilbenie £wigtlclil4Mpe. 

Ktth.] 



H 40 
H 19,5 

■9». 

a) VergoldBestedc m.gewond.Griflen. Lfiffd L 17 
9 t ZschiUe GroßMlttn. PtalMt, BHtocknmlmf Zwldfe 1S87 

Nr. 76 und 78. 

b) Flache Schale mit grav. Daialelluagen u. Inschr. L t6 
f XoMd Becker GfllahraiMi. AiwUlhrof IUm«1 188«. Katalog Nr. 50a. 
Aäkiioa Helmte min 1898 Nr. t«T Mk» 1000. 

Wahrscheinlich mit derselben Marke: 

c) Vergold. Schmuckk^<;trhfn mit Steinen und Emaili acht- 
eckig auf Glaskugelfüßen. 

DomichAU Prag. TopognphieBöbmen, DomacbKiz Fr&gNr. 29S »üt zwei Abb. 
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Wahrscheinlich ein Mitglied der Goldschmiedefamüie 
Hohleisen. 

Nr. 192 Weißsilb. Beachiag eines Gebetbuches von 1703. Durchbrochen 
mit gniviettcD Med»illoiis> H 12 

U4ar HHw Wlnl»f. AmmUh« WliA«g 119), Kalidoc Nr. 17$. 



607 



6oe 



609 



610 



Gabriel John, heiratet 1650 f 1685. 

Nr. 163 a) Zweihenkliges Gefäß. H 41,3 

Nr. 175? b) i^okai. H 31 

Fwlw— ■rMp*M, lUuiog FiIhmm« n iSt$ &«m Mr. 19C7 Itf. tSr, 
n 1884 S.»Si Kr. iiH». 

Nr. 175 ^ WeiOsüb. Fuß zu einer älteren Sdule von 1 1 cm Höhe. 

Eremitage St. Petersburg. 

Zwei weitere Stücke nachweisbar. 

mBH^ Bulach Hayd, Bürger 1648^ heiratet i^so^ Vor- 
** ^ geher 1659« Geedunimcistier 1663 f 1674. 
Nr.? Teihwrgoldete Fassung einer EUenbeinkauie. H 28,5 

1906 Pierpont Morgan New York. Frther Heixog C2lHlNriMid, 

Axiktion I rpke Pn-rlin 1892', Katalog Nr. 53 mil Abb» 

Drei weitere Stücke nachweisbar. 

VielkiclitJbliaimCairiseophHdlilei^^ 
taiMM 1650, erwMlmt 169$. 
Nr. MH a) Weißsilbeme runde Dose. Dedcd figural getrieben. 

Prof. Zorn Morm (Schweden). Dm 8,5 

Nr.aio b) Weißsilb runde Dose, Deckel figural getrieben. Dm 8,5 

MaximiluufMiucttin Augsburg. 

i^ii VieUeiditJohaiincBScheppi€fa,venn.t65ott70i. 
Nr.? a) Reiterfigur auf mit großen Blumen pfetrieb. Postam. 

•]■ ricrpoflt Morgan New York. Ehminüpe Sammlung Gutmann Berlin. 

Nr. iji b-c) Zwrt teilvergold. ovale Platten mit figuraler E^rstellung. 

Wimcrpalaii St. Petersburg. L 67 und 73 

Nr.? d) Weißsilbernc ovale Platte, figural getrieben. L 36 
Henog rom Bdhbwf CQbwf. Aant. Vt^tAmg 1893, Km. Nr. i<k 

Nr. 901 e)Tcilvefg. Mefikämidien nd»sl Platte m. getrieb. groOcn 

Blumen, Engeln u. Ranken. Platte, L 3?, Kännchen, H 13 
Kirchfi^icfe KhMM«. A«Mt. Zttricb KuL S. 3t8 Nr. 4* 
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Nr. 191? 

Nr. 104^ 
Nr. i6& 

Nr.? 

Nr.? 

Nr 190? 
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Nr. 205 

Nr. 194^ 
Nr. 171 

Nr.194* 
Nr. 196? 

Nr. 173 

Nr. 170 

Nr. 173 



f) Deckelkanne mit Heolcd, SCCrid». Kfipfefi «. IlMdir. H I4 

5>cWoß liebcnhaufcn. 

g) Leuchter. ktixiV«mrnfr Mo^Vao. K«t. Filimonow II 1S85 Nr. 1996. 

h) Kugelbecber m. Deckel u.getneb.MedaiUonkopfen. H 22,2 
RlMkftmMr IlMhUL Küikff IUmom« II 188$ Nr. 1546 Taf. 179. 

i) Kugclbcchcr m. Deckd ii. gctrirf». Medanionkftpfcn, H 26 
k) Kofdbedier mit giofkn Blnnca gc t i ie b c i L H 7 

Chr. Bmomw StodtlMtl». Aiiktioa IMcik iti) Nr. 69$. 

1) Zehnpaasige Schale, lifitte f^ral. 

1S97 AbbiMi^ Nr. 4$. 



VidleiGlit Heiilridl Mamilicli. (ENaeVeraiatiing 
iit tchoB von JjBuäb^f SObcndntt Bolkii wütg^ 
sprodien wonSen.) Geboren mn 1635, Meister in TropfNUi 
id|9, in Augnburg seit 1651, heiratet 1659 f 1698. 

ft-b) Zirei tdlvergoldete Rciterfigivcn enf g et rie benen Bontn- 

menten (1674). H 59 u. 51 

RlMkaouBcr MmIuo. Katalog FilimoDO« (B«Mlireib«ii( der Mockaacr 
Raatkammer [nnaiach]) II 1885 Nr. 191a and Nr. 1914 Taf. 31a 

c) Retterügur, Pferd weißsilbem. H 53,5 

d) Verg. ZientOdc Kaan nttBdknanfdmRliclicn. H 45 
Sdilofl BeiUa. BIWiWMl. Ituhg» 4m Kg). Bcy>im 
Beriin i88s S. si Nr. 9. 

e) Gckrttotcr Lttwn mit Seepter, auf PoatMhent H 47 

f) Adler mit Szepter und Reichsapfel. H 88 
RflMkaTTimer Markau. Katalog FiHaoMw n 1885 Nr. 19*7 Tat y>8 tmd 

Nr. 1931 T»f. 30;. 

g) Schwan auf hohem Postament. H 42 
tM$t Stmmimog Strogaaoir 8t IVllirfwif. 

h) Teihrerg.Gfeifni. Schwert II. Aplelaufgetr.PiMtam. H 46 
ftat WaUtack, SoUa« AhIm. Wririb, Dir GmiT mk 4m A^M, 

Bertin r^o? mit .*:hh. Anut. DarmsUdt 1914 Kat. F Nr. 15. Btanva^ 

Dcut»<;hr^ Barock. IQI4 itd. I S, 336 Ahh 565, Bki. II S. XC. 

i) Diana auf dem Hirsch, vergoldet Am Postament Tulpen 
getri^ien. H 43 
iSSSi f BwM KM V. RofticMH IMMrt a. M. AäkÜMi Rpliwillil 
M MmmIMb, null 1911, bt IMh-. S4 aii AM. fla. I4te(k 



Digitized by Google 



»6 



Augsburg, Männlich 



LT. 
Nr. 



Bcachnu 
Michas 
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6ii 



6ia 



Nr. 179 

Nr.? 

Nr. 205 
Nr. 205 

Nr. 183? 

IkJ 

Nr. 173 

Nr. 175 

Nr. 173 
Nr. 171? 

Nr.? 
Nr. 173 

Nr. 170 
Nr. 169? 
Nr. 169 



Nr.? 



Nr.? 



k) VergoIdelM HMltfinI«;d)iß auf Postament H 31 
GroObanoff w» Bkte, SddoA Itadaa. AmL Xaiteite itSt AM. 0» 

Kki. Nr. S13. Abg«bnf)(^t hri Marc RoiMlMf^ Akne kwMlCCireAKdw 

Arbeiten au/ der Ausst. Karlsruhe. 

1) Große figunüe Prunkschüssd. 

RiAmm Aifri»|. Dm AvfilHttfer RaA»««, AMfdbwf 1905 S. •» Nr. 7. 
m) Tdhrcrg. Platte mt figmakr Dantdung (1674). L 106,5 
n) Platte taSk figimler Duatdhnig. L 108,7 

RUatkammer Mockau. Xllllog VUnOMMr II ittS Nr. 1197 *^ Wd 

Nr, 1 i8q Tat. 26S. 

o) Tclivcrgoldete ovale .Platte, figural getrieben. L 106 

1893 A. 8. Dnf Mtmdbea, 
p) Tdtveig. ovale Platte figiualgetridbeii. MM,t»ämt. L 80 
q) Teilvefg.ovaIe Platte m. gelr. Blmneii u. liguraleii MedMtloiia. 

1885: Saramltuig Slroguiow St. PeteniMm, Dm 68 

r) WetßsUb. ovale Platte, figural u. aa. großen Fruchten getr. 

MUaster Freibwrg i. B. q ^ 

s) WeiQ«lb. getrieb. Platte, in der Mitte biblische Darstellung. 

Bmw AdallMft lUdl. SBlMnuiiL BadapcM 1884. L 30,5 

t) Zienwrg. ovale Platte m. MedaiUoiia aBlaltnnkeng^^ 

1904 f Geh. Kocnmetiifliiiat J. tUkm MMMtaA OtS. L 4O 

u) Ovale Platte mit getrieb. Pflamenonuunenten, In der Iffitte 

Ruine Jul Böhm MShf.-Neu«Ut!t. 

v) Spieluhr mit Finail u Edelsteinen. Am Postament getrieb. 

Platte m. l lg. SchaukammcrMiInchen. Kat. SchanO 1879 L.2. H 4O 

w) Fuß eines Niißbechers m. groLk^n, Blumen getr. Griff figural. 

SMMihiiig wt MlI i i dtMba r KtBwtdMilawto SmsßtL H 42,5 

x) Cytindradier Becher mit getriebener Darsteflung. 

1883: f J.J. B<Msber:g Aratterdam. 
y) Teilvei^. Hostienbuchse mit biblischen Darstell, i^^^;. Der 
spätere Deckel vom Görützer Meister TK. (Nach Mitt. von 
Dr. Hiatze: Tobias Kupfer.) 

KdMiorHadridi'Mn.GMitt. AMderBetenkirclieGMitt. KwMtdenkm.d. 
Pror. ScUetieo Bd. lU, Lttl»^,GMiteS.«53. AMLlktAm l90S,lht.NT.9C9> 

Sedbs weitere Stttcke nachweisfaar. 

a) Verg Heokebdialem. getrieb. Landschaft. L t6 

Wahrscheinlich mit deiaelben Marke: 
b) Kugelbecher mit verzierten Pfeifen. Gravierte Wappen. 
Bmm Leopold y. Rothachild London. Gcfl.Mitt.v.£. A.jocieeLoiM)ea 1907. 
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Nr. 155? 
Nr. 168 
Nr.? 

Nr. 173 

Nm68 
Nr. 168 

Nr. 173 

Nr. 161 

Nr. 169? 

Nr. 153? 
Wr.? 



614 



Nr.194' 



Nr. 187 



IQ Peter Winter, vcnn. 1651 f 1702- 

a) Teilverg^. Schale m. f^etrieb. j^roßer Blume. Inschrift 

von 1663. Saiiiml Vaterland. Kun5tiirril.rn:clr SmttgMt. Dill 11,6 

b) EmaUfa&simg einer Tasse von Heliotrop. L 32 

SclMUkannner Manchen. KaUlog Schaafl 1879 D. 51. 

c-e) Großes Knizifix von KristdL Kruzifixus und Postament 
Dasu swd Altaileiichter. H 101 icsp. 68 
>mim, Fllw 1915 S. «tt V sjff, «43 «ad «44. 

f) Vergold. Pokal m. figunlem Grift KiipfM m. allegor. Dant 
Iliscbr.v.1677. tBMNiobriT.ltMfcMbUVMtott.M. H $2 

g) Tdhreigold. DcckeHBBMC mit geliieb. DaistdUuig. H 2$ 
b t) Zwei ovale weißsilbeme figurale Rdiefs. 

1885 f Rtron Karl v RoihschtM FrAokfart «.Ii. AakÜM bei MmkciM 

in Paris Tuni 191 1 Nr. S j ni. Abb. fr». 710. 

k-1) Zwei ovale weii^iib.ReUeüs m.figUrLDarsteUgn. H 12,3 



m) GfoOet wetßsllbemes Relief mit 

Stcllun«^. Am R.inde T,:iub\verk. T. 73 

Do tn sc hau Augsburg. Auistcllui^ Augsburg i8S6, K»t»log Nr, 1Ö14. 

n) Teilverg. Becher auf Kutrelfiißen m. getrieb. allt^gor. Scenen 
und mit Inschriften. 18S4 R xiench Freiherr t. Walierskirchea Wien. 

o) WeiGsiibernes Ciborium mit Einsatz. 

Annakircbe Augsburg. Anutellung Aagibw^^ 1886, Kaulog Nr. 1406 

p; Achteckige Dose mit gctricbeuen Blumen. H 4,2 



Q Vielleicht Marx Schaller, vermfihlt 1651 f 1700. 

a) Vergoldete fafiförndge Deckdkanne mit ovalen 
Buckeln und Initialen. H 15 

GroObenog von Heisai Nmes Palais DanmlAdt. Ausai . DuHiaUdt 1 9 14, Kat. 
Kr. IS. BienBMm,De«iidMiBmcki9i4BlIAMkSS9»Bd.n&LXXXIX. 

t6 wfiilere Stücke BMliwdfliMr. 

Vidleidit mit dersdhen Mari»: 

b'c) Zwei ftßfönnige Dedcdkaaneo mit hoch- und laagovaleo 

Buckdn. H 33 bezw. i8 

Rflstkaininer Moskau. Kat. Filimonow II 18^4 S. 85 Nr. 83p tt. 831 ■.Abb. 

Sechs wettere Stucke nachweisbar. 
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616 
617 



Nr. 152 
Nr«? 

Nr.? 



6x8 



Nr. 143? 



6x9 

690 



Nr.iSi 



Nr.? 

Nr. 164 
Nr. 163 

Nr.r 




Vielleicht HanS Jaoob Müller, heiratet 1652 1 1678 

oder Hans Jerg Michael t 1050. 
n) Vergold. Fassung dnes Nautilus. Grttf AgnnU. H 34 

188s t Bmm Kail t. Rothachid Fnakfon a. M. 

b) EoMilliefter Kdch. 

Weihwassergefiiß mit Blattranken. 

9t Filtr IMibwf. ÜMtr. K.*To|NignpW« Xn ft. im 



Nach 4hr 

K.-Top. 

Johannes Kilian, <^eb. 1623 t K>97. Er ist auch auf 
seinen PortraLs von 1689, if'igi und 1697 als Goldschmied und 
Siiberarbeiter bezeichnet. Heute noch erhaltene Goidächroiede- 
acbdlen von lliin snd aber nicht nadiwehbnr. nuil v.Stafiten 
d. JlingBfB, Knnftgewcfbc* o. Ifandwcrfci^gMchichte der Reich»- 
Stadt Augsburg 1779 S. 470: »Seine Arbeiten bestunden in 
g:rcOen Kirchen-OrDiOen. Er «eichnctc und poeaiette dam <ie 
Modelle sdheL« 

© 



Vergoldeter Lowe mit ttutebclnrtiger Sdbale in den 

Pranken. Vor 1654? H 40 

RtUtfcunmer Moskaa Kat. Filknonov l9i$ Mr. 1914 laL JoS. Umtin, 

Schwed. Geschenke i <>oo S ja Taf. 16. 



(B 



Bestecke, GrifTe aus Elfenbein m. {geschnitzten Figuren. 
GroabcRns ▼« Baden. Aosat. Kariamlw i&8t, Kat Nr. 664. 

Geofg RrischHi hdmct l6S4» Vwseber tti6i, 

Gesduumdaler 1669 f 170a 
n) Beecblig des St. Vakatinaebreinee. BebvOnuag: Wqipen 
mit Initialen und 1663. L 44 

pfarrkirrhe Wolfsbcr^ {^Un/bBO^ 8eh«Mich Ml KiffAtudUMMk 189$ 

S. 69 jT. mit Abbildung. 

b) Teüvergold. Kelch, Stülehnschrift und 1671. H 27 
Kincte ta JiJfmwmfminlt Awtt. Ld^f ityy, Kat Kir. sl. But- 
und Konitdenkailkr KOalgr. Sachaco Heft 8 S. 17. 

c) Teilvergoldete Moostnuis mit Engdflköpfen, Emails, Wap- 
pen und 1680. H ca. 104 

Kirche in Rekitenan-Miueiiell. Kunstdrnkn Heilen I i, Kreis Konstus) 8.355. 

dj Monstranz in Strahlenform mit Kanken. Urkundlich 1685. 
KiidM in AMapM KA, im»gm. ScMtr im ArcUv Ar dHtWkhe 
K«Ml 1901 Si. 93 Nr. 7. 
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690 



631 



633 



Nr. 163 

Nr. 169 
Nr. 171? 

Nr* 203 
Nr. 303 



Nr. 201 
Nr. 175 

Nr.? 
Nr.? 

Nr. 200 



Nr. 170 



Nr.? 



Nr.? 



e) Vergoldete Henkelschale. InitUiai und 168;^ L 14 

1885 G«hr. Heilbrmmer Manchen. 

f) Vergold Kelch mit StifteriDschrift. K«tlurin«iikBt:he OsoibfUck. 

g) TeüvergokL Kekrh. Große Blumen m. aufgeaetrtoi Engeb* 
hS/pka, MhUnM Widag bei lagolNi*. H 33,5 

h) Veigoldetar Xddi tek WOffu^OKben, KmrilnwdiinoM 
iUKi atciiicii. n 37 

PniuiakuiefkloMr Winbwf. Amt Wonboif 1893. Ku. Nr. 1567. 

i) Vergoldete«; Meßgerit in gkicfaer AnffDImiiig. L 37 

EigratSiBcr wie TontekMld. 

30 weitere Stocke mirihwcWMir. 

Vielleicht Johann (Hans) Jäger f 1669, oder ein 
Jacob Jfiger t 1673 oder 1^4. Siehe auch die 

folgende Marke. 

a) Vergoldeter Buckelpokal mit ftguralem Gnfil 

1885 t B*roB Karl ». KoÜuchiM Frankiwt a. M. 

b) WdOiflbcfiie ovale Platte mit Hbtchjagd getrieben, am 
Rande BlattoraaaMUtfc SBiiitinr mMiMa. L 68 

c) Platte mit M. Familie gdriebeo. L 79,5 

LordCUfford. VicioriaTi Alhirrt-Mns.r.oodoB. LoanC»t.i863S.538Nr 6,407. 

d) Runde Plattem. Taufe Christi in Relief ABB TAF.17. Dm 50 
St Jakobdürche Stockholm. Mteater lör Koxuuxidaitn oi STcnika SlAjd* 

e) Kagdbedier mit getricbcaer JajfddafitielhinCt Inadslfti 
Wappen und 1659. H 27,5 

Großhenof von Heawn. SchflniMan n. Lathmer, Heniacke SaberkaauMr, 
DannaUdt 1884 Taf. 33. A«a«t Darataudt 1914, Kat F Nr. 13. BiwaaB, 
OMdMh« Bmdk 1914 Bd. I Abk S7St M. ü & UCXXVÜL 

<) Vergoldete Tafelfontäne. H 48,5 

rhjrm^t.^dt '^c^l(1rTn«nn Lnthmcr, Hessiscbe Sübrrkftimner, 
DarmsUdt iHÜ^ Tat. 6. Ausat. Daimatadt 19 14, Kai. F Nr. 14. Bieimaai^ 
1914 Bd. I AUk s<f , Bd. n & UCXXIX. 



©Vielleicht einer der obigen Meister, 
a) Vexierstück Büttenmann auf einer Schildkröte mit 
Uhrwerlc Kalt emaOUert Trinkinachrift von 1636. 

iWs f Im Kill V. ItniiiiiliM n^*ii a. IC. 
b-c) Zwei teüvergoldete Schalen mit Hochrelief »Die Platte von 
Jak ob Jäger, das Übrige von Ludw. Biller d. A.c. H 29,6 

Stadt Leipsig. Kunatdenkiaikr Sachaea XVm S. 344. AiMawIhing Le^pac 
1907 Nr. 194 und 195. 
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633 


Nr. 168 


Nach Werner S. XI 383 Christian Jcwens, verm. 
1657 t 1679. Es kommt aber auch Chri8t(^)h 

Jordan, verm. 1642 t irx)5, in Frage. 

a Vergoldtitr achtscitiger Spiegelrahmen, emailliert und mit 
Steuien besetzt Hca.35 




Nr.20i ? 
Nr. 168 


Wien 1889, Kauk^ Nr. 377. 

b) Veigoldetes bauchiges Gefiiß mit EnaSk und Halbedel- 
steinen. Schraubendeckel. H 14,5 

Mint Nftk^BU« irA#ff*pK4«%r Pnn^KtAnafMii VirrAii *^ » RuHAr^at f ftft^ ITaI 

4M0dik Mnm S. 11. OS>Kwt-AMiL i8>9i Wnhifaoimir to6S. 

c) Teilvergold. DeckdleMuie mit getrieb. Heizen. H 15,5 

188s t N. H. Oppenheia Fnokfort «.II. 

Zwd weitere Stücke mdiweisbar. 


634 




Christoph Rad der Ältere, Juwelier, geb. 1628 f 17 10. 

Schwarzkunstporträl, bez. 1 702. Kupferstichportrat, bez. »Herr 
CbrisU^h Rad der Adtere, fluo Röai. KaJaerLlfiij. Cammer* 
Ingieicfaen Ihro KBoli^ Maj. m Pohlen und Sr. Omr FML 
Dhlt. m F&ltz Hoff jubilier, wie «ndi dei} loneni Rathi«. 






Vielleicht Hans Philipp Sigmund, heiratet 

1659 t 1688. 

a) Teilver^oid. Zunftpokal mit getrieb. groikn Blumen, Inschrift 
u.t65t. Griff ein Fftpagei. Kai»tge««rii»lfMcaiBMiB. H 46 

b) Vergold. Deckdbecher auf Ki^geUttfiea. KaiaennedaOloos. 
Wahrvcheinlich Stiftung von itiSi. H 24 
SdilH.MiM.llirXHiiigtir.llii«dM. A«Mt.SeU«illiM.Bi«diat90S Kr>6$9. 




Nr. 162? 
Nr. 172 


626 


Nr. 207 


^» Erhard Wamberger, heiratet 1660 t 1700. 

im Kreil Weißsüb- Be5;teck Museum loosbrack. Löffel, L 14,5 
Vier weitere Stücke nachweisbar. 


627 




„W" Vergoldete Abendmahlakiane mit dwdibffodicikm 

T-anhwerk am Banrh H 41 
Mönster 'or K onstindustri »f Svenska äläjdföreniageD 1883 Taf. 6 Nr. I. 

Fünf weitere Arbeiten nachweisbar. 


638 


Nm68 


Getrieb. Bttdise mit Edelsteinen, am Boden graviertes 
Wappen. SelutzluBUBcr MUndien. Kit Sdinfi 1879 L. t». 
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MdMCf- \tmimimr , ■■ CL^^^mm^wkA ITiri^nttlni mr 




Nr. 171 


ly^ Tafelaufsatz. H 22,2 
fflrtri—ir ModoM. Xatdag ffliMMMNr H ttts Nr. 1313. 

Flllmonow 


630 


Nr. 171 


JohanneB Adinger (Attiqger, AitincerX ^ 
W ntet iti5i t 1699. 

TeOvergoId. Becher mit Tulpenbuckeln. H SStS 
iMs t l^xw KmI V. Ra«kMUId Fnakflut IL 




Nr.? 
Nr.? 


yJA" Vogoktele FsMUHg dner KxialallkafliieL Mit Me- 
daille voo 1673. H 16,5 

D. Fakke Loodom. Sovdt Kern. Mm., Loan Cat. iS6i S. 531 Nr. 6341. 
b) Teilverg. Pokal, Griff fig^ural, Kuppa muschelfÖrmig. Stifter- 

illSChr.V.1696. Aukt.Lepkeberhn 1916, Kai. 174 jNr.91 ■.Abb. H 53 

Zwei weitere Arbeiten nachwei^>ar. 




NM90? 

Nr. 171 
Nr. 192? 

Nr. 167 

Nr.? 


IP Wahiscbdnlidi Heioridi Bidder 1 170S. 

a) Tcüvcigold. Mtthlenvoicrgiefliß idt Decbd. Am 
letsterem die Maike. Dm Geflia idb«t wurde 1689 in Wien 

gemacht. 1884 Buoa Natluuiiel v. lloltocIM Wim. H 38»$ 

b) Buckdpokal m. Volutengriff. 1883 A.S.Drey Manchen. H 31 

c) Vergoldeter Pokal mit herzförmigen Buckeln. H 22 

t G. Gimbel Baden B^der; Ai;ssr. K.*rU«he I881 Abt, II, KaC Nr. JJO. 

d) Goldsrhmiedcafbeit von 1672. 

e) Vergoldete getriebeiie Hcnkdsdnle. lUiUmiu KirfKiht tUa. 
Acht weitere StUcke mdiweisbiaf. 


633 

i 


Nr. 195 

Nr.? 
Nr. 187 
Nr. 196 
Nr. 166 


Vielleicht Caspar Riß von Rissenfels, heintct 
1661, Vorgeher 1677, GeschaumeiBter 1683 f 

a) Vergold. runde Platte, am Rande m, Ranken u. Granatäpfeln 
getrieb., in der Mitte spateres Wappen m. Inachr* Dm 27,3 
1885 P. A. KoUchubey St. Petersburg. 

b) Kronen einer Marienf^ur mit ChristoBkind. Das Postanacnt 
derGruppe ist ».Baiiibefg IPRgesteaq»dt JalMiMdNhtB»beq(. 

c) Kreuz auf dreisdtigcot Fuß m. Inschr. voo 169a H 127,5 

d-g) Vier weiOsflbeme Leuchter mit hochgetrieb.Engdsköploi. 

Dom Wurxburg. AnMtelhing Wörrbar^ tSoi, K«r»dog Nr. 153. 

bj Weißsilb. Raudifaß mit großen Blumen getrieben. L 76 



19^ 
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Nr. 166 


i) Wdüsübemes Weihrauchschiffcbeo. H 13 




Nr.? 
Nr. 174 


DwjhhjjMlJMclw FiiBkmIfeat. 
k) Mcfikdch, FmI. SduHkamowr DMMflMUagak 
1-q) Sechs wdOaUb. Leuchter, geliiebea mit Bliniieii, Blitteni, 

Fruchten und Engelsköpfoi. MmUidtt WiOdttm. H 93 
23 weitere Stücke nachweiabar. 


634 


Nr. 187 
Nr.? 


»»^^ Hans Philipp Stenglin, hdratet 166 1 f 1706, 

im Ru«i a) W eißsiibemer Wandkaleader, mit Laubwerk und 
!fl Flgweii getrieben. Wappen, luduifk und 1698. 
(9 H 30 

Knnstgewerbe-Mus. Leipsig. AnMt SMadeii 1875 Abb. Nr. 69. 

b) Vergold Meßgerät, mit Blattraakea, Eageb und Reliefs 

getrieben. Wappen und 1704. Platte, L 44 
BenedxkUaer-i' raueasuft N oRoenberg ä*Ubarg. Oiteir. K.*Top.VII 191 1 S. 79. 

Zwei weitere Stücke nachweisbar. 


636 




QQ VieUeicht Hana Hemiich Hering, heiratet 1663 




Nr. 190 

Nr. 181 


t 1696. 

a) Verg. Henkelschale auf niederem Fuß mit getrieb. Buckeln. 

L. Alexander Nürnberg. Ausst. Nürnberg 1885 Nr. 730. H 6 
bj Vergoldete niedere Deckelkanne, getneben mit Blattern und 
aUegoradieii Darsfedfamgen. H to 

t Koiuttl C. Becker GelatUMMH. Avkiioo Hebcrlc Köln 1898 Nr. 134. 
Colinft und de Vries, Temoon^iellinp AmstcrdAni 1S77 'V3I, 4a. TwiMWW*- 
stelling van edele meUlen Am<^irr<i.Lm t88o, KaUlog Nr. 260. 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 




Nr I9D 

Nr.? 


Vielleicht Ph. Salier, venn. 1662 t ^^7^, oder, 
wenn die Datierung es erlaubt» PttuL HÜdebcand 
Spffockhofi^ vetm. 1662 f 1697. 

.A F ButJirh Augsburg A««st Avigsburg 1 886, KaLNr. 1^/6, H 1 6 

b) Becher in Gestalt eines Fasses. H 12 
i88a t Prof. Otto Seyffer Stattgut. 

Fünf weitere Arbeiten nachweisbar. 


638 


Nr. 168 


Wolfgang John, heiratet 1663 f 1685. 

a) Vei^old. Kugelkanne mit getrieb. Tulpen. Inschrift 
und Wappen von 1673. Johiaaikiidi» AaabuiL H 33,5 
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Nr. 171 

Mr. 170 

Nr.? 
Nr. 191? 

Mr.? 



Nr. 190 



Mr. 199 



Nr. 193 
Nr.? 



Nr.ao6 

Nr. 206 
Nr. 169 
Nr. 185 



b-c) Zwei tdtve^oidete Leuchter mit kraftig getriebenen 
Fruchten. H 27 

d^) Zwei tetlvcrgoldete gewundene Lenditer mit großen ge- 

tritbenen Blumen (1674). H 31 

Rüstkammer Mofkau. Kat. Fllimooow II 1885 Nr. 2024 u. 203$ Tb£ 996. 

f) Wtißsilbcmer Leuchter. 1889 C*rl Lohr Brau [i schweig. 

g) Teiiverg. Geiaß mit Deckel in Gestalt eines Korbes (1662}. 
RMkHHMr iMhM. Krt. fUMMMW O iWs Nr. 1966. H 36,6 

h) Wdflrilbcmes SdUa& H io,S 

Fttnt Jobann IL ron nad tu licchteostan Wien. AawuUting Troppaa 

1904, Katalog Nr. i6q. Ansstellung Wien I907i Krtwtm Nr. SI5* 

FUni weitere Arbeiten nachweisbar. 

(TP Vidldclift Monte Bflittiuidit, venn. 1664 t ITOO- 
a) Vefgoldeler Kddi mit ffoßea Btamm getridwa. 
EniaiUiwdidlloiis u. E iMit Hnit- ioadir. vcmi 1684* H 31 

Vtstera in Aadien. Autgestdk tSfO Im SnummäMmmm Aß/Am. 

b) Platte für Meßkännchen. 

KiichensdiAU Schwib.-Gmttiid. Bienoann, AusKeliQng Gmand Taf. 24. 

14 wtibae Stücke nachwekbar. 



David Wintetikdn, hdntet 1664 f 169a 

a) WdlUlberaeg SdhftIL SBMnmMr MtachM. 

b-c) Zwei Tischleuchter auf aditedc^;tm mit getrieb. 
Laubwerk und Muscheln. H 14 

MttMVB Ri0di«t>r A^gtboig 1894, Katalog 933. 

AWahrKlMiiilidi Abraham Warembeiger, hei- 
ratet 1664 1 1703 odtt" 1704. 

a) Teilvergoldete Platte, getrieben. In der Mitte nniaiaereade 

Frauen, am Rande die JahresieiteD. L 73 

Wimerpalais St. Petenburg. 

b) Ovale Platte (vielleicht zwei), getrieb. mit Medaillonköpfen 
und Früchten. Wint^paUU St. Petenbuiig. L 64 

c) WeUSeOb. runde Platte, getrieben mit Fruchten, Medaillon- 
kapün vu Inschrift. 1W5 P. A. K«(Mfaibqr at.BMi*wf Dm3i>5 
Tdlverg. ronde Platte, getrieb. mit ImpeiatorenhSpleii nnd 

!<»$ P. A. Köudwilwy Sc Pawibi ig . Dm3I 
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Nr. 184? 




Nr.? 




pur* 199 








Nr.? 




Nr. 194 


643 






Nr.i7S 




Nr.ao6 




Nr. 186 




Nr. I9t 




Nr.? 




Nr. 194 




Nr. 196? 



e) Lcichtver^ runde Platte, getrieb. mit BiumcQ u. Früchten, 

1884 f B*roii N«th»niel v. Rothschild Wien. Dm 28 

f) Teüvergoldete ovale Platte. (1674.) L 44,5 
ttrtii— BT Mntea. KttJof fHgamo« IE 1S85 Nr. itii. 

^ Gelridieiie rande Fhtte. Dm87,S 

A. Oppeahtaner WBrxborg. Atust Wörzhurg 1893, Katakf Nr. 138. 

Ver^. ovale Platte. Mitte u. vier Medaillons figural. L 30,5 
JttL Drey Mflachea. AntsteUnrg DarmtUdt 1914, Kauiog S. 323 Nr. 19. 

■914 Bi. I & sst AM». 557. 



Antonliit Leiter, bdistet 1664 f 1699^ oder 
Andreas Luti, bdntet 1668 f 1733. 

a) Ampel durchbrocheii und getrieben. Drei Okendrim als 

Henkd. Stifterinschrift von 1682. 

Stift Sl. Peter Salzburg. CWterr Knnat-Topogr. XU 1915 ^ ( .XIV u 7S. 

b) Verpolcieter Kugelbecher mit drei Imperatorenköpfen und 
aufgesetzten ä-jour-Omamenten. Inschni't H 21 
Hm IluMMia Wkm. AoNMÜnaf Win 1889. Xatadoff jM. 

Vier weftete Stttcke nacliweislMr. 



Wahndwinlidi Adolf Qump, fadmtet 1664 1 i^S- 
a) Ki^elbecher aal dfd getridMDeo H edaiUons und 

späterer ^tifterinschrift von 174 3. H 21 

SammluDg vaterlSodischer KunstdeDknuJe Stmtgut. Bilder aus dtm 
K—flabtortt Smi^ 1889 Mr.i mk AbMUa^. 

b) Teüvengold. Kugdbedier mit figiir. Treibttbeit H aa 

SchloO Detmold. Dr. A Kna, Der Scteto J» SMom tm PtlMo M , Im 

KnntlfewerheVila»» 1891 N F n S. 43 

c) Kugelbecher m. drei getr. Kaiserköpfen u. Inschr. H 24 
KnK f ewe rb e-MieTMa Bküb. AiusteOnng Dannitadt 1914 S. 322 Nr. 18. 
Vmmum, DmucImi BanA 1914 I S. 9*9 Nr, S$4> 

49 Kugelbecher mit getrieb. wetßsilb., dittchbfodi. OmamcnlOb 

1883 J. n. S. CoUbchmidt Frankfurt a. M. H ca. 24 

e) Kupdhecher mit Tmperatorenköpfpn H 20 

Fürstin Mrnschikow H.Kirn-RaHeri- A iissr K.irlsnihc i S.S i AutI! Kit.Nr-8j. 

f) Teiiverguidcte Deckelkanue miL durchbruchcncn i^Unkeu und 
ImperaftorenloBpfcfr «bcnuMMOMf B^dipMiiSS«. H 15,5 

g) Teilveig. DeckeBaiiBe dufchbtocfaenen Bbttoreaaieaten, 
gVoßeB Bhunen nad Medaillona. H i6»S 
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1 

Nr. 181 
Nr.ao6 
Nm86 

Nr. 168 

Nr. 204 


h) Getriebene Fassung emes Eltenbeinpokals. H 28 
1S84 t BM KtfteBM T. ■«Owl«! IVkn. 

i) VeisoMete Faasniig cioer Effenbdnlam^ H 18 

^) Verg. Fassung einer Elfenhfinltatmf, Auf dem Deckel Knabe 
mit Traube. tn$ Cwml Thmamo 8t Piwwfcwf . H 17,8 

l) Vergoldete Fa^sunp einer EMenbcwllBlime. H 28,5 

KnDStgewerb«-M lueuin Weimar. 

m) Teilvergoldete ovale Platte nut Landschaften und einem 
Engel in Treibarbeit. L 35 

Neun weitere StOdce ouliweitbsr. 


6M 


Nr.i6B 
Nr. 171 
Nr. 149 


^ VieUejcht Bffit^ der GoldThmifdi^inilie HeckeL 

a) Ovale bauchige Schraubenflasche mit gctrid». figür- 
lieber Darstellung. Font VtiknrittA 9t FMMBbnc. H 38,5 

b) Teflvergoldete Deckelkanne mit getfid). Medeillonköpfea 

1885 P, A Ko<«rhtihey St. Pfitersburg. f-J 19,5 

c) Tcilv ergold. Deckelkanne, getrieben mit F-ng^In und großen 
Blattern. 1897 L.C«hn Speyer WieiL H 12,5 

Acht weitere Stücke nachweisbar. 




Nr. 171 


A Vidldcbt BÜM Scfaiffle (Schifflin), veno. 1665 
^ ti<584. 

Vergdd. zylindrischer Pokal mit Baochaatenfties. H 90 


646 


Nr. 164 
Nr 173 


Nach Werner S. XI 381 Franz Schwab, vertn. 

1665, Vorgeher 1671 + 1686. Vielleicht aber 
Friedrich Straub, verm. 1663, Geschaumeister 1681, Vor- 
geher 1686 t ^ch 1688. 

a) Vergold. Ciborium, die Kuppa von Achat, die Fassung 
mit Perlen und Sternen besetzt. 

Befldrch» HMbwg a. D. AmtttlBmtg AipiMUK 1886b Kmlof Nr. 1357. 

b) Vergold. Keidi mit Em*iuieaulioiis uad aufgelegtem Simer* 
filigrui. Bridchnct 1691^ H 39 

Joliaaneskirche Erding. AnHtdfauig A«gilNBf 1886^ Kattlof Nr. 1379. 

Sechs weitere StUcke mwhweisbar. 
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Lf. 
Nr. 


icichcn 


1 MMaur - Gtgmmd - EigentM 




Nr.? 


a) Fassung diier Elfenbeinkaone. H 34 




Nr. i6o 


b-c) Vogold ovale Platte; MHtte figunl getrieben. L 66 
XiMUkte SehatdoHUMf MmIwi. Keaae daai» H 31 


648 


Nr.? 
Nr. 321 


„PS** MögUcherwdee Paul Scdttiter (Sallanier), hd- 

mtet 1666 t 1725- 

a) Vergoldeter Kdch mit getrid». Akantiraamikco imd Putten 
mit I^usionswerkteugen sowie von Amethysten umrahmten 

Emailmedaillons. Inschrift von 1677. 

SdftsVirchp Repkirchen. ö&ierr K -Top.XBd.I B«x,Nenmarkt S 140 Abb. 131. 

b) Weißsilbeme ovale Platte. Mitte figural, Rand mit Laub- 
werk und Amoretten. L 50 
Ouc V«raiMndi Bcttid. AwMdhuig BrfiMd it88» Xandog Nr. 308. 

13 wettere Afbeiten nadiwekbar. 




Nr. 173 

Nr.? 


Wahrscheinlich Christian Frank» heiratet 1666 

t 1704- 

a) Deckclknnne aus Stein ra. Granaten u. Amethysten besetzt. 

Auf dem Deckel crnaill. Adler. Eremitage iä. Petersburg. H 20 

b) Vergold. Abendmahlskanne mit loschr. v. 1685. H 18 
Kudie in Sonodwig CSMlMvUeiningen). 

Zwei weitere Stücke nacfaweiabar. 




Nr. 14s? 
Nr. 10^ 

Nr.? 


a) Ananasbecher mit Inschrift von 1666. H 30 
Btti;gei]gemeiiide Ben. 

b) McßeetSL lünffe der Platte 

aTa\»ii^gwj.HM JWdUK^ WwA A Inb^Vw Jj 

MMieatapdl« WMrtbnif. AoMUdlnnf WSrAmg 1893, Katalog 1fr. jet. 

Vielleicht mit derselben Marke: 

c) Teilvergold. ovale Platte, zum Meßgerät gehörig. L 47,5 
f Georg Hirth ManchcD. AukL-KaL Helbing 1898, 224. 


<5i 


Nr. 199 

Nr. 200 


^ VieUekdit Christoph Drentwett ^ keimtet 

V r<567 t 1705. 

a-b) Zwei Spiegelrahmen mit getrieb. Ranken u. vorgesetzten 
Figuren und Tieren. Großes Palais im Kreml Moskau. B 157 ' 

cj Bauchiges Ciborium mit getriebenen Blumenguirlanden, 
Griff ein kniender Engel. H 41 
UMdnkirelic Au|,'s>>urg. Aum. Augsburg t886, Kau Nr. 14*3. Meiittr 
werke Schwab. Kunst, Augsburg 1886 T&f. 23. Wüha, KtrCld. G«ld- 
tchmiedekuoat Angabug, MlndieD 1907 S. 36. 
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LT. 

Nr. 




Mctater —' Gtfcmt»oi — EigntflMr 




Nr. 207 


d-f) Drei ziervergoldete Figuren. Mowan CaaidL H 28,5 




? 


g-h) Zwei tdlvergoldete FigurcQ. H 44 




i 


i-k) Zwei Vasen mit getrieb. vergold. BttttefB, Halbedet- 

Steinen USd Email. Rcidie Kapelle Manchen. 




Nr.ao6 


1-q) Sechs zierverg. Figuren, je zwei auf gleidiea PMtementen. 

188s t Baron Kail t. RoÜuchUd Frankfurt a.M. H I7— 19 




Nr. 19s 


r-hh) Siefaiehn Figaten, eme Tafelgamitur badend. 

H17-33 

Schktfi DwHHi, Fünf davoo Anaat. Dann^adt 1914, Kau Nr. 31. Diana 
wbfgn* MBienHaBi SmiieliMBaifodc i9i4Bd. i$nt T«KtBo.II &XC. 




Nr. 191 


ii) Tafdaentilek, weUMlb. Diana neben dem verg. Hindi «uf 
dB€mPo«bun.mit irerg.HnndL u. wdfl8ab.Eidwhicn. H $t 

f Generalkonsul Mu Baer FrmnVfurt a. M. fkibtr iN) Lflid TVrMdMlA. 

AtUItelliUlg Frankfurt a. M. IQT4 Nr. 31. 




Nr.ao3 


kk) Weltkugel von kniendem Atla-s f^etragen. H 22 
Freiherr Max von Goidschmidi-Roihschiid i-raakfoit a. M. Auast. Frank* 
tan tu Ü. 1914 Nr. 90. 




Nr. 203? 


U-mm) Zwd F^rengruppen. 

Gräfin ChariolM «AB dm SiMB BMml. AML B(M iSSt» 

Kaulog Nr. 351. 




Nr. 303 


nn-qq) Vier Figurenf^ruppen. 

Graf Victor van den Sie«n de Jehay G«ni. Auat. Brttnel Katalog 
Vi. 35a -353- 




Nr. 190 


rr) Zwei Blumenvasoi. H 51 
RürtMiMw MMkM. K«t. KÜMOBow n iMs Nr. 19S0«. 19S1 Tif:t96. 




Nr. 203 


ss) Zwei veq^oukte Fntnkvaaen, ngunu getrieben. ABB. 
TAF.10. H 64 

Grtlnes Gew'-lbf Dre^r'^n Führer 1915 S. tJJ tt. 159 IV IM «. 15S. 

Graeise, Das (»rtiue Uc ll c 1877 Taf. 68. 




Nr.? 


tt) Kunstuhr. DeuUchordensschaU Wien. Hca.50 




Nr. r 


uu] Weißsilb. Bucheinband. Kunatgcwerbe-Mnmin Kein, 




Nr. 199? 


w) Weißsilberaes Antependium, 6gural getridien. L 323 

AnschafTung Hiirch Siuungsbericht vom 23. Januar 1704 bestätigt. Dom- 
schau Breslau. Auatt. Bretian 1905 Nr. 666. Hintxe and Maaner, Gold* 




Stükfkiich 


ww) Handscichnung mit swd Figuren n. drei Gefiflen sowie vier 
xugdiöfigen Dredtdermoddlen. Drentwett sugeadirieben. 
Sunhng im VMhaMn. 
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u. 

Mr. 



Be*cbau- 



Meiatcr — G«geosUad — Eigcotttan«!' 



65ß 



Nr. 172 
Nr. 176 

Nr. 203 

Nr. 202 
Nr. 173 

Nr. 173 

Nr.? 



Nr. 174 

Nr.? 
Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 
Nr.? 
Nr.? 



1^ Philipp Küsel, heiratet 1668, Geschaumetster 1685 

t 1700. 

a) Deckelkanne mit getriebenen Kaisermedaiilons, Wappen, 
losclirift und 1678. H 33 
rMlCMMliMMdug Si^MiBin. AiML AüidMig iSM, Kai. Mr. IS9». 

b-c) Vergold. Beckeo und KMue» gütsiAai mit au^eie W a t 

Maskarons. Becken, Dm 6s; Kamw, H 33 

Gnf Aithor v. Scli6Dboni-WiaiMidnid. 

d-e) Vergoldetes Becken. Dm 62 

Die dazugehörige Kanne m. Pfeifen u. figural. Griff. H 35,3 

f) Vergold. Kanne mit Pfeifen. Schloß Wetnur. H 30 

g-h) Zwei vergoldete Kannen mit cretriebencn Züg^ und 

leichten Henkeln. EremiUg« Si Pctersbtirg. H 

i) VcrfToldetc runde Platte, in der Mitte Rosette von ge- 
triebenem Laubwerk. Silbf^rlummer St Petenba^. Din64 

k) Silberbeschlageoes Kabinett 

Sunmiungen des KtmtAtmm Wjto. GdL lliK. f Dncktor Dr. A. Og 1887. 

17 weitere Stücke nachweisbar. 

a) Vergold. Fassua^^ dnes g es c hm txten Hombecbers. 

Hat 1668 200 Taler gekostet. H $8 

GiUoes Gewölbe Dresden. Fahrn 19IS Sw SOS VI H?« 

b) Fassung eines Nautilus. H 28,8 

Rfistkammer Moskau. KaUlog Filimoflov» il 1S84 Nr. 2575 Taf. 161. 

Wahrscheinlich mit p^leicher Marke: 

c) Fassung einer bllenbeinkanne. H 33 

f Friedrich Spiuer Paris. L« cotlecdon Spttxer Baad I Ivoim Nr. 16S. 

d) Vergoldete Fassung einer Elfenbeinkamw. 

G^eostiode 1891 S. 178 Nr. 45. 

e) Vergold. Kugelbecher mit getrieb. Eberjao^d H 14 

Auktion Heibmg München 2. Mai tQi i Nr. 228 mit Abbildung. 

f) Vergoldetes Salzfaß auf FuLkn. 

Oiim.Miiteitm Wien. M itttiMtwi Jwk.k.Oiimr.llwi t$9»S.u»' 

g) Vergoldetet Sab&ß auf Füßen. Dm 7 

t Hofimt Becker HeidalbttK. Amt Kulmke iStt AbtO, Xitf.lfo t»ß. 

h) Kugelbecher mit Landschaften. H 14 
SutmL Sptofld. Aaklioa Helbü« MtadMo 1911 Mr. sji8 Abi». Uk. 31a 
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u. 

Mr. 



Meuier — ücgeoauiMl — Eigestttmer 



«54 



6S5 



Nr. 169 
Nr. 196 
Nr.? 



Nr. 199 

Nr.iao 

Nr. 1/4 
Nr.? 

Nr. 191? 



Hans Jacob Schech, heiratet \tm t 1692. 
a) WeiCsilheme ovale getriebene Fiattc L 17,5 

SilbemussteUuog Budapest 1884. 

b) TeilvergoldL, ovale getrieb. Platte m. figürlicher Darstellung. 
1B85 f Bum H. T. GMHbMf St P ne H h i g . L 37 

c) Runde gdr. Fhtte mit ■cdwpBMigcr VcrticAiiig. Dm 27,5 

AaktioD Schilf Wien M Heberie Kfiln xSSt Nr. 137 ait AMUn«; 

Joh. Babtist Emst 0)» hekitct i66S. Voigdwr 
1673 t 1697- 

a) WdQailb.Weaiwincrsdlffim.M9triennguriiiRdier. ^ 23 
TmUbi« Irin MiiMM 



Nr. 176? 
Nr. 194^ 
? 

Nr.ao6 



b) Wdfiflilk Mdlg^ Urft Wappen, Lnchrift und 163s (sie). 

Länge der Platte 27 

c) Vergoldetes Meßgerät mit zwei runden Medaillons. 

Münster KoniUni. Knnstdenkm.BadeoI 2o8. Länge iler Platte 38 

d) Teilverg.Kdch m.Treibarbcit. i883A.S.DreyMünchcn. H 20,5 

e) Vergoldete Weinkanne mit getriebenen Ranken. H 16,5 
Sluttrat a f. Emm BradMU AtmL KadmlM ittf Abi. II, Ktt. Nr. SS3 
Antat. Sdika. Mnwl» lilriwi I9OS. XaL 654. 

f) Teilvergoldeter Kugelbecber. Große ShiiMll. H 9,8 

Atustellan^ Augsburg |886. 

Zehn weitere Arbeiten nachweisbar. 




Nr. 201 



HftDS Jacob Bfentt^ hevatet 1668, Vmigelier 1689 

t 1703- 

a) Teilvergoldeter Kdch. 

Kirchen«c!irttf 'v:hwib .-Gmünd. BienDtnn, Aunstellung Giaflod T*f. 22. 

b) Teilvergoldcter Kugelbecber. Große Blumen. H 19,5 
SddL Mmn m 8dab«i. AMMritai^ WiM 1897. KauJog Nr. M. 

c) MdMrihmHien und Platte, 170a Emaihwidaflkw«. 

Sladtpftrrkirdw ViUwIen. SchrSdar im An^v f. chrisd. Kunst 1 904 S. 93 ff. 

d) Vei^ld. LöfTel mit Gravierung. 1885 A. 8. Drqr MiaAan. 
Zehn weitere Arbeitea nachweiabar. 

SNaeh Werner S. XI 425 Anton Grill, Venn. 1669 

a) Schüssel mit Edelateaiai beaetrt, das getrid>. BfittdstUck von 
J.A.Tbelot 168$. flrtitrtniMit mtmAm. KiL8chralltS99X.S. 
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M elfter • 



lifliMr ~~ Gcgeoateod ^ EigcnNtannr 



657 



Nr. 196 

Nr. 201 
Nr. 199? 

Nr.? 



b) Weii^sübenie Platte, aiii Rande große getriebeae BlumeD, 
Ja der Mitte Fignnen. L 36,2 
Gnf Em— d JuMmf, SafcwiwwIlMg fciwpwt 1(84. 

c) Tdler mit getriebener Landschaft imd F^una. L 23,5 

f George Apnh Breslau 1885. 

d) Weiß«ilberaes Scbalcbea mit Früchten, 
t BoM NaAurid v.SaaHcyM Win 1884- 

e) Schale. Bütte Landschaft. 

Graf G«org Banfiy Badapeat Sübcniust. Budapett 1884, Kat ötödik tcftn 
S. 38. Milknniuma-Atuat. Budapest 1896, Kat.d.hist.Haiqi^nppe Nr.63iS. 

f) Weißsübeme ovale Platte. Reiterschlacht L 54 
Graf Boot'Waldeck Wien. GS-Knnat-Amat. Wien 1889, Kau Nr. 25$. 

Fünf wettere StHcke nachwefsbar. 



L 13 
L 21,5 




Nr.? 
Nr. 194' 
Nr.? 

Nr.? 

Nr. 180 
Nr. 194 A 

Nr.aos 

Nr. 166 

Nr. 163? 
Nr. 19» 



Die folgenden Stücke gch<iren zwei verschied. 
Mdstem an oder einem, der seinen Stil [gewechselt hat 

a) Runde Platte, figural getrieben mit Blattranken u. Früchten. 
iVilrilltriU. Otdaaburg (Uagam). 

b) Ovale gctrid». Fhtte. Buodc mit ligur. Bütte. L iofi,5 

RMkaauner Mockau. Kat. FUiiaooow 1885 S. 1$ Nr. it86 Taf. 264. 

c) Zierstück mit Fruchtschalen und Lichterdüllen. H 99 

Rtlsikammer Moskau. Kat Filimonow iR8«; Nr. 1300 Taf. 219. 

d) Teilverg. vasenfonmge Kaimc m. I Icukel u. Ausguß. Barocke 
Treibarbeit Deckelbekrönung Löwe mit Wappenschild. 
AdttloB HoUiidMr Badipen 1917 ^r. 1069 "lit Abk H 37" 

e) VeigoUL Hortjenbttchee in Gestalt der Bundealede. H 21,5 

Krentkirche Angabnig. Ausstellung Aunisbarg l886, Katalog Nr. 1405. 
f-g) Zwei vergoldete Schwenkkessel nebst Wassergefäßen. 
Gittoea GewOlbe DnacUa. Ffllircr 191$ S. 136/37 XV 6a nod 63, S. 173 
IV atj und 314. 

h-O Zierveigoldete Roeeowmierifwnne nebst Becken mit allc- 
gorischen MedaiUoos tmd loscfarifl;. Dm 48 

Gehomrat voa Passavant Frankfiirt a. M. Ausstellunfr Dannstadt 1914, 
Kat. S. 3af Nr. 16. G. Bianrann, Das deuUche Barock Bd. I Abb. 573. 

k-1) Zwei vergoldete Tnnkschalcn mit je einer weißsiibemen 
Figur als Griff MaM« XmnI. H IQ.S 

m) Verg. Schale auf figur. Fufi. i88s & Vwk ibiai. H 20,5 
n) Teilvergold. Bokal ndt eingezogener Kuppa. H 20,5 

OidMiAm dar fnmdjkmtt itt Boldogaatsonjr (Jhm&tMkchen). Millen- 
ahim»-AiKst. Budapest 1896, Kat der hhtoriiclwn IlM|M|n|ipe Ht. «231. 

20 weitere Arbeiten nachweisbar. 
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Hans Franz Fesenmayer, heiratet 1670, Vorgeher 1681, 

GeSchaum eiste r 1675 f 1692. 

Standkreuz aui dreiseitigeai Volutenpo^Uoieot. 1682. 

St Vilir Sdsbvr. Omht. KfTopii XII 1913 S. 73. Vgl. udi dModoit 
S. cm u. p&ssim. Feiner X Sdäbiq| I & 4S11. K. % K.-G«V. !■ 
Slift Sl Florian M$ & «15. 


660 


Nr. 202 
NrJ 

Nr. 174 


flSI WähtcMnlMi Samuel Scfaneeweifi» venn. 1670 

a) Wdfiflilb. flMlie Ffattie, dmdibr. Gitterwcik mit «unen* 

b) Tdhwsdd. ovilc Platte^ gjUctflhiMg geftanst, die Henkd 

mit Ranlrra l. 99 

Sammlang Adekn&nn Wflrzborg. Aoktion HeWrIe i888 Nr. 724. 

c-d) Zwei Leuchter. Wappen und Inschrift. H 21 
T WynaluuQ i. Cook London. Mitteilung toq Hcmi H. P. Milcneil. 

Nenn wettete Arbeiten nachweisbar. 


661 


Nr. 194^ 


Mb Teilvergold. Kugelbecher, getridwn m. Ludtrhaftcn. 

Fam TOB BMHmrrtlm Sigaumptu H 33 




Nr. 167 


,,MP" TnnbenfwIaL H 33,3 
l^flgjg SüftaMMr MqfkM. Küriog FBfaiOBBw II iM4 Hr. mty. 

Vier weilcie Aibciten nadiwcMMr. 






flu Esaias Busch, verm. 1670, Gesdiaumeister 1689, 




Nr. 200 
Nr. 199 


Vorgeher 1694 f 1705. 

a) Vergoid Teekanne mit getrieb. Laubwerk und Emafl. 
J.«iidS.G«UMlndtnMUtaMt.M.s8t3. Att»>Mt i» itiWnMihUliig 

b) Teilvergoldete Deckelkanne. H 14,3 
Gimf Saand Teleliy Badopo«. SitbwMMMrilwtg Badapott 1U4* Katalog 

Diei wertete StUdoe nadiwdriiar. 


€64 


Nr.? 
Nr. 171 


a) »Bundeslade, bauchiges GcfMß voo knienden 
Engeln gehalten. 1674.« 
BaMMMaAagtbofx. G.Wilka,KhcMkh»CB K—rtA^ihwgigoy 8.34. 

b) Vergoldete AbetidtnahMomne^ bes. 1677. H 50 

Jakobtktrche Augsburg. Au^st^lluitg Avgkmg iSM» Katalog Vr, IJfi. 
Mukmmtik» Seknribioete Xuift T«L a%. 
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Vt. 


ickhM 
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664 

€65 
666 

«7 


Nr. 176 
Nr. 179? 

Nr. 199? 
Nr.? 

Nr. 166 


c) Teilvergold Abeadmahlskanne mit drd getneb. Medaillons 
und SüJ terms chrift von 1680. Joh*nne«kirche Ansbeeb. 

d) Teilvergoldete zwölfteilig gebuckelte Tauüschiissel mit bibL 
DmtieUiiqg, IBttttem und Frilcbteo getaiebeii. Wappen, 
iMdirift imd 1683. Dm $f 

Johannetkirclie Crmiliheim. AusateDTrn^ kirchüdlCr Kunst Stuttgan 1911. 
Pkzaimk) Alte ColdüchmirdearHeiirn irpi S. 38 Nr. 2 Tst. XI, VIT. 

e-h) Vier weiüsüb. Flaschen mit langem Halse, an den Seiten 
Löwenköpfe. Wappen,Initialenu.i693. Mm. Gotha. H35 — 41 

Eine von vier Gießkannen nebst Becken? (1698). H $1 
SMtC Barite. SdM. SHMnehtti Mbt S. 63 Mr. 9— ift. Bbe ^ 

bildet wef Ttf. VII, VIII. 

Q Teilvergold, schlanke Kanne mit getrieb* Ranken* H 57,5 

SObcnnaeteUttog Budapest 1884. 

13 wettere Stücke nwihwdibttr. 

Die Unteraduede dieser drei Melken hebe ich 
/k «uf den folgenden Sittdcen nicht genau beobachtet. 
vSß Ganz veisudisweise ad der Name Johannes Mltt« 
Q nachts Vena 167t f 1733, vorgMcUagen. 

a) Getriebene Taufschüasel mit Edelstdnen. Das Mittel«?t!ick 
mit Verfertigennsdmft von J. A. Thelot 1685. Vgl. unsere 
Nr. 741 c L 86 
IkbildMiiiiw MSsfli, Kt.Ucluwfl 1S79 K.3. Abf«b.M Sdwafi, »tefitMii» 

1^ Zierveigddele Tnnfknnne, etfbnnig, mit drei gisvierten 
MedaiUoos. Inschrift von 1708. H 28,5 

Kirehcngem Giengen. Paiaurek, Alte GS- Arbeiten 19 12 S. 40 Nr. 3 Taf. L. 

c-d) Zwei Kelche m. Emails, ein. m. Belagerung v. Belgrad (171 7). 
EketnaUge JeaaitMddrdw DÜliagtii. SduSdcr faa Archiv Ar diriidkhe 
Enn 1904 S. 9$ Nr. ub mä c 

e) Vergoldeter Kelch. H 27 

Krenskii^Ke An^bniTg. Aontelhing Augsburg iS86 Kttalojr Nr. 1356. 

f) Vecgold. Kelch mit getrieb. Fruchten u. Medaiiloos. H 37 
Wm^mUk^ Uta. 

g) WeiOsflb. Hängelampe mit aufgesetzten großen getriebenen 
Btttoien u. Banken. Ifwtlioiirliii SttMUrdM Baidaft-Badn. H 120 

M Vergoldetes Meflkwtüt. WcmcbUi^ Ulm. L %a 
9 Teilvergold, ovale flatte mit getrieb. Vögdn, großen Blumen 
und Medaillons. iPn^qH^t ^ tv^ahug. L 63 




Nr. i66e 

Nr.? 

Nr. 173? 
Nr. 190 




Nr. 170 

Nr. 17% 
•1». »/ j 

Nr.tSi 
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667 



669 



Nr. 206 

Nr. 201 
Nr. 196 

Nr. 198 

Nr. 203 

Nr. 207 

Nr. 1^3 

Nr.aQ4? 
Nr. 168 



Nr. 173 
Nr.? 



Nr. 173 



Nr. 172 



Nr.? 



k-1) Tdlvergoldete orale Platte mit ZlUg/en und Iwnibrmigca 
Bndedn. L 65 

iii)TdlvccBoid.IbHweiiuFfttdiiai IL Adlern geti^ H 33 

Ereniiuige St. Petertbwg; 
1^ Teilvergoldete Kanne mit groß^ Ranken uod Medaillons 

getrieben. Inschnft. Eremitage St. Petersburg. H 4I 

o) Tetlverj^old Platte, am Rande f^etricb. Bjog'd und Früchte. 

Mitte tigural. Krrmaagc S[. Vrlersburg. Dm 7^.3 

p) Teilvergold Platte, Rand mit Zügen, Mitte mit Laubwerk. 

Vi'uileqjaliib Sr. Petersburg. Dm ^2 

q) Teilvergoid. l^iatte nebst Kanne mit durchbrochenem Laub- 
werk. Bfit späterer lotdifift von 1794. I^SiiS 
anhBrirMwir Wmht. Rowaban, Dw SBlifiwhyw is Wriw mü Mb, 

r) TeÜvefgoldete DedceUctnoe mit g drieboier nytfaologiidMr 
Darstdlttog. « be ii M icnw^ B«a*pMt i«4. H ao,3 

s) Teilverg. Deckelkanne m. getrieb.bQ>L Darstdlmgca H 1 9,6 

Fm }&utSui ShImS. SabwoMk Budapest 1884, Kat. «Odik terem S. i 

^ Teilverpold. Deckelkanne mit bibl. Darstellung. H 16 

Baron Karl Apor. Silberausst. Budapest 1884, Kat MOdÜt terem S. i. 

14 weitere Stücke nachweiabar. 

(J^ Wahrschemlich Melchior Gclb, heiratet 1672 fiyoj. 

a) Kugelbccher mit vielen Halbedelsteinen besetzt. 
KmäXMÜMtt GoAm, H 22,5 

b) Tdhrefgold. Kugdbecber m. barockem Laubweik getrieben. 
Am Boden gravierties Wappen iLlnachr. VoriiS84. H 20 

Scli'.f^ Musenm Breslau. Aus den Kleinodien der ScbießwerdenchUtren in 
BreUau, ScUcaiens Vorzeit Buid V (1893) S. 353 Nr. 19 (ai). AuaateUung 
BMin 1905, Xatalof Nr. 646. 

c) Teflvergoldeler knoiadier Becber mit giavierten Binmcn, 
Initiale and 1688. 1S83 J. Dnr Mnutm. H 8 



9 



Vielleicht Abraham Grill, heiratet 1673 f 1682. 
a) Veigold. Kugelbecher m. Email auf durchbrochenem 

Blattwerk. FamL Kunstsammlung Sigtnarinfcn. H 20 

b) Teiivergoldete ovale Platte. Mitte figuraL L 59 

Wioterpalais St. Petersburg. 
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669 



670 



071 



673 



673 



Nr.f 

Nr. 183? 
Nr.? 

Nr. 196 

Nr. 169 
Nr. 179? 

Nr. 168 

Nr. 179? 
Nr. 194 

Nr. 179 
Nr. 205 

Nr. 173 
Nr. 179 



Wahrschdnlidi mit dem gleichen Stempel: 

c) Teihrei^oldete Deckdkanae mit gethebeoen Blumen. 



Nr. 196 



Nr.i 



a) Zierverg. bauch. Schraubenflasche auf Kugelfiißcn. 
Initialen. Geh. Komni Rhi J l inktis Netnudt o .s. H 18 

b) WetCsilb. Schraubenflasche. FamjaarapowSt.Pet«nbnfx. Hca.25 

14 weitere Arbeiten nachweisbar. 

JPLD" 1^ KiigdkaoBe mit groficn Btumoi und Kmbkmep 
•-o^ getrieben. H ao 

b) Becher. H 20 

Rüstkuomer Moibni. Kaulof llliaaaoir 1884 & «9— fl» Nr. 847 Td. sBl 

und 1885 S. 99 Nr. 1544. 

(?) a) WeißsUb. konischer Becher mit MSaka und 1^4. 

SAberlummer Mflncben. 

b) Konischer Becher, figiiral getrieben. 

Sammlung Frohne Kopenhagen. Abbildung im Ktt, Nr. 36. 

c) 1 cilvergoideter konischer Bcciier. H 13,5 
GdflügB IfindtaBf «M n& ApaD Mut 1899. 

d) AauaipokaL H 30 

e) WaascfgefiUl. H 23,3 

U 1884 Nr. 1084 «.n 188s Nr. 1485. 

f) Glatter Becher auf Kugelfußea A«MLCMt884. H 19 
g-h) Zwei Platten mit EinteUmig k SektOCCn. JU 48 

Winterpftiu» St Fetersburg. 

i) Platte m.Einteilg. in Sektoren. Winterpalais St. Petenbniij. L 51,5 
k) Vergold Schälchen mit gf trieb, Blunwa. 1 884 J. Bottowitt Wien. 
Sechs weitere Stücke nachweisbar. 

Samuel Frendenberger, heintet 1^4 f tCgfi. 

Brh) Zwei teilvergold. Leucbter mit bwiiUgcm Fufib 
Als Schaft gewundene Sänle mit WaumkaL 

1885 t Baron H. v. Gonzboig Sc Pwenb«]^ 

Wahrscheinlidi mit derselben Marke: 
c) MUnzkanne. Hinorische» Moieom 
Drei weitere Stücke nachweisbar. 
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674 


Nr.? 


iiJA Vergold. Taube mit abnehmbarem Kopf. H 23 

^•■^ f Gebr. Bourgeois K«Ib. Alkdoil HriMffa'l^QI, KMakf 5'^ 

mit Abbildung Mk. 1300. 

Acht weitere Stücke nachweiabw. 


675 


Nr. 169 
Nr.? 


ftl^ a) Fassung einer Eifoibcmkanne. H 23,5 

b) Vergoldetes Gbocium mit Wappen, bitialcii und 

ÜMimiBakirdit MAmtdotL K—nJ—fc». Bufm IV 1914 S. 198. 

Vier weitere Stücke oachweiabar. 


676 


Nr. 169 


Vielleicht Jakob Deschler f 17 13. 

a) Vergoldeter Kug^elbecher. Zwischen Trophäen ge- 
triebene Medaillonköpfe mit Inschriften. 1687. H 19,5 

S. Furth Main^. Abgeb. in Edelmetallarbeiten der Samml. FUitii i&$6 Nr. JS. 

Möglicherweise mit derselben Marke: 




Nr.? 


b) Vergoldeter Kelch mit aufg^ele^en weißsüb, Blattranken. 
Emailmedaiiious mit Wappen, iniüaien und 1698. H 28,3 
Kadk Kifdit BiNwwh. 


677 


Nr.? 


Standkreuz aus schwarzem Holz mit sOb. Kruzifixus 
u. Beschlagnen mit Blattranken u. Cherubsköpfen. 
Pfarrkirche in MuUo. Osterr. K.-Top. IX S. 314. 


678 


Nr. 169 
Nr.ao3? 

Nr. 169? 
Nr. 204 
Nr. 177 

Nr.? 


SS Fasag. ein. EHenbeiabcchcrB. NaL4h>.mBchM. H ag 
b) Vergoldetes Kofferdieii auf VolatenlUßen. 

t J. und H. JeideU FrmnkAvt t. H. 

c) Vergoldeter Schweißbecher. 1883 L. IW XailinAe. H 7,4 

d) Teilvcrgold., ovales, gctrieb. Plättchen. Siiheraustt. Budapest 1884. 

e-f) Zwei teilvcrrT;oldetc Sal/fasser io TulpeDfonn. H II 

Fürst', Sin .01 kA^iimer Si^-nia ringen. 

g) Weilisilb. ovale Flatte m. hocbgetrieb. großblättrigen Blumen. 
Auktion Kende o. ScbkUof Wies 1918, Kat.Nr.47 tak Abb. L 37 


©79 


Nr.r94A 


WahiacfadnlidiBaltluattr von Sa]iB»hdritet 1675 

T I05^. 

a) Teilvci^.Kclch m.Chcrubim U.Tulpen. Inschr.v.1683. H 25 

Fvang Lyzeum Preßburg. Millenntums-AuMMllaiig Bndapeit 1896^ Katalog 
der historischen Haupigruppe Nr. 3t68. 
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Nr. 176? 


b) Ziervergoid. Platte von einem Mefigerati mit großen Blumen. 

}, RosenlMum Frankfurt «. M, 1S98. L 28,2 
Drei weitere Stücke nachweisbar. 


680 




Bernard Strauß» anscheinend bei «kn Goldsduniedai aidit 

zünftig, ent^Umt in Martcdorf seit 1640? Mone, Die bildenden 
Künste in Baden I S. 70. In Augsburg um 1675 oder 1685. 

Muücr Künstlerlexikon III S. 620 

a) BERNARD STRAUSS GOLDSMID FEC. 

Auf dem j^eschnitzten Elfenbeinzylinder einer in vcfgoMetem 
Silber geiaßten Dcckclkanne. H 4H 
Victorin u. Alb«rt-M seum London. Au»L München 1876, Kat. Nr. 559. 
Obmettcr, Amt MUndm 1876 Bhttt 14. GahaB«. 

b) BERNARD STRAUSS AWRIPABER FBGIT. 

Auf dnem Elfenbesnpokal ohne Fassung. 

Si^angen da KsiMilniim Wien. Obenidit der kuHkblaMa 
Sunmhuijen 1904 S. 249 Nr. $3. 

c) Kruzifix von Klfenbein mit Meisterbezdehnung. H 67 
Cajeunskirche München. Kunttdenkniäler Ikijrero l S. 963. 


681 


Nr. 171 


^ Wetfiaub. ovales Gieukanndien m. Laimwene getridhcn. 
^ 1883 J. wd & Cokhchwidt FmMvt II. 

Zwei wettere Stücke nadiweiabar. 


683 


Nr.? 

Nr. 173 


i»CK" Nach Srhrodrr auf Grund urkundlicher Angabe 
Im o«d Wolfgang Caspar Koibi heiratet 1675 f 1704. 

a) Monstranz von 1684. 

AnguMinerkirche Laningen. Schröder i. Ardüv f. cluinLKaMl 1904 S. 93 ff. Nr.8. 

b) Verg. Kdch mit Filigran, Steinen u. sechs Enailniedaillons. 
St GmoBAiicbt Xtita. H 38 

18 weiliere Stücke nadiweiabar. 


683 


Nr.? 
Nr. 186 


Vielleicht GeOfgEfhard, der aber erat 1676 heiratet^ 

er stirbt 1704. 

a-c) Meßgerät. Getriebene Engelsköpfchen und Akanthus- 
ranken, Inschnit und 1G69. Platte L 38,5 
Ptokifcbe RMcnhdai. K.<D«ii1ud. Burtm l 1900 S. 1$$/^ 

d) TeUverg. Meßgerät mit getriebenen Blumen. H 12,7 
SabmittMdhnig Akbq^ 1884. 
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6Q3 



Nr. 194^ 



684 



6Q5 



6B7 



Nr.? 



Nr. 199 



Nr. 164? 



Nr. 194' 
Nr. 321 



Nr. 196 

Nr. 173 

Nr. 206 
Nr. 169? 

Nr. 237 
Nr. 173 



e-f) Zwei teilvefgoldete Kettenflasch«! mit kurzem Halse 
und g r avi ei te a figuralen Komporitioneii. H 30 

Schloß BerUn, Rhtenul. Leuing im Jahrbuch der Kuostsaaunlnngen Ti« rlin 
1885 s 21 Vr 7 "^r^c^r^, ';ilb«rschau ficflia S. 64 Nr. 39^ Taf. XIX. 

Vielleicht von demselben Meister: 

g) Monstranz. Kirche in Pfiillendoff. MittcLf Dr. Fi«d.MoBe Kariartlw. 

tat Georg Winkler, venn. 1676 f 1727. 

a) Vcfg. Becher. Als D^el eine Krooe, worauf ein 
Doppeladier. An der Kuppa drei Medaillen. (169Q.) H 49,$ 
f BuM Kul r. RothKhild Fnudiiwt «. M. iS8$. Aihtwn M MmiMb 

ftirit 1911 Nr. 84 mit AhMMunp fr» 14 100. 

b) Vergoldete Fassung eines Eifenbeinpokales. H 29,5 

MaxiimlMn-MoMuin Augairarg. 



Joh. Sigmund AbereU, hdnrtet 1676, Gescbau- 
meister 1699 und 1713 f 1732 oder 1733. 

a) Verg. glatter Becher in Römcflbrm. Umtnm GoiIm. H 8,3 

b) Vergoldetes ornamentiertes Tummelchen. 

1884 Roderich Freiherr v. Waltertkirchen Wien. 

Sieben wotere Stücke nachwdsbar. 

Vielleicht Johann Schudi, verm. 1677 f 17 15. 

n-f) Sechs weifltflb. getrieb. Wnndleuchter, mit Land^ 
Schäften, Fiuditen und Blättern. H 77 

Silberkammer Darm^idL S^SfauHUl md LalkoMr» HcmImIm Sübsr- 

lfj«mmer 1884 Taf. 21. 

g) Becher mit muschelff^rmi;_^:(.r Kuppa und aufgesetzten Orna- 
menten. Mit getneb. Wappen u. Inschriften. H 42 
t Buim Xul MMhad Fimkltet «. lf. 182$- 

h) Vergold. Pokal mit dünnem gewund. GiüT in WeUMIber. 

A. liabkwiB St Petentrarg 188$. H 26 

i) Teilvergold, sechsseitige Schraubenflasche mit getriebenen 

Medaillonköpfen. H. Ratxeisdorfer Wien 1884. H I9 

k) WeißsUb. ovale Platte mit getrieb. Bukett und Ranken 

Sammliu^ Tatcrliodiacher Kanatdenkmale Stottgait. L i8,2 



9 



a) Vergoldeter konischer Becher mit großen getrie- 
benen Blumen und Blattern. Inschrift von 1677. 

KttMtgcwtrbe&fwcua St. Petersburg. 
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Nr.? 



690 



Nr. 185 

Nr. 203? 

Nr.? 
Nr. 319 



Nr. 181 

Nr. 194^ 

Nr. 199 

Nr. 202 
Nr. 192 

Nr.? 



Nr. 186 



b-c) Zwei weißsilberne Altarleuchter mit ang«Mtitea Cherubs- 
köpfen und getriebenen großen Blattern. H 26 
Benediktiner-Fnuenstift NonnenbersSakbui^. ösieir.K.-Top. VII 1911 S,8i. 

|U| Jacob Warmbeiger, heiratet 1677 1 

'■'^ a) Teiiverg. Platte. In der Mitte Fruchtbukett, punztert 
Rand mit Laubwerk und ImperKUMenköpfieo. Dm 34 

Emoiuge St. Petenbnig. 

b-c) Zwei Platten, Mitte figural, Rand mit großen Blumen 
getrieben. L 87 und 89 

Rlidnnner Moslaiu Kaldoff VOtmtUfw II 1SS5 Nr. Tat 967 nd 

Nr. Taf. 237. 

d) Weißsilbeme große Platte. Hiatohscbes MMcnm Stockholm. 

Hfliglicherweiie Johaim Wagner, Mditer 1677 
t 1725. 

1^ Vei^old. nach oben erweiterter Becher. Drei Löwen als 
Fuße und ein schildhaltender Löwe auf dem Deckel. Am 
Corpus drei hochovale Schilde mit Stiiterinschrift von Land- 
graf Emst Ludwig von Hessen 1707. Ank. 244^. H 34 
Uaivinitit Oidkn. Skwr, Di« Balul* «. SoqMr der UaifCnMt GkBm 
1907 S. IS-|8 mit HiBwds «rf deo obigen IfdMM. 

b) Teiiverg. Deckelkanne m. getrieb. Bauemssenen. Am Dedcel 

Ranken. ETfrllfrir ^'hlf St Petersburg 1885. H 20 

c) p assunj^ einer Flfenbemkanne mit getrieb. Deckel. H 21,5 
Neues ttltas Daimsudt. SchOnnann und Lulhxner, Hessucbe Silber- 
kMnaM-itt4T«f.tC. 

d<e) Zwei Spirituskodumtehinen auf je dici Ftlfien. 

f) Verg^oldetes Schreibzeug. Neue« 5M-hloO Stutipait. 

g) Teilvergold, konischer Becher mit Wappen und Inschrift. 
A. T. Rad Angsburg. Austl. Angsbaqs 1886, Kat. Nr. 1508. H l6,$ 

h) Vergold. Kdcfa mit Emailmedaillons. H 39 
Iflultt Vaiwgw. Awl. KmM* iSBi Alitafloof H, XM. Nr. toib. 

Acht weitei« Stücke oadiwdabar. 

Igl Michael Mayr, verm. 1677, Vorgeher 1695, Ge- 
schaumeister 1699 t 1714. Vgl. die fole:ende Marke. 

a) Monstranz von Gold und Silber mit Email Verzierung, i'erlen 
und Edelsteinen. H 53,5 

Aag/hatg 1SS6, Kittdog Nr. 1331. 
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690 



Nr.? 
Nr. 



Nr.? 
Nr. 305 

Nr ? 

Nr.? 

Nr.? 



691 



Nr. 194^ 
Nr. 204 



693 
«93 



694 



695 



Nr. 192 

Nr. 179 
Nr. 185 

Nr. 203 



Nr. 194^ 



b) Teüvergoidete Monstranz von 1691. H 96,5 
Kncbe Brenifb ll>riiliiii< taiMWbwy. KmMtdflafaOkr Bayern f, Ober 
bayem I S. S*8> 

c) Vergoldetes Mefigeiät nit Emailinedaillops und Steinen. 

Bezeichnet 1705. Platte, L 33 

Kircheiucltatt Schw&b.-Gmtind. Aosatellang Augiburg i&&6, Kat. Nr. 1375. 
BiM — M i AüMtoUnng Gmliid TiH 14. 

d) WeiGoabeme ttingriainpff. DobmAm» g»b. 

e) Vergoldeter Kelch mit IHltgran und QasflUssen. H 17,8 
PbiiatenkiRil» Kotofor QDmtmimif^ Silberamldliiac Budapest 1884. 

£) Kelch. H 26 

Sudikirche Suhl. üa.u- u. Kiumdenkm. der Prorioz Sachseo XXII Ü. tiq. 

S^Xddi mit EimSk. 

0«aMikatiAii|ilMut. SduMar AfcUv Air dundidw Kamt S. 94. 

h) Vei^old. barocke Schale mit einer vollplastischen Allegorie 
V. Krieg u. Frieden. Auf drd nackten Fir^ nihend. H 25,5 
f Baron Kari v. Rothschüd Frankfurt a. M. 1SS5. Auktion Mannheim 
tuu 1911 Nr. 87 frs. $600. 

Wahrscheinlich derselbe Meister. 

i) Vergold. Becher mit muschelförmigerKuppa. Inschr. 

und 1694. Archiv BremfUten. Aaaat. Genl 1896 Nr. 220a H 3^>5 

k) Vergold. Ziergefäß mit muschelförmiger Kuppa. Füße drei 
Chinesen, f Baron Karl v. Rodischild Frankfurt «. M. 1885. H ^,5 

30 weitere Stücke, wahrsch. m. d. ersteren Marke, nachweisbar. 
Vi^lcMnd. Oiteir.K.'Topgr.XII 1913 S«. Peter Saiaburf . Baafeich. Cm-CV. 

mM:H*' Vergold. Barockkeich mit Emaiimedaiüons. H 29 
*m€>ni KiA.KMtt1mf. Pktatmlt, AltoGS'Afbeiien 191« S.43 TatLVI. 

Mn a-b) Verc;;. Fassung zweier Opalglasflaschen. H 37 

Grünes Gewölbe Dresden. Filhrer 1913 S. 15a V »19, »to. 

c-d) Vergoldete Fassung zweier Rubinglasflaschenu H 33 
Godicbet Hnu WSiliti, 

,,VB'* Zwei vergold. ovale Dosen mit grav. Ranken. L 14 



1889 Jul. Bowonib Wwa. AnMtdlnf Win 1889 Sttl HI. 
Xüt Nr. 1)6. Aok. Helba« MMcn 191« Kr. 13s Ttf. XL 



Hans Jacob Wüdt, heiratet 1679 t 1733. 
^ Teilverg. Monstrana mit großen Blumen, Ranken 
11. Engdsköpfeo getridtcn. GiüTeui EageL Inaehr. it. 1684. 

H 70 
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Nr. 208? 
Nr.? 


insrhrift von 1689. Dom Fr«üii%. H 38,5 
c) MoDStxanz. 

■kHNSHHH noinnraaS m IMIBHv nwm ttMHtntKmKKHm w 

TtoviM Föten I, Kohte, KuHtgewhtcIite S. 139. 




Nr. 179? 


#m Vieiieicht Johano Christoph Mehrer, heiratet 
^9Mf 1679 t 1713. 

Weißsübemc Zuckerdose. H 8 




Nr, 175 
Nr.aos 


Q Wahrscheinlich ein fUnfter Meister Gelb. Vgl. dk 
früheren Nrn. 503, 532 und 533 sowie auch 668. 
a) Vergoldete Tafelfontäne, zu emer Serie von fUnf StÜclcen 
gehörend. Griff ^guraL H 86 

Danntudt 1884 Taf. IL AaaM. Dannstadt 191 4, Kat. Hr, U. BEhmbb, 
Dcnttches Barock Bd. I Abb. 569, Bd. Tl S. LXXXDC 

DI V cigoiacic ivasscTic rnu riiiiDcucisKClllCD UDO JUiizncn uiii 
kaltem Email sowie mit Plakettoi. H 16 
S^tetfkHH^v (t9MX "^"""'^ AbjB (SdlufiJ 


698 


Nr. 198? 


Veigold. Kelch mit durchbrochenem Korb, H 26.5 
Kalk Ffcw— t lUi i—tin. AaMLSMlCuHtfllangut 1911. 




Nr.ao5? 
Nr. 31 3 


.JID*" a) Buckelpokal, am Steiwel und ab Dedcdbekrönung 
teLaBcor.] ein Doppeladler. H 71 
Rüstkammer Moskaa. Kat. Filimonow U 1884 Nr. 917 Ta£ 309. 

WahrscheinUch mit derselben Marke: 

b) Fassung einer Bfrnhrinkanne. CSraf Berclwi Mto^ta. 




Nr 198 


Stockuhr m. Edel- u. Halbedelsteinea Zwiadien iwölf 
emaill. Säulen schwane Adier auf weifien Flättdien 

mit T ^mschriftai. H 33 

Schaiz^ammer MUnchen. Kat. SchauO B. 87. 


701 


Nr.? 


Ein Wahrscheinlich ein Mitglied der Familie OateftB|^ 
^-^"^ Vergoldeter PokaL B. Alft«d Jom LmdoB. 
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7« 



TO 



704 



TO 



706 
707 



Nr. 192 

Nr. 186^ 
Nr. 182 



Nr. 194'^ 
Nr. 199 

Nr. 901 
Nr. 306 
Nr. 227 
Nr.313 

Nr. 307 

Nr. 172 
Nr. 190 



Nr. 190 



Nr. 183 



1^ 



a) TeilvergoM. Deckelkanne.nn. getheb. hguraler Dar- 
stellung. 1904 wall. v.Stann Sl; 
b-d) Bcatedce iii.FfligrangriffeiL 



Vergold. Fassung ein^ Serpen tinstein-Deckelpokal es, 

Bänder mit Löwenköpfen. H 52 

AiUM HMb 1904« Ki^i 546 »t AM». 



H 
H 



9,6 

i9»5 



H 16^ 



Johann Christoph Treffler, verm. 1680 t 1722. 

a) Vergold Flasche mit grav. Bauemszenen. H 19 
f Buam M v. KotecUd AuktaC a. II. 1S85. 
b-<9 Drei vergoldete niedere Bediercben (Tuniniddien) mit 

gravierten Blittenanken. H 5 

S. Fürth M&iDz. Ab^bildet in Edelmetadkibeiten der .Sanwalmig Fifth 
1886 Nr. 31. Atustellung Nürnberg 188$. Katalog Kr. 713. 

e) Verg. Becher, auf Kugelfüßen rubaid, m. gtaer. ] 

Natioail-MnMMi BudapML 

f) Vergoldeter Kugelbecher mit 

Kanstgewerbe-Muietiin Berlin. 

g) Ziervergoldeter Becher, nach oben erweitert 

MiflfaMUidi« Bamberg. 

h) WeiJMlb., mm Tdl auch vef^gold. Deckdbedwr mit Zügen. 

Museum Gotha. Hce>l6 

Zdin weitere Stücke nadiwciaber. 
Q ^Wdfiaiib.Fiettem.bibLDantdliiiie gelrieb. L 95 

Domschau Aagtlwrg. Ausst. München 1 876^ Xllalag Mr. «091. 
Auüt. Augtbug 1886, Ksulo!^ Nr. 1613. 

b) Vergold. Kelch mit wdßsilberoea aufgesetzten Ornamenten. 
Inschrift. AHMiIhmg Augsburg t886k H 2$ 

c) Vergold. Kddi m. EmaS ii. Stebco. luclir. v. i68a H 27 
Domschatt GüB. MillMBi—1 UMiiillmg BiriupMi it^C^ MtHJag dm 

hitlon<:fh*n HauptgTuppe Nr. 334t. 

Zwölf weitere Stücke nachweisbar. 

„S" Schiff auf Radcm mit Segeln u. zwei Figuren. H 44^ 
im Laogoval KlMtamiDerMoakaii. Kat.FiliBoaow 18858.17! Nr. iSOSTif. JOS. 

^ VielleichtBalthasarEhemtzwi8cfaeai666u.i7i4. 
Vergold Fuß mit Tulpen getrieben, an einem Nuß- 
becher, dessen übrige Teile vom Daniel Hammer er 

StraObui^ gefertigt sind 

GroOhenog voa Heaaeo. Neaea Fklaia Dannitadt. Awaat. Daimitadt 1914, 
ICtt.Sl. ]lMMM,DmikhMlhnckAbkBd.I6o6^T«iBd.n8.XCIL 
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Buchtv 



sficbca 



Nr. 203 

Nr 199? 

Nr. 196 

Nr. 304 

Nr. 199 
Nr. 192 

Nir. 192 
Nr. 179 



Nr.ia4 

Nr. 204 

Nr. 185 
Nr. 207 

Nr. 189? 
Nr.l94B 



Vgl die folgende Marke. 

a) Vergoldetes Ciborium in Form eines Kästchens 
mit Inftehriftea und 1695. H 17 



lt86. 



b-o) Teeaervioe il Leachtv.Adnt, m. va|f.Faa8iiiqf(i3Slücl4. 

p) Kassette mit au%esetzten emaflEerten Ranken und cb- 

H 13 



q-r) Zvrd Obdiikiai von wgold Silber, ndt vkkn Kaneea. 
EiiiailUertu.geilzt Am Fufle Kinder m Elfenbein. H 62 

GroOherroF von Baden Schloß Baden. Ans^rt. Karlsrahi« iSSl Abt II, Ktt. 
Nr. 1514. Rotenberg, KTin«tksmmcr Karlsruhe 1892 Taf. 14. 

s-t) Verg. Fassung aa zwei Eltcnbeinpostamentoi, mit Steinen 
und Eoaaillierungen. Auf den Postamenten EUenbeiohguren. 
GrafllienoK v. Badtn SdiloO Biden. AttaL Kirinhe 1881 II Nr. 651- 

u) Mehrere kleine Goldschmiedearbeiten, teils mit Steinen be- 
setat^ teilj von Stein» aber mit Silber aumtiett, oder gana 
von Silber, meist veilioldet VgL die üolgende Marke unlerg. 
Schaukanuner UtoAm. Kitakf Sdwdt an ymwäMunm SmOcb. 

v) Vergoldeter Handleuchter mit Achat L I9 

Schatzkammer Mttncben. Katalog Schauß G. 27. 

w) Restaurationsarbeit an der Fassung einer flachen Schale von 
Rhinozeroshom und Emaillierungen. Dazu ein becherartiges 
Gefäß derselben Art. 

Sdi i iilm— M r MSadwa. Tm. SelwuiA 1^79 40. Abgdk M SehMß, 

Schaukammer. Labaite, I. AdL Albnm I Taf. 7a, Text Bd. II S. 582. 

Vei^. Fassung einer Steinschale m. figuralem Griff* H 24 

Sammlung v»t^rlHndt»ch^r K«nstdenkm»le Siattgart, 

y) Vergoldete Fassun;:^ an zwt-i K "hinglasflghalcfTi 

1885 Batuo V, GüüihüTg Si. Peiertburg. 

2) Vergoldete Fassung einer Rubtnflasche. H 38 

aa) Vergold. Fassung eines Rubinglases mit Deckel. H 21 



bb-ee) Fassung von RubingfaMgegenstünden: BUcfase mit verg. 
DedGd,Ht3,Kiinnchen,battcbigeKanneii.Do8e. H 12 
Giflii.G«w«lbcDrMdea. Flhr.i9isS. 79 IV 139,8. 1380.8.173 IV i39«.so9. 

ff) Veigoldete Kassette anf KugdlUfien, mit divdibroclienai 



Ornamenten. Srhreibzeup;, 
1&96 Ludw. Roteatbal Mttncbeii. 



L 21 
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706 



709 



Nr. 192 



710 



711 



Nr. 192 



Nr.? 



Nr. 192 

Nr. 185 
u. 192 



Nr. 204 
Nr.? 

Nr 179 
Nr.? 

Nr.? 

Nr.ao6? 

Nr. 185 
Nr. 185 
Nr. 200? 



gg) Kanne mit sechs Köpfen. H 20 

hh ii) Zwei ovale Dosen, figural getrieben. Zum emaillierten 
Teeservice gehöreod L 13 

Hcnog «Ott Aahak thmm, Roiaabaf , Sjahitlw Bl«it tm dum Hmogi. 
Awlwllidw» Saben^ite n SASom m D««aw, Kiilmh« 1895 sU AM». 

kk-U) Zwd TedamMa mit oval. emailL MdhüUona. H 15 
mm) Platte mit seclu Iddnen Tassen, emailliert, idt graviertem 

Rande. Muetun Gotha. Dm 26 

nn) Reiseservice mit AcliateiiilageQ. Auf der Lederkaaaette 

ein Email Wappen. 

Museo Ctvico Venedig. Gefl. Mitteil. v. Direktor Or. E. W. Braun Troppan. 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 

Vgl. die vorstehende Marke. 

a-f) Sechs emailLTassen. Teeservice. Mus.Goüia. H 5,8 

g) Mehrere kleine Goldschmicdcarbeitcn, teils m. Steinen besetzt, 
teils ganz von Stein, aber mit Silber montiert, meist vergoldet. 
Vgl. vorstehende Marke unter u. 

SclMttduunmcr Mtadwa. Ettdog Schaaß an vcfsdiednea SteHn. 

h) Emaillierle Untertasse mit veigoldeter Fassung. Dm 1 1 
1892 Exxelki» Dw St. ^Mnlraif . 

i) Deckelkanne mit eingelassenen Münzen. H 48 

Schloß Berlin. Lewing, Silixrschati in Gesammelte Studien zur Kunst- 
geschichte, T.«ipug 1SS5 S. 138. Seidel, Silberschau Berlin S. 64 Nr. 3. 

k) Verg.niederef Handleuchter. Kimttgewecb»Ma>.Baliii. L 14 

1) Vergoldetes Minntur-Tbitenzeug. L 17 

FlMtt Geb. Rat Vn, OppflohMin Beriin. 

ffl) Monstranz. 

ICbdie in HtncbiMm «. N. G«fl. Ifitt. v.f Ftat F. Hme KaibmlM. 

Weffis. ovale Sclia]e,am Rande grofieBlmneo. L 19,8 
Mhcob vaierilttditdier AhnMaec Swtigart. 

1681 



lllU Matthäus Baur II, verm. 1681 + 1728. 

a) Vergoldete Fassung einer Achattasse. Dm 1 1 

Schatzkammer Manchen. KaUÜog Scbauß 1879 G. 9. 

b) Vergold., teflwdse enuuUieite Fassung emes Gewürzgefäßes. 
Mit Achat MmmdKmnI. H 18 

c) Hausapotheke mit Rubtns^äsem m vergoldeter Fassmig. 
18S4 RodMicli FcdliaT wm Waltenidfdicn WUm. 
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711 



7X9 



Nr. 208 
Nr 179? 

Nr. 31 5 



Nr. 199 
a.ao3 



713 



714 



Nr. aoa 

Nr. 181 

Nr. 181 

Nr. 168 

Nr. 176? 
Nr.ao3 

Nr. 179 

Nr. 169 
Nr. 181 

Nr. 194? 
Nr. i8j 
Nr. 175 



d) Fassung doer Rubinglaskanne. SObcfkumMr Denan. H 11,5 

e) Veigoldete Fassung does NautiUis. H 33 

f ) Vergoldete Hoatieiidofle. fllBiiili—ti Damiidt. Dm 6 

Job. Amende, Mdifeer um 1681 f 1719. 

Elf «dOiÜbeRie Leudrter, tailwdte tok «fan 
Initialen VOD Ernst Ludwig LaiM^;iif m Heatea I<IB8^I739. 

Silberkammcr Dvin«tadt. |{ '9^5 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 

VUl VieUexchl Philipp Heinrich Jäger, heiratet 168^ 

^ t I74I. 

^ Tei^yctgddTiad^PI■^te^lg^l^ll g e^ f iebaL L 104,$ 

AnMtellnng Wien iHi:i9, Kauüog Nr. 766. 

b) Teilvergoldete Kassette, län^^ich achtseitig, mit getriebenen 
figttrlicheii Dtnldlungen. H 83,5 
f BwoB Kiri BtlwcWil PiMUlufl «. M. iSSf. 

c) Kauctte mit grofien getrieb, Bhimen. GitM GtnMbtDnaäm. 

dl Vergold. Sdudbkasaette mit weifiaOb. «ufgcaeUteu On» 
menteo Q. Diamanten. Inschr. Eretniu^e StPiMrriMug. H 12 

e) Deckelkanne, figural u. mit großen Blumen getrieb. H 38^ 

Rflstkammer Mmkao. Katalog; Filimonow II 1884 Nr 817 Tat sSc 

f) Vergoldete Flasche mit Kette und Schraube. 
Sehatxlcammer MOadMii. Katalog Schaafl 1879 G. jo. 

g) Teilvergold. Dedcdkaane. Am G>rpus getriebene Flgufea 
imd Talpen mit ebgdeMeacn Mttnaen von 1636. 

t J.J. SlMtlMig Aauterdam 1883. 

h) Teilvcrgoldete Deckelkanne. FlgiicaL H 33 

ExteDeos Due St. iVtcr^l urg 1885. 

i) Tdlv^gold. Deckeikanne mit getrieb. Putten und Blumen. 
Gdir. BoargMM XMb Mi. H 16 

k) Vergoldete Fassung doer EMcnbeniiamne. H 37 

Mu^ Royal in BrOaML D«M^ Ott dM IvabM, BnuNlIit 1901 Nr. jtf 
■k AMiOduc S. 81. 



Digitized by Google 



Augsbuiig, £lias Jigtt 155 



u. 

Ib. 




Meiiter — GegenaUiKl — Eigentümer 




Nr. igo 
Nr. 189 


1) Vergoldeter Kuf;elbecher H l8 
Geh. Kommerztenrat J. Pinkus Neustadt O.S. 189I. 

m) Weißsilb. ovale Platte. Eigentna« wi« wauk^td. L 49 


715 


Nr. 185 
Nr. 185 

Nr. 185 
Nr. 904 


tUk Niederer Handleuchter. 

1883 t J.J. Bowbeig Amsterdain. 

iTl a) Vcrgold. Fassung eines zehnkantigen Rubinpla^e*; 

auf drei Löwen ruhend. . Mit Filigran, Steinen, 
Email, Wappen und Initialen. (1682.} H 19,5 
FttntL XMMuauDl. Saunten. Xat Kktoedlciidwudc Nr.«} od« te. 

b) Veigoldete Fassung «nes Rubinglaspokales. 

ICstorisches Museum Stockholm. 

c) Teilvergoldeter konisdier Becher mit mvierter Ansicht 
von Frankfurt a. M. H 1 5 
Htator. Mnaenm Frankfurt a. M. EhemaJs in der Kirche in Dosteahcim. 


717 


Nr. 179 


IMiQ Kugelbecher mit Imperatoreoköpfen getrieb. H 18 

^"^^ Gflbr. HtiHMoiiiMr MfladMO. 




Nr. 199 
Nr.? 


liU a-b) Zwei Gießkannen mit Löwengnff u. Aolemiagaß. 

Schloß Berlin RitierMal. 

c) Teilvefgoldete bauchige AbendmahUkanne mit Kartusche, 
Wappen, Inschrift und 1683. H 35 

johanneikirche CnuUheim. AuMt Kirchl. Kunat Stuttgart 1911. 




Nr.? 


„ISP* Teilveiigokteter Kugdbecfaer mit Imperatorraköpfen 
getrieben. H 24,8 

Drei weitere Stücke mdiweisbar. 




Nr.? 

? 


Hifthorn Elias Jäger (I), geb. 1653, erwähnt 1685 f 1709. 

a) Weißsilb. Antependium» Darstellung des Über- 
ganges der kataerUchen Armee Ober den Schwarswald 
unter Henog Karl von Lotfungcii im J^ihre 1678. Stiite^ 
portfit von z68/. Beieicfanet ^BLIAS jAOER". 

L 189^, H 103 

Sammlungen de« Katserttattses Wien. Übersicht 1906 S. ziofit I. Kmw, 
Kunstdenkm&ler Baden in S io!;/o6 Beilage Taf. IV— VII. 

b) Kruzifix auf schwarzem Hoizpostament mit zwei getriebeooi 

Medailloas. Nur das eine Ist „EV* bezeichnet. 
1895 Knclie b hiMnIbmA bd Oberitirdk 
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Nr. 216 
Nr. 222 



Nr.? 

Nr. 304 

Nr.? 
Nr. 196 

Nr. 183? 

Nr.? 
Nr. 180? 
Nr. 199 

Nr.? 

Nr. 215 

Nr.ao3 
Nr. 3t 3? 



Vielleicht Michael Hu(e)ter, heiratet 1684, Ge- 
schaumeister 1695 — 1698 t J7i7> 

a) Weißsilb. Decke eines Gebetbuchs von 1719. H 14,5 
L. a. J. XimO Aagibus. Aulrihw g Aagümcg iSM, Krtdog Nr. 1643. 

b) Zwei wdfirilb. GaMoos. SeUaA Dictdn. H 11$ 



Vielleicht Philipp Jacob Drcntwett, heiratet 
1684 t 1708. Wahrscheinlicher PhÜipp Jacob 
Drcntwett, heiratet 1669 f »712. 

a) Reiterfigur de^ hl Georg mit dem Drachen. Stifterinschrift. 

Pf&rrkirche KuLtRtU a. M. Ausst Wuntburg 189^, Katalog Nr. 295. 
bj i eiiverg. Becher in Gestalt eines aufrecht schreitenden Grei- 
feii mit Elle und Wappen. Ihsduift von tfio. H 4s 

WdMflonft BueL GoldtchiDiedcArbeiten der Zftiifte in Baad Ti£ «X 
Aufbewahrt tm Historischen Museum Ba«el, Kataloj^ 1895 Nr. 150, 

c) Scherzbccher »Hansel im Keller«, Gnff iigural, Kuppa 
muschelfönnig, Wappea H 47 

188s t Bhoo Kvl V MbmdOi IMktal a. M. 

d-e) Zwei veig. vascafönn. ZientOdGe mit geaduiitt Steinen. 

SmmlMttg vatefUafiadiar KaoMdotoale StmguL H I4 

f) Teilvergoldeter Kagdbedier, ge t rid>ene Köpfe zwischen 

Waflentrophäen. H 23,5 

Hofjuwelier Guttcnhöfer Wttnburg. Amst. WOrzbiUig '893, Kat. Nr. &*. 

g) Teilverg. Kugelbecher mit drei getrieb. Imperatorenköpfen. 
S. Ibfal OodradMii; AaMt KaMd 1S84, Kat Nt. 1746. H 16,5 

b-i) Zwei Kugdbedier not MeduUoiilGtfpfeo. 

SilbermasjAeUnng Badapest 1884. 

Teilvergoldeter Deckel auf einem Kugelbeclier. 

1885 J. Jacobson St Petenburg. 

1-m) Zwei getriebene Deckelbecher mit Gemmen. H 16,9 
SdlaA ItflirnliaaiiQ AbfcbiMat bat K fratim. AiaNdla^f <f«iBd. 

n) Tettveigoldeter Becher mit Rdiefmedullons. 

Israelitische Kuhnsgemeinde Nagy-Kantzsa (Crot' K ir i jbi\ Millenniums- 
Au^tellung Budapest 1896, Kat. der historischen ilaupigruppc Nr. 2437. 

0} Weißsilbemes Kruzihx auf drei FUOen, mit aufgesetzten 
Engelsköpfen. H 114,5 

KifdMMtnraliaiig GatcaiilL AaaMdlaiv Wanbaff 1893, Kat. Mr. t$6» 

p) WciOflilb. Rattcb&ß mit dnrdilwocb. QnMmeiiten. Do« Brfait. 

^ Weiflailbcfae Hängdampfe Mit Ketten, H ;o 

KiaWdiSyS. 
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Nr. 202 
Nr.ai3 

Nr. 904 
Nr. 185 

Nr.2CH? 
Nr 181 

Nr.? 

Nr. 189 

Nr.? 

Nr.209? 
Nr.? 

Nr.? 
Nr. 169 

Nr. 190 

Nr.? 



r-sj Zwei weißsälbeme 
Ei^elsköpfea. 



Altaiieuchter mit hoch erhabenen 

H S6 

■lilMf iMäbndi 1X99, Ktt. Hr. 37S «. $79^ 

t-w) Vier weißsilb. Leuchter mit getridb. Ranken. H ca 65 

Kirchenvenraltang Gereuth. Anssiellnng WUnboif 1893, KtL Nr. S6l. 

Zwöif wekere Arbdtea nachweisbar. 

iSI^ Gnwieitet Schlichen in Fonii dner Tasse. 

ig3j PukewitKh St. Petenhwf. 

b) Verg^. Fassung einzelner Stücke eines emaill.? TeesenMces. 
MoKUD KmmI. Katalog Lciu iStl Nr.407. Focmemchttt i88a Taf. ij^. 
Ob«iMlMr, Aiirlluog Müa cfcw itK TStf. 94. 

c) Sedisseit^e veig. Tedanne, in den Feldem Admplattca. 
MtMiMGtdtfL H 14 

d) Vergoldeter niederer Becher mit Blattwerk. H 6 
Freiherr t. Fechenbftch-M Laadobacli. Fiinlmch« Aamdlnitg Wlinbwg 

1893, Katalog Nr. 57. • 

e) Vergoldeter Kelch mik Akantliiartiiken und Engelsköpfen. 

Ihym III 9. 1914 & $3. 



a-b) Zwei weißsübeme Thronsessel mit getriebenen 
Kinderköpfen. 



liyCk Katriof Nr. 167. 

Seidel, Der SObenchali der Hohentollem zu Berlin Tafel XXV. 

c) Vergold. Reiterfigur, Gustav Adolf von Schweden darst. H 34 

Baron Maytr v. Roüucbild Loadoo. Sontli KcwMwmoo Moieom, Loaa 
CiL iS6a & S3« 3^5. VidMcht IdMdaeb >dt daa fotgeadca Sttdu 

d) VergokLReiterfigur, Gustav Adolf von Schweden dacsteUend 
llifc Wappen. iStS: t Bus* Karf v. «MbacUM IMtet «.M. H43 

e) Rdtofigiir, Gustav Adoil von Sdiweden. IfitÜBacfarift. H44t5 

Kompagnie der Schwanen Hinpter Riga. Kaltnrfaistorische Ausstellung 
Riga 1883, Kaulug S. 156 Nr. 1593. AbÜdimg in BucbhoU, Goldschauede- 
ariNiMi iB Xhv. Eto- «nd IMMd Nr. A 

f) Zierverg. Reiterfigur, Gustav Adolf von Schweden. H 44 

Historiscliet Ifnaeum Stockholm. 

Reiterfigur, Karl I. von En^bmd darstellend. H 45,5 

RUsikatnmcr Moskau. Ktt. Filimonow II 1885 Nr. J0!9 Tuf. 309. 

h) Vergold-emaUlierte Fassung eines Elfenbeiopokals. H 59 
Sddofl Morbsbtut. Avntdlnf Mflacbn 18761 Katalog Nr. 248. Ober- 
neuer, Ausstellung München Tafel lo6. 

^ Verg. Fassung einer Elfenbeinkanne. H 39 

189s: Smvu Gutan» v. RoUucbUd Farn. 
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795 



Nr. 172 
Nr. 169 
Nr. 190 
Nr. 186 
Nr. 198? 
Nr. 187 
Nr.^ 

• 

Nr. 166 

Nr. 177? 

Nr. 186 
Nr. 183 
Nr. 177 

Nr. 203? 



Nr. 159 
Nr. 139 
Nr. 161 



Nr.? 



taüvLW. 
H 62 

L 98 

00130,6 
L so 
Dm 26^ 
H 20,5 



k) Fassung eines Elfenbempokales. 

nbit aMds Adwk. GdUigt MM. vm Hr, PhiUppi Ml 
1) Vcfgoldele Kamie mit Henkd imd AtisguQb 

Rttstlutroraer Mockau. Katalog FDunonow Nr. 146 1 Tafel 253 
m) Verg. Plntte mit antiker Darstellung in Relief. 

Rüstkammrr Moskau Kaialoj? Filimonow Nr. II95 Tafel ^6$. 

n) Platte mit graviertem Wappen. 

RMltMmer llodna. Xridof FUmmv «if. 
o) Teilvergoldete Platte. Figurale Dwvtdluog. 

1884 f Enron Nathaniel v. Rothschild Wien. 
P'z] Elf toilverg. Tafelaufsät:?e fKonfektschalen). 
Rtisikainmer Moskau. Katalog l-iiimonow ^ir. 1407 — 14I7. 

aa) Vergoldete DedcaiiGtnne, getr. mit Amoretten. 

»893: t Rohift Ißi^tmmm PiMOcflut If. 
U>) Teiiverg. Deckdkanne mit figwaler Dantdlwtg. H ao^s 

Knnitgewerbe-Miueam Berlin, 
cc) Teilveig. Deckelkanne m. musizier. Endeln getrieb. H 20 
1885: f George Agath Breslaa. SIg. George Agath BresUa, Anktioiukat. 
Lepke Nr. 1463 (1906) Taf. V Nr. 34. Erwocben von GoMm^mMI iRMdt- 

furt a. M. De-sj^V ein Rtttck Tnf. ITI Nr. 68. Preis Mk. IIOO. — . 

dd) Teilverf^ Deckelkanne mit tiguraler Darstellung. H 24,5 
Rüstkammer Mo&kau. Katalog 1-iiuaonow II 18H4 Nr. 816 Taf. 2S3. 

ee) Zylindrisch. Deckelbecher m. oibL Szenen getrieb. H 22 

RJtwIi Mmw Hia Lwiilmi. WaddMdoo Bs^aMti Loadoa 1899 ^ i'9> 
fl) Tdlvag.Dec1cdncamiem.figuraierDifatdiimgiiivierSie^^ 

Samml. BonrfNitKBla. Aaktiun Heberle 1904, Kit Nr. $09. H 23 

Mit dem gleichen, aber anscheinend etwas größeren Zeichen: 
gg) Vergoldete Kanne mit weitem, als Adler gebildeten Aus- 
guß. Wappen und 1698. II 33.5 
Schloß Berlin, KiitcrsaaL Seidel, Der Silberachau der HobcnzoUcm zu 
BcrSalWM XXL 

hh) Tdlfgig.Drricr1ksmiem.Mqsdieionism.iLT^[>cn. H 21 
TeSvtfg. Dedcdkame mit Kindeffries. H 30,5 

Uc) Verg. Derfctiikannr m.Kiiidcrifies. DerDsdcd m. muschelart. 

Buckeln 1885: f Baiw Karl y. RoüMcliiM nmUtoa. M. H l8,S 
13 weitere Stücke wicfaiweisbsr. 

„TBf^ Tob. BmsT, heiratet 1685 f 1735. 

s-^ Vier SilbeifaffcfasciKn in etnem SdunudE* und 
Toilettddistdien von Sc]iDd|Nitt mit Süberbescfalag. 

i-Kwnn Aflfteiy. Dm Avfläbwter Katbra» 1903 S. *e Nr. 8. 
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Nr. 235 



Nr. 207 

Nr.? 

Nr. 203 

Nr. 196 

Nr. 213 

Nr. 195 
Nr. 306 

Nr. 196 
Nr. 196 
Nr. 196 

Nr. 196 
Nr.304^ 



TV 



Nr. 203 



c) Weiö^üb Relief, achtscitip:, Gründung Karthagos. 

•}• Baron Kirl v Rtnh_-,;:hlld FraLik/un a. M. 

Zwei weitere Stucke nachweisbar. 



L 47 



A Vielleicht MatthOM oder Maikua Wotfi^ veniu 

1685 t 1716- 

a) Reiterfigur auf einem Pottamentt wdcbes 4iiit großen 
Tulpen getrieben ist H 49 
iijMl» Bofil 1d BritaNL DMufab Mmk» rofm k Bmdln 1897 TaM 

b) Teilvergoldeter Reiter auf weißsilbemem Pferd H 28,5 

Baron Heinrich Gudenu». Goldschaüedekttnirt-AnMt.Wien 1889, Kat Nr. 249. 

c) Vergoldete? TrinkgcfäO in Gestalt eines Briren. H 22,2 
Bril..Mu&. London. Waddesdon Beqaest, Londoo 1899 '39 '9*^' '39- 

d) Pferd in Courbettehaltung. H 36 

e) Veig. iüradi. Untemlz m. gdrieh. OnHunealen. H 32,5 

Grif Emanuel Andrissy Bndapett. Silbenussteltung Budapeit 1884. 

f) Verg.Trinkgefaß in Gestalt diiet ätzenden Hasen. Mu. Gotha. 

g) Vergoldeter Pokal Kuppa muschel- oder blattförmig. Am 
Griff Schmiede mit Amboß, bezeichnet 1690. H 43 
Britiab Maaeum London. Waddeadon fiequcst, Loodon 1899 Nr. 127 und 
190* Nt* 1*7. 

h) TdWergoldete Platte mit figunkr Darstellung, am Rande 
Kartmcfacn. InscIiriAen. WtotupaUi St Petenfaim . L 84,5 

Weißsilb. Platte mit fig. DarstdhiBg. Am Rande Porträt- 
medaillons mit Inschriften. Winterpalaia St. PeteraWg. L 77 
k) Weißsilb. getrieh ovale Platte; Kinder, Bliw«*w u. Früchte. 

Silber^usiteUang Bud»pest 1884. L 18 

1) Tetlvergoldete getriebene Kanne. H 43 

t BunMi Kid f. RathfhiM VtmMut •. M. 188$. 

m) Veigoldeler WeshwaMericcisel, getrieben und mit eber 
Mniiendaretdlmg graviert. H 17^9 

BwMlKarl Apor. Sflberaiuat. Budapest 1884. ITit maioilfr Utm 8, 14S Nr. 59. 

Ferner noch etwa i$ weitere Stücke. 

HBl Wahrsdieinlicfa Ludwng Sämcider, heiratet 168$ 
t 17^ 

^ Teüvergdd. Keldi mit au^esetsten Omancnten. H 2$ 
JfetM Itrtb. KirclM NeMtadt ». H. 
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727 



Nr.? 



Nr.? 



739 



Nr. 203 
Nr. 206 

Nr. 194 
Nr. 208 

Nr.? 
Nr. i8l 

Nr.? 
Nr. 206 



730 



Nr. 19s 

Nr. 185 

Nr. 203 

Nr.? 
Nr.? 



b) Vefgold. Strahkamoostranz mit l^einen u. wei^silb. Ranken. 



50, wahwrhdnHrh 8d wdtere Stücke nadamMnt, 

^V^S** Vcrgold. Lavabo, Kanne tind Schli'=;'5e1, mit Kmail- 
WcippL-n und Shflennsciirift. Schussel, Dm 49 
P£urkirche W&UdUxa. KmMtdeDkniiler Bftdco, Amobuuk Bochen und 
1901 S. 139. 



Gottlieb Bauer f 1755 oder Gabriel Besmann, 

verm. 1685 f 1735. 

a) iJeckelkanne mit allegorischer Darstellung. H I9 
Patnarchen-Schaukammer Moskau. 

b) Teüvergold Deckdkanne, gcülAcu dl Laubweik u. figunüer 
DantaOtillg. A. IidM«ta Sl FMuriiac >tts. H I9»S 

c) DfidndkuHK mit LSwcnjagd gctridbco. 

J. und S. GoMMhoidt MkAtt t. M. 1889. 

d) Teilvergold Deckelkanne. Zwischen getrieb. Fruchtgehängen 
drei wetßsilb. figunk McdaiUoiis mit InschriftoL H 1/,$ 

Schloß H«bcnh«osen. 

e-f) Zwei weißsilberne Deckelkannen. H ca. 23 

Fant Jiwpow Sl. FMcbbHtg i^ai. 

g) Vexierpokal »Hansel kn Kellere. H 23,$ 

Erooit Osterrieth AMmqNB. AauteUnng BMbMl tSSS, Kaulog Nr. 337. 

h) Vergoldete Monstranz von Engel getragen, 1682. 
Georgskirche Augftbu'g. Auastellaiig Augdmg l886| Katalog Nr. 1335. 

i) Vergoldetes Meßgerät, 1691. 

Johaimeilrirche Erdang. Amüdlung Augsburg 1S&6, Katelog Nr. 1380. 
KwmJ<iilriiiM»r Wiymm I 1899 8. tM9ii 

15 weitere SUidce nadiweiabar. 



Michael Heckel, heiratet 1685 f 1726. 
a) Fassung einer Achatschale mit Steinen besetzt 

b-h) Kruzifix mit sechs Altarkudttem. T>wwriMtf OmAtaA* 

i) Vergold DecheUaume nit «u feeactrtem wdOoilb. Laubwerk. 

188s J.|iMlbMa SuMmboif. H X8 

k) Veigold.I>edce]kaiiiie. i9a4Wilk.v.SMBnBSt.FMmbvs. H 20 

l-m) Zwei Kannen mit Maskaron. H 63 

Moduii. Kat. FilimoMMr II 1S85 Nr. 1176 «. II77 Taf. S74. 
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Nr.ao3 
Nr. 194^ 



731 



Nr. 203 



Nr. 181 
Nr. ^4 

Hr, 199 

Nr. 197 



Nr. 304 



Nr.? 

Nr.? 
Nr. 206 

Nr. 206 



nj i>llLnbeinzylinder, geschnitzt nach Rubens, als Reiseuhr 
montiert. Am Zylinder IGNATIUS • ELHAFEN • 
WIEN • 1697 . ABB.TAF. 19. H 26 

Schloß Bades. Ro«enbe(g, Kunstkumncr Kilfaralie 1892 Taf. 17. Aw 
ftdhiof DaiiMiadt 1914, Knakf Nr. 94. BiMnHm, DentKiics Banock 
1914 Bd. I Abb. 566, Bd. II S. LXXXIX. 

Wahrscheinlich mit derselben Marke: 

0) Fassung einer Klfenbeinkanne. Loom Pari». H 23 
Drei weitere Stücke nachweisbar. 

„IK" Fünf Indianerfiguren auf gctrieb. Postamenten. H 97,6 
m Krci, Rüstkammer Moskau. Kau FilimoaowniS85Nr.l98$-89Taf.294. 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 

Cornelius Poppe, hdntet 1686, GeadiBnindater 

1705, Vorgeher 1718 f »723. 

a) Teilvergold. Kugdbecher nritdretgetrieb.Iinpentorenköpfen. 

Museum Cassel. H 2 1 

b) Teilvergold. Kugelbecher, am Korper u. Deckel impef atoren- 
köpfe in Medaillons zwischen Trophäen. H 20,3 
1SS5: t BiMii H. V. GoatbniK Sl FetcfBbnig. 

c) Teilvergold Kugelbeeher mit Deckd. Getrieb. Inperatoren- 

köpfe zwischen Fruchtgehängen. H 18 

Fürst Fufjfjer-Babenhausen Aujjsburg. Au.sst. Augsburg 1886, Kit. Nr. 1519. 

d) Teüvergoldetcr Kugelbechcr mit drei getriebenen Impera- 
torenkopfen in herzförmigen Feldern. Im Deckel Email- 
wappen, Inschrift und 1702. H 25 
Find. Sammhinc Sifmarmge«. AuM. AngilMrf 1886, Ktt Nr. 1513. 

Meister» crlce Schwäbischer Kunst Taf. 26. Aussl. Darmstadt 1914, KaLt^. 
Bicniiann, Deutsches Barock Abb. Dd. I 576. Text Hd. II S. XC. 

e) Teilvergold. Deckelkanne auf drei Kugelfüßen. Zwischen 
nttmengehängeiidreiMedailLi».RiitiMtti&TK9Mife. H 23 

Freiherr v. Tücher Nttrabcfg; AiMtldlaac NoralMig tSSs, Katüa(lfr. Soi. 

Ausstellung Wien 1907, Katalog Nr. 291. 

f) Teilverg. Deckelkanne mit getrieb. Tiermedaillons zwischen 

Fruchtgehängen. J. Kronbcrgcr Linr. Ausst. Steyer 1884 Heft 5 Taf. 2. 

g) Teilvergold. Deckelkanne. Fürst Jusaupow St, Petersburg. Hca.30 

h) Veig.Deckdkanne auf drd Füßen. Mit gravierten Medaillons, 
FrUditen u. Ranken. iSSs: A Li«li«iriii St BeKnUniig; H 23 

1) Teilvergold. Deckdkatme mit getrieb. AkatttiniAlättem und 
Blumen. 1865: A.l4iib«wni St PeienbMrg. H 20^5 
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Lf. 
Nr. 



Bocka»- 
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Mdcter- 



Nr. 
NrJ 

Nr. 204 

Nr. 199 

Nr. 207 
Nr. 199 

Nr. 204 

Nr. 306 



Nr. 20} 

Nr.? 

Nr.? 
Nr. 185 
Nr.? 

Nr.? 



k) Tdlvergold. Becher «if Kugdfilflcn, mit Deckel ood ge- 
triebenen Medafllonkfipfen. iSSs: A. iMbnria 9l 

tj Weißnlb. Dedcelkamie. Getriebeoe llediilkMis 

Blumenomamenten. Inschrift von 1697. 

SudtSneek. Tentoonstelling van edele metalen Amsterdam i8So, KAtNr.267. 

m) Konischer Becher. Zwischen getrieb. Frucht- und Blumen- 
iestons zwei Medaillons nait bibl. DarBtellungen. H 13 
1885: t BuM SL T. GUnlnBf 9t. AMnlw|. 

n) Hober kodaeber Becfaer mit gravierten Landtcbaftcn md 
Onnunenteo. Bventeg^ StBeienbam. H tS 

o) Konisdier Deckdbecher mit getfid>. Blwaen u. Blidiaiikeo. 

Rostkammer MmIwu. Katalog Filimonow IT 1885 Nr. 158$ Tafel 380. 

p-q) Zwei gleiche teilvergoldete Kuf^elberher mit getriebenen 
Ranken u. Wappen sowie grav. Inschrift von 1697. H 19 
Schloß Bebenhauaen. Auscteliang Stuttgart iwatalog Nr. 121. Am- 

•idliiaK Meodiai 1876, Kfllklat Nr. 301. 

r) Große Deckelkanne mit Graviennigen. 

1883: J. und S. Goldschmidt TnnV.fvn « M. 
s) Deckelkanne mit geschwärzten (iravicrungcn (Jagdszenen) 
auf weißem Grunde. Patriareben Schaukammer Moskau. H 25,5 

20 weitere Stücke nachweisbar. 

^ Vidleicbt Johannes Pa&iacht, i6;8 Geselle k 

Breslau, veno. i€86 f 1726. 
a-b) Vergold. Kelch u. Meßkännchen mit Platte. Aufgesetzte 

weißsilb. Ornamente, Edelsteine u. Emaü? Kelch H 29 

Stift St. Paul Kärnten. Kirchl. Ausstellung Wit^n 1SS7, Kaialoy; Nr. 819. 

c) Vergoid. Kelch, getrieb. Laubwerk und Eniaii. H 25,5 
FdSid. KomtMOimtang Sigmaringen. AaHt Angsburg 1886, Xat Kr. 1364. 

Wahrsdidnlidi mit derselben Blarlw: 

d) Vergold. Kdch mit Engdaköpfen u. durchbrochenen Ranken. 

SÜft Willen. H 23 

e) Vergoldetes Meßgerät. Inschrift von 1699. L 36 

Henog von Edinburg Kobujrg. Ausst. Wiirzburg 1893, KaU Nr. X4. 

f) Kelch mit Emails. Initialen und 17CX>. 

Ehaiudigcs DomfnikuieiUqiMr SOMini«» bei DilUiifca. Sdu6d«r im 

Archiv für chnsiliche Kunst 1904 S. 9$ Nr. l6k HO aach dne wmm« Ar 

beit in Habstal nachgewiesen 

g) Meßgerät? Stift St Paui Karmen. Kraus, Kunsldcnkm. Baden III S.97. 

Zehn weitere Stücke nachweisbar. 
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733 



Nr. 185 

Nr. 236 

Nr. 211 

Nr. 23 1 ? 



734 



735 



Nr. 199 
Nr.3lo 
Nr. 196 
Nr. 311 
Nr. 222 
Nr. 234 
Nr.? 

Nr.? 

Nr. itf I 
Nr. 199 

Nr. 207 



Meister aus der Goldschmiedefamilie Peffcnhauscr. 
a) Weißsilb. ovaler SfMdtdkr mit Wappen. L 17,5 

Silberkammer Darrnttadt. 

b-c) Weißsilb. Kanne u. Becken m. Initialen. Silberkammer Dresden. 

d) Weißiülb. ovale Platte mit eingezog. Rande u. schwachen 
Henkda. iSSSEkMilns A.A.MOV10« StPttmborg. L 49 

e-f) WeÜMlbenie Taufkanne und SchUssel von 1731. 

Wdlooiadi-uedeiliiidiKhe Kjfdw in HiBui. WiaUcr «ad IBMlnf, 
Bau- und Kumtdenkmfler der f>tadt HaaM I (lt97) S. I4S Abb. 7S. 

FUnf weitere Stücke nachweisbar. 

OB Joh. PhÜ. Schuch, heiratet 1687, Vorgeher 1716 
t »733. 

a) Teilvergold, baudiige WeiBkaane mit aufgesetzten getrieb. 
MedaiUons. Inacfarift und 1707. JuimmMiiinti AaäbMk 

b) Läng^idi acbtaehigc KasMUe mit EanufanedaiDoiis n. gnnr. 
Emblem mit Insdir. Bwrtm SL TmmOmg . H 15,$ 

c) Teilvergold. Teller mit getriebenen Vögeln. Dm 19,5 
Graf Jnliiu Andriasy Budapest. Silberansstellnng Bndapeit 1884. 

d) Vergoldetes Besteck mit gras iertem Ornament. 

Mine. Pasicur Geaf. Ausstellung Ztirivh 1883, Kaulog S. 6i Nr. 230. 

e) Vergoldetes Reiseservice mit gravierten Omamentea. 
TNStum V. LBflUhöta Ntmberg. Au«. W l rn bci f tSSs. iE«. Nr. 781. 

f) VergoldkonischerBecber m.grav. Wappen u. 173a H 12,5 
SUbvdtanBK Dkctdco. (OVynJ Die HoliilberkiiBaMr Dt^aidw & 145. 

^ Veffpold. konisdier Becher mit getrieli. Vfigeün. H 11,5 

Staatsrat (X V. Essen Brealaa. ftwMMllllll|[ i« TirMriiirliw Mairiwi Itll ihn 

1905, Katalug Nr. 673. 

h) Kelch »mit emaillierten Ranken, Edeis,teuien und sechs 
gemalten Smalteplättchenc. 1716 geschenkt H 29 
KkAt ia Deaiadt. AmmL m Ken. Mm. BvMMdtw. 1906, KaL Nr. 119. 

i) Veig.m. Steinen be». Fassung einer Achattchale. H 12 

Königl. Moseum BiHiael. 
k-I) Zwei Henkelschnlen m. Decke!, Grav.LandscIuift alnschr. 

Sammlung Wyndham F. ("ook London 1904. H 13 

20 weitere Stücke nachweisbar. 



Wetfiaübeme ovale getriebene Dose. 

A«gibaif 1886. 



L 10 



14» 
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736 



Nr. 221 

Nr. 213 
Nr. 215 

Nr.278r 



737 



Nr. 186 



,,GF** Sponsel, Führer Grünes Gewölbe, Dresden 191 5 S. 160, 
^ ^ schlägt GottUeb Frank, heiratet 1687, oder Georg 
Firiebel, BUiger 1696 1 1730, vor, es kommt aber vielleicht 
noch Oeorg Ftdeler 1 17^ in Betracht 

a-d) Vier wdßsif beme Kettenflaschen mit getrieb. Omaaienten 

und FraueiunaBkaroas* Emnitace St Petenburf . 
e-f) Zwei verg. Flasdien. Fuit jnttopow Sl Feienboic. Hca3$ 
g-h) Zwei Flaschen mit getrieb. Laiib> u. Bandweck. H 42 

Grttnes Gewölbe Dresden. Fttlmr I915 S. 160 W 358 und 263. 

i) Flasche mit getrieb. Zügen am ve^ld Fuß. H 29 
Fürst IWcewitsch St. Petersburg. 

Vielleicht David Landes, heiratet 1688 f 1690 
oder 169t. 

a-b) Zwei wdßsUb. Figuren, Herkules und Antäus. H 24 
G. E. JobuD Gnf Hwrach. Anntdhiiic Wies 18S9, KaUdog Nr. «43. 



738 



739 



Nr. 206 



Nr. 194 



Nr. 206 



Nr. 186» 



Nicolaus Ostertag, heiratet 1689, Geschaumeister 
1721 t 1741, 

a b) Zwei teilvergoldete große Vasen mit Reliefis, die Welt* 
teile darstellend. H 62 

18S5 7 Baron Karl v. Rothschild Frankfurt a. M. Auf die Aussi. Karl>i- 
ruhe i83i (Abtciiung II. Katalog Nr. 1665) gesandt durch die kath. Sudt- 
kirde Karkrnlie. Abgebldet in Marc Roaenberg, Ältere kanstgeweib- 
Seh« Ariieitcii auf der Ancst. Karisntlw iSSt. 

c-d) Zwei weißsilbeme Vassn, mit Ranken und figuralen 
Medaillons f^etrieben. H 33 

Herzog von Anhalt. AiuttcllungDannatadt 1914, Kat«log Nr. 32, BicnDann> 
DemdiM Baiadt und Rokoko Bd. I Abb. 582, Bd. II S. XC 

e) WdßsUbemer Kentaur auf vasenförmigem, reidi getrie* 
benem Untersatz. H 56,5 

Herzog von Anhiilt Dcssa». Ausstellung T^.irmst.ult 1914, Katalog Nr. 30. 
Hiermaon, Deutsches Barock und Rokoko Bd. I Abb. 581, Bd. II S. XC 

^ Christian Scfalieiter, heiratet 1689 f 17 12. 

a) Kugdbeeher mit getriebenen Imperatorenköpfen 
und Inschrift von 1708 (Sddossersunftbecher). H 22,5 

Germ.inischcs ^Tllseu^n Nürnberj;'. 

Hier seien die folgenden, ebenso gestempelten, aber 
älteren Stücke angeschlossen. 
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Nr. 173 

Nr.? 
Nr. 175 

Nr.? 



740 



b) Konischer Becher mit geschweißtem Grunde und Inschrift 
(Tübinger Umversitätsbecher 1677). H 11 



c) Gleiches Stück mit glddier Inschrift. H tt 

fG.Gimbel Baden-Baden. Auast Karlsruhe 1 88 1 AbbII,ICat.Ifr. 1716. 

d) Gleiches Stück mit gleicher Inschrift. H II 

Silberkammer Sigmaringen. 
Vielleicht hierhergehörig: 

e) »Silberkelch 1673.C 

Ev.FEuikifdie Übetkingen. Xwst- nod Ahcnrnaadcnhanlkr Wdiuemberg 
IV 1914 aSsj. 

Johann Andreas Thelot, geboren 1654, heiratet 1690, 
1 1754. Die Stempelung dieses Meisters liegt noch nicht klar. 
Die QudleA berichten» daß er 1690 heiratet Um diesdbe 
Zeit sollte er eigentlidi auch Meister geworden seuL Manch« 

mal verschieben sich die Daten um etwa ein Jahr, und das 
ist bei Thelot vielleicht auch der Fall, denn er macht sein 
Meisterstück schon 1689. Nun beginnt aber die Reihe seiner 
mit dem Augsburger Beschauzeichen und dem Anker (dem 
Familienwappen der Tbelot) gestempelten Stücke schon 1685. 
Das wäre fiüif Jahre vor seiner Verheiratung. Das ist etwas 
auffallend, und man könnte dem Gedanken Raum geben, daß 
der Ankefstempel auf den mit dem Namen Thdot bezeich- 
neten Stücken einem anderen Meister angehört, der ebenfalls 
den Anker im Wappen führte und der die handwerkliche Arbeit 
gemacht hat, während die künstlerische unserem Thelot ver- 
blieb. Es läßt sich aber kein Name finden, der für diese Anker- 
stempelung in Betracht käme als eben dieser Thelot 

Werke, die Thdot In Rom gemacht hat, haben wir trotz- 
dem in diesem Augsbufger Venceidmis untergebracht. Über 

Thelots Kupferstiche vgl. die Handbücher. Eine Hand- 
zeichnung befindet sich im Besitz des Verfassers. Umfang- 
reiches Material über den Meister hat Dr. W. K. Zülch Frank- 
furt a. M. gesammelt. 

Ausgeschriebener Name? 1683.^ 1696? 

a) Agende mit getrieb. Süberplatten, vielleicht bes. 1683. 

Annakirche Augsbnrg. Aatttelking Avfdiarf i884h Katalog Nr. 163$. V^. 
743 q. 
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Nr. 201 



Nr.; 
Nr.i 

? 



a 

s 

«I 
a 



„J. A. THELOT T685." 

b) Platte mit Edelsteinen, Arbeit eines Augsburger 



Meisters. In der Mitte eine Treibarbeit v. Thelot. 
g»>iTi^»f^.ffffifT MSndMDf fftrtfttfff s^thniitt 1879 K. 9, 

Anker c) Viereck. Rdief» Taufe Christi. Inschrift. 

rSS;: f BiiOB Karl v. Rothschild Frankfurt a. M. 

Anker d) Weißsilbemes Relief mit VerkUndi^unfj. 

1885: f Baron K«ri v. Rothschild Frankfurt a. M. 



H 39 
H 39 



e) Getriebenes Mittelstück einer ovalen Platte, deren 
mit Edelsteinen besetzter Rand vom Ai^burger 
i getrieben ist Vgl. Nr. 665a. 

Schaizkarotner Mttndwa. KatdoK Sdttnfl 1879 K. 3. AtlftbDdit bei 
Sdwafi, Schatiktnoier. 

J. A. THELOT lea^« 

0 Vergoldete Platte mit figuraler Treibarbeit L 66? 

Grifin v. Reiende Porto. AoNttOnf LiMabon l88s, KiitNr.343. Vidkicht 
ist dü< i'm (rlclchen Kiltilof wttr Nr. 3#s 

falls von I^hclot. 



Kc a« 
Mci ict 



g) Rdief mit Porträt Kaiser Leopolds L u. Allegorie. H 23,6 

Samml. des Kaiserh. Wien. Fahrer 1891 S. 39, 153. Übersicht 1906 S. »13, 
>53* Album kuDstiiidiutridkr Gcfouliiide, Wien 1895 S. 18/19 
Tkf. XXXH. Phot. WTha Nr. roa»$« 

, J. A. THELOT* x688. 

h) Weißsilb. Rnndhild mit getriebener SchladitSMne. Unter* 
Schrift von MaiiwiHfHmwni Aanbm Dm 10 



J. A. THELOT 1689." 

i) Weißsilb. ovales Relief m. allegorischer Darstellung. L 35,5 

»linde 1895 S. 19 Taf. XXXIIT. Dieses sowie andere, iwar nicht beieich- 
nete, aberThclpt sogachriebene Rcliefr siod susammeogefaOt unter Nr. 242, 
345 n. 247 in der Übenieht der InnalUitdriidien Sunnthingen 1906 S. st6. 



k) 1689. Weißsilbemer Pokal mit mythologischen 
Szenen fretrieben. Meisterstück, gefertigt vor dem 
Eintritt Thelots m die Zunft der Goldschmiede. Dem Becher 
li^ eine eingehende Beschrdbung vomMeister selbst bei »Er 
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741 




wribtigtedietctMtiaterrtildc im Jahre 1689, imdiwarfa 
adurkiifieiiZeit V0114W0CI1CIIC (FlMilv.SleltcBX H 99»$ 

Fürst Leopold von Fugger-Bahenhausrn Angshurp;, irtTt Maximilian-Mmrum 
Aqgtbux, vorher bei A. t. Höfiba AHgsbarg, dann in B««tt voo Pani v. 

Reichssudt Aug^^urg 1779 S. 476r. Bolepsch in der (Avgstwifer) Allgcm. 
Zeiumg 1886 Nr 17; Meisterwerke schwib. Kuut, Ai^Mfg |8M Ti£, 
XXVn. Weiß, Augsburger Goldjchmiede 1897 S. 76. 


743 


Nr. 194 


Sc 1) 1690 Verkleidete Deckelkanne mit wdOsüb. durch- 
broch Z) linder. Mit Inschrift, Wappen, Initialen 

IL 1690. 1 885 : t K&ri T. RothKhiUl t rmnkiurt a. M. H 1 5,5 

J, A. THELOT" (um 1690?). 

m) Hausaltar mit getrieb. Hochrelief und Maleremails. H 86 
SchloOkapeOe Dreaden. Kumtdenkmller d«t KOmiwidw Sechnii XXI 1900» 

Gtinin, Stadt Dreaden I S. 163 Fig. 112. 




larken 


,JOH. AND. THELOT 1692 " 

n) Weißsilb^rnes rundes Relief, figurai getrieben mit Emblemen 
und Inschrift. Maximiliaa-Museuni Augsburg. Dm 14,4 




Ohne h 


,JOH. AND. THELOT FECIT 1692." 

0) Rundbild getrieben, Allegorie mit Inschrift. Dm 14,5 
l88s : f Baroa Karl v. KoUuchild Fraakfoit a. M. Aaktioo Rothtdüld bei 
Miiimliiim. Fluit 1911. Kat. Nr. M alt Abk. fe». ti« 

„I. A, THELOT X695.** 
p) Budieii^a&d. 

Z>MB7iM]rBad«pctt. AaHbv.KkiBplMtikiaaadapcit 19». tlMoirapItet. 


743 


Nr. 196 


jQ^ q) 1696. Agende mit getriebenen Süberplatten, auf der 
emen Sdte Abendmahl, auf der aodem die klugen 
JttogfnuKii. >ndkiriit bec J. A. Thdott 1696 oder 1685^ 
St UMA A^plMBi. A— rifcM^ At||ab«s Nr. 1636. 




0 
i) «> 

e je 


„J. A. THELOT Z70i.<' 

r) Obea abgenmdete Hatte mit getriebener Mariendargtdlimg. 
i»s: t Bwea Ktfl r. ItodHcUU nwAliBt 1. ir. H 24 






nj. A. THELOT X714." 

s) Rnodveig.BeckenaLaqfthoLSBenen. AB&TAF.9IK Dm 47 

Gninc? Gewöll e D:t-.1en Fülirrrioi5S 114 IV 5. Aüsst. München 1 876, 
Kat Nr. 409. GraeaK, Da* GrOne Cewiilbe 1877 Taf. 57. (O'ByraO Die 
HoMIbMlnttBer Dicaden iS8o S. It4. 
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„J. A. THELOT INV ET FEC 1717." 

t) Ovale tdiverg. Platte mit aliegor. Darstell, getrieben. L 31 
K^.AlttdcaiiadcrWjsMmciitftmLiMboti. AiiHtLiMdMm tSttiKatWr.ög. 

,J. A. THELOT IN(VENIT) ET FECIT 1717." 
u) Ovales Relief mit Allegorie n Treibarbeit. 

Im Rahmen gemessen L 25,5 
f Baron Kail v. RnditdiiU Piaaldort M. 

„J.A. THELOT 1717." 

v) Treibarbeit, Allegorie der Künste und der Wissenschaften, 
in achteckigem Rahmen. H 22 

R Zahn Flamn. AiilitiM IfetUiiff MBadwa 1917 Tdl «4. 



Nr. 199? 



,J. A. THELOT 1722." 

w) Platte mit getriebenem iMittelstuck, oben ein Kalender. 
Übrige Arbeit vicileiciit von dem Augsburger GS Johann 
Christoph Drentwett L 26 

Mflnelicii. Kiuki Sciuvß 1879 K. »3 



c 

V 
kl 



o 



Junker ,j. A. THELOT 1723.- 

x) VVcißsübernes Relief, Kleopatra. 

Angilmif. 



L 16 



„J. A. THELOT«« 1723. 

y) Büchschen, Patengeschenk mit Inschrift von 1723. 

«. Steuttwci h e» T5dilar>Eiiit1iniig|i-InitilBt Ao^Amg, Avnldlttag Aagsbuiig 
18M, Katakg Nr. i6l<. 

„J. A. THELOT FFCIT ' 1724. 
z) Rundes getriebenes Goldplättchen mit Inschrift von 1724. 
Als Fatenpfennig verwendet Dm 7 

Fanny FfSbliieh An^boig. Anmtlhing Angibiiig iSM, Kit. Nr. 1617. 



„J. A. THELOT. FECIT - 1724. 
aa) Vergoldetes rundes Relief. Christopherus. Taufinschrift 
von MuaraffiBii-Mateiiai Angäuug. 

• 

,J. A THELOT 1730." 

bbj Silberrclief, Jagdstück. Größe 21/16,5 

A. V. Rad Augsburg. Austtellung Augsburg Katalog Nr. 1627. All- 

geneBW Zciinnc 1886 Nr. 17s. «0 weitere StScke (im Kaialos Nr. 1389, 
t6i8, 163s «ad 1650) Tbdot ««(ticliriebeD wcrdtn. 
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Nr. 194 



Nr. 196 
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„J. A. THELOT 1730." 
cc) Silberrelief, JagdstUck. 

Aug!>burg. 



H 16 
rr. 1993. 



0 WIM 



dd) Weißsflbenier Kakodcr mit veigoUelein Büttdrelief in 

Treibarbeit. H 25 

Verun für Kunst and AUeitum Ulm. A«Mt. Angsbiug 1886, Ku. Nr. 1655. 
Abgebildet in ItSttMü dat Bftycr. K i aimwb e-Vtd— , MomIMii 1887 
Taf. 6. Dr. Frandk'ObCVMpach, FeinmeuU-AoHiellniig Suittgait 1903 S. 12. 
Ausst. Darmstkdt 1914 S. 326 Nr.»9. BiwiiWWB, IkwtKhw B*rook 1914, 
Abb. Bd. I S. 349 Nr. 5S7. 



Anker „J. A. THELOT." 

»i» Kr. 747? Weißsilb. figural g^etriebenes Mittelstück einer 
von einem Augsburger GS Büier gearbateten ovalen Platte. 
Ct n iM Hiwhw Nii i o M l MM a — N l tulieif. Amigtr dM Ummm 1913 
S. aS^ Abb. t3 vDd 14. 



ff-gg) Zwei ovale weißsilb. Reiie& in fiUgranverziertan Rahmen. 
Das eine mit der Kreuztragung trigt die Bexrichnuiy, das 
andere mit der Kreniigwig anscbdnend nidit L ca. 50 



, J. A. TEIELOT." 

Anker hh) Weißsflbemes getriebenes Pifttlelien mit allego- 
•toNr.T4i rischer Darstellung. L 12,5 

Am Rahmen vier weitere kleine Reliefs mit Inschriften, 
von welchen eine die Meisterbezeichnung verdeckt 

FuBjr V. FrtUi^ AagibWf . A«nL Augsburg t8£6, Kat Nr. 16119. 

ii) Runde Platte mit einer Scene aus dem Altertum. (Mtistef' 

l>e«e ic hn u Bg unsicher.) Gdi. Rm Gnf B«fcb«B UnmAm. 
Idc-Ü) Zwd Rdiefii mit figurakr DanteUung. L. 17,5 

Farstin von HohetuollerD-Sigtnaringen. 

mm) Weißsilb Relief mit bibl. Darstellungen. H 17 

Maximilian-Museum Augsburg. 

nn) WeüMb. Relief m. Juno. MaidnahiOfai. Augsburg. H 18 

00) Sonnenmonstrans, gestempelt Augsburg I L im Oval. 

Unten Rdtef von Thdot H 88 
Dom Fnakfut i.M. AaM. FtuMut «.M. 1914 Nr. $. 
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pp) Immerwährender Kalender, untcfjgdMficht im reich veniert. 
Rahmen hocligetr. Reliefik H 58 

t Baron C. M. v. Rothschild Fnnkfuit a. M. Lulhmer, Schatz Rothschild 
1885 II Taf.39 Auktion Mannheim, Paris 1911 Nr. 8$ mit Abb. frs. 17000. 

qq) Corpu.«; einer Dcckeikanne mit biblischer Darstellung ge- 
trieben. InschrilL N. Mironow Mockau 1911. 



H ao,5 



J. A. T(H?)ELOT,« 
ir) Relief mit ligunler Dantdlnng. 

Anktion Lepke, Berlin 1893 Nr. 924 mit Abbildung, 
ss-tt) Zwei Reliefs mit my'tholo^schen Darstelluncren 

Ed. Landauer Augsburg. AuMlcUung Augsburg l8S6, Katalog Nr. 1636. 

uu) Platten mit Augsburg ICD. Getriebenes Mittelstück und 
kleinere ReUeb am Rande. L 54 

SctotdruiuMT lÜBdMB. KUdof SdMMdl 1B79 K. 13 npdie« SWck. 

w) Vergoldeter Schild mit Augsburg SGK. In der Mitte weiß- 
silb. getriebenes Rdlef mit antiken Darstellungeo. H 34 

Schattkaromcr München. Katalog SchauO 1879 K 9. 

ww) Platte mit mythologischer Szene getrieben. Hca.17 
1885 : t Baron Karl v. Rothschild Frankfurt a. M. 

xx) Ovales Relief mit Allegorie getrieben. L 2$,$ 

|88S: f Bim Kul v. RattNhild nnktac IL 



„J. A. THELLOT." 

yy) Getriebene Platte. H 17 

Jitu Amaterdain. Kuasthiatoriache AuMteUung Köln 1876, Katalog Nr. 713. 



,J. A. DELOH." 

zz) Weißsilbernes Relief mit Allegorien. 
1885: t Baron Karl v. RothKhUd FFankAm «. M. 



Dm 13,2 



, X A. THELOT, AUQUSTA.«* 
«) Kelch mit getriebenen bidisdien Dwstdlungen twbchen 

Laub- und Bandwerk. H 50 

DooB Flanktet *. M. AMUflhf FiankAvt a. M. 1914 Mr. 4< 



„THELOT." 

ß) VeigokLKdcfa, reidi getrieben. 1% Becherariwit vom Augs 
bttfger Meister Christian Drentwett (f 1757)1 H 30,5 

Kath. HofVirche Drr..i,M, KanstdenVmlkr im KlMgoUim Sackm XXI 
1903, Stadt Dresden S. 347 ¥ig. 174. 
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„THELOT FECIT." 

Y) Kruzifix. Am schwarzen Holze weißsilberne durchbrochene 
Omamente. Am Postament getrieb. Ilatte mit Kreuzabnahme 
imd der obigea Mdsterbezeidiining. VmknMtmmn Htadiai, 

h) Mittelstuck und vier ovale ReUefii in einer barock gefütintco 
Platte des Ai^sburger Iddstm ICD und Ideiiiere Rdiefi 
am Rande. L 34 

Schatzkammer Mtlnchen. E. v. Scheuß, Katalog der SchatiluugMMr tS79 
K. 33 erstes Stttck. Abgebildet bei SchanO, ächatckanuner. 



J.A. THELOT mV ET(?) FEC* 

e) Rundes weifldlberaes Rdief. 

188s: t Bmmi Kari T. RaOMdukl FnnUidt «.M. 



746 



747 



Nr. 194* 

Nr.aoS? 
Nr. 276 
Nr.? 

Nr. 194 
Nr. 190 
Nr. 173 
Nr. 181 



Dm 13 



„J. A. THELOT INV ET FE." 

Rundbild fiiji^irnle Treibarbeit. Dm 13 

1885 . i* Baron Kari v. Rothschild Fninkftirt a. M. 

9 Vergoldeter Deckelpokai mit Reliefs und Edel- 
steinen. H 26,5 
SuMBlmcai da KaiMriimiMi Wm. Ftinw dwdi die kmt- 
industriellen Gegenstiode, Wim 1891 S. 4» Nr. iSS. 

Anker ^) Vergoldete Deckelkanne H ca 22 

wl«Kr. 743 \go^ Wilhelm v. Stumm St. Petersburg. 

ij Henkelkanne, figural getrieben. H 17,8 

RUsdcmmaMr Motkan. Katalog Filimonow n 1884 Nr. 819. 

Anker x) Vergold. Deckelkanne mit getriebenen Amoretten. 

niuros Ausstellung Budapest 1896, Katalog Nr. S4S>; 

Anker X) Deckdbedier mit f^uraler Treibarbeit am Corpus. 

•leNr.Mr H 27,5 

Rttstkammer Mosk iu K ar Filimonow II 1885 Nr. 1593 Taf. 280. 

Anker 41) Wenig nach oben erweiterter Becher mit getr. 

Mdoatsdaistellung (Von einer Serie?) H 9,5 
FCfid. Srnmlimi Sigpwrii^. AmmmIIvoc Aagfkimt t886. 

Anker v) Teilvergokleter Deckelpokal mit mythologischen 
Szenen getrieben. H 40 

1884: f Baron Nathaniel v. RotTisclliUi Wien. 

Anker Q Fußloser Berber mit Fries. H 15,5 

wkVi.f0 NatioBal-Miueiun Budapest. SilbcrauasteUung Budapest 1884. 
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Nr. 169 

Nr.ao6 

Nr. 213 
Nr, 313 

Nr. 182 

Nr.? 
Nr. 196 
? 



Anker 

«(■ Hr. 



Anker 

wie Nf.74« 



Anker 

AriKCr 

wi« Si. 741 



A nker 

tic Nr. ?40 f 

Anker 

«l« Kr. f4ß 

Anker 

«ric Nr. 746.* 

Anker 



Nr. 194' 



0) Nach oben erwdtetter DedcdbeelMr mit figuraler 
Tretbafbdt am Corpus. H 31 

i8Ss: t Bwon Kail v. Rothsdüld Fraakfait a. M. 

ic) Sechsseitige teilverg. Platte, innen figural, außen 

mit Ranken und Adlern getrieben. L 26 

1884: t iiaron NalhaoieJ v. Kothscbiki Wien. 

^0) Zwd wdOtilbeiii« Kämwhcn. Hca.t8 
A. V. Rai AüfilMus. Amt AvfriNUf iflM» Kiiakg Nr. ites. 

1^ Kuine, graviert und getrieben. H 19,3 

f 88s : f Baron Karl v. Rothschild Frankfart a. M. Lutttmer, 
Schau Rothschild I 1883 Taf. 40. Aoktioa Rothschild bei 
MMiilMiBi, nvil 1911, Kitalog Nr. S3 ftv. 1700. 

vi) Vergold. Fassung einer Elfenbeinkanne. H 21 

■{- G«brUder Bourgeois Köln. Auict. Heberle 1904, Kat. Nr. 539. 

9) Vergoldete Fassung einer Eifenbeinkannc H 19,3 
1898: J. RoMabMUB PnaUtet m. U, 

X) Vergeudete Fassung eines NautOus. H 35 

Fttrstl. Kunstsammlung Stgmaringen. Sanunliingskatalog N'r. 2 1 3. 

40 Vergold. Ciborium mit gravierten, gotisiereaden 
Blumenornamenten. Inschrift von 1706 
Kath. rfarritirche Hürtgen. Kunstdcntunälcr der Khetoprovinx 
IX. t Kfek DflrM S. 173. »Meiitmeiehcii det Avgtlmffer Job. 
And. Thelot mit Monogramm W.i 

0) Schraubenflascbe mit getriebenen figuraien Dar- 
stellungen, H 18 

oui) Getriebene Kanne H iS 

PBmFugger-BtkbeahanMiiAngabtirg. AoMMOmt Mtocbia l976, 

Katalog Nr. 1930 und 2033. 

ß^) Vergoldete längliche Henkelschale, figural getr. 
Angeblich mit Meistermarke IM und J. Thelot. 
Sammloog Kuppelmayr München. .^Likiioaskat.i896 Nr. 705. 

77) Weite vergoldete sedisseitige Schiaubenflasche 
mit Monatsdarstellungen. H 21 

Silberausstelhiiig Bndqiett 1884. 

13 weitere mit Anker gestempelte Stücke nachweisbar, die 
aber auch nicht den Namen Thelot tragen. 

Aus den zahlreichen ihm zugeschriebenen Arbeiten .sei 
eine herausgegrtAen: 

hh) > Spiegel mit Hinteiglasmalerei, der Rahmen aus Schild- 
patt tmd Mslachit mit Silberbelag.« H 93 
NnriiSobint^che«! Gewerbe Mateum Reicbenbcff. Zeiltcbr. dn Mucam 
Tat. i untt Details S. 61. 



i 



Anker 

«!■ Nr. f49 
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Nr. 196 


a-f) Sechs ziervergoldele Becher mit getriebenen 
Fillchtea and AkanÜniablilttera. H Si7 

Hofrftt Oppeaheiraer Wtinbaq;. AnnL WUnbnrg 1893, Kat Nr, 199. 

Vidldcht Bodi drei weitere Stttdcc nadiweitlMr. 


749 


Nr. 174 
Nr.l94A 
Nr, 194* 


^j^j^ Werner S. XI 428 schlägt vor: Johann (Hans) 

Jakob Priester, verm. 1 6< >o f 1 726, aber es ist un- 
sicher, ob er sich auch Hans zu nennen pflegte und ob die 
folgenden SUidce fenan in idne Ldwnadaten paaten. 

a) Tdhref£ofaleter i^stter Kugdbediar. H 23 

nntBntwUtrVWtkimttin. G^KmAmL «i«ii8a9, K«t Hr. 3S3. 
b-m) Elf vergold. koniadie Bedier mit Monogramm u. 1684. 

Kun t-K abinett Gotha. H 13,3 

n-o) Zwei ziervergold konische Becher, mit ^aterem Wappen 

von 1739. Silberkammer Dessau. H I3 


750 


Nr. 199? 


■n VieUekfat ein Goldachmiad nua der Familie Jiger. 
Veigoldotes Rasieribcatedc* 

Sammlung Wyndham F. Cook London 1914 Kr. tM$, 

Neun weitere Stiidce mwhweisbar. 


751 


Nr.? 
Nr. 203 


EBI Vielleicht dn Goldschmied aus der Familie Jäger. 

aj Tciivcrg. J\.clch mit vieitai wciüsüb. tigur. Hoch- 
reliefe. St. hal in XlnM«. Am«. Wm 1M7 Mr. S»^ H 27 
b) Vergold ovale Doae, Deckd figural gcuieben. L 7 


752 




Abraham Drentwett, Wachsbossierer und Ornament- 
zeichner, geb. um 1647 1 1727. Thieme-Becker IX 550. Viel- 
leidit identtacfa mit dem Goldarhmird, der nadi Werner 
Nr. 906 im Jahre 1675 beiratet mid 1729 stirbt 

Wegen der Ornairtentstichserien, die vielleicht auf den?t!hEn Meister zurttck- 
geben, vgl. S«idel, Silberschatt Berlin S. 8, und Katalog der Oipament- 
•ddi-Snamlung des KuiutgeiiCilw-lliwMnit Bttlb Nr. 63S~^37* 

„A.D.FECIT.** 

a) Sechaeckiger Spiegel, der Rand mit getridMnen Bhunen- 
festona. Auf der Rttcfcaeite in Shnlidier Umrahmung 

mythologische Darstellungen. H 17,5 

•j- C. Disch Kein. Auktionskalalog Nr. 134. Angeblich ehemalige Samm* 
lung Eogeb. Kunsthisiorische Ausstellung Köln 1876, Katalog Nr. 801. 
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„ABRAHAM DRENTWET. AELT. FEC." 
b) Ovale Platte mit mythologischer Darstellung. 

J. C R. BoMbdkkcr AmMBdaB. SUbmmMt AmMidam 1880 Nr. 1038. 

GRAHAM DRBNTWET GBL: PEC AET. 
77 AO. X724." 

od) Zwd in wdOer Blasae geaifx Rdiefii m. iMbL Darstdhingai. 
Mas. GtAM, wo mA tirai IddneN lliBliche abtr Mbwwclwi. voch. nnd. 


1 

1 

« 
t 
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Nr.? 
Nr. 194* 


„DB" Vielldchl David Baumaiin, Meister vor 1691 
^ t i^SqS. Ob dieser Meister mit dem Omamentstccher 

(1695, 1696, 1699) identisch ist? Vgl. Kat. der Onuunentstich- 
Sammlung des KunstgeweriieMuseiims Berlin Nr. 471. 

a) oiranicnmonsiranz. n 4/ 

Sninmlung Chr. Hammer Stockholm. Aukt. Heberle Cöln 1894 Nr. 449 m. Abb. 

b) Kugeibecher der Schusterinnung Stadt Schleswig. 
Ftanh, SilbciMihtli dv Stwlt Sdileiwig S. 43— 44< 

c) Verg. gescliweiOtes Tiunmddien. Mai.aaa3rFuk. H 3,7 


1 

* 
« 

J 
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Nr. 199? 

Nr. 199 


Simon Wickhart, verm. 1691 f 1708. Identifi- 
zierung nach dem Katalog der SchwäbiBchen Kreis- 
ausstdUung Augsburg 1886. 

a«b) Zwei teSveig. Leuditer mit dreitefl. Fufle. (ITrlauidl. 1698^ 

Ulrichskirche Augsburg Ausstellung AoCilMllg 18M, Kalakg Nr. 1457. 

Meisterwerke Schwäb. Kunst Taf. 25. 

c) Teilveigoid. Deckel kanne, am Corpus Embleme. H 20 
ttSS Enelleia Hut St. PeienlMi|r. 




755 


Nr. 203 


Vielleicht ein Mitglied der Familie Sclialler. 
Teilvergoldeter Becher mit Buckeln. H 18,3 
J. und S. GoMtefenidt Fnnkftn a. M. 1883. 




756 


Nr.? 
Nr. 199 


Johann Zeckel, verm. 1691, Geschaumeister 1703, 
Vorgeher 1709 f 1728. 

a) Beschlag an einem Missale (1694}. 

Krraddfdie A^gAtuf . Selueder in Ardiiv Air duütl. K«Mt 1904 S. 95. 

b) Verg. Kelch mit Email.s u. Steinen, bezeichnet 1699, H 31 
Dom schätz Osnafaillck. Vgl. Kanstdenkni. der Pftwins HaaBorer IV t u. a 

S. 66 Fig. 71. 

c) Teilvergotdeter Kelch mit Filigran und Eoiailmedaülons 
sowie mit Edelsteinen besetzt H 28,5 

Stift Rugem. Kirchliche Ausst. Wien 1887, Katalog Nr. Ssl. 8dw«k 
in Oiterrcichiacbnuigarjsche Monarchie S. 396/97. 






Nr. 205 
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Nr.? 
Nr.? 
Nr.ao2 

Nr.? 
Nr.? 



Nr.ao2 
Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 

Nr. 209? 



Nr. 204 

Nr. 2iof 



Nr. 215 

Nr.? 
Nr.? 



dj Vergoldeter Kelch mit Emaümedaüions. Im Boden Spiegel 
mit Wappen und ^n?**^*f MiMMnchMs Rviburg t. b. H 27,8 

e) Kddi mit «ilgeMtstem Ltnbirerlc und EoMilmedaiUoiiB. 

Sudtpfarrkirche Kanfbenren. (S(eichele-Sdirtd«rX BiMn Aactb. VI &3i}S. 

f) Vergoldeter Kelch mit Medaillons und Steinen. H 27 

Maxkirche Dttsjieldorf. AuMt. DflMeldrtrf T1702, K»t !! S. 46 Nr. 366. 

g) Sonnenmonstranz mit aufgesetzter Üarst. einer Seeschlacht 
(Lepanto). Mit Sdimuckst u. Emailwappen ( 1 708). H 106 

Kunst Taf. i6. Kunstdenkm. Bafeni I S. 53. 
h-i) >Zwei mwkwürdij^e Monstranzen t in Christi. Kunstblätter 

1880 S. 420 f. G. V»ill;r, Kirchl. GS Kaosl, Augsburg 1907 .S. 28. 

k) Vergoldete Sonnenmonstranz, Strahlenkranz figural, am 



Fuß Evangeli 



H 88 
1905, Kit. Hr. 665. 



1) Sonnenmoostniii mit Laubweik. 

m) Reljquienmonstranz. 

Kirche in Ried(Jetti«|MiX (Siekli«le-SckiikkrjBi«l«B Aagriwif V & 7*9. 
BbMd. 8.S88 Ht aMb SchtOdi 

n) Mofwtnuu mit EmaiJmedaillonfl. 

o) Ifbofltmis mit Iddnen Flgimn imd giaviectem Wappen. 

Kirche b Beagsen (SlcUit«). KaMtdeokn. B«den m (Wsldshat) S. 37. 

p-r) Teilvei^oldete Platte mit zwei Meßkänncben. Mit vielen 
Inaduiften und graviertem Wappen. 1705. H 16^ 
DvMdnts Bribw. KifdiUclM AuhL Wien 1887. Kat Nr. 831. ScUrck 
in UMOmgK^ das MMlHiwihwi Cieweibci MwMiin SA, S. lo^ta. 

s-u) Weißsilb. Meßgerät (Platte u. zwei Kännchoi) m. getrid>. 

Engelsköpfen U. Blättern. 1883: Gebr. Heabnmnnr MttadMa. 
v) Weißsilb. Figur des hl. Joseph. Nach Mitteilung des Herrn 
Dombaumeisters Kemp ist das Stück, laut der Familienchronik 
Bayer beim Freiherm von Gleichenstein m i' reiburg i. Br., 
1710 von Zedcd geUefert Den emaffierten SdiÜd hat 
Samuel Wolfgan; Emaltrer in Augnbuig gemacht. 

MttniMnciHMS Freiburg i. B. H $7 

w) Teilverg. getrieb. Meßgerät mit Evangelisten, Inschr.u. 17 14. 

Kicukirche Augsbnxg. AuMt Augsburg 1S86, KiL Mr. 1385. Sdiläder 
in Aickiv dunUich« Kunst 1904 S. 95. 

x) Weißsilb. Weilifaudifaflu.Sdiifrchen mit getrieb. Laubwerk. 

Stiftskirche Aschaffenborg, 
y) Weißsilb. Sammelteller mit Inachr. NatMoaMfvmm MflnclMn. 
65 weitere Stücke nachweisbar. 
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Mriitc:- 
Zeichen 



757 



758 



759 



Nr. 185 
Nr.aio 

Nr. 204 
Nr. 169 
Nr. 194^ 



Nr.? 
Nr. 181 



Nr. 202 



Nr. 196 

Nr.? 
Nr. 208 

Nr.? 

Nr. 204? 
Nr. i8s 

Nr. 199? 



A a) WdOaäb. runde Platte anfFulk Wappen. 1)0130,5 

b) Kfldadier Becher süt Gtsvienuig, Vfappm und laadirift 

von 1702. AuHlBlliing Angtburs 1886. H II,S 

c) Konischer Becher mit Gravierung und Inschriften. H 13 

Nationil -Museum Budapest. SilbemisMellunc; Budapest 1Ü84. 

d) Vei||;old. Gießbecher, mit großen Ranken graviert H 15,5 
LadwigCahiKSfiejrerWhn. CkliMliiiiiedelcnaitA««LWIniSt9,Kii.Nr.i43. 

e-f) Zwd vergoldete acbtseitige gravierte Dosen. L 6,5 
J. DöAcfiU Wtaa. GcIdMtoMdnMtAiiiL Wm itty, KaL Nr. 135. 

A^dleidit mit den^ien Marke: 

g) TcOverBoldBecber auf KugdfUfieo. ScUaAW«faMr. H 84 

h) Passung dner EHenbenkannek 1883 j.«. s. Goldichwidi fhäu. >. M. 
Drei weitere 



|ra Vielleicht Johannes Bartermann, verm. 1693, 

^ Geschaumeister 1709 Vorgeher 1714 f 1732. 

a-b) Zwei weißs. Weinfontänen. Der Hahn m. Bacchus. H 62 
SUberkammer Dessau. Aus«. Darmstadt 1914 S. 319 Nr. 10. G. Biemiuiii, 
DMtMhM BModc 1914 Bd. I Abb. 580. 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 

a) Teilvergoldetes Meßkännchen mit ovaler Platte. 
Wappen, Inschrift und 1693. Platte, L 29 

TMIwir Rcyberg HaUcam«^. Aoaat Augsburg 1&&6, Kat. Nr. 1383. 

b) MeCkdch von 1698. Koclw » MnUorf Kn» Xomsh». 

c) Vergokletes Mefilriinndien uiul Platte; Mit Inschfift und 
1700. Platte, L 38 

MOnsterschaU Konstanz. Aussc Kflriiiallt tSSl Abteilung II, Kml Nr. tl8. 

d) Teilvergold. Meßkännchen u. Platte. Getrieb. Fruchtfestons 
u. Medaillons mit den Leidenswerkzcuj^en. Platte, L 26,5 
Sammluog Kuppcimayr München. Aukt. Ilet^rle t896, Kai. Nr. 706 Taf. 16. 

e) Teilvergold Meßkännchen mit Platte. Getrieb. Laubwerk. 
AawMllMig AvfilMif 188«. FlattCb L 32 

f) UmtsiBats au eiaef Monstianz. Getriebenes Laubweifc mit 

Filigranarbeit Inschrift und 1701. H 13 

Domschatz .Augsburg. Aus*t«"l!>inf^ At!f^'';*jr{' i^R^i K:»r;»lot; Nr. 11,37. 

g) Relief an dem Postament eines kuplervergoldeten Kreuzes. 
Doinschatz Augsburg. Ausstellung Augsburg 1886, Kaulog Nr. ia7t. 
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759 



760 



761 



Nr.? 



Nr. 185 
Nr.acH 

Nr. 222 



Nr. 207 

Nr. 204 

Nr. 193 

Nr. 199 
Nr.? 

Nr. 207 

Nr. 204 

Nr.? 



h-t) Zwölf Kifchengeräte. 

Schröder im Archiv ftir chrisllkbe KtioH 19O1I b. 95 m—WL 

70 wdiere Arbeiten nachweisbar. 

WalwBdidDlich Johann David Salier, hdnitet 
1693, Vorgeher 1703, G cicI ttui B cirt e r 1707, Ge- 
adnrocener 1719 f 1724. 

a) Büste des hl. Stephan. Vcm 

b) TdlvevgoIdmoiiBtfaiiifikiitGefXtaLKraiispafti^ H 383 

Kirche in P.rirhrnrin Mitrrl7rl!, A^iprh hri } Marmor, CrrTcht-ht!" der kircM. 
Btaten u. ihrer Kunst.scbä(ze aut der Inse! Keichena j. Konsiskni 1874 Nr. 9. 

c) Weiß«. Schild, be«. Ex Voto Anno 1718^ I.itbrrauenkirche Bambcfg. 

48 weitere Stücke nachweisbar. Darunter eine Monstranz in 
Salzburg mit der Jahreszahl 1737 (sicl) und eine andere in Maria 
Flain, die It eioer aSdA vom Meisler herrUiwendeB Inschrift 
von Joh, Dar. Satter 1733 geinadit ist VgL Ostetr. K.'Top« 
Vn S. 74 und XI S. 3(54. 

Im Genenillaadesarchiv Karlsruhe befindet sidi die Zeichnung 

zum oberen Teil einer Tür das Kloster Schwarzach bestimmten 
Monstranz mit der Namensuatcrachrift des Meisters. 

Vidleicht Samuel Wolffgang, verm. 1693 1 1737. 

a) Vei^old. Trinkgeschirr in Gestalt eines Elefanten 
mit Falankin. Munm GodM. H 25 

b) Teilvergold. Kanne mit getrieb. Reiterfiguren. Am Deckd 
Laubwerk mit Hiiadh. iSSs A.LHl»wiaSt.BelenlMif. H 22 

c) TeQveigoU. Deckdkaane m. getrieb. Ornamenten u. qriiteren 

Inschr.V. 1759 II. 1864. i885SMniiil.8(i«caMw8l.FMHib^ H 36 

d) Tdlvecg. Deckelkanne. i9a4imth.T.Stam9t.P(«*nbiwg. H 20 

e) Kugelbecher. H 15 

+ 0«org Clmbcl iUden-Baden. An-"-;' KsrUrnhe 1881 Ahl. II, Kat, Nr. 1717. 

f) Teilvergoldeter Kugelbecher mit Landschaften. H 14,3 

1883 G. van Aaken Kaden-Badea. 

g) Tdkergold. Kugelbecher mit Medaillonköpfen. H 14 

1885 J. Jaculwon 81. Peietrirnfg. 

h) Vergoldeter Kugclbecher mit Medaillonköpfen. H 17 

Robert Jaksch Riga. Ausstellung Rig« 18S3. Katalog Nr. 1678. 

Zwei weitere Arbeiten nachweisbar. 
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Wilhelm Michael Rauner (Raumer), Silberhändler resp. 
»Silber-Jubilieri, verm. 1693. Er liefert für verschiedene Höfe und 
stirbt X735. Das Geschäft wurde bis 1777 fortgeführt Aus dieser 
zweiten Periode wiasen wir von Uefenidgen fttr Salem, Bayern, Ruß- 
land und Frankreich. Von Ictsterer bestCsen wir eine AUMldong in 
Ren^ M6unl, L'Orfihrrerie, Ptirii 1SS4 Fig. 33. 

Ob obiger Meister oder ein anderer Inhaber der Silberhändler- 
firma Greif & Raumer ist, die für den bayerischen und 1694? — 1699? 
fUr den sächsischen Hof liefert, konnte ich nicht feststellen. 



Vielleicht Christian Winter, heiratet 1694 t 1737, 

od. Christoph Warmberger, heiratet 1705 f 1746. 
Vgl. Sponsel, Führer Grünes Gewölbe 191 5 S. 31, wo die 
Marlce fiir Warmberger in Anspruch genonunen wird. 
Fassung dner Etfenbeinkanne H 34 

Grunei GewSlbe Dictden. Fahrer 1915 & S7 II 390. 

15 weitere Stücke nachweisbar. 



Nr. 209 



764 



Nr. 222 



765 



Nr. 187 
U.199 

Nr. 207 



Nr. 202 
Nr. 222 
Nr. 179 



Erhardt Warmberger, heiratet 1694, Vorgeher 
1722 t I7!3- 
Vergoldeter Loflfel, bez. 17 18. 

Stlberinnmier Dresden. ((yBymO Die HofiilbeiktnMBer Draedc» 1S80 5. 144< 
Vier weitere Stücke nachweisbar. 



Wahrscheinlich Peter Rams, heiratet 1694 f 1737. 

a c) Drei wdßsilb. ovale Platten mit figürlichen Dar- 
stellungen. Rand mit Blumen. L 30 

Nalional-Mu-^ci'.m Hudapesl. Silberaossteüiing Budapest 1884. 

d-e) Zwei weißsiib. ovale Plattchen mit Laubwerk u. Frucht- 
gehängen getrieben. Mitte figurai. L 23 
Bcmli. HöCel Inncbniek. Amit. lantbinKk 1893. Katalog Nr. SS4 md M5. 

f) Vergold. ovales Schälchen. In der Mitte Landschaft, am 
Rande Laubwerk. Ei«iDiteie St. F^misImiiik- L 1 1,3 

g) Vergold. zweiarmiger Wandleuchter. Reflektcv mit Spiqgel 
und getriebenen Ornamenten. Schloß Dfetdcn. H 103 

h-n) Sechs weißsilbeme Wandleuchter, Mitte figurales Me- 
daillon, am Rande Blätter und Blumen getrieben. H 90 

DomschkU Köln. 
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7«7 



768 



7«» 



770 



Mr.ati 
Nr.? 

Nr. 204 

Nr. 206 

Nr. 309 

Nr. 206 

Nr. 206 
Nr.? 
Nr.? 
Nr. 195 
Nr. 197 

Nr. 194 
Nr.? 

Nr.aos 

Nr. 2iO 



Werner kennt einen GSjohannjcbenz,heiratet 1694. 

a) Vergold. Kelch mit Patene, Ornament romanisches 

Laubwerk. H 24 

FtfitTODSdiwUMabeffWMi. Goldichmif«1tkanrt-A«Mt.WiMi 1889 Nr.4ill. 

b) MonstnuUC V. 1712. KkAtinnaiffAMg. llitt;T.tF.llMwKailH«lM. 

^ Vielleicht Mitglied der Familie Warcmberger. 

Teilvergoldete Platte, figural. L ^4,5 

RltdciMur ModcM. Kualog fflinoaew Nr. (194 Taf. aSj. 

Kaum Christoph Schwaiger n t 1699. 
a-b) Zwei vergold. grav. Becher mit Lowenfußen u. 
ditrchbrodi. OriMuiieiiteii. Auf dDedcddiiLöw«. H 31 

Grflnes Gewölbe Dresden. FOkrer 1915 S. lAi «. 163 IV 184 n. itt. 

Tetlvergold. Stengelpokal mit getrieb. Buckeln. H 34 

Roderich Freiherr v Walterskirehen Wien. Auxsi. Augsburg »886. 

d) Wcißsilb. ovale Platte. Am Rande hochgetrieb. Ranken. 
Bütte ^[ural. 18S4 f Buw Naduund T.KodMcliM Wms. H 54,3 

e) Vergold konueher Deckelbecher, Schweißariieit H 13 

1884 G. van Aakea Baden-Badea. 
f-g) Zwei teUvergold. Deckelkannen auf KugeUtißed, mit grav. 

Veduten. 188; Sammlung Stroganow St. PMCflblUf. H 23 

fa) Relief mit einer Heiligenfigtir. 

Stiftskirche Freckenhor&i. Nordhulf, £i»enhuth Ii m Uonner Jahrbilcber 1881. 

i) Vergold. DeckeUcanne mit drei grav. Medaillons u. Inschr. 
H. Evcnepoal Brtnd. Amt. BtiaNl 188S, Kat. Nr. 344. H 32,5 
Vei|«oldeter Kugelbecher mit Oedcel und durchbrochenen 
weißsilbemen Omaineaten. H 30 

Isnelittsche Kultusgemetnde Nsgy-Kanizsa (Groß-Kanischa). MiUaaaiiiaia» 
Aussi. Budapest 1896, Kat. der hiMor. Haupi^ppe Nr. 1440. 

1-p) Fünf Becher. H 9 

Rüstkammer .Moskau. Katalog Filimonow II 188$ Nr. lfi40~lC44. 

q) Graviertes Henkelschälchen mit Deckel 
S. M. Koni« Gusuv Adolf wm Schweden. 

„HM" Zwei Leuchter. H 32 

iBücmchitd Rmtkammer Moska«. Kaiah^g FiliiBonow 1885 II S. ai?— ai8 
Kr. tois— MI). 

§gg^ Ziervergoldete flache Schale, getrieben mit Frudit« 
^■■^ festcos um cmen Adler. L 15 

Lvdw« Sc^hakowdier aaf Taadtculcibai, HdL AaiMt. InmlMaGk iSyj Nr.s60b 

Zdm weitere Stücke nachweisbar. 
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Nr. 210 
Nr. 204 

Nr. 204 

Nr. 202 

Nr. 202 

Nr. 213 



Nr. 

Nr. 282 



Nr. 194* 
Nr. 168 
Nr. 203 
Nr. 130? 



Teilvergoldeter steigender Widder. 

NaiionaKMuscum Budapest. Silberausstellung Budapest 18S4. 

a) Vergold. runde Hatte m. getrieb. Blumen u. Gravie- 
rungen am Rande. Silberk»mmer Si. Petersburg. Dm 45 

b) Teilvergold, konischer Becher mit gravierten Landschaften 
und FflanxenorDaineiiteii. H 26^$ 
FfeOicR V. TnelMr Ntonbeif . AnnL Nflmb«rg 1885, KaL Nr. 799. 

c) TeHvefg. Abcndmahhlfannr tn.gctiieb.L«ubwerku.lmdir. v. 

1 708. JäkobddKhe Augsburg. Aussi. Augsburg 1 886, Kit. Nr. 1 400. H 54 

d) Vergoldetes rundes Schälchen mit Henkeln. L 8»$ 

Bayerisches Gewerbe Museum Niirnberg. 

e-f) Vergold. Becken nebst Kanne? mit Maskaron u. getrieb. 
biblischen Darstellungen. Inschr. v. 1712. Dm 45, H 31 
Der Atißencand trägt die Abrkea Augsburg Nr. 27s und 
IWD Nr. 959. Stiftung der Goldsdimiedegesellen. 

Kreutkirche Augiburg. A«ssi. Augsburg 1886, Kat. Nr. 1390. G. Wilke, 
Kirchl. Goldschmiedckun";! Aupsburg, Münchner Dissertation 1907 S. 40. 

g) Zicrvergold. Becher mit grav. Wappen, Inschr. u. 1723, 1864. 
M«riiHiliiii»MMWiiii A^gtbaij^ H 14,5 

h) Leicht veigoidetes ^attes Tummelchen. H $ 

f J. Dreyfns-Jcideb Frankfurt a. M. 1883. 

IS weitere Stttdce nachweisbar. 

^'"^ meisteos Johann Hdnricli Mamittch, 
geboren 1660, heiratet 1695, Voigdier 169S, Geachau- 
mdster 1701 f t7tS, mgeschtieben. Vgl. über ihn P.v. Stetten, 

Kunst-Gewerbe- und Handwerks-Geschichte Augsburg 1779 

I 477 und U ^86. Die Datierung der Stücke will aber mit den 
Lebensdaten nicht übereinstimmen. Ebensowenig für den 
Goldschmied Hans Manhari, der zwar ein aimlicheä Wappen 
fObit, aber aehon 1640 atirbt 

a) Reiterfigur auf Fuß mit getrieb. großen Blumen. H 444 

Rtistkunmer Moskau. Kaulog Filicnonow II 1885 Nr. 1^17 Tlf. 31a 

b) Deckelkanne mit figürlicher Treibarbeit. H 10,3 

.\iisstcllung Cassel 16S4. 

c) Vergoldete Deckelkanne, figural getrieben. H 16 
128$: Bueltcitt D«e St Plewiri»iifK. 

d) Teilvergoldete Deckellcanne, aufgesetzter wdfisQbemer Zy- 
linder mit getriebenen biblischen Darstellungen. H 22,8 
1S96; Geh. Kommeniennt J. Pinkiu Neufudt O.S. 
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Nr.? 
Nr. 173 

Nr. 206? 

Nr. 168 
Nf. 169 

Nr.aoo 

Nr.? 

Nr. 170? 
Nr.? 

Nr.^ 

Nr.? 
Nr. 190 
Nr. 169? 

Nr.? 

Nr. 181 

Nr.aoi 
Nr.? 



e) Deckelkanae mit getriebenem Fries. H 21 

1904: Fflnt Jussupow St. FMartbuf. 

1) VttgqUddbtt Decketpokal auf drei Jaspidn^dlÜßen und 
ganz mit Granaten bedeckt H 20 

GrUnes Gewolhe Dresden. Fahrer 1915 S. I46 V 8. 

g) Ovale Plrittc <^;rin( h ni hibl. Darstellungen u. f^gur. Medaillons. 

Ktistkatnmer Moskau. K.at. ^lll^^onow II 18S5 Nr. 1216 Taf. 249. I> gl 

h) Verg. ovale Platte mit getrieb. aliegor. Darstellung. L 85 
Kadfy.lbi. BKMd. DMtf<e^ Maate Reyan I BraMltei 1896/97 m. Abb. 

i) Scfatissd mit getriebaiein MittelstUck, Figuren in Säulen- 
hallen. MediaUoi» am Rande. L 69 

Aussi. Amsterdam 1883. A. Pit, Het Cond en Zilvcrwerk S. 26 Taf. 14. 

IcJ Ttilverc': E^etrieb. Platte, in der Mitte S-iiilcnhalle. L 61 
Prinzessin Kcnü \\ irn <1S- Kunst- Ausstellung \S f^n iSSg, K»t. Nr. «41. 

1] Teilvei^oid. Kanne mit getrieb. Vianenmotiven. H 30,6 
S a —i l u gan dm Kaiwrtwaici Wian. 11g, Albm kananoidaalridlar Gq;en- 
«tinda 189$ S.ji8 Taf. XXX. 

m) Tafelzierstück in Form eines Pokals m. bibl . Darst. H 35,5 

Mo«ik»w. Katalog Filitnonow TI 1885 Nr. 1903 T«f. 849. 

n) Vergoldete Fassung zweier Klfenbeinpokale. 

Samnl. des Kaiserh. Wiaa. Fuhrer i&9i S. 174 Nr. 11 a. S.176 Nr. SS. 
*. SdiloMar, Albm i. InuMiidaMiiallan Sfamid., Wien 190I S. s8 Ttf.XLV i. 

ö) Veigoldete, Uumengetridsene Paasung eine« Elfenbein* 

pokals. H 70 

Grünes Gewölbe Dresden. Führer 191$ S. 47 II Sfi. GracMW, Da« 
<klM GtipOlbe 1S77 Taf. 16^ 

p) Fassung einer Eifenbeinkamie. 

Mttaawn Sdnnrii. MtcUanbwiar NMibridiiaii 189s BaOaga sa Nr. 67. 

q) Fassung einer Elfenbeinkanne. H 35 

1884 RsTon Nathanif! v Ro(h«c}iil<! Wien 

rj Vergoldete Fassung einer Elfenbeinkanne. H 30,5 

Kanstgewarbe-Maseiun Berlin. 

s) Emaillierte u. mit Edekteinen besetite Fassui^ dnes EUen- 
beinlcmges. dsiicsGaiieibenitadaa. mdiicri9iss.4SUs9- H 38,5 

t) Veigold. Fassung ebes Hombediers mit Haibeddateinen 
beaetat GfOBatGawSlbcDiasdaB. Fduar 1915 S. sos VI S4S. H 

tt) Platte m. verachiedenfaibigen Steinen besetzt Maa. DuoMtadt. 

v-w) Fassung einer Taufschüssel u. Kanne von Bfinnnor mit 
Halbedelsteinen verziert. Schüssel, L 47 ; KamiC, H 4I 
Mas«aia Bmmschweig. Fahrer 1888 Nr. 11 und 12. 
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x) Hatte und Känndwii mit Halbeddatdmo. L 64 
RmlfiiiMiiw MMfeML KiL fBiiDM»«r II 1884 fh. »S99 «• >5<o tU: 114. 






yj vergoiu. rassuTig eines Dccners mii i.««pi9*ij9mi* n 1/ 

GrUnei Gewölbe Dresden. Führer 1915 S. 193 V 58. 




Vr tfti 

iNr. loi 


oecnsseinge ocnrauocniuuCDC nut xiAiDeueisicinen una 
Email. Mit Heakel. H 26 




Nr.? 


aa) Vergold. Sdunuckkästcheii. Email und Stdne. L 38 

GtlMB GMriflte DfCidn. VMkMr ioi< S. am ▼ tfook 




Nr.2o6? 


bb) Veiipoldete achteckige Kassette mit Steinen. H 17,5 

Kunttgewerb^-Mt's Berlin Kufrler, Kunslkammer Berlin i??38 T! Nr 296. 




Nr. 198 


cc) Vert'oJd. Kaütciicn iiut Kristall- u. Achatplatten, (.tmuien 

U. Halbedelsteinen. bchaukammer München. K*t. Schauß 1879 M. 3. 




Nr.? 


dd) Mit Steinen besetzte Fassung einer Tafeiuhr. L 25,5 
Gitan GmAIIm Dmdn. FHhnr 1915 S. Iff V jMf. 




Nr. 168? 


ee) Vergoldete FMamig eines geaelinittenen RhnuMeradioniet 

mit Email und Edelsteinen. H 28,5 

Sammlungen des Kaiierhauaes Wien. Führer durch die kunstindaalliallM 

Gegenstände, Wien 189t S. 144/451 Nr. ai. Inventar Nr. ^722. 




Nr.? 


fr) Vergoid iischuiir mit Emaii u. Steinen. Ua^ Werk von 

Uhrmacher Wilhelm Pfeffenhnuser in Augsburg. H 23,7 

Eigentamer me Torstehcnd. FVhfW 1S91 &4S Nr 184. Obanl^ tföi 

S. 275 Nr. Tn.i, InvcrL.xi- \r. Ii IQ 




Nr.? 


g^j i cilvergoldete Deckelkanne. H 30,8 
EigentHmer «te vanMkcad. Inveauur Nr. 1135* 




? 


hh) Deckdpolal mit HaadweitosAttributen. H 41 
BifMiliMir «h yafi>AMd. Fflbm Nr« »3. braaitf Nr. 1153. 




Nr.? 


ü) WeiOsüb.? Decketkanne mit figural. Darstellungen. H 15 

Eigentflmcr wie vor^tchcnH K'ihrfr 1891 S. 46 Nr. 220. Inventar Nr. 1 169. 




Nr. 16S? 


kk) Verg. Fassung ein. aus Marmorplatten gebild. oval. Beckens 
nebst Kanne m. Reliefemail. Platte, L 664.; Kanne, H 234 
EigeaMner wie Tomehmd. Mbstt 1891 S. 74 Nr. 9$. t)lMnicbt 1906 
S. saj Mr. 95. lavMtir Nr. I954/5S- 




Nr.? 


11) Vergold. Fassung einer ovalen Platte mit Elfenbein reliefs. 
Am Bodenrande Email v.G(eorg) St(rauch). {16)64. L 68 
Eifentimcr wie vontehcDd. Führer 1891 S. 173/74 Nr. 4. Übersicht 1906 
& «47 Nr. 4. InwUr Ht. 4459. 




Nr.? 


mm) Veiigoldete Fassung einer Kanne mft Elfenbeuirdief und 
Emails. Zur otogen Platte gehörig. H S4t5 

Eigentflmer wie verstehend. Fübrar 1891 S. 178 Kt. S«. iDfiMM- Nr. 451^ 

Gefl. Milieilung dci Direktton 

— — . 



uiyiti^ed by Google 



Aiissbuiy« Maonlich? 



Lf. 
Nr. 



773 



774 



Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 



Nr.? 

Nr.? 



Nr.ao7 

Nr. 307 

Nr.? 



ob) TcUvefgokkte KanontafeL Getriebene Derstdlimgen mit 
giavierter Sduüt B 69 

DomachiUt Bradai. Aawt, im Schles, Maseum Rredm t$05. Kat Nr. 662. 

00) VergoM F^<;<;ung dnee Rdiquieabehältera au« Narwalzahn 

mit Edelsteinen. H 54 

Herat^L Museum Bniuuchweig. Aimt Museum Bnunschweig 1906 S. 8. 

pp) EUeBbemkanne. 

f Plapcat Morc«a New Yetk. Ehcaulif« Suinliiiig GatBtaa Bcfttn. 
Mitieilui^ A.J«iiet London 1906. 

qq) Deckeikanne mit hochgetriebenen Reliefs. 

Frau K. Visther Sarasm Uas«l. Kunnhiüi. Au«si. Basel 1912, Kat. Nr. 94. 

Wahrscheinlich mit derselben Marke: 

rr) Abendmahlskanne mit Hochreliefs. Mit späterer Inscluift 
von 1779. H 204^ 

Kfardw KoMils. B.- mH K.-Dcnltin. Kgr. Smämm 34 tJBkM 1910 S. 4$3' 

fls) Heiliger li&uritius ein Seepferd reitend, am dreiteiligen Fuß 
Negerfiguren. ABB. T AP. 21. H 41 

Kompagnie der Schw jtrren Häupter in Riga. Kulturhistorische Ausstellung 
RtgH 1883, KaUtog Nr. 1594 Taf. 7. Alliwn Exposition retrosp. ä .St. Peters- 
homg 1904. S(. Fetenbws 1907 S. it7/iS towie iH mt Vin. 47. 

tt) Vergoldete Platte nebst Kannen Platte, Dm $5 

f Baron James v. RothsdtiU LMldoo. Viclovia- and Albcft*MaaciiMi, I^OMi 

Exhibiiioo 1862 B. ;o3 

uu) Vergold. Prunkschiissel, Mitte iigural getrieben mit dem 
Stuiae des Phaeton. Am Rande aufgesetzt 14 Medelons 
nüt gravierten Wappen und Namea 1661. 

Kompagnie der Schwarzen HSupter Riga. Kulturhistorische Ausstellung 
Riga 1883, Katalog Nr. 159s Taf. 8. Album de l'cxposiiion reir(M|)eclive 
de 1904 k St. Pftentioafg, 5k. Petersburg 1907 S. 128 Fig. 50. 



Werner S.XII48 1 achlägtjoliann LudwIg Schoap, 

heiratet 1695 f 1741, vor, der sich ja möglicherweise 

auch Hans genannt hat. 

a) Weißsilb. getrieb. Henkcldose mit Laubwerk und Blumen. 

H 4.2 

8,5 



Sammlung vaterländischer Kunsulenkmale Suilt^'art. 



b) Weiß-silb. getriebene Schatulle mit Laubwerk, H 
Ftlrst Fugger-Babenhausen Augsburg. Aiiasteltnn^ .■\u(<<<l)urg 1886. 

c) Weißsilb. Platte mit getrieb. Landschaft u. durchbrochenem 
Laubwerk. Jawefier Gi*b München. AwM. Wnnterg 1S93, Km. Nr. 1123. 

Drei wdtere Stacke nachweisbar. 



184 



AugtlmflK, 17. anf fS. Jh. 



Lf. 
Nr. 



775 



Nr.? 



Nr. 194" 



776 



777 



778 



Nr.? 

Nr. 215 
Nr. 222 

Nr. 204 

Nr. 313 
Nr. 185 

Nr. 2! 2? 
Nr. 192 



Nr.? 
Nr.? 

Nr. 234 

Nr. 215 
Nr. 313 



,4H" a) Vergold. StralileiiiiMNiibiBi mit Akantfauszweigen, 
«RechieA Figuren u,Cherubköpfai. »itfpsge^et« H 61 

ülialkirche zu Unserer Lieben Frau in Okw^iiiK* Ölten. K.*To|». X 
Bd. I 1915 .S. 432i23 mit Abb. Fig. 416. 

b) Teilvergoldetes Ciborhim. H 30 

Klotterkircbe der Senriten in Forchtemleiii. Milteiuiituiw-AMll» '. 
1S96. Katalog der historischen Hauptgmfipe Nr. mSsP). 

Zwei weitere StUcke nachweisbar. 



Vielleicht Joh. Conrad Schnell, heir. 1696 1 1704. 

Kugelbecher mit Deckel. Gravierte Landschaftea u. 
Eagd in Ranken. Loachrift von 1699 u. Wappen. H 27,8 
Schtoft BibtalunMn. IMMc AnMt IMin i<8». Kit. tfr. ifai. 



a) Teilverg. DccLelkannc. .-^ilbcrkammcr IJcssotu. H I3 

b) Teilverg. Deckelkanne mit getrieb. Ornamenten auf 
Schweißgrund. Siiiniiri. vkteftlnd.KnintdenikBile SMtgm. H 13,7 

c) Teihrergold. Becher auf KugelfUßen m. getrieb. Imperatorai- 
köpfen. 18S4 H. RMMRdorfer Win. H 30^$ 

d) Getriebener Kugdbedier. H 17 

FreOierr L. Riedetel Ewenbech. Amm. CumI 1884, Kit. Nr. 1716. 

e) Weißsilb. ovales Plättchen m. getriebb t.aubwerk u.Wappea 

Kunstgewerhe-Mu<irum Berlin. L l6 

Vielleicht gehurt auch hieriier: 

f) Verg. u. grav. Reiseservice in Etui. 1S&5 fGeurji^e Ag^ih Hn-^iau. 

g) Verg. Deckeikanne m. getrieb. Imperatorenköpfen u. Zügen. 
1S84 t Bina Ni^Bkl T. B0ifadiU WkB. H 22 

Z^hn wdtere Stücke nadiweisbar. 

Philipp Stenglin, heiratet 1696, GcechnnmcMter 

1717 t 1744- 

a) Kugelbecher mit Deckel. 17?^ Kanit g umba M Mw« Cttia. 

b) Kugclbecher mit Derkel. ABB.TAF. 22. 

1907 B*ron Leopold v. Rothschild London. Gefl. Mitt. v. E. A.Jonc» London. 

c) Teilvergold, konischer Becher. Inschrift von 1740. H 16 
Rikl.DcgiwMr mi R.BotAAafiibmg. Atiart.A«gibiifgi88(S, Kai. Nr. 1496k 

d) Konischer Hflnsliedier. EMaiiHEe St ft ne i Jiiin . H 33,3 

e) KonisclMr MUmsbecher nut gravierten Onuunenten und Ih- 
flchriften. K«utM«crii«««vMai Btriia. H 13 
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185 



lt. 



778 



779 



Nr. 192 

Nr. 221 

Nr. 202 
Nr. 188 



Nr. 182 

Nr. 18s 

Nr.? 

Nr.? 



Nr. 253 



780 



Nr. 185 

Nr. 20 1 



781 



Nr. 223 



f) Teüverg. Becher auf KngdAiOcii mit getiiel». ' 
Zügen. Wappen, Iiucfar.u. 174s später eMgraviert H 14,5 

Srimmlnng vaterländischer KunstdenVmate StuttJMl» l)f•T)■Mk4)bH■lllpMl^ 

Feinmeull-Auiiirilunf: Siuitgart iqo", S lo. 

g) Deckelkanne mit Münzen, nguralem Henkel und gravierten 
OmameBten. Unatm G«Aa. H 34,5 

h) Tei)verg.bauch.Wddiaiiiieia.gro0.getrielKBIuineii. H 43 



9 Vergoldetes geschweißtes Tummeldien. H 5 

1883 J. und S. GoldKhmidt Frankfart m. II. 

40 weitere Stücke nachweiabar. 

w Nadi Werner & XI 437 Johann Lukas Sigdt 
^ venu. 1696, Vorgelier 1707 f 1745. 

a) VerjjokL Kdch mit En^^eiakfififett q. I^Mibweilc ipelnebcs. 

Domichalr Regemharg. 

b) Verg. Kelch m. (später?) aufgesetzten Fmajlmedaill. H 26 

Monster Übcrlinieren. Ausst K;u-l»ruhe 1881 Abtcüung II, K»t Nr. 13a. 

c) Kelch mit getriebenen Blumen guirlandcn und Perimutter- 
achUdcben. Inschrift und 1707. 

SndMnlBiA«Nnbv|a.D. SdhieteLAicUvfickriMLKMMtfA» 8.93/96. 
d e) Zwei ziervergokl. Meflk8nncfacii mit fctrieb. Lsiibwerlc 

Bedenken erwecken aber wegen der Datierung durch 
das Beschauzeichen die zwei folgenden Stücke: 
f-g) Zwei Leuchter auf dreiteiligem Volutenfuü mit Eugcis- 
köpfen, Laub' uod Bandwerk (1749— i/Si)- H 112,5 

Kath. Kirche Bktafn. Ausstellung Stnttpit 1911. PlUUMit, Ate GoM* 
•chnriedearbeitea 1912 S. 42 Taf. LV. 

13 weitere Arbeilen nadiweisbar. 

a) Weißsflbeme ovale getriebene Platte. In der Mitte 
eine Fi^ur, am Rande Laubwerk. L 17,7 

Kunstgewerbe-Museum Berlin 

b) WeiÜsiibemer Weihwa^iserbchaiter mit getncbenem L,aub- 
werk und Fnichtgehängen. H 22,5 

Iwartwclf tt93, lUlilof Nr. »4*% 



Andreas Wickhardt, verm. 1696, Vo^reher 
1700 t 1728. 

a) Verg. ovale Dose iJ9MNiilMuMT.RoilMdriUWjaii8S4. L 5,5 



uiyi 
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i96 



AagtbufV, tj, Mt 18. Jh. 



u 

Mi. 








Nr. 33s 
Nr. 399 


b) Vosoldetes Besteck mit gmrieiten Omamealeii. 

t vMcrllBdii^tr ITüMiiiiBlriiMto SMUawt LfiKl. L 10.2 

C-Q Verg. Besteck, aus sieben StiiclKn bestehend. Omamcat 
iMchFaul Decker. J.jMob«i»St.PeinilMifsi88s- VcilaiiftpnliBH^oo. 

60 weitere Stildce nachwoBbar. 


782 


Nr. 311 


mm Wahrscheini Johann Christoph Pfeiflfelmann, 

h^rAt^ I f\Cif% f 7 1 n 
TeilverfToldeter Kufrelbecher H 15 

Auktion lIciTir.Änn Wir-n. A u k 1 1 mi-^k .it. Hebwl« l88i Nr. iSj mit Abb. 

Drei weitere Stücke nachweisbar. 


783 


Nr. iy2 
Nr. 221 
Nr. 215 


Wahrscheinlich Joh. Gg. Sigm. Koler, heiratet 

1696 t 

a) Teeservice mit emailL Landschaften und mythologischen 
Darstdllliqieil. ScIwtilMmmw MlBehM. Km. Sduiafl 1899 1 S. j. 

b) Trinkgefäß in Gestalt eines Fasans» bemalt Mit Inschrift 
uno 1716. MwMniCMW«. H 31,5 

c) Uhr mit getriebenen Ziflferblatt mid emaillierten Wappen. 
Stifbu^ von 1712. 

BoMf von SadMOi-AliMibafK. A«Mt Liipi^ iS97> KaL Nr. 109$. 


784 


Nr. 195? 
Nr. 191 


flu Nach Vorschlag von VVcmcr S. XII 480 Johann 
Matthäus Rem, verm ifVj6 und 1707. 

a) Tcilverj^oldeter Kue^elbecher mit weißsilbemcn Medaillons 
und vergoldet aufgesetzter Ornamentik. H 27 
NttdoDal-Museiiin Bad*pe«t. Sjlbcfwu8l«nang Badapeit 1884. 

b) Verg. Kugelbecher m. Zügen. Inschr. v. 1 703- 1 789. H 14,3 




Nr. 303 

Nr. 199? 

Nr. 208 


Seyffer Siuttgirt, Anktiooikatmlog 1887 Nr. 665. 

c) Teilverg. Kugelbecher m. Zügen u. Inschr. v. 1705. H 24,5 

r,fmeinf1csrhie0^tAnd Pfund', Ausst, Innsbnsrk »893, Kat. S. 77 Nr. 36. 

d) f eiivergoldeter Becher mit getriebenen Medaillonköpfen 
und Blattranken. J.Jacob&on St reteraburß 1885. H 8,6 

e) Teilvergoldeter Becher mit drd getrid)eneQ Medaillonköpfen 
zwischen Blattranken. H 9>3 
Bhm 4toMiider «. Gi«biti|E 9l 'fMxAmg i88$. 
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Augsburg, 17. auf t8.Jli. 
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u. 

Nr. 



Bcacbau- 



McittM» 



785 



786 



7»7 



788 



Nr. 238 
1735/3Ö 

Nr. 238 



Nr. 185 



Nr. 185 



Nr.204? 
Nr. 204 
Nr. 201 

Nr. 194a 

Nr. 196 

Nr. 203 
Nr.907? 



H 25 



®VidIelcfat Jakob Bftur, Meister 1696 f 1746. 
a) Ovale Achatschale auf einem vergoldeten Triton. 
Aiif dem SdMlennukdVeniwinitAiiior. H 30,$ 

b) Acbatechale voo Tritoo gdmUea. schko Bf bon 1 
Neun weUere Stttdee nadiweisbv. 

joh. Jak. Krehn, heiratet 1697 f 1724. 

a) Vergold. Kelch mit Inschrift von 1701. 
Kaiharinenktrche Scliwib.-Han. 

b) Kddi mit Ranken und figuralen Medefllont getrieben. 
DMHcbMs AngibMf. ScftfM» Im Af«Uv llr dtfiMl. K«mi 1904 S, 96. 

Sedis weitere Stttdee aachweiebar. 

fira Johann Jakob Pfalzer, heiratet 1697 f 1706. 

»Gruppe, silber^etr., das Abendmahl darstellend. Ge- 
schenk des Bischofs Johann Philipp IL (1699- I7I9).< H 1 15 
DonpAnd Wflntaif VMak. Avml W«ntaf 1893, KaL Nr. »51. 
Did weitere StQdce nachweisbar. 

1|^ Dominikus Saler, verm. 1697, Vorg^eh. 171 3 1 1718. 

a) Teilvergold. Deckelkanne mit getneb, mytholog. 
Darstellung. Museum Ka^eL Kat Lenz iS8i Nr. 40. H 24 

b) Verg. Deckelkanne mit aufgesetzten weiß«lb. Ornamenten. 
MiimM XMMli Xtt. Lnw 18S1 Nr. 4s. Phoiogr. H 20,5 

Vecg. Deckdkanne mit aulgesetstem weilMib. Laubwerk. 

General Dumowo St Vwtjbug 1885. H 20,8 

d) Teilverg. Deckelkanne, getrieb. mit Kinderfries und großen 

Blumen. Ntiüonal-Mus. Budapest SllbenmsstBudape&t 1884. H 18 

e) Teilveig. Deckelkanne, getrieb. m. fip^tir Dnrstell. H 18,5 
H. Evenepoel Brüssel. Au&steUung Brtt^l ili'ö'S, K<iuUug Nr. 345. 

f) Teilverg. Deckelkanne mit getrieb. Landschaften zwischen 
Fnichtgehingen. J.J«eobHii St. Fetcnbvg 188$. H 24 

g) VergokL Becher mit Kugdflifien und aii%eset2tea wciOsOb. 
Omamenten. WiatBfpaiiii stPeimbafs. H 23 

h) Verg. Knnifix. Am FnOe vier MedaOL, Ihadir.u.1698. H 40^$ 

Ordenshans der Fr«nrisk«neT in B«kk>gasstony (Frmuenkirchen). Silberansst. 
Budipeat 1884, KaL haiixuMl& terem S. 141 Nr. 18. MiUcaninoifAttstL 
BMilt|lf» iSgdh bfatMbch« Hauptgruppe, Kit Nr. S159. 







Aufabiug', i7> auf 


u. 

Nr. 


BckImm- 
Mtchca 




7^ 


Nr. 206 
Nr.? 


1) V«g. Klmppbctteck ia Etui, Dr. a. F%4or Wka 1114. L 13 
k-o) Vier SObcrfiguren auf Pottaneuleii mit liMchr. von 170a 

St. Peter S^tlThurg, östfrr. K. Tnpogr. XII 1913 S", yfi Taf. iig, S. CXV 
*ut Rechnung von Domemcus s.-iUer ftlr 1538 fl. 45 kr, gebdcrt 

30 weitere Stucke aachweisbar. 


789 


Nr. 210 


ISP) Tdimgoidetes Tuinmeldieii mit ImdiilfL H $ 
KKSÜJJSulmuu ghMi>aiW.AiMilJartdii«Ba,Kat.abM7Nr.3i. 

Die beiden fotfendeii Marken tbd waliracbeinUdi kSentisdi: 




Nr. 208 


^Em a) Löffel und Gabel, geätzt L 17 




Nr. 215 


flgA b) Zwei vcrg. Zuckerdosen m. «betrieb. Zügen. Auf dem 
Deckel einer jeden ein Reitergefecht in Email. Zu 
etnem Service gehörig. Eremitage St PctenbwK. H 6,4 


79a 


Nr. 210 


Johann Friedrich Hohldien» venn. 1697 f 17361 

WeUUlb. ovale Platte. Getiiebeoe T^nrterhaft von 

Blumenguirlanden umrandet. L 33 
A. Pigeol<-t Brfiviel. AtusteUnng Brtiaa«! 18M, Kalake Nr. 307. 

Drei weitere Stüdce nadiwetabar. 


793 


Nr.? 


JIH" Meßgerät mit getriebenen Akanthusbattem. 

oder MarimlnptUe WUrzburg. Kiuwtdenkiii.lfojKDlIEta. l9l4Si,a73. 

^l^fia Zehn weÜCfe Stüclee nachweiabaf. 


794 


Nr.? 
Nr.? 


^DW" Marx Daniel Weinet, heiratet 1699 f 1731. 

im Owtd 

a) Teüverg. Ciborium mit Akanthusranken u. Engcls- 

köpfen. Martinskirche lUkofen. Kunstdenkm. Bayern II at, I910 S9. 

b) TeUvergoldetes CilK>rium mit Akanthusranken. 

HL. VMEMe NietoadMorf. Kvatldciikia. B^cni H tt, 1910 S. ist. 


795 


Nr. 222 


Johann Jakob Vogelhund, heiratet 1699, Voi^ 

geher 1717 oder 1718 f 1745. 
Verg. MeOkännchen mit Edelsteinen. Kiahednle Gian. H 14 
Sechs weitere Stücke nachweisbar. 


79» 


Nr. 207 


aj vergoi<trOiKai mit gewundenem ateagei. H 17,3 
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Augsburg, x7. attf i8. Jh. 



189 



Lf 

Nr. 


BetctMO- 
icicbcB 




796 


Nr. 202 
Nr. 202 
Nr.? 

Nr. 239 
1736,37 
Nr. 240 
Nr 2A& 


b) Weißsilb. Lich^MltncllefC. ftwluge 8t FMtrtbHf. L 15 

c) Vergr.Bestcck. Bemh.HöfeIliiMftnc1i,AMrt.faMtewktafSplU«.]lr.i93. 

d) Vergoldetes Reisebesteck. 

Dr. Hcorg Hirth Müncher». Anktion Helbing Mttttchcn 1898, K»t. Nf. 833. 

e) Vergoldetes Reiseservice, aus acht Teilen bestehend. 

f) Vergold längliche Platte. KvMfwcMlMtMi 8l FM«A«f. 
ff\ Mehme EfilfiflM. i7AtlAC. 4* I.G.Wcter WoAe^ L. so 


797 


Nr.? 


DD VerfTold Deckdkanne mit EmaOniedanions zwischeo 
getrieb. Blattomamenten und Früchtoi. H 25 
f Bmwi lUrl V. Ru]»child Fraakfort *. M. LtttluBsr, Sdkats 
RodMchOd I tSSt "OL XXV & 


798 


Nr. 223 


Johann Daniel Ostermair, heiratet 1700 f 1737. 
.a i>t«i>j^ Weißsilb. durchbrochene Buchschließe. L 18,5 

Johann David Schoap, heiratet 1700 f 175 1. 

n) Teilvergoldeter Hansaltar mit einer Barockperie als 
Maria mit Kind. Emails und Inschrift. H 33 
Nalioiul-Mii«eai& Badapett. AiuateUiiag ButUpctt 1884. 

b) Chfktu* wit SinUen ood HmmI Gottes, wahrMheinlkh 

Teile einer Ahardekoratkm. UMiaMnkm Bi^wg. 
27 wcfteie Stucke aadiwciilMr. 


799 


Nr. 215 

Nr. 242 
1739/41 


8cx> 


Nr. 202 

Nr. 24 ■;, - 
i73V4i 


ijjl Vielleicht Petcr Rox n t 174J. 

a-b) Weißsilb. Taufschüssel u. Kanne m. getrieb. Omam. 
U.Zügen. Inschr^ Wappen U. 1720. HciigyiMkiiCto Heidelberg. 

c-e) Meßgerät L 36,5 
kaüioluche Kcrcbe Leipng. Gnrlitt, Bao- und Knagulcakiniier de» Kimg- 
wMm SmImb Hdk if «ad tS 8. 


801 


Nr 

Nr. 215 


§^ Daniel Schaeffler, vcrm. 1701 f 1727. 

st\ f»rrif\i** riin(i£*:^ fii^cW^n P'tirlrcifiiert. I^n C7 
GrUnes Gewölbe Dresden. F Ohrer 1915 S. i6j IV 114, 

b-c) Zwd RosenwaMserimcn. Eme H 28 

Grttnes CevMbe Dre*d«k Fllvcr 191$ t$j tV 19. Cumt. Dm Gftae 
G«ii«Um LkbdfMk t^. 



190 



Allgsbuil^, 17. auf 18. Jh. 



u. 

Kr. 



8OX 



803 



803 



Nr.? 

Nr. 203 
Nr.aoa 

Nr. 224 

Nr. 224 
Nr. 215 

Nr.ai$ 
Nr. 215 

Nr. 235 
Nr. 235 

Nr. 222 
Nr. 222 
Nr. 218 
Nr. 219 
Nr. 835 



Nr. 202 
Nr. 222 
Nr. 222 



Nr. 202 



d-i) Vergoldete Taufkanne mit Platte; zwd Leuchter, Licht> 
putzschere mit Untersatz. 



k-lj Vergold (Tauf-) Kanne nebat BedGea Giaiviertes Wi^ifkcn. 

SObeikaiBmer Deswtu. H 26»8 

m-n) Vergoldete Kanne nebst Platte. H 30,3 

GroDhcriog von Luxemburg. Goldschmiedekttn»t-Att»t. Wien 1889. 

o) Vergoldete Platte mit getriebener mythologischer Dar- 
stellung und aufgesetzten Medaillons. Dm 5$ 
p) Dazu eine Kanne. MuMum Gotha. H 28 
q-s) Drei große Henkelkannen nebst Becken. H 29 



t-s) Sieben wdaailb.rundeTdler. sabaAammttUmMadL Dm 29 

TeUveig. Kiigdbedicr ro. Deckd sowie spät Tnarhr. u. Jahres- 
zahlen. J.BeatteiinillllerDulaeh. BUkeed-AMatKulirateing. H l8,$ 

bb) Verg.Becher. Geätzte Ornamente u.EmaiL li«.Goihi. H 22,$ 

cc-dd) Zwei vergold. Becher mit Email. Mu.G«dtt. H 23,$ 

ee-flf) Zwei kleine Servierbretter. Dm 27,5 

Grünes Gewölbe Dresden. Führer 1915 S. 183 IV 286, 288. 
ggj Verg.Servierbrett auf Fuß. Wappen u. 1 7 1 S.SilhcrkamHierDrwden. 
hh) Rundes Servierbrett m. grav. Ornamenten. äili>erk«iiunerl>re«den. 
ü) Verg(dd.KonfdctBcfaaleanf FuQ. saboluuBiMrMflaekin. H 8,5 
kk-U) Zwei vergoldete Leuditer. taadMs CBb. 
mm) Vefgoldete Fasstinfir dner Pondlankanne. 

GroOherzog von Baden Schloß BiidaL AimtfiBlig Xaihnib* l88t Ab> 

teilnng II, Katalog Nr. 1340. 

Anscheinend von demselben Meister sechs Stücke im Grünen 
Gewölbe und 40 in der Silberkammer zu Dresden. 



a-b) Zwei weißsilb. Gueridons m. getrieb. Laubwerk. 
Schloß Dresden. H 100 

c-d) Kanne und Becken mit Wappen und 1718. 

Sübaikaaioierlhcidai. (O^m,) Die HobOberiauanerDiCMleii 1880 S. 145. 
e) Vergoldete Kanne. 1718. H 32,$ 

König «an Sachacau Aunußmg Laipaig 1897, lUlakg Nr. 79. 



1 ^ Vielleidit Ellas Scfaifieo, venn. 1702 f 1737, oder 
Ettikit StengUn, venu. 1707 f 174a 

a) Weißsilb. Wdhwassergefäß m. getrieb. Laubwerk. H 20,5 
Domhcir FMf. A. SchnOigca KOIn. Atuat. NUmbeiv 1885, Kat. Nr. 707. 
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Mr. 




Uiimu — Caganmad — Eigentttmer 


— 

003 


KT— n^^A 

Nr. 202 
u. 213 

Nr. 202 


b) Mehrere wtißsilbeme, ovale getriebene Platten. 

N&tionai-Museuin Budapest. Silberaustteilung Budapeu 18&4. 

c) Weißstlbeme, ovale getriebene Platte. L 21 
Gnf T. Lmämg Wfenbwx- AwM. W«nbv| 1^3, XtMlog Nr. laa 

Zwei weitere Afl>eileii mdiweielMr. 


804 




Franz Joseph Reischle (Reuschle)» verm. 1702 1 1727. 

Nur in Kopie erhalten: 

Goldenc,s Rcliquiar für das ileilige Blut von Weingarten. Ur- 
kundlich 1726 von T. J. Reuschle gefertigt. Nicht mehr 
voiliaiuleiL Nedi dieaem Moddl eond die Wdngartner 
WailiilirtsiihieidieB gefert^|[t. 

Abtei Weingirten. Busie, Die ehemal. Abtei Weingarten-Raventburg mit Abb. 
VgLaach Kunst- u. Akcmmsdenkm. WUrttrniHerg 4 X 1914 S.257, WO eine 
TCflMCBe, vom gleklM Mdiler 1714 gcicr. gie KoMlmi «cwIlMt vM. 


8QS 


Nr. 322 


Um VieUdcfat Abcaham Wannberffer, heiiatec 1703 

t 1753' 

a-b) Zwei vergold. Dosen, auf dem Deckel emailliertes Reiter- 
gefecht. Hierzu noch verschiedene andere Gefäße mit 
gleichen Stempeln, jedenfalls zu einem Service gehöroid. 
Enaritif« Sl FMMriMi|. 




Nr.? 
Nr.? 


c) Vergoldete Kamie, grwiat H 15,3 

f^mmlting Ashbtimham. Auküon Chritli« hmdem 1914 Mr. I4S^S*. 
Teilvergoldete getriebene Platte. Dm 30 
Freiherr v. Stumm HoUhausen. Ausstellung de« KuMrFrwdfkii-llmewa* 
VcmIbs Berlin 1906, Kataloi; S. 73 Nr. 327. 


806 


Nr.2CM.? 

Nr. 23 s 
Nr. 23 s 


■ BsV a-b\ Weißsilb AltanraMn mili LAiib* uiui Randwerk 

Stifterinschrift. H 25 

Lvang. Fhedenskirche Jauer. Austiellung Brcsliiu 1905, Katalog Nr. 671. 

c) Vergoldetes Bouillongefaß. Platte Dm 22 

d) Gefiiß mit HenkeL AimteUung wieo 1889. L 24 


8fl7 


Nr.? 

Nr. 238 
1735/36 


Q (Johann) Georg Ataewanger, Mdster 1703, Vor- 

geher 1725, Geschaumeister 1728 f 1743. 

a) Monstranz mit brennendem Herzen. Wappen und 1707. 

Kirchenschatz Sitten. 

b) Verg Platte eines Meßgeräts FuggerMa*. Aa(»iMi((. L 28,5 
Sieben weitere Stücke nachweisbar. 



198 



Augtbiug» EliM Adam 



Nr. 



Meiner — (itftMtnl — 



8oS 



809 
8io 



Nr. 315 

Nr. 23s 

Nr. 217 

Nr.? 

Nr.? 
Nr. 213 

Nr. 202 

Nr.? 

Nr. 335 

Nr. 225 
Nr. 213 

Nr. 213 
Nr. 23 s 
Nr. 335 



Nr. 238 
1735/36 

Nr. 235 



„V» r* Vielleicht Johann Ulrich Jcbenz, hdr. 1 703 1 1 742. 

im Orftl 

a) Teüvergold. Terrine mit Deckel. H 18 $ 

Baron Ludw. Zu Rhein Wttnburg. Frink. Ausst. \S Urrburg 1893, Kat Nr 199. 

b) Versmold Becher mit gravierten Omainenten u. aufgesetzten 

Koj>fen II. Ikmrowitx Wien. H 7 

C) Weiühüb. Salzfaß. iSSa G. v. A^kea itoden-BadeD. H 6 



I 



BUas Adam, iKtiatet 1704 1 1745. 

a) Vergoldete Faaauiig ehiM Trfadcgeidikn von 
Rhinoaemhoni» in Scbilbfonn. Mit figuc«l. Giiff. H 45 

SchAUkammcr ftlttnchen. Kaialof SclM«0 1S79 B. tj. AbgMikU M 

SchauO, Schatzluumner. 

b) Trinkgeiaß von Horn. Griff Bgural. H 25 
Uommm Gotha. Jbuloff Babe 1869 Nr. ata. 

c) VefigoUI. FaMung einer von Bellekio g r ev ie rte tt Muaelwl. 

Von einem Amor getr a g en . H 38 

Johannes Paul Hambur^^. AuktioMkatakg 1882 Nr. 723. 

d) Vergoldeter Becher in Gestalt einer Nonne. H 16 

f G. Gimbel Baden-Baden. Au&st. Karlsrahe AbteUung U, Kat. Nr. 81. 

e) Kiichlicbes Gerät in Form einer Schale. 

WiaiHpdui Sl FelenlNiii. SObctMMt St FMMtboit 18S5, Kit Nr. }$• 

f) Veigoldeter Dedcd ta aaem. Pondlanbeciier. H 1 1 

GroObenoc vm Oadcn SchloG Baden, 
g-k) Vier vergold. emaill. Becher. Museum Gotha. H 18 

I-q) Vergoldete Schale auf Fuß, mit sechs von J. J. lYieater 
emaillierten Becherchen. Maseam Gotha. 

r) Vergoldeter konischer Becher mit Email. H 9^ 

Giainttnog von Baden Schloß Baden. 

s) FMtnng einea EMenbeinknigea. H 47,5 

GrtBM GewMbe DeetdeB. Rdwar 191$ S. 48 II 19. 

1^ Vergoldete Fassung eines PoneUankruges mit getriebenen 



kleinen Medaillonköpfen. 

1885 t Haron Karl v. Rothschild Frankfurt » M 



H 30 



u-v) Vei^oldete Fassung zweier Porzellankrüge. 

JohiBiMt n«! HuAmg; Aaktiondwtalog 1882 Nr. 358 und 359. 

w) Vergoldete Faiecing eines gravierten Glasbedieri. Bffit 
getriebenen Ornamenten. H 11,5 

Grußhrrzog von Ha<!en SchloO Badctt. AwUTfltling KaiIhuIm llSt Ab- 
Uilong II, Katalog Nr. 1371. 
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IX 
Nr. 




^SSSSt Meister — G^ensund — Eigentümer 


8io 


Nr. 222 

Nr. 202 

Nr. 313 

Nr. 202 
Nr. 192 


x-y; Zwei Zuckerstreubüchsen, bezeichnet 1718. 

SilberkAmmer Dresden. (0'Byrn,)DMKöiügLHoCMlbcfkuaBerI>readea S. 14. 

z) Wci08Ub.getridKGefiill in. figtjrakni Griff. Auf das Dedttl 
du Stdnbock. GraOhoMC «m BiUka ScUofi Budok H 31,3 

aa) Ovale Dose mit gepunztm Omanwintea L 4,5 

1883 t Prof. 0. Seyfler StMgut 
bb-cc) Zwei vergold. Dosen. Eremhiy Su fettwüiif. H 6^5 
dd) Kleiner silberner Hecher, außen vefgoldct 

l8«3 J. und S. GoldschmHl- Frankfurt «. M. 
70 wettere Stiicke nachweishiar 


8ii 


Nr. 323 


EsajM Busch, vcrm. 1704 f I7S3 (i75^^ 

Vcfgoldetes Kalüeeaervice mit adiaiftn Kaatca. 
SOlMikMBMr DitidM. (O.Byi>,)Dii BoMIbeihiBBir & 145. 


813 


Sit. : 
Nr. 202 


„GM*' Vielleicht Gottfried Menzel, heuatet 1704. 

a-Dj Kanne mit oecken. 
Winteipelais .St. Petcnburg. SUberauaMelhuig St. Petenbnig 1885, Pabli- 
katioB Nr. jßtv* Taf. 11. 

c) Vergoldetes Tinten&ß an dncm Sdiretbiety des Mdatam 
IW im Rechteck. tWs »0% rtm WwtMbeif. 


813 


Nr. 213 


Johann Philipp Rieblinger, heiratet 1704 f 1749. 

Verg. Schreibzeug mit Glocke. Stlbertaimmer DenuttdL 
Neun weitere Stücke nachweisbar. 


814 


Nr.? 

Nr.? 
Nr. 235 

Nr. 238 
1735/36 


Nach der Feststdlung von Leasing in Geaanundte 
Stndien fUr Anton Springer 188$ S. 135: Johannes 
Engelbrecht, geboren 1673 ^ heiratet 1705 f i74ß* 
a c) Zwd ovale Sdiwenldwssd u. ein vergold Tdler von 1718. 

SiUierk^imer Dresden. (O Byrn,) Di« HlfMHwTlrewUT DwdCB SL 14$. 

Ausstellung Dresden 1906, Kaialop Nr. 117. 

d-e) Zwei vergold. Gueridons mit Porzellaneinlagen. H 1 1 5 
Schloß Dresden. Ausstellung Drcsdeo 1876, Katalog Nr. 188 und 438. 

f-g) Zwd weißsUb. sechsann^e Leuditer m.Initidea H 55 
ScUofl Bertin RimmiJ. LeMtng in Geuumnell« Stadka ftr Aatoo 

Springer S. 135 

h) Weißsilb. Tischplatte, aus vier Stücken zusammenfresetzt, m. 
getlieb. mytholog. Darstellung. GroCk« PaUis im Kreml Moskau. 
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AugsbuiKt tmb» Bllfte 18.JI1. 



u 

Nr. 



814 



815^ 



816 



817 



Nr. 235 

Nr. 238 
1735/36 

Nr. 248 
1743/45 

Nr. 239 
»736/37 



Nr. 234 
Nr. 234 



Nr. 235 
Nr. 224 
Nr.? 



Nr. 251 
I74S/47 



Nr. 226 



Nr. 222 
Nr. 242 



i) VetgcAA. TnaHgcfilO is Gestalt dnea «priog^odoi Hkaclies. 

Mit lOBclirift von 1731. SOtMfkionMr lÜBctak H 4t 

k) Teile eines Reiseservices. 

Herzog zu Sagan. Saireimjahrh d.K5nigl-preuß.Kuo M i M BBal M |fMll8^8.a. 

1) Döschen, von einer mehrteiligen Toilette. 

Rciclunt Graf Schenk von Stauffenbcrs Jettingen. AutateUung WUnboig 
1893. Kandog Mr. 153. 

m-n) Vergoldete Pletle und Kanne mit Ornamenten 

Platte, L 53,5; Kanne, H 26 
Enhenog Fraa» Ferdinand von 0»(erreick*EMe. GoldtcbmMclnuM-Aar 
«tcllung Wim 1C89, Kaulog Nr. 779. 

0-p) Vergoldete PIntte und Kanne. 

HaberkuBawr SiMCgwt. BicnMUM, AmMdhu« GvOod Tai, it wmA fj. 

q) Kleines vergoldetes Schälchen ttA Deckd. L 

18S5 r. A. Kotschubcy St, l'etcrsburjj. 

Zehn weitere Stücke nachweisbar. 

,^K'' Wahrsdieiol. Lorenz Kolb, Meister 1705 f i739(sic?). 

" a) Ver|f.Kelchni.ERiaiImedaill.DonuchauS{>eyer.H 29 

b) Grav. Patenplättchen mit Inschr. v. 1732. Obm niirBunberg. 

c-e] Vei^old. Mel^erät mit Inschrift und 1742. L 54 
.St. Fcter Sihibw{. OMeir. K.-Topi. XII S. 5s Vr. 9 Fig. 81. 

Zehn wettete Arbeiten nadhweidMr. 
AGt ähnlicher Marke: 

Veigoldeter Kelch mit gegossenen Rokokoomamenten, In* 

Schrift und 1751. H 22,$ 

Caukirche Paderborn Ausst. Uaraistadt 1914, K«t. & 364 Nr. IS5. Biu^ 

mann, liarock 1 Abb. 649, II Text S. 381. 

Wahrscfadnlkdi Johann Christoph Laminet, 
heiratet 1705 f 1753. 
Vergoldetes Meßgerät mit Emailwappen und 1722. L 46 

Fürst zu Oettingen-Wallcrstein. 

20 weitere Stucke nachweisbar. 

I^L Joh. Priedr. Brftuer, Meister 1 705 oder 1 706 f 1753. 

a) Vergoldeter Kelch mit Inschrift von 1694 (sie). 
Siiftikirelie Baden-Baden. H 24,5 

b) Keich mit Emailmedaillons. Weagcnkwche Ulm. H 28 
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u. 

Nr. 



817 



Nr. 248 
Nr.? 

Nr. 213 



Nr.? 



8x8 



Nr. 202 

Nr. 903 
Nr. 303 
Nr. 303 
Nr. 



Nr.? 
Nr.? 

Nr.r 



819 
830 



831 



833 



Nr. 303 
Nr. 303 



Nr. 249 
1743/45 

Nr. 303 



Nr. 303 



c) Vergoid. Meßgerät, stijiskirchc )!4dfn i'-odco. Platte« L 30 

d) Wemkühier mit Löwenkopf auf KlauenfUßsn. H 31 
Aahtkm Zäka bei Heltung MOockes 1917 Nr. 96 Taf. XVUI. 

e) Vergold MoMtmUi Fuß mit figurakn Medailloiii. Auf 

T andesrnuseum der Provinz WrstfiVn \Tiins;rr Dunatadt 1914, 

K i; 122 WiernMUln, Bd. I S. 38a Abb. 651, W. II Tfxt S XCVIII. 

f) Vergoltieter Kelch, Fuß und Korb der Kuppa mit bibl. 
Medaillons. Namen und 1726. H 27 
üt FMar SiUwig. Ommt. K/Top^ Bd. Xn 1913 fo l(r. it f%. 7t. 

HO 



H 



H 30bS 

Dm4S 
H 35 



®a) Vergold. Becher m. horizontalen Rippen. 

b) FastungoDet hohen Flak««!. NcMMtb 

c) Acht IddneBedier (auf vogpld Schale). 
<Q WeMUlbenie Platte. 

e) Weiflnibenie Kanne mit Wappen. 

Eofpea P^entier RrfiMd. Awinlhnn BrOnel 1888» KattlOf Nr. joa 

f) Vergoldeter Pokal. Mari» »m Kapitol Köln. H 18 

g) Pokal. Rüstkammer Moskau Knt KiliiBoiiowII 1884 Nr. II43. H 2g 

Vielleicht mit derselben Marke ; 

h) »Blasender Meerken caur mit einer Frauengeslait auf dem 
gekreuste Nigd.c ' H 34,$ 

Koounerzienr.^t Eugpi^ ('utninrin Berlin. Au&steUmig 4m KllNr'l'MaAlie^ 
Mmcnm-Vercina Hcriin 1906, Kai. S. 58 Nr. X44. 

Zwei teilvergoldete glatte, oben erweiterte Bedier. 

flp a) Vetgoldeter Kdch mit Ubliachen MedaOlona und 

^ EngelskÖpfen. H 33 

Kath. Pfarrmmt Weingarten Aiis<;i kirdü. Kmt SmattfiUt t^ll. 

b) Weißsilbeme Buchschlicßcn. 

Ednard Gold&chim4t Frankfurt a. M. 1883. 

a-d) Weißsilbemes, weit offenes Kannchen mit Platte, 
femer Becherchen u. Bouillon. £reinitage St. Petenbarg. 




Teilverg. Kugelbecher m. getrid». gcometr. Ornament 

Am. BadapMt 1884- 
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igß Augsburg, cnü Hüfte i8. JK. 



u. 

Nr. 




"'rth'l" MdMr — GcfenilMd BigiaMaMr 


833 


Nr. 239 
1730/37 

Nr :^43 
1739/4* 


|9| Wahndidiilidi Johann Idhtnacht II, v«rm. 1705 
^ 1 1758. 

a) WdOtUbcrne Dcrlccltaniic. H 15,3 
BoahMi RWil Imnbnwlu AiM. fndmdc 1893, Kai. Nr. 310. 

b) Abendmahlskanne. H 45 

Kreuzkirche Augsburg. Ausstellung Augibuig 1886. 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 


834 


Nr.203 

Nr.? 


JoK Baptist Emst Ol), hdntet 1706 f i7S7- 
teMM a) Vergoldeter Kelch. Bibüsdie Emaib swisclwii 
Blattraoken. H 29 

K.Mh S<;hI<] farrVirche Ehingen (WtttlUBbnK). KwM- VMt AllHlaH*- 

rienkcmale WünicmJirrg 4 I S. 476. 

b) Kelch mit Emailplattchen. 

Kadk PliiikircbeOlNfdiscIiiiigea. K.- v. AlierLFDoduB. WflMmib. 4 1 S. 589. 


835 




Qllistoph von Rad, »Geheimer Cammer- und Hof-Jubilier, 
wie auch des Innern Rathsc, geb. 1676 f 1730. Kupferstirh- 
porträt vorhanden. Die Firma scheint Rad & Hößlin ge- 
heißen zu haben, sie hatte eine Filiale in Wien. 

»Vergoldung der Metallbestandteile an der Festsäule am 
GfBben.€ MitieQaog des Ottetr. Mueun N.F. IX 1894 S. 5. 


836 


Nf.315 


„MK" Entweder Melchior Küsel, heiratet 1706 1 1738, 

oder Moritz Krette, heiratet 1706 f 1740. 

a-d) Vier weißsOberne Gueridons. H II2<»II4 
Schloß I^cmIcd. AiuMeUuig Dresden 1875 Taf. 44. 


837 


Nr. 23t 
Nr. 222 

Nr. 212 

Nr. 212 
Nr. 216 
Nr. 216 


^ Christianus Ailitnacht, heiratet 1706 1 1731. 

a-b) Zwei teilver^. Leuchto* mit getrieb. Omamenten. 

1884 t Baron Nathaniel y. Rotlncliild Wien. H 19,$ 

c-f) Zwei weißsUbeme Kannen und Becken mit Monognumn. 

Silhcrkammer Dresden. 

g) Weißsilberne runde Platte mit Gravierung und autgesetzt cn 
Medaillons. Dm 48,5 

h) Dazu eine Kanne. Museum Guiha. H 28,5 

i) Vergoldete mehrfach eingezogene Platte. Dm 46 

k) Dazu die Kanne. H 25,5 
Fflnt Fngger-BabeiilunMen A^gsboif . Annt Aiigabaig 1886, Kut. Nr. 1388» 
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Lf. 
Nr. 



B tch a u - 



MeiMcr — G^ennand — Eigentttmer 



8a7 



Saß 



Sag 



890 



831 



833 



Nr. 216 



Mr.? 

Nr. 224 
Nr. 216 
Nr.? 



Nr. 221 



Nr.? 



Nr. 221 



Nr. 236 



Nr. 210? 



Nr. 215 
Nr. 227 



l-m) Zwei weißsilb. Schalen mit mythologischer Darstellung 
von Jacob Jäger 1667. Dm28 
DowiwiftwriM WoUhai. JurnttObu^ Aagibmrg 1886, KatOog Nr. 15«$. 
BerlepKii in der AUgMBdPMI Ztifen^ l8W Nr. 17$. 

n) Schale auf Fuß, 

Museum Schwerin. Mecklenbiu^ei' Nachrichten 1892, Beilage lu Nr. 67. 

o) Verg. ovales ^rav. Plättchen. Ausst. Augsburg 1&86. L 26,5 
p-q) Weißsilb. Taufbecken nebst Kanne. Schloß Weimar. H 22,3 

r) WaÜsilbeme Taufkanne. Honzontalgliederung mit Laub- 
md Biadw c ric SiadUrcheHiMbii. AwgL Brarfn 1905, KaLNr.^ 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 

/hI^ a-d) Vergokl. Kaimet Platte und xwei Meßkännchen. 

Platte L 39 
XaA.StidqiftinBtBlirangeii. AaMLkbehLKnMSlitttg&n 1911. 

e) Vergoldetes Qboriuin mit Enaflmedafltoos. 

KwwdcalMiHir Bttdcn IV S. $05. 



& 

9 



Georg Andreas Sedelmair, Meister 1707 f 1736. 

Zehn weißsilb. Leuchter m. achtkantigem BalustergrifT 
U. grav. Wappen. Silbericumner Danmtadt 1914. H 20,5 

Vergoldetes Meßgerät. Stifblurclie Aachaffenborg. 

Zehn weitere Stücke» bis 1761 datieibar, nachwei«l>ar. 

OJos. Wolfjg. Fesenmayer, heiratet 1707, Vor- 
gcfaer 1719 t 1721. 
Vgl Ufaer ihn SchrBder im Ardiiv fOr dtriatl. Kunst 1904 
S. 96 Nr. 29. — Steidiele, Bistum Augsburg VI S. 236 mit Anm. 
235. — Ostenr. IC-Top. Xn 1913 S. CXXVn, CXXVÜI u. CXL. 

Teilvergold. Stehbecher mit drei Reihen Herxbucl^a H 9,8 

1885 EjuwUwii Du« St. Fcttnbnif. 

gTs Thomas Dankdiiuiir, Bfeister 1708 1 1763, oder 
Theodor Dafidorf, heiratet 1727 f 1749. 

a) Tettveig; achteckige Hostiendose, hischr. v. 1724. L 11 
Er. SudtpAuRramt Heidmihean. AoMtenmig UrdiL KvoM Stnugut 191 1. 

Pazaurek, Alte GoWschmiedearbeiien if)T2 S. 37 Taf. XLIV. 

b) Teilvergold. Becher mit ^rctrieb. Louis-X IV. -Ornamenten. 
A. F. Bauch Aupburg. Ausst Augsburg 18S6. Kat. Nr. 1523. H I4 
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Augsburg, erste Halfie iH. |h. 



Lf. 
Nr. 



Hri. h.iu- 



MeiilcT- 
Mkhco 



835 



836 



Nr. 242 
Nr. 243 
Nr. 215 



Nr. 222 
Nr. 222 

Nr. 211 

Nr.? 

Nr. 251 
1745/47 
Nr 251 
I74$M7 



Nr. 251? 
•745/47 

Nr.? 



Nr.? 



Nr.215 
Nr? 



Joh. Otto Mehrer, Meister 1708 f »74**- 
im Krau a) Vergoldeter Kckli auf scchspasstgem Fuß mit 
jüngerer Stempelung. (1739 — 1741.) 
KAth. PCuiUkIw KanmtM. KiMdMdn. Bayeni n HUIIV S. 13S. 
b) MeOkiancbea. (1739— 1741.) Kirche m Mariid«£ 



Vermutlich Paul Stehet f »7 16. 

»Kelchartigc Kanne. 4 

Grünes Gewölbe Dreaden. ViSbrer 1915 S. 156. 



H 25,5 



Vielleicht Bmanucl Drcntwet, c^cboren 1679, 
Geschaumeister 1737, Vorgdier 1744 f 1753 oder 1755. 

a) Weißsübemes Rauchfaß. H 22 

b) Dazu ein Weihrauchschiffchen. H 12,5 
Kirche in Gereuth. Ausstellung Wurzburg Kaulog Nr. 263. 

c) Bouillonschussel mit Platte. 

H. BvMCpoel BrflMeL AMMeUwif Bnnel ittS, KauSeg Nr. 37a 

4) Kekh. 

Fttrst V. FUrstenberg DonaueMhineen. Miit. d. f Herrn Vnt. F.MoMKuhnihr. 

e) Vergoldete BouillonachUssel und Unterplatte. H 14 

Sill)crkBmmer Iterlin. 

f) Vergoid. Kelch mit Wappen, Inschrift und 1746. H 23,3 
Krmicirelie SaliL Bmi- «uid KuMtdenlonlkr der novini SmImm XXIf. 

Bergner, Kreis Ziegenrück und 5khlensingcn Sk St*. 

Wahrscheinlich von demselben Meister: 

g) V^ergoldete Terrine. 

Ftirst V. Kadolin Berlin. Sarrc im Jahrbuch drr Kdiiigl. Preu0. Kunst- 
ttnnlMgeB 1893 S. 3 Hit AbMkluig. 

h) WdOsilb. Knuifixus mit Wappen am Postament H 7$ 

Pfarrlcirche S».Ju»tiniis II. drt i Main Bau-u. Kunsidenkmnlrr f^ci !^rg-Be». 
Wiesbaden II, Lmhmcr, Der ostliche Taunus, Frankfurt a. M. 1905 22?23 

i) Henne, Schwarzburger Willkomm. Inschrift von 1731. 
ScMofl Scbwuibwi^. Cvduilrtiii m Zeilechiift des ] 
«CNiiii VII 189$. 



Q2l Gottlieb Mentzel, Meister 1709 f 1757. 

a d) Vier vergoldete vicrarmige Leuchter. H 40 

SciUoll Dirckicn. AMMelliinff Leipiig 1897, Kaiakff Nr. 1093. 

e-g) Kanne mit Becken und Seifenschüssel. 

Winter} alais St Petersburg. .SilbCTMIHteUlllig St. PMcrabOfg l88S, lÜMlog 

Nr. 38—40 Abb, Taf. 11. 
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u. 




Meister» Ifc^ta— ^ AMaa^ta^ ^ V^^^^^v 


Nr. 


■•febaa 


icickM ■•wir ~ wmHMHn ~ c^pmav 


856 


Nr. 212 


h-i) Zwei vcfgoldete SchttoieiB väk Deckdn. laitiiiM and 






I/aOb 173t. Hliiit«niii Wtacln« H 13 




Nr. 2 1 3 


k) ao wdOflilbenie Leucbter. 8iiiMrik«HMr DMMiidt H 33.C 




rit. 222 


1 \ — ^ — » — — ^ ^ - , , - , m - — ^^-Jl 

ij lede eines vergouxccn aemoes, aencieieiii Teuer oew. 






Dczcicmic^ iure Wappen uiia 1710* 






Oll DcrKuixuicr l-'^^^GrTl. , i?^ rTi. J i_^Lr riOi^LlirCFBBII^N* WMGcIl 






ui uj ^ wci Vi ciuKi cucnzcn ini /\i.iii.pdiLj. yj 






Oflisies i^cwoiDc Ortsdcn. ^lUiier 'S9 '4^ ykXkOk 140. 




> 

iNf. f 


0^ VJTOINl 4>CCKCu Ulli gCiflcD» i^aul>- IL OHDOwCfK UOi 5^ 






^Pv^MP ^^VWWI^v 4^W^4^OTM ^VBHVF '/p* 




KT- — - . 

Nr. 234 


pj vergoioL Teuer mit gnmertciii W^>pcs u. i/y^ <^ 34,5 










wr, 234 


(j-ri V ergoia. t^iavic uiia ^annc. v^msuncme mii (lUitjeseizien 
























W^i— fhhlMmi /Wim KVriHk. YII S. IM VW aBB. 




nr.334 


tj ve^oioete und omameniieiie lpom^ tl 0|0 






iSSc: T. Tacobion Sl Petenbniv. 




Nr. 23$ 


u-v) Veif^oidete Kenne imcl Becken mit Medaillon. 






Becken, Dm 52,5 Kanne, H 17 










Nr. 240 


■aj\ Trilef iwt» utirifilWtom Rflfwts, SübciluuHBtr SMInit. 




Nr '7'? I 
i^i • 1 


MilwiiiamwtiM mit fSfiawMMimu' fi^1*A W^biav H "Jrv e 

JLf inUIIBIIMINMHIIIC inU %JWWrIBlMll|^« BGamH WW* X« 'Vi? 






zo wcncrc Aiwcncn luicnwcnDar. 






lyl^O Ocorg Lorenz Qaab II, geboren 1669, Meister 






1709, Arbeitet für den Kerliner Hof f 1745. 




Nr. 224 


a) Wcißsilb. Kelch mit ver^olri Kuppa, sogen. Krippenkelch. 






Der Fuß mit acht Bugein, die sich so hoch erheben, daÜ 












guftn Fiats hat. Meaner Fidbuf LB. H 30,5 




Nr 222 


\A WsimIiiIik. GmiT C m. bekanAwC Sun Lbliriiu d. HMilt. KamtK. tflftt SL x. 


838 




nOaab fec." Georg Lorenz Gaab IQ, Meister am 






1770 + 1764 




Nr. 260 


WeiP<?!lhernes hochovale.s Relief, die Bergpredigt darstellend. 






mit btifterinschrift von 1760. 






UlrietiikiN^ Angtburg. AwtdlaBg Aagibvis itt^ Knakg Nr. 161s. 



Augtibmgt Werna 



Iii 

Mr. 



939 
840 



Nr. 32: 



Nr.? 



841 



Vielleicht Christian Lütkeiw, Meister 1709 1 1758. 
Verg. Platte auf erhöhtem Rande, sobciiwamtr Dmdcii. 

Nach Sponsd, Führer Grttnes Gewölbe Dresden 191 5 

»o«^ S. 193 V 10. AbrahAm Pratsch t i73<- 
konunt aber auch Andreas Priester, vemählt 1709t 1756, 
in Betracht. 

a) Vergold. Deckelpokal mit Kameen. Schaft und Athena- 
büste auf dem Deckel aus Bergkristall (17 18). Nach dem 
Inventar von Hofjuwelier Neßler in Dresden 1698 — 172 1 
erworben. Grün« Gewölbe Dresden. Führer 1915 S. 19a V lo. H 5' 

Möglicherweise mit dersdben Marke: 

b) reilvergoldetes Trinkgefäß in Gestalt dnes schnuedenden 
Vulkan. H 34 

t Baron Karl t. RedudnU Ffaiddwt a. M. Lvlluner, SdwU RpihicUM 

1883 Taf. 48. 

Vielleicht Johann Jacob Priester, verm. 1709 f 1762. 

Wir wüßten nur Emailarbeiten nachzuweisen, er ist nicht 
identisch mit dem gleichnami'fen GS, oben Nr. 749. 

JOH. JACOB PRIESTER PIN. 

a) Emailarbeiten auf einem Kelch. 

Kirche Markelfingen Amt Konstanz. K.-Denkm. Baden I Kreis Konstanz S. 306. 

J. J. PRIESTER sowie verwandte Bezeichnungen. 

b) Mit dem Stempel Malcz. 84. 

Sechs Iddnere konische Emailbecher mit den zwölf Monats- 
beschäftigungen. H je 3,7 

Kttttstkammer Karlsruhe. Roscn^crg, Ktin'^tkammfr zu Karlsruhe 1 892 Taf. 19. 

J. J. PRIESTER PIN., J. J. PRIESTER und J. J. P. 

c-e) .Auf je einem der drei konischen Kmailbecher mit dem 
Stempel des Augsburger GS EliasAdamfi 745. H je 5 

f) Ahnliche Bezdchnung auf einem kleinen Emailbecher. 

Kl !! L'- erbe-Mu.<ieuin Hambiirj;. 

Wahrhcheinlich von demselben Meister: 

i:) Große vierecki.u- Platte in Goldornai! mit l'erlmutterrahmen. 

Sammlung Schart Wien. Auktion licLcik- Köln 1S8S 'St.6t,o. H I5 

h-n) Sechs Schalen mit my thologischen Darstellungen emailliert 
nach Anton Coypel f 1722. Dm 9.3 

Knnsikaauner Karkrahc. Roaenhcrf, KwnMktnmer <a Kailtnih« Taf. 19. 



AugsblUg, erste HjUite i8. Jh. 



aoi 



Lf. 
Nt. 



fcidkCD 



Mcitter — G^eotund — EigcatüMMr 



843 



843 



844 



845 



Nr. 269 
1769/71 

Nr. 269 
1769/71 

Nr. 202? 
Nr. 213 



Nr. 222 



Nr. 214 

Nr. 235 

Nr. 253 
1749/51 
Nr. 235 



Nr. 235 

Nr.? 
Nr. 243 
Nr. 222 



Nr. 215 
Nr. 235 



a-bjZweivei^.Salzfasser.Frcifr.v.Fr^dorf Karlar. L 9 
Vielleicht mit gleicher Marke: 

c) WeißsUb. Salzfnß, Rokoko, von einem Reiseservice. L 6 

Fii£ger>M«Mm An^burg. Kaulwg Nr. 437. 

d) Silbergcftt. Hfat llwm StodUMhi. 

Zwei vergold. läng^. Servierteller mit omameotieitem 
Rand u.grav. Wappen. SübcfkaaMrlkiaiiMlt L 17,3 

Zwei wettere Stüdce oaciiweiibaf. 

ly^l Joh. Jac. Bruglocher (der Altere), Meister 1710, 

Hausbesitzer f 1752. 
a) Vergold. Wandleuchter. An der Tülle des Leuchters eine 
andere Muke. Spiegelrefidctor mtt 



H103 

b) WeiOalb. Fontäne mit ovalem Becken. H 35 

c-0 Vier weiOolb. WeinldiUer. Mawn G«duu H 26,4 

g) Salzbehälter von einem Reiseaervke. 

Fürst Alfred v. MontenuovoWieD. Anat.allcrGS<AltKW«it907,KM.Nr. 312. 

h) Vergoldete Platte zu einer Terrine. L 69 
Schloß B«rUa Ritterual. Le*ain|;, Silbet schätz Berlin in Geuunmelte Stadien 
ftrAiMoii8pfiiictrinsS.i3«Nr.$j6w Sdd«l,Silb«MlnttB«liBS.a3«.64 
Nr. 60/61, «nriOoK zwei StaA«, vovoa «Imi nf Taf. Jl «bftbild«! iM. 

i) W'eißsilberne T^rdinii^re. 

.Süb€rk*inroer St Petersbiti;g. Vgl. A. de FoelkcTMin, Inrenuuc de l'argentenc 
des palak iupiUtam. St f itirtbw B rg 1 1 907 S.XVinTli£ii io«itBd.IIll^ter. 

k) Getr.WeinkÜlller. Kdaif «mSiclutB. AaMtDnidtai906^KaLNr.ii4. 

1) Veigoidete Kanne. SoimkMHMr vttaehMi. H 33 

m) Veisoldeter Wandlenditer mit Spiegel. H 103 

König von Sachsen. Ausstellung Ltipälg 1897, Katklog Mr. lieft. 

Fünf weitere ^clce nachweisbar. 

i Vielleicht Jakob LutZ f 1747. 

a) Teilvergoldete Monstranz mit Sternen besetzt, am 
Fuß Emailmedaillons. Griff figural. H 72 

Ktth. Ffiunimt Dttraeniiiiceo. Aant UreU. Knast StnttiMt 191t. 

b) Kelch mit EmailplSttchen und Stifteriaschrift von 1733. 

Pfarrkirche Hujrsburg bei Halberstadt. Ausst. Erfurt 1903 Nr. 395. DKrinj;, 
Meisterwerke am Sachwii, Magdebvrg 190$ — Laer, Gießerei S. 31. 
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Augsburg, erste Hüfte i8. Jh. 



u. 

Nr. 






845 


Nr. 239 
«73^37 


c) Vergdd. Bccbcf n« gtiihib» gcooNtr. OnttBonlak biltales. 


846 




Adam Baer aus Danzig. heiratet 171 1 und 1734, Vorgchcr 

»738 t 1759- 

Aui AidaO tdaer x«cilca(7) Hbdiadt cndtei: HDefaMÜSeiie 
Ifedilatioii . . . ab . . . Mam Bär M^ttüber md beriOinler 

Gold-Arbeiter allhier . . . Maria Magdalena KreßUn . . . 7. Juni 
1734 [heiratet]. (Von dem] in des Herrn Bräutipi^ims Officin 
leboMk» Sohn. Ai4;sbiug bei Jacob Lotter 4 S. foL 


847 


17391(41 


„PB" Frans Igott Bertold, beinlet 1710^ Vbrgdier 
1723 t I7fi2. 

Wolken, Fn^rein Ahr«n und Trauben. Inscbrift FRANC: 
IGNATI: BLRDOLT fecit 1739. H 116 
EhttMlige Jeauiteiikircbe Ljuadahiu. Schröder kl At^hr fi^ clu«d. K«aM 
& 99 Hir. 39 «0 rati «äcM SMdM aMchtniHHi M. 


848 


xNr. 213 


a) Verg. Hostiendose von Engeln getragen. H 30^ 
SiMtirdw Smhi^ 




Nr. 251 
I745M7 


WahradKÜiBdi mit dendbeo ÜMke: 
b) »Kekli, gestiftet 1746.« 

Donaukicis 1914 S. 639. 


849 


Nr. 313 

Nr. 252 
1747/49 


a-f) Sechs weißsUb. ovale SfNcItdler nt grav. Wappen. 

Silberkammer Dannsud t. L !8 

g-bb) 21 Gegenstänck, vieileicht v. ein. Reiseservice. 
Herzog Adolf von Nassau Biebrich. 

Vier wettere Stücke nadtweisbttr. 


850 


Nr. 213 

Nr. 222 


,JrfS" a-b) Zwei weißsilbeme längliche Schalen. L 16,5 

in Ot*1 Silberkammer Diinnstadt. 

c) Weißsiib. ovale Terrine, dazu ein Deckel mit drei l-ußcii. 


851 


Nr. 216 


fc?* Nach Werner S. XII ^20 lohann GeorfiT Her- 

kommer, heiratet 1712 f 1754. 

a) Kannchen aus Steinbockfaom, auf d. Deckel ein Adler. H 1 5 
Oberamtsrichter August Schmu Angsbarg. Au»sl.Aug»bnrj 1 8t^, Ku.Nr.i544. 
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u. 
1fr. 




JJjjjJJJ" Meiner — Gcgeaatuid — Eigeniamer 


951 


Nr.? 
Nr. 333 

Nr.? 


b) Fassuzig dnes PorzeUaiüuiigeB, auf dem Deckd ein Adler. 

««■ DiNtor S. W. ItappM. 

c) VefgoMetar Kdch mit getriebenen Bnid* and Lanbwcik 

sowie aufgesetzten Engelsköpfchen. H 30 

M«rt»-H5mmelf»hrt-K«rch* Troppao. Atutst. Tropp*u rQ04 Ka», Nr. ^58. 

d-e) Zwei ziervcr<^'o]d. mooatiaazartige Reikj[iiien*Ostensonen. 

Murtinskirche B«iriVi<'rg. H ^1 

15 weitere btucke nachweisbar, außerdem die beiden folgenden 
\^iBamcuuuviic, OK HUI lo^M nn ivunBannKNi Ddunocn naocn. 

1. Kupferstich mit Darstellung einer komplizierten Hange- 
lampe mit vielen Figuren, wddie duidi die Legenden 1—9 
«Uiict aind. 

In der Mitte oben: >IXese so Herrliche Zu Augspurg 
1730 mit besonderer Kunst verfertigte Ampel hat in der 
Höhe 18. Schuh, und in der breite 12. Schuh. Alldieweücn 
aber die 9. Chor der Engel einem jeden ntt erkenntlich, aiso 
werden Sie mitist einer Ziffer, und beygesetzten 2 Worten 
eridiiet« (Folgen die Namea) 

In der Bffitte unten: »Opiis iioc nusquam insn daboraf 
tun iuit pro antiquisimo Monaiterio, OnSnia Si B. ad S. Mar 
gnnm in Faudbus Alpium 

Dieses nirgends dergestalt en gesehene Werckh ist aus- 
gearbeitet worden, für das Uralte Hochlöbliche Cloater 
& Benedict Oid. Zn St Magnue in Ffiaac&c 

linlca vnten: »Joli. Georg Hericlioninier Ovis et 
Attriftber opus pcrfecit A. V. et excudit« 

Redils nmen: >Joli. David Kurger sculps. A. V.c 

H 36,2, Br 454 

Nach Stdchde, Das Bisthum Augsburg Bd. IV S. 436-437, 
hat Johann Herkommer 1728 für St. Magnus in Füssen 
einen Kranlenciiter gemacht, der 1796 eiogesdunoiicn worden 
ist Offenbar haoddt es sidi um das Stiidc, das in dem oben 
besdiridvenen Kuplcnticli abgebildet ist 

2. AbbOdong dnes Altars im Stift St Tbomaa nidist 

Brünn m Mähren zu Ehren des wunderthat Mtttter-Gottes-Bild 

in Gold und Silber ausgeführt von G. IlcrVommer, rivis 
et aurifaber in Aup^spurg anno 173$. Glcidudtig Kupferstich 
von J. G. Thclot, Aug. V. H 63, Br 42 
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u. 

Nr. 


Beichmn- 

Mich«Q 


MkhMi Mewter — Gegensuiul — Eigcmumer 






Ob dieser Altar noch erhalten ist, weiß ich nicht, 
aber andere Afbeiten des Meisttm liiid heute nodi in der 
Augttstineridrdie in Ak'BriJnn voiiianden. 




Nr. 213 


^GL Weißsilbemes Tintenzeug mit Qodce. L 22,5 
\Mä9 Säberkunmer DftnnsUdt. 




Nr. 213 
Nr.? 


PS" Friedrich Schwestermüller, Meister 1713 1 1752. 

ira Rechteck \it \ \ tr \ \ '.t-« m »-ii % 

a) Vergoid. Kelch mit hmailmedailions und Wappen. 
Ktrchcnpflf fre Rheinau. AoMt. Zttrich 1883 S. ai8 Nr. 7, H 2/ 

b) Hostienbüchse. 

Muienkirdie Muicnbeif. «ad KoirtenhiMw Rgdfr. St^hi— 
Heft IV wd V iSSs & 






Philipp Jakob Jäger d. A., Meist 1715, Vorgeh. 1734t 1763. 

a) Das Gedicht auf dem zum 300jähngen Jubiläum der Augs- 
Iraker GoMsdinriedeziinft im Jahr 1747 hergesteilfeen koio- 
rierten Gedächtnisblatt ist untenchiieben: »Philip Jskob 
Jäger, älter, Silber-Arbeiter I74j6.c 

F'vfmnl^rf* In H^r Altfrtüm^rofntnlnncf EIIwsiumh imd 

im Landesgewerbe-Museum Stuttgart. 

Marc Ro&enberg, Handschriften cur Ge»ch. der Gold&chmiedekun&t Nr. 3. 

Wahrschetnfich kommt eine der beiden folgenden Marken 
für ihn in Betracht: 




Nr. 223? 


b) Weißsilb. vierarmit^er Leuchter mit geometrischem 
V^mamenC* scnlou Dresden. 


856 


Nr. 235 


Vergoid. Besteck mit EnailmedaOlons n. Monogr. 
SeUoO Wdnar 1890. I^d, L 18,7 
Fünf weitere StQcke nachweisbar. 


857 


Nr. 213 
Nr.? 


a) Weißsilb. Wassergefaß mit Ausguß u. zwei Henkeln. 
Auf dem Dedcel-ein Adler mit Monogramm im 

Wappcnaduld. J. RtMcabMun Fnnltfiut a. M. H 94,5 

b) Kreuzpartikel mit Enuuls und Insdirift von 1737. 

Mkluclisldrclie Wklnburg. Kunstdenkmlltr BAjem III is 1914 S. 280. 
cf vvcluBiiDi vierarmiger i«euciner« senioi» mcsoai» n 3/ 


858 

1 

1 


Nr. 235 


I2Q Franz Antoni Belle, heiratet 1715 t 1728. 

a) Statue des hl. Sebastian. 1701. H 74 
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1 1 

Nr. 



as8 



Nr. 235 
Nr.? 

Nr.? 



Nr.? 



Nr. 221 
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861 



Nr. 238 



Nr.? 
Nr. 322 
Nr. 225 

Nr. 230 

Nr. 224 
Nr.2i8 

Nr. 2 14 
Nr. 234 

Nr.? 



b) btalue des hl. Rochus. Siepbuukirche Kcmuuuu. H 

c) Moostituu. 

Rtottstivos mit ^SumiüIiCS. 

Udke io RieUstageo Kreis Konstaas. Kl Utolta ii . BidM I (1887) S.S7S« 

22 wcitefe Stücke nadiweisbar. 

tfVSV* Vergoldeter Reisebecher mit graviertea Arabesken, 
i-oxd Deckel als Saliiaß. H 10 

Addioa Kaste * ScUdkrUtoa Min 1918 Mr. 9$- 
b) Tdhrogoldkoaisdier Becher mifc Initialen u. 1722. H 

KadMhc 1889. 



^Ifjf Wahrscheiniicb Johann Wagenknecht, Venn. 1716 

t 1752. 

a-b) Zwei vergoldete runde Becken und eine Büchse mit In- 
•dirift von 1736? liaMMrUin. Bedmi, Din20,5 

Zehn weitere Stfidce nachweisbar. 

JP'V" a) Ovale Zuckerdose. H 6 

im 0»»I Auktinn J Ross&rd Lasern 1910, Kualog Nr. 373. 

b) Weiüsübemes getriebenes Salzfaß. H 6 

c) HenkeUeffke mit DecktL B. Ch. hubm Smfibus. L 22 

Joh. Brhafd Hoiglhl II, Mdsler 1717 t i757* 

a-b) Zwei Rosenwasserbecken. Dm 57 bezw.6i 
Grones Gewölbe Dretden. Fflhrer 191$ S. 153 IV 117 a. S. 114 IV 147. 

c) Vei^oldete Dose. Extelleni Due St. Petersbnig 1M5. H 6 

d-bb) 24 diverse Gegenstände, wie Beckco, KanaCDi .Schalen, 
Tassen, ToUettenstiicke usw. 

1879 ©• 43— S4- 



cc-dd) Zwei vergold. Kawcttrn mit emeilL Deckdn. L 26,7 

e^ Tablett auf Fuß m. Gestell für verschiedene GeiSfee. H 2t,5 

GoldschrnieflcVnnit AtTstellong Wien 1889. 

ff-gg) Zwei Salzfasser. H 4 

SMinmliiDg Nelie« und Neuen. Auktion Hcberle Köln 1895 Nr. 53a. 

15 weitere Stocke nadiweisbar. 



J 
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Au^burg, Mitte i&.Jb. 



u ■ I \i eiiir 



u. 

Mr. 



Mcilter — GtgemUad — Et gciMtr 



861 



864 



Nr. 32a 



hh) Drei Serien Urnamentstiche, vieUacht mit 30 Blatt: Gantz 
neile Eifindungen unlienchiedlicfaer Arten von Servioen . . . 
von Johann Erhard Heiglen Bürgern, und Gold- 
achmi eden in der Heil: Rddis Statt AngqNHg. Ziiländen 
bqr Johrä Jacob Baumgartner. 10 Bl: Nr. i — i o, teils gepunzt. 

Plattengr. ca. 23 35,3 
P. V. Stetten, AugsLnu-^;» Kuaitgeschichle 1779 S. 417/18. »Er ipt» eu 
Dotaead BUner, mUeiki Service von GeUedhnMmlNit, feUamrt limt, 

und fr!;ingir dnnthfr im Jihrc 172! von Kaiser Karl dein VI eine« Frei- 

hciisbrici < (.Acta, die üoidschiniede betreffend, im Sudlarcluv ) 

ü) under bchiedtlicher Art^ von ToUet Stücken in Kupffer 
G ebracht Zu Raden bey Johann Erhart Heiglen 
Burger und Golt Schmidt in Augqwig. (]»-.foL, Titd 
und 8 Bl., darunter Nr. 6, 7, 9^ lO bei: Joe Er: Hdgkn 
envent. et Vasuniert Plattengr. ca. 18 : 39 

Idc) Unterschidliche Infention von Muscheln und Schnogen 
Werck auf Kupffer gebracht zu finden bey Joh: Frhard 
Heiglen Burger und Goldschmidt in Augspurg. 4 Bl., 
teils gepunzt; bez: io: er Heiglen env: et vasonniert. 

Plattengr., ca. 20,5 : 30 
KMlog dir OfMMtttieb«iaMlut BnÜB i«9« Nr. 641. 

U) Joh. Erbard Heiglen inv. et fedt 1721. 

Onuunentstiche in der ehemaligen Sammfaiag ndM». Gnilaiard, Ia» nudtret 

oraemaaistes läSo S. 429 Nr. 38. 



Nikolaus Franson, venn. 1717 f 1766. 

Vcfgoldete Spiritusfeuerung Air einen Rechaud. Aßt 
Wappen und 1718. 



Sdbcfkiioincr DicMlea. 



Nr.? 

Nr.f 
Nr.f 
Nr. 321 



Eule 

iiinuKi«« Vidkicht Jakob Warembetger, hdraiet 1713 
1 17S*' 

1^ Rdief, den U. Franaskua von AssiM darstdlend. H 56 

Chorherrenstift Kto»lemetib«i|, Dicdcr voA IJtt, GoldMluiiiedeubcitaa 

in Kloslemeubur^ Taf. 33. 

b-c) Wdßsilberncs Becken nebst Kanne. Mit Wappen. 
HoMbedaunMrDMideB. (0'Bpii,)DieHB6abcil(einaierDlreideniS8o& 

d) Tetlvergdd. runde Platte mit figuralen MedaÜlons am Rand. 

Aussidhnc Lmbttg ifMi Katalog Nr. S04. Dm 3I 

e-f) Weißsilb. zwölfpassiges Taufbecken nebst Kanne, teils 
getrieben, teils graviert nut Band u. I^ubwerk. Um 53 
Evang. Kirche in Ellwangen, i'acaurek. Alte GS-Arb. 191a .S. 45 Taf. l.X. 
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ao7 



«r. 



866 



867 



Nr. 322 
Nr. 232 



Nr. 234 



Nr.? 



Nr.? 
Nr. 216 



Nr. 238 
1735/36 



Nr. 240 
1737/39 
Nr. 241 
1739/41 

Nr. 249 

Nr. 260 
1759/61 



@a) Ver^old Kelch mit getrieb. Ornamenten und nnit 
£aiaiIi3ie€lailk>iis,Wappen» Umschr. u. 17 1 8. H 30 
ffilli rftml f ■■fitiiii A—fcüwiLMkMt 9rtw»abM Badytt 191 1. 

b) TdlveiiBold. Strahlenmonitram, mit Figuren u. Bbtftnudcen 
g e tri dxtt tt. mit Sldnen besdat Inadif. v. 17291. H 89 
KMh. KiKhe AWiy. Vtmankt iUw GS-AActea 19» S. 41 Ttf. U. 



Johann Martin Maurer, Meister 17 18, Vorgeher 
1733. 1751. Gcs cb aain d atef 1736, 1744 f 1755. 
a b) Zwei wdOailb. Leuchter mit Inschrift von 1730. H 54 



c) Komplettes Zdebrieibeeteck in LedeMdihnto mit ESgen- 
tumsbeTrichming von 1731. Der Kelch von Mdster 
Dom Bamberg. Bas^rmuui-jMdui udSduirfd, DttBambttgtrDtmtAttMf 

München 1914 Nr. m2. 

25 weitere Stucke nachweisbar. 

Joh. Christoph Drentwett, arbeitet schon 17 12 

heimlich mit einem Gesellen und Lehrjungen, BfeiBter 
1.718, Vorgeher 1746, Gcschaumcistcr 1749 t 1763. 

a) Weißsilbeme Bouillonschale. 

Van Cuuem lirUksel. AuHtellung BrttaMl l8S8, Katalog Nr. 361 &. 

b) ZyFindrisches Ostensorium «tf drdkantigem Fuß. Mit 
Wappen. Angd>lidi swischen 1724 und 1739 gefertigt, das 
Bescfasiudclien sdiemt aber auf 1714 tu weisen, wihrend 
Drentwett erst 17 18 Meister wird. ABB. TAP. 38. H 46 
Ffairkircbe S(einl>ach. FrSnkisch« Anstt. WHnborg 1893, Kjit. Nr. 329 und 
HHMopHilue. Vgl.Jotef Keller, BiMMwrNcuMaa,WttfdMiig 1896 & 191, 
der dm EMnuf NnuBMia Mc&fdbaa wOL KttMÜMAnlhr Bqnni III 
1914, 9 S. 133/34. 

c-c) Drei wriß^ilb. Reliefs mit getrieb. Jagdszenen von J. A. 
Thelot, eines bezeichnet 1722. Vgl. oben Nr. 743 w, 745 uu 
und Nr. 7457. SchAlxkanuner Manchen. KaUl<^ .Sdutofl 1879 K. 23. 

f-g) Zwd weißsilbeme ovale Salzfässer. H 5 

P8dffBoGnrBo«iT«dii|oaiWieB.GS4CttM^AflMkWi^ 

h) WeUSailbemes vasenförmiges IQUinchen. 1788» H 2t 

Gumbenuskircbe Ansbach. 

i) Vergold. Salzfaß. 18S2 C. van Aaken Baden-Haden. L 8,4 
k) WeiOsilb. hochovales Relief mit Bcrgpredi^ft bez. Ber«^- 

miiller inv. Gaab fec. Nr. 28, dazu Stifterinsduift von 
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LT. 

Nr. 



MeiiMt* 



Ifeiater — Gegensund — EigeatUmer 



867 



868 



869 



Nr. 353 
»749/5" 

Nr.? 

Nr.? 
Nr.? 
Nr.P 

Nr.? 
Nr.? 



Nr.? 



Nr. 232 

Nr. 240 
'737/39 
Nr. 253 
Nr. 253 
1749/SI 



Nr.} 



1760. Der Entwerfer ist anscheinend ein Auj^sbur^^er 
Omanientstecber, vieUeicbt der 1762 gestorbene Johann 
Georg BergmUller. Der BIdster der Treibarbeit iit Georg 
Lorenz Gaab m, Mdeter um 1739 f 1764. H 8$ 

Ulrichskirche Augsburg. .Ausst. Augshurj; 1886, Ka; Nr r6i2. Paul von 
Scetten, KuMtgfschkhte <ier Sudi .Xug^bitfg 1779 1 47Si76. Deraelbe, 
Budmanrng der Sindt Augi>burg 178S 8. iti« 

1) Vergoldete Teekanne. 

Dr.G.lt«kli«iheiniiBiriiD. Tiini i Jihrti 1I Ifg;! pirniifl IfiiMtMiniiI iffjg f j 

WahrBcheoi&di mit derselben Marke: 

ni) Teile einer vergoldeten Toilette. 

Schloß Deiinold. Kua im KunstopwerbeblÄtt 1891 (N.F. II) S. 46. 

n) Vergoid. Deckelpokal. Fuß u. Kuppa m. getrieb. Rokoko- 
Ornamenten. Auktion Hertlcin Juni 1891, Kat. Nr. 1392. H I5 

o) Verschiedenes Silbergerat. 

HbUberininnerDNidMi. (O^Bym,)X)hlIoMb«lHunMrDi«idBBiSloS.i49. 

p) Weiflsilbeme Bouillonsdiale. L 19,3 

G««f ObcmdoKT Sdinfn. Awt. Kaiteiilic tSSl Ata. II« Kat Nr. 1683. 



und 



a-e) Vergoldeter Kelcb und Meflgcffit mit 
Stdnen verziert. 
Film Wallervtcin. AuMt. Avgibai| illS6^ Kat. Nr. 1377. 

f-<^) Verj^old. Kelch u. Patene mit Initialen u. H 25,7 

Klosterkirche Oritniiia. Kau und Kun&ideukin. Kgr. Sachten Heft I9 S. 104. 

flO Franz Thaddaeus Lang^ Mebter 1718/19, Vor- 

geher 1727, Geschaumeister 1732 und 1748 t 1773. 

a) Vergoldeter Kelch mit aufgesetzten Ornamente, Rubinen 
und Emails. Bez. 1750. H 28,5 

Katholi&che I'/arrkuche .S^lcin. Ausst. Karl&ruhe I&81 Abt. II, Kat. Nr. 115. 

b) Vergoldeter getriebener Kelch mit aufgesetzten Medaillons. 
Eberhnrdikiiche Stuttgart. 

c) Vergoldeter Kelch. Echte Steine und Inschrift. 

Katholische Kirche Kaisheim. Ausst. AugdMHf 18I6, Kat Nr. 1371. 

d) Verg.Kclch m. getrieb. schweren Ornamenten. r><.m»chi«»i Mainr. 

e) Strahlenmonstranz mit Emails, Wappen und inschnlt von 
1751. Außer der obigen Marke tragt das Stück auch nod» 
die Meisterbezeichnung des F. X. Quinzer Nr. 884a. 
Doimdtats Angaborg . SchrBder tm Archiv f. chriatL Kamt 1904 S,ft Nr. jjf . 

f) Teilvergoldete Monstranz. H $4 
Kaih. Pfiuikirche Salem. AnsM. Kariaruhe 1881 Abt. II, Kat Nr. 15 IS. 
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u. 

Mr. 



870 



371 

873 



Nr. 343 
Nr. 261 
Nr. 264 
Nr.^ 

Nr. 238 

Nr. 240 
1737/39 



Nr. 332 

Nr. 322 
Nr.^ 

Nr.? 
Nr. 224 



Nr. 235 



Nr. 22$ 



^ Platte mit Mrfikännrhrn. AmMmg A^riw« L 31,5 

h) WeüSaOb. lieflsaSt (17S9-61). 

i) WeUWIb. MeflgttHt (1763-65). 

k) Wdßsüb.getrieb.Tabernakeltüre in.bibl.DarsteUg. H 45 

UnivemitKt Frcibvrg LB. Ati^-^t KarUnihe 1881 Abt. TT, Kmt Nr. 1696. 
1| Besteck (1735/36). ExicUen» Freifrau A. r. Freydorf KarUnih«. 

Ol) Zien-erg- Reliquienbüste hl. Martinus auf Postament. H 104 
Kircheascbatz Meükirch. Biemuuin, Deutsches Barock Abb. Bd. I Nr. 64^ 
TflRt Bd. II S. XCVHL 

n) OfiMuimlsticli. Emcr von üfriw T^cnclitein Bribit Kniiifix 

für die Hofkapelle in I>re8detl, gestochen von VerhdaL 

Sumnlaiig Roieaberg Karhrabe. Platte, H 27,8 

o) Omamentstich. lEfBgies arcae, afti6ce Fcaaciaco 

Thaddaeo Lang Aurifabro Aufnistano c 

Kat. der Onvamentstich-Sammlnng d;; Kunst£ewerb«-lidus. zu Berlin Nr. 15S6. 

240 weitere Stucke nachweisbar. 

„M" 1^ WeüUIb. Platte mit achtmal dageacganem Rand. 
^ Getrieb. und grav. Ornanieiite (i;i8). D0148 

b) WciQ8ai>.Kaniie m.Henkel{i7l8)L KwMCablaaitGoflwL H 36^3 

c-d) Weifliitb. Tnifbecken u. Kaime mit giav. Bandomament 

Käme, H 214^ 

Dreikönigskirche Dresden. Ban*u.Kunstdenkm. Sachsen, SUkdtDresdenS.l4a. 

e) Vergold. Strahlenmonstranz mit Figuren und Steinen. 
Mauhiat-Gjfionauuni BresUn. Att$st. Breslau 1905, Kat Nr. 660. 



9 



WdOs-Teller. i885tBn.A.A.IV4o«civ»StFeMiibiif|.Dai 



jQ> Nach Werner Phii. Jakob DrcntWCtt, Meister 
17 iJ^ 1754, aber die hier folgenden Stücke scbdoeil 
von zwei verschiedenen Meistern gemacht. 

a) Männliche Figur aus Barockperlen und Email, auf einem 
Fäßchen sitzend, mit Inschrift. W'ahrscheinüch nur das 
Fäßchen von diesem Meister, da die Figur älter scheint. 
Das GegenstUdc ist vom Straßburger Goldsdmiied Würta. 
SciMtdcammer Mflndifim. KtMlog Sehndl 1S79 B. 7t. 

b) Silb.MontieruQgeiiiesTische8m.grUiierSibfmorplatte«andeo 
drei Fußen identisdie Büsten. OmBm Pkkii in Knml lltMir. 
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U«*i.haii- 



XleiMer — (jegeacund — EigtattatfU 



87a 



873 



874 



Nr. 234 



Nr.? 

Nr. 245 
'741/43 



Nr. 334 

Nr. 254 
•751/33 

Nr.? 
Nr. 185 

Nr. 207 

Nr. 252 
»747/49 
Nr. 213 

Nr. 278 



Nr.? 

Mr. 30$ 

Nr. 252 
1747/49 

Nr. 31$ 



Griffe weibliche Figlim 

Sill>erkAininer Dresden. 



c-f) Vier Stühle, die Holztcilc mit weißsiibemen getnebenen 
Ornamenten. H 149 

Htnag VW CimlicriMMl Wicn'PBnttac. CnliiMhMliiflwiil'AimldhHig 

Wi«i iSSo, Katalog Xr. 770—773. 

g) Sechseckige 'Reiseflasche mit MedaiUooa. H 18 

1885 Fllrsi P.isUewiisch St. i'etenburg. 

h-i) Vcrgold. Platte u. Kanne mit getrieb. Kokokoornamenten 
und bibliadien Darstellungen. Dm 44,5 resp. H 37 

BuftOeAifdM Aa|ib«f|B. AaMidhiat AlfAwK ltt6, KaMlog Nr. 1391. 

Meislerwerke .SchwXb. Kim« Taf. 23. 

k) Ver^Told. Terrine mit Deckel, 
fjebildet. Wappen und 1730. 

1) Vergold. getrieb. Pokal mit Wappen, Inschrift und 1753. 
Cmf Törnag-JetwniMcli MVlldwa. A u Mtc U ung Augsburg 1S86, Katalog 
Nr. 150$. MnaMrwffV« Scliwtt. X«M "M, aA. 

m) Teilvefgold. Kugdbedier mit getrieb. T^iMhdwiltoi in Me- 
daillons. 188$ A. T.inbawin St. Petenburg. H l6,5 

n) Weißsilb. Kugelbecher. Zwischen Blätterranken drei Me> 

daillonköpfe getrieben. 1885 J. Jacob»on St. TViershurg. 

o-p) Zwei Kugelbecher m. getrieb. Früchten u. Ranken. H 9 
RttHkuaner Moikau. Kat. Filiiaonow II 1885 Nr. 1534 u. 1555 Taf. zj^ 

q) Getri^ieiier Kniidfixiii auf einen HölalaieHz init tübei^ 

beschU^ienen Enden. EbcriMnbkirebft siumift. 
1) Zwei wdOsilbeme AlUrleuchter. H 39 

Reiche Ka;>e1le Mdncheii. Siockbauer, Reiche Kapelle I S. 19. 

s) Weißsilb. Leuchter, säulenaitiger Schaft mit Fruchtfestons. 

Silberkaminer .Si. Petersiturg. H 29 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 

Die verschiedene Gestaltung der Marke Ußt auf ver- 
schiedcne Meister schließen. 

a) Salzfaß auf Kugelfußen mit getriebenen Blumen. 
Itoyr. ti««ctbe.Mttewi NarBbtrf. Ktt. itto X.A. I Nr. 63 9, lof. 

b) Schenpokal, xweikeiKg mit drei Rüdem. H 41,3 

Rttsikammer Moskau. Kat. Filimonow I 1884 S. 276 Nr. IISS Taf. 216. 

c) Vefg.Kelclim.Inschr.v.l749.Joh>BncdHKb«Schw«tiifiiit. H 25 

Vielleicht Jofa. FrBnz Becker, Meister 1719 f 1739. 

a) TdlvergofaL Monstranz mit Strahlen. Auf de» 

Fuß vier Medmllons. Inschrift von 17 19. H 70 
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874 


Nr. 215? 
Nr. 221 


b) Vergold. Kelch mit Wappen. SübeHuunmer Darmstwh. H 20 

c-d) Vergold. Meßkännchen u. Kelch mit Steinen u. Email- 
medaill. Grav. Wappen. Platte, L 34; Kännchen» H 12 


875 
87^ 


Nr. 240 
»737/39 
Nr.? 

Nr.? 


Joh. Phil. Schuch, Meister 1719 f 1745, oder 

in.D«ip»o Joh. Phil. StcngUn, heiratet 1726 u. 1735. 

aj Teiivergoldetes Ciborium mit getriebenen Akanthusranken. 
FÜilUMhft lli«denlB. OMit. K^Tof. Bd. XI IUI Ilt S. 436 Fig. 419a. 

VieUeidit mit deraelben Marke: 

c) Vergoldeter Kddi. 

Evangel. Kirche Seeheim. KuotldnliMlItr GfoOh. Ummb Vim» Storitn- 
borg. Kr. Btiuhcim 1914 S. 259. 




Nr. 322 


^XSf* Vefg. MdSgeriit mit EagdUeöpteii. Platte, L 29 

^^^^^^ Ffvikirche Bruneck. Aiuatellttiig Innsbmck 1^9$ Mr. l88, 

Reckuck 2ehn weitere Stücke nachweisbAr. 


878 


Nr.? 
nr. 210' 


'j^tt Franc Joseph Schneider, heiratet 1719, Ge- 
taiDnip^ schaiiraeister 1740 f 1762. 
a) Teilveig. Monstranx mit Baldadun. Am Fufi getr. MedaUl. 

Manriiinuskircbe Mintraching* Kiiaildniattllcr Bqwni IX Si S. 109. 
O) VefgOiOCCer l\.eiCn.. bnuneransurcM HCgMMlMfg. 

Neun weita« Stücke nadiweiabar. 


879 


Nr. 219 


^ Große weiOsilb. Sanduhr mit vier Gläsern. H 57,5 

KMMrlWDlMtt vOUUU 




Nr. 225 


,4T* Johann Trefler t 1746. 
sim Weißsilb. Becher mit auslaaendeai Bauch. H ca 10 

Kuui-Kabineu Gotha. 


ODI 


nr. 233 


«if^v a-cj urei vergoia. oecncr iuk acnmeiuger iwuppci mic 
hebräisch. Imchr. 1883 i ^B. GddiclMnidtMaiu. H 1 1 


883 


Nr. 216? 


,,MM'* Vergold. Kelch mit getricb. Ornamenten. H 24,5 
« zwei Dom Bamhere. 

Quadralea 


883 


Nr. 225? 


l^^l Vert^oldeter Becher mit graviertem Rand. H 7 
i^j T J-J. Boatberg .\n»terdani. 



I7* 
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Nr. 



Bichl u- 



884 



885 



Nr.? 

Nr. 227 

Nr.? 
Nr.? 



Nr. 238 
Nr.? 



Nr. 312 



F^raiUE Xaver Quinzer» Master 1721, Vorgdi. 1731 1 17^ 

a) FRANZ XAVER! QXJINZER DE SINNEREW 
RATHS UND GOLDARBEITER FECTT 1751. 

Strahlenmoiistnutt mit Emaib, Wappen und bisdhrift von 
1751. Außer dieser Meisterbezeichnung findet sich an dem 
Stücke noch d. Meistermarke d. Franz Thaddacus Lang. 

I>oinsch!»t? Aviqslmrg. Schröder Archiv fllr chrisfl Kiin^t Tr>04 ? 97 Nr. ^;^g. 

b) FRANZISCUS XAVERIUS QUINZER INVE- 
NIT ET FECIT. Nach der Ansicht A. F. Bulachs in 
der Allgemeinen Zeitung, München 3. Juni 1887 2. Beilage, 
ist obiges die V'erfertigerinschhil des Meisters, der dem 
Ostensorium von Conrad von Lindau seine jetzige Ge- 
stalt gegd>en hat. Die Stifterinscluift eii^bt Im Cliiooo- 
granun ifie Jahreszalil 1769. 

Christianua Drentwett der Ältere, hetiatet 1722 

t 1737- 

a) >Wanduhr mit getriebener Silberauflage.« 

r. äuuümger loh. Bayr. Gew.-Schao München 1912, Xataiog S. 192. 

b) Weifistlbeme TaufschUssel. Dm 5 5 
SMMM&DerXiKlM KUm^bn^ v.Ckiliak.DMEili!ltGliBiedA.S.86Nr.iSi. 

c) WeiOsÜbemes Schidbceog mit Wappen. L 23,3 

GroQherzog von Baden Schloß Baden. 

d) Kelch mit Treibarbeit von Thdot. H 30,5 

e-g) Meßgerät. »Unverkennbar von Giristian Drentwett und 
J. A. Thelot.« Platte, L 30 

Kath. Hofkircbe Dresden. Kunstdenkm. Königr. Sachsen XXI, Gurült, 
StaA DMtdeo S. Abik. & 247 Fi§. 174 «. S. 348 175 176b 

b-s) Vier vergoldete und sieben wdOsUbeme Spicgdleuchter, 
letztere mit Initialen und 1734. H 11,5 bezw. 10^5 

5>ilberl<airimer Darmstadt. 

t) Deckelpokal, gebuckelt mit Fnichtbüscheln und Voluten. 
Bwon Adolf Kohner Budapest H 3O 

Ä Johann Heinrich Menzel 1 17S0. 
Weißnlb. Kanne u. runde Schüssel mit godronieitem 
Rand u. grav. Wappen. KmuiriüMiMU Gotha. H 24,5, Dm46,3 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 
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Nr. 




Meister — Gegeiuund — Eigetutmer 


887 


Nr. 214 


l,,IMZ Jon. Michael Zeckel, heiratet 1722 t 1782. 
Vergoldeter Kelch. Fmn ümedaiUons zwischen Laub- und 
Baodwerk mit Engelsköpfen. H 26,6 
KUh. KMm WdOcM O.A. lUMMburg. FUMtick. AlM CoMictoikJe 
«iMlM t9i* 8. 44 ttef. LVm. 


888 


Nr. 235 
Nr. 218 


^G" VieiUicht Johannes Gelb, Meister 1723 t >752- 
aj Vcrg. Besteck. Silberlumiaer Wetni»r. LöfiTel, L i8,8 
b) Zierverg. Besteck mit Inschrift von 17 10. Löffel, L 17 


889 


Nr. 235 


Vielleicht ein Mitglied der G( Ulschmicdefamüie Gelb. 

a-b) Zwei Spiegeirahmen mit Wappen und Tieren 
getrieben. H 323 




Nr.22S 


AanteUnni^ Wien 1889, Katalog Nr. 74S/49. 

c-d) Wdßsilb. runde Platte u. Kanne mit Wappen, Initialen 
u. 1723. lluMwCoüM. Platte, Dm 51; Kanne, H 27 


890 


Nr. 235 


CjB Vergold. getfid». Dose mit Medaillons und Wappen. 
^Jf KwMitrmWMwtwB St. Pvtenbaif . H 7 

* 


891 


Nr. 239 
"73^37 


fia Vidleiclit a Sdder 1 17$^ 

^ WdOtObcnies prolificrteB SaLdafi. Dm 8,3 


893 


Nr.? 


+ 

*■ *^ Drei weitere Arbeiten nachweisbar. 


893 


Nr. 229 


J^lfel Nach KunstUenkn.aler Bayern III 12, 1914. S. 272: 

Joseph Anton Moy, Meister 1725, Voigcher 1735. 

Ztervergoldeter Kelch mit durchbrochenem Korb. H 24,5 
Rloileilciiche ihr SenitHi FWkur. MDlflSBitttt'AnMldhuiy IfcMluMiit iSq^ 

H«aptgruppc .ilog Nr. 2059. 

Zwei weitere Artieiten nachweisbar* 


894 


Nr.? 


^UL Nach Schröder im Archiv ftar christlidie Konst 1904 
V0 S. 93 ff. Nr. 36a und Wencr & XII $4$ Jos. Ignaz 
Safer, Master 1737 f 1764. 

1^ Teih«igdd.StrahleDmonatraiuEm.durdibiochenemOniaaient, 

Halbedelsteinea u. GlasflUssen. Inschrift von 1 739. H tio 
MichMidKirclie Süilnuf. Onerr. K.-Top. XU S. aof Fig. 99$. 
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Nr. 246 
1741/43 

Nr. 246 

Nr. 252 
1747/49 


b-c) Zwei weißsilbeme Reliefs mit Holzuuteriage, Engel ab 
Lichthalter darstellend. DoMdMs Onvbrtck. 

d) Wdßs.getrieb.Mariciifigur.KaihAiitaMnlMBMdffB-lM»H 77 

e) Vergoldete Moostnox mtt Stdnen und nenen. H 112 

HofkifdM Nrnboff D< Anaat. Anctbnrg 1886, K«t Nr. 1333. Schröder 
kn Archiv -Ar cbriad. K«BSt 1904. S. 93 f nimmt eine andere Muite ui. 

Neun weitere Arbeiten nachu eisbar, deren Beacfaameichen 

die Zeit von 1741 bis 1759 umfassen. 




Nr. 247 
1743/45 

Nr. 251 
1745/47 

Nr. 251 
»745/47 


fw Wahncbeiiilich Johaim Jakob Schoap, heif«tct 
1732 1 1760« 

a) Vergold. Platte, Rokoko, mit \ier in farbigen Stekien gefaßten 
Emaihnerlnill Kaih.PbnkireheWolfw. Aout. Stuttgart 191 1. L 26 

b) Weißsilb. Madonna mit vergold Kupferstrahlen, auf teil- 

Vergold. Postament. Jesuitenkirche Mannheim Aimt. Mannheim 190a. 

c) Vergold. Kf !< h mit getrieb. Rokokt^ornamentcn und In- 
schrift von 1 744- Evnag. Kirche Wertheim, H 2$ 

Elf weitere Stücke nachweisbar, deren Beschauzeichen 
die Zeit von 1743 bis 176t umfiBgen. 

Außer den bei Nr. 894 und Nr. 895 au^oSiUtaB je 
14 StUdcen sind noch 50 aus den Jahren 1737— if6i bekannt, 
von welchen ich nicht bestimmt weifl, «dche der beiden 
Marken sie tragen. 


896 


Nr. 235 


Cmt Verfoideles Kaffeeservice» granert mit Chhioiserie. 

Mit PocwUangefiifleii in Form daes TaJUau6ataes 
SUsammci^[CStdlt Branktf» fft. Vmmbtgg. 




Nr. 241 

1739/4» 
Nr. 248 

Nr.? 


lipp Johaim P«ter Mflller, hetiatet 1727, Voigeher 
a-b) WeHMtb. Platte und Teller mit grav. Wappen und 1740. 

Silherkammer Mtinchen. 
C-k) Acht weißs.Gemüscschüsseln. SUberkammerDannstadt. Dm 39 
1) Saudere. Aug. Huffer I.eipsig. 


898 


Nr. 259 
»757/59 


] „ICH** Johann Christian Hohleisen, hdratet 1727, er- 
.Rechteck ^„^^^ ^^^^ ^ Johann Christian Hennan, 

Mei.stcr 1728 f 1758. 

Kaffee- und Milchkanne von einem 32tdUgen Service. 
Genn. NaL-Muüeuiu NUmherg. 
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899 


Nr. 238 
1735/36 
Nr.338? 
Nr. 335 

Nr. 264 
1763/65 


<BS) Fhnis Christoph Mideri, Mducr 1739, Vor- 

g«her 1747 t iT^S- 
•-c^ Drd HolsadnBcn mit Meniiig ttbenogea, daidber Silber' 
veraeriDgen, Xuoiilaleln (1735/36). mmw Kommim. 

d) Veifold. Kelch (1735/36^ XMm te IttMmmmWMML H 38^ 

e) Kelch mit drd EanUiacdMlIoat. bnelw. v. 1737. H 38 

StephAnriürche Konstanz. 

f) Sech<; weißnilberne Altarleuchter. H 104 

DomschAtz Kreiburg i. U. 

45 weitere Stücke nachweisbar. 


900 


Nr. 275 
l77St77 


JCB'* Jakob Christoph Bibefiger, Meiiter 1739 f 178t. 

*^wäSr Vtrgpld* Qborium mit TreiberiMit (i775''77)> 

Domcluut SaIzImuc. Oiwr. K. To|pafr. IX Urtiliwg & 4t. 

15 wettere Stttdoe ii«diweiri>ar. 


901 


Nr. 247? 

Nr. 339 

Nr. 257 
u. 260 


^DL Vielleicht Joh. Jac. Baur, Vorgeher 1736, Gesdiau- 1 
IWP mdatar 1745 f 1774. 

a) Kdch (1743—45). Mmnb Kmomcfcuh SolMlMnk 

b) Weifidlb. Leuchter, beickhiiff 175^ mMtmmt mmhtm, 

c) WdGiilbi ovilee Fliefler o^Salzgefaß (1755-61). L 9 
GAr. BMquuh XMk, AaUse HaMt 1^ Mr. sje- 

Vier weitere Stiicke mdnrdiber. 


903 


Nr. 251 
«745/47 


„PH" Paulus Huber, Meister 1729 t 1759. 
deirm bvhLid V efgold. bcstCCk IH Ledcrctuis. M*ximiium-Mii«. Anfttraurg. 

Sechs wettere StUd« nachweisber. 


903 


Nr. 335 


iim Bartholomius Heuglin (Heyglin), Mdeter 
1730 1 174a. 

a-d) Vier weiOeüb. Akaiieuditer m. Wapped u. 1733. H 95 

Kircbenpllcite RhciMo. AmMdtaeK Zirkh 1SS3, XaUkf Nr, 9— lt. 

Drei weitere Studie nacfaweiebv. 


904 




^DrQX^tf Michael Drexel, Meister 1731, Vor- 

^^^^^^ ^^^^ ^^F^ F ^ ^0 W 

J^i4. gcher 1754-1756 t ly/i- 

Weifle.Biidib«idfli.getr.DedEeiL H 17 

Ihran KcUUttor. AviMlIinc A^pbaif itti. 



uiyitized by 



3l6 



Auc^lMiiir, B. B. Weft 



u 

Mr. 




IJj^JJ^ IMMr — <kitmitMi4 — ' BfMnvMr 






Eine der dm ftlgendeii Ifatken gebOrt wahiMiidsdidi Joh. 

Cftii Stiebeldey (St^pddeyX Mdster 1731 f 1763 
oder 1766. Vgl. Nr. 914. 


906 


Nr. 243 
Nr. 260 


^1331 Vergoldete Deckelschale mit i'iatte. Hca9 
b) Vcfgoldetee MHMriinwchen mit Platte. L 30 


907 


Nr. 24Ö 
u. 249 

I743/4S 


109 c-d) Zwei veigoldete Döedieii von euer aus ca. 40 
Stttck beatdieaden Toflette. L 7 

Erbl. Reichsrat Graf F;chenk von Stenflenberg Jettingen. AlMM. Wlisbaif 
189^. Kat. Mr. 153. Atutt. DuruilMdt 1914^ Kat Nr. 33. 




Nr. 251 
1745/47 


e) Vergoldeter Eieibedier ans einem Reiaeserviee. 

Graf Enzenherg loBibnidL Tiroler LaadcMHuMIhnigUyMbnicli 

1893, Katalog Nr. tSo. 

Vielleicht zehn weitere hierbergehöri^e Stücke nachweisbar. 


909 


Nr. 240 
1737/39 
Nr. 253 
1749/S» 


IQJI Qottfried Bartemumn, venu. 1733 1 17^ 0). 

a-f) Seche weiflailb.WaiidleiMiiler (1737/3^ H 43 

DonuchaU Köln. 

g) Hostienbüchse in Gestalt der Bundeslade (1749/51). H 49 
Kirdieammitwqg sa den BuflUkn Aoffimtg. Amut. Augsburg 1886, Kat. 
Kr. 1^1. MtfuenrtrfM Sti^tMhAae Konit, Amm. Augsburg T*f. tt. 

14 weitere StOdce nachwdabar. 


910 


Nr. 240 
1737/39 
Nr. 243 
l74«/43 

Nr. 250 
1745/47 
Nr. 251 
Nr. 251 
1745/47 


ASL Bernhard Heinrich Weye, verm. 1733, Voi^ 
^ißiäß geher 1750, Geschaumcirter 1753 f 1782. 
a) Weißsilbemer Tafelaufsatz. H 23,5 

ltK)4 Geh. Kommcrzicnrat J. Pinkns NeuJtadt 0,S, 

b c) V^erg. runde Platte nebst Kanne mit getrieb. Ornamenten 
u. bibl DarsteUungen. Platte, Dm 44,5; Kamiet H 37 

Buflflttkirche Augsburg. Ausstellung Augiboff ittö^ KflMlog Nr. 139. 

Meisterwerke Schwäbischer Kunst TaC 22. 

d) Schreibzeug mit Glocke und Lichthaiter. 
Schatzkaminer Mtlnchen. Katalog SchauO 1879 G. 4S. 

e) Weifleilberae Dedceikaane. H to 

0 Diellatte dazu m. getrieb. Oritam-u. Medaillons. Dm45 
AoMklrche Augsburg. AusstcUung Augibwf tS86, Katakf Kr. 139a. 
MctsKcwcrtte ScbwUmdier Knoti Taf. at. 
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u. 

Nr. 



Be<c hiu- 
Michcn 



McixcT- 
aaichca 



Nr. 259 
I7S7/59 



Nr. 254 
I7SI/5.' 



Nr. 258? 
«757/59 

Nr. 25 1 ? 
»745/47 
Nr. 270 

Nr. 256 
1753/55 



911 



Nr. 257 
1755/57 



913 



Nr. 242 
1739/41 
Nr. 243 
1739/41 

Nr. 253 
«749/51 

Nr. 244 
1741/43 
Nr. 241 
Nr.? 



g) WdOttlb. Pbt de mtaagt in Gestalt dner 
Iffitle dae Sduutterin. Hit Wappen, butiafen 



in der 

1759. 

H 38 

Sill erkimmpr Weimar. Marc Ro4«nberg, Der Silher<^cKitz im GroOherzog- 
Itcben bciUo&&e lu Weimar 1H91 Taf. 17. Ausst. Darmstuii 1914 Nr. 49. Bier- 
—D, PiimImi Btocck, LdpriKi9f4 Bd.1 AU». 593, Tm Bd.nS.XCL 

h) Wdfiailbw Hat de mäiage m Gestalt einer Laabe mit Engela 
und ans Blättern rfcbildeten Sdialeo. Bdcrttnung ftgural. 

DETAIL- ABB. TAF 24. L 94 

SSbenchatt Deaaaa. Rosenbeqj, 1 7 Blatt Mw dem SilbcrKhau m Demii. 
Ibtlmk* i«95 mk AM. 

1) Hat de ai6iage in FKviUoafonn, vergoldet, nat ktchlen 



k) Weißsilbemer Spiegel. 

Fürv'. Re iiD T, S,-WoOOrt«rrsfein h Gera. Mi«. d. + I>irektor Dr. A. PabstKöln. 

1) Verg. Kanne mit Ornamenten. Silberkammfr Nfiinr»if"n H 28,6 

m-o) Zwei vergoldete ovale Prasentierbrctter und ein Teller 
mit mehrfach eingezogenem Rand. 

Hmof Adolf NMMMk GfrlEaMtAMt Vlim 1889, Ktt.Nr. iif, 1 jDtt.140. 
33 weiteie StUdce nachweiriMr. 



Johann Leonhart Allmann, Meister 1733 1 1775. 
Zierver^old. Bccher mit graviert. Rokokoomamenten. 

Mttwun] Innsbruck. H 11,5 

38 weitete St O c fa » nachweisbar'. 



Ol Salomen Dreyer, heiratet 1735, Gesrhanmei«ter 

1761 t 1762. 

a) Teilvefgold. bauchige Weinkanne m.Ia8dir.v. 1740. H 40,5 

b) SdiiArinlqj^lß, bcmamit u. bewdiit Ltadir. v. 1744, ge- 
arbeitet 1739-^1. t<83tJ.«.ILJddtl»FWMuta.lf. H 39,5 

c) Weiflailb. WirmeichttSBel mit Rokokogriff, Wappen, Initialen 

und I7SI< Silberkammer HlndMll. 

d) Vergoldete Toilette. 

Fürst Keuß j. I.. Schloß Orter&tem bei Gera. Mitt. v. •{•Dir.Dr.A. P!»b« Köln. 

e) Weißsilbemer W cinkühler. Schloß Weimar. 

() Schifftrinkgefaß, Gritf ein Delphin. 

IferpottMoit!mNwYoric,e1imi.OntBaiHiBertta. IOR.vj&JoM»LoBdoai9o6. 
30 weitere StUdce nadiwdabar. 



I 
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Augsburg, Mitte lö. Jh. 



u 

Mff. 



Malatar- 



Mekter — G«feiisua4 — Eigeatainer 



913 



916 



918 



9t9 



Nr. 206? 



Nr. 243 
Nr. 251 
1745/47 



Nr. 257 
1755/57 

Nr. 238 
1735/3Ö 



Nr. 238 

Nr. 240 
1737/39 

Nr.? 



Nr. 2^? 
1743/4$ 

Nr. 240 
1737/39 



Nr. 235 

Nr. 238 
1735/36 



Vergold.Fokal ni.tulpenfönniggetneb.Kui>pa. Initialen. 
S. Fürth Mmoc. Aiutt.NflnibergfS85,KM.Nr.7s>. H 1/ 

Vielleicht Johann Konrad Stauber, Mditer 1735 

t 1760. Vgl. Nr. 905/8. 

a) VVeißsilb. ovale Dose mit Gravierung. Aus«. Augsburg 1886. 

b) Vergoldete Toilette, aus vielen Stücken bestehoad. 
KtaV. SObericMMMr im Mkß SiecMMhi. 



Vielleicht HicTonymu« Mittnacht, Meister 173s 

1 1770- 

MeOgeiit Ki«iAMbeAug»burg. SchMmmA^tämMbmm9fHS.9i. 
Adit weitere Stocke nachweisbiif. 



n 



TV 

ImHanickild 

«FR 



Sechs weißsilb. Wandleuchter mit Spiegel. H 38 
Kitth. BHrgenpiul Mannheim. Altert. -.\usst. MaimheDn 1908. 



Franz Rupert Lang, heiratet 1755 f 1747. 

a) Kdch(l735/36). FlhtilMriiiHafingen. K.-Ikaln. Baden n&||. 

b) Vergoldete Monstranz, Strahlenkranz mit Figuren 
und Weinranken. Erworben 1739 um 218 H. 30 kr. 

Dek. FtarrkucheraU.L. F.in Köttendorf. Osterr.K.-Top.X. i S.95 Abb.Nr.g4. 

c) Vergold. Kdcb mk getiidb. FfudrttuftMtwn und Vebten- 
weifc. Imclirift von 1742. H 37 

Scluuluunmer St. Teler SaUburi;. 0«terr. K.*To|li. XR 9» {Ob 

Acht weitere Stücke nachweisbar* 

Vielleicht Johann Christoph ICanlidi, licitter 
teiiüLu 1736 1 1793. 

&) SScrverpild Hmgdampe mit Band* und Lanbweik 

sowie figUfKchen Schilden. 

PfarrkircTx" Tirschenreuth. Kun^tdenkm Pav^rn II I4, I90B & 75« 

b) Kelch mit Muschelwerk und Blumen. 

Margamcnktrcbc GroObanlorf. Kansidenkm. Bayern III 13, 1915 S. 3S. 

Johann Christoph IVeffler t 1763. 

a) Vei^old. Salzfaß m. Emailmonogramm. SeUoSWifaMf; 
b-n) Zwölf vergold. nach oben erweiterte Bedier mit Wappen 

und 1727. Museum Gnlha. H I3 

o) Weißsilb., nach oben erweiterter glatter Becher (l735/3^ 
Mitteilung ron Fr. Apell Erfurt 1899. H 9 
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u 



M«ialer — Gegeatuad — iLi^eotUmer 



930 



Nr. 259 
1757/59 



921 



933 



934 



Nr.? 



Nr. 252 

1747/49 

Nr. 270 
1769/71 

Nr. 270 
1769/71 



Nr. 240 

1737/39 
Nr. 2$i 
1745/47 

Nr. 252 
«747/49 



Nr. 240 
1737/39 



Nr. 268 
1767/69 
Nr. 369 



Nach Werner S. 91, 1646 (Johann) Abraham 
Winkler, Meister 1736 t 1768. 

Messer, Gabel und Löffel von 1757/59 ^ einem 32teiUgea 

teilvefgoldeten ToUetteservice. 

Gmwi Mmmw NViiiImiii» Am* 4« GwMi Mm» 1913 S> 9^ 
33 wtitoc Stücke mdtmMar. 

Ein _ 

Wahrschtmlich ein Mitglied der Pamitie OstCTtag. 

Teiivergold. Kelch mit Laub- u. Bandwerk zwischen 
ügimlen MiMfaflkwt. Wappen, Inschrift und 1736. 

n to, 1907 &47- 



Jtpk Wahrscheinlich Johann Christoph Stenglen, 
Meister 1737 f 1776. Schröder nimmt aber die Marke 
fbr den fu frtth verstorbenen Johann Karl Stippeldey, 
Mdfter 1731 f 1765, in Anspruch. 

a) Kddi wk getikbciieiii Mindidwcric 

tkm Avfäbot» SduMar im Afdrif Mr Knut 19P4 ft. 97. 

b) Mehrere weißsilb. Figuren (BnMtilttcke) auf Sockel, zu einer 
Altarbeklddiin<^ gehörend, an welcher mehreie Mdater 

gearbeitet haben. r>omsclMtB Kcfentbvrg. 

c) Veigoldeter Kelch mit getrieb. Blumen. Inschrift von 1771. 
Don lUgensbarg. H 24,5 

24 weitere Arbdlen oadnvdebar. 

9^ Veigoldeter Kelch mit getriebenen Ornamenten 
und Inschrift (1737- 1739). S*«*«!»« A»dM»ffenburg. 

b) Vergoldeter Kelch mit Rokokoomamenten (1745-1747)- 
AadrHuUiche DMiMUotf. f] 29 

c) Monstranzart. Reliquienbehält.m. Strahlen (1745 -47). H 40,5 

Kathedrale Nancy. Augnio, Monogtaphic de k calMdnk de UmCf 

i&Üz S. 339 TKf. XIX. 

Drei weitere Sttlclce nactiweistHir. 



crbiMidMi 
im Rechlack 



Verg. Deckelkanne n^it hp;ur Darstellungen zwischen 
Fnichtgehängen u. Kopien (1737- 1739). H 19,5 



a) Silberhgur, Maria mit Amia. Domchau FukU. 

b) Moiistnuut m. Steinen 1769/71. 



220 



Augsburg, F. C. Mittnacfat 



u. 

Mr. 



Bcichmu- 



Meiiter- 



935 



996 



9^ 



999 



,JLCG" Johann Christian Girschner, heir. 1738 t 1772. 



Nr. 270 

Nr, 246 
1741M3 



Nr. 254 
1751/53 



Nr. 254 

1751/53 

Nr. 270 
1769/71 

Nr. 270 

Nr. 240 

1737/39 

Nr. 3^2 
1747A9 

Nr.^52 
1747/49 
Nr. 252 
1747/49 
Nr. 253 
1749/51 
Nr. 254? 
1751/53 

Nr. 247 
1743/45 



Nr. 243 
»739/41 



WdßsUb. Kaffee- u. Miichkaune oi. getr. Fruchtzweigen. 
ifl9i V. Bd d h fr SMIpit H SS 0. 31$ 

pg<, Vergold. Krcuzpartikel mit Strahlen und weißsUb. 
i« Drripiß aufgelegten Ornamenten. DotmchKU Speyer. H 43 
Drei weitere Stücke nachweisbar. 

tfflgl Johaim Chfiitopli Bagelbreclil;» hMet 1739 
■ 1 1759> oder Johatm ChriltO^ Bdoot, Mditer 
1741 1 17«. 

Weißdlbeme Kaffeekanne mit Zllgca. H 43,5 

1883 A. S. Drqr 



69 Friedr. Cotuad Mittnacht f t7S8. 

^ ^ Haupt des lieD.Nepoiiiiik»Te& des Nepomnbdl^ 
StephMttkirclieKoiMliiif. KwiJin1f.B>di»l,KipimwiSLi09. H 65 

b) Johannesfigur. H 76,5 

Stephunkirdie Konstanz. Kunstdenkmälrr BaH^n I, Konstanz S. 207. 

c) Weißsilb. Beschlag eines Reüquiars. Stephuukirche Konstant. 

dj Vergold. Meakäonchen mit Platte. L 32 

SteptuHulMw KoMtMK KnHttlwIlii Bkd« 1, XbmMk S. 99. 

e) Vergold. StrsUemnonstraitt mit Scdnen. Beaetehnet 1748. 

Fftird BModhNHn. AnaL WSntaf i<9it» KiL Nr. 33S. H 79 

f) Dreiseitige Hängelampe (1784?). H ca. 165 

Doir.pfiiiTcj Wtlrrhurg. Au&stcIluDg WUriburg 1893, Katslog Nr. 255. 

g) Vergoldete Pbtte mit Mpßkännchcn. Wappen, Initialen 

und 1753. AndrcAskirchc K<,l:i. L 32 

h) Vergoldete Strahleumonstranz mit Edelsteinen, Medaillen 

i) Vergoldetes Vortmgdcreitt. Mmm Bui rfafcai. H i03 
iS wdben Stücke RachweiriMr. 

a) Ovale vergoldete Dose und andere Tdie einer 
kompletten Reisetoilette. In Kasten. 
Gntf Sdbttlk ^tm Sttdfenberg Jettiogeo. AaMMlln( Dtaultät 1914» 
Katalog Nr. 33. Biennann, Deutsches Bwock 1914 Bd. l 8. 3J0 Abbw 

Nr. 589. Siehe unten Nr. 93a b-c. 

b) WeiOeilb. Fokal mit Wappen u. Inschrift v. 1740. H 25 
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1/ 
Nr. 


Dtf kill 


930 


Nr. 2S I 




l74Sh7 




Nr. 352 




»747/49 








Nr. 253 




1749/51 




Nr.? 


932 


Nr. 248 



Mcuto» 



Meitter — Gcgcasund — Eigemamer 



934 



Nr. 249 
1743/45 



Nr. 272 
«771/73 



Nr.? 

Nr. 265 
1763/65 



Nr. 267 
1765/67 



9351 Nr. 251 

1745 '47 

Nr. 256 

Nr. 273 
1773/75 



a) Weii^iib. Tafelaufsatz m. sechs Schälchen. H 22 
Grifa Mark Tnfp Wica. A«nI. «ka ftSy Nr. Sej. 

r.H 18 



Gottfried Christian Drentwet f 1754. 

a) Teller mit Initialen und 1751. sabakuMi 
Wahrscheinlich mit «kndbctt Marice: 

b) BouiUoiischa]e.Aakt.GroaiwuinMtinclLi9M,K^llr.77MAI*. Dm 20,8 
Zehn weitere StUdee aachweiabar. 

A a) Weißsübernes Plättchen (1743- 1745). L 18,5 
b-c) Zwei Dosen mit Zügen und (r^ravierung. Teile 
einer Toilette (1743- 1745}. Siehe oben Nr. 929a. H 11 
Gnf SAnk von Sb uM nibttg J«Hinc«i. AnMNlhn g Aa|ibwK iSM, 
Katdog Nr. 1594. AoMMDaBg Wunhurg 1891, Xttlkf Nr. 1$}. 

d) Rundes weißsüberties, achtmal eingezogenes Servierbrett, 
auf Fuß (l 771 -1773). Ausstellung Augsburg i8«6. H 8,7 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 

j 3» VicUeklit Christoph Jacob Seddmayr, heimtet 

1741 1 177a. 
a-b) Zwd vergoldete Keldie mit Emailmedaillona. 

KirdMObennaidttaL Kuiistd«ikm.WttrtteiDbet(,Doai«kfiifti9i4S.6P3— 4. 

c) Vei^oldeter Kelch mit Emailmedai11<Mi9 und Steinen 
DoiBMtaMt FneiiMUf i. B. H 28,8 

Johann Bartennann, Meister 1741 f 1782, oder 
Johann Busch, venn. 1748 t 1794. 

a-f) Vergold. FrUhstückbesteck mit grav. Rokokoonuunenten. 
GmfllMfiof wn H tt Miirt w ii f ftni l H t SeUoO NcMtrditf. kumuXbaBg 
DarmsUdt 191 4 Nr. 44. 

40 weitere Stücke nachweisbar. 
Dem gleichen Meister angehörend: 

g) Verc[old. T öftel mit Rokokooroamenten. L 20 

Silberkamtncr München. 

h) Vergoldetes Hesteck (1753 — 55). Siiberk*miner Manchen. 

i) Mehrere Messer mit Porzellangriifen. Silberluininer Mönchen. 
65 weitere Stücke nachweisbar. 
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Aug8bui|(, Drentwa 



Nr. 



M«iattr — CcgenHand — EigenUimer 



Nr. 238 

Nr. 278 

Nr. 246 
1741/43 
Nr.? 

Nr. 249 

Nr. 248 
1743/45 

Nr. 254 

Nr, 255 

Nr. 257 

Nr. 258? 

Nr. 258? 

Nr. 270 

Nr. 27 1 
»77 1/73 

Nr. 277 
Nr.? 

Nr. 274 
I773/7S 



937 



938 



Nr, 251 
I74S/47 

Nr. 25 1 

Nr. 2$2 
«747/49 

Nr. 257 



Möglicherweise Abraham DrcntWCt, Meister 1741 
t 1785- 

a) Kleine weißsilb. Dose. 1885 J. Jacobion St. Peiersburg. H 5,5 

b) Weißs. Deckel zu einer viereck.Schü8sel.SilbCTk*ininerSt.Petersburg. 

c) Kdch, getrieb. m. Engelskopien. Grav. Monogramm u. 1742, 
KMlwUicbtKgdi« ftmiikfat >.M. AintTVMMBti.ll. 1875, Ktt. 1fr. 160$. 

d) Kdch. SdddndNht BradML MiudlmgdM f VmL Mom IbiMe. 

e) TeilvergoldKdch ntllttchr. v. 178$. lUdkStifMdralwBiidni-Bridcii. 

f-g) Platte u. Schale, teilweise m. getrieb. Zügen u. Gravierungen. 
Gnrv.SlBBllieaberf JcMfat*»' AnHl.Ai^riNiif tSSS, Xat Nr, 1594. A«Mt. 

r>annstadt 1914, Kat. S. 337 Vr. 33. Biennuia, DesladWS BilOCk I914 

.\bb. Bd. I S. 350 .\'r. 5»9, Text Bd. II S. XC. 

h-i) Teilvergold Kelch und Hostienbüchse. Aussi Aug?.burg 1886, 
k) leller mit g^viertem Monogramm. Silbcrkainmer Muacbeo, 
1) Teilvergold. Becher m. Initialen. Ceh.K..iUtJ.riiiki» NciiatadiO.S. 
m) Ovale Platte (1757—1759). 

n) Teller mit profiliertem Rande. SObcilumMer fkaagaA. 

o) Verg. flache Schale aufFuO. IniL Sübertuunmer Manchen. H 8,5 

p-v) Sieben Stück aus einer vergoldeten »Kapelle«. 

Graf Oswald Thun Prag. GS-Kunst Aus«. Wien 1889. Kat. Nr. 394 "405. 
w ) Kelch. SchloOkifcbe AcchaffenburK. Mimdea f Prof. F. Mone Karlsruhe. 

x) Deckelpokal. 

Evang. Pfarrkirche Pilgramsilorf Kreis LUbeo. Ausit. Breslau 190$, Kai.Nr.678. 

y) Vergoldete Weinkamie mit Intchrift von 1774. 

SiadiUftllw Themtt. P. LdiÜddi, Bmi> «kl XuNulMkiiller TUriofsii» 

Heft XXX S. 232 Abb. S. 233. 

40 weitere Arbeiten nachweisbar. 

Wahrscheinlich Joh. Nikolaus Spickermaiui, 
hekatet 1742 f 1747. 

Vergoldete runde Platte, Rokoko. 1)0138,5 
iWS P. A. K«ii^lw7 



m a-c) Weißsilb. Meßtjerät. Stiftskirche Aschaffenburg. 

d-e) Zwei teilv ergold. drciarmige Leuchter mit Inschrift 
von 1748. St. Johanneskirche Ansbach. H 5^ 

f) Weißsilb.getrieb.Platte«.Inschr.v.i 754. DomclitfsKItai. L 36 
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u. 

Nr. 


nickm 




930 


Nr. 262 
1761/63 


g) Kelch mit getriebenen Muscheln und ßlattomamenten. 
Kiicte in R«fek Bat. Wilunhmw LaUkMi to Bm- md KvimM- 
Biter Sicluen-God» Bd. III S. 79. 


939 


Nr. 262 
1761/63 


„ID" Johannes Dopf, hexratet 1743 t 1764. 
Veigold. Monstranz, Rokoko. 

Sedis weitefe Stücke nacliwciibir* 


940 


Nr.? 


,JPAB^ Franz Anton Braunmttller, Mdtter 1743 f 1784. 

Monstranz, Rokoko mit Emaillen. 

Kircbe in Rielasingen. Kunstdenkmiler HadM I iSUj S. JJ^ 

Vier weitere Arbeiten nachweisbar. 


941 


Nr. 268 

1767/69 

Nr. 270 
1769/71 

i77»/73 
Nr. 274 
1773,75 


Johannes Hfibner, Hcirter 1743 f 1776L 

9] Vfifsoids liliQOfltfsiiis loit suuRBfletrteB WBiflflilhsiDe& 
Blumenimken. liaachrift von 1768. thmuiMM UtSm. H 87,5 
b-c) Zwd wdfliilbcnie Eiifel ab Lkkthalter. 

Mtninsktrche Bamberg, 
Obere Ifurkirche Bamberg. 

f) WdOdlb. dwcUModiaier Bratkoib mit Wappen. H 23 

nint RmO j.U Gern. Bienaum, DniM^ Ikrack Bd. I Mk. $94. 
25 weitere Arbeites mchweisber. 


943 


Nr. 259 
• 757/59 


Johann Martin Satzger, heiratet 1 44 t 17Ö5. 

a-t) 19 Stücke eines 32teUigen Silberservices. 
Gtnnn. NuL-Mw. Nttnlieif. Audgpr im BImmm 1913 .S. 29 «ii Abb. 
25 weiten Stücke nachweisbar. 


943 


Nn2Si 
i74$M7 


lA 

Nach Schröder im Archiv für christL Kunst 1904 
*. iteiKhM S. 93 ff. Joseph Anton Reidler, Meister 1744, 

vorgcncr 1703, Lrcscnaunieisier i77-"*//4* 

Beschlag eines Missale mit gravierten Mittelschilden. 

Kollicgfanddfebes.«ibcll.Ekipf.>hfttSdsb«||f. 0Mefr.K.<T«iii.IXi9tsS.a$s. 

Zdin wdtere Stücke nadiweisbar. 


944 


Nr. 258 
1757/59 


QQ Zuckerzange iii Forin eines Storches (1757- 1759). 

Natiofial-Mafeum München. 

Vier weitere Stücke nachweisbar. 
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Lf. 
Nr. 



945 



946 



947 



948 



949 



950 



951 



Nr. 257 
Nr. 261 

Nr. 25s 
1751/53 



Nr. 248 
'743/45 
Nr. 248 
I743/4S 

Nr. 253 

1749^51 



Nr. 25s 

Nr. 257 
1755/57 



Nr. 252 
Nr. 256 
1753/55 
Nr.? 



Nr. 237 

1755/57 

Nr. 261 
1759I61 



Nr. 253 
»749/5« 

Nr. 265 
1763/65 



„PCS" PfaiL Kasp. Scheppich, heiratet 1745 und 1759. 

a) WeiOailb.Lfiicbter (i7S5-i757). 

b) „ „ (*759-J76l). Lina KeUer Karlsruhe. 

,,S" Verp^ Platte von einem Meßgerät m vier Emailmedaill. 

I. Hochoval Kath. Pfarramt Wolfep^ Ausst. StattgMl 1911. L 26 

Zehn weitere Stücke nachweisbar. 

Andr. Friedr. Stämler, heiratet 1745 f i755* 
a) Verg. Teekanne mit Zügen u. Gtaviermig. H 14 

AuMtellung Augsburg 1886. 

b) Teckume von eineffi ans ca. 40 Stücken besteh. Reise^ervice. 

Gnt SdMdK amdkOmg. A w ait O lmg Windwurg 1893. Katakg 153. 
chI) WeiOaÜbenie Taufylatte und Kanne. Inschrift von 1750. 

Platte, Dm 33; Karme, H 24 

Evaog. Sudtpfarrkircfae Aalen. Anastellong Stuttgart 1911. 

Vielleicht derselbe Meister. 
In MMk Kokokoleucfater (1751/53). SaberiEnwer Mltaehai 1883. 



Handwasdibeckea mit Kanne; L 43 

LndwCcwerbe-Mo«. SnUiut Bericht 1914 «. 1915 tkt. IV. 

I S weitere Stttdee nachweisbar.' 

Johann Georg Jaser, heintet 1746 f 1760. 
a) Verg. Clborium (i 747- 1 749}. MSoMarÜbetliiig. H 43 

b) Vergold. Kdcfa mit getrieb. OvalmedailL, Wappen u. Inschr. 

V. 1754. Ffluikofk^pdlc Tilgni. Omcct. K.>Top. X i & MS AWk S53. 

c) Vergoldeter Kelch mit getriebenen Rokokooniamenten und 

Inschrift von 17^0 (sie!). H 24,5 

Schaukammer St. i'etcr Salzbiirp. ösierr K -Top. Xil 1915 .S. 50 Fig. 79. 

d-e) Weißsüb. Rauchfaß und VVcihrauchschifTchen. Inschrift. 

MOaaieiidwts VMbvrg L B. H 15,6 

f) MeOgerät mit Rokokoomamenten. Inschrift von 1760. 

Kith. Kirdie III. Krens Augsburg. Platte^ L 3t 

22 weitere Arbeiten nachweisbar. 



Jotaann Georg Klofie, Meister vor 1746 f 1766. 
a) Weifisilb. Kaffeelcanne mit Zögen und graviertem 

M<»lC^Yanim. SahttkuuMr DvmMdt H 28 

b) Weißsilb. Kaffeekanne. KunstgeweilwMvieaiii Beilm. H 19 
Zehn weitere Arbeiten nacbwdsbar. 
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Hoc bau - 



Mciticr 



MMMt — Gcgetunad — 



9S3 



954 



Nr. 252 

1747/49 

Nr. 253 

1749/51 

Nr.2?3 

I749f5i 

Nr. 255 

I7SM53 

Nr. 255 

i75»/53 

Nr.2S4 

I75t/S3 

Nr. 256 

1753/55 

Nr. 260? 

1759/61 



Nr. 279 
1783/85 



1743:45 

Nr. 252 
1747/49 
Nr. 265 
1763/6S 

Nr. 257 
Nr. 257 
175S/S7 



„Johannes Beckhardt Aurifaber**, wohl nur Geselle. 

Stammbuchbiatt out Rokokozcicimung. Augsburg, 25. April 
1747, im Albuiii det Geldicliiiiiedcs Sahler in AugdMirg. 
Dr.A.nHor 



H 9 



®a-b) Zwei konische Becher (1747- 1749). 
Süberkanuner DarmsUdi. 

c) Vergoldeter g«chweüler Becher mit Omament, Wappen, 
Monognumn und 17491 iSS« J. «. s. C u MwIwiMi niaktat «.M. 

d) TeflvergoUeter koniBdier Bcdier (1749-1751). H 13,5 

AlbMwIwtlw Bodcahdw (TOhihifcwiw» Mittdes f Dr.F.SdMddcrUw». 

e) Teile eines vergoldeten Reisebestecks (l7SI-"I7S3)> 

1882 J. u. S. Goldschmide Fnnkfurt a, M. 

f) Vergoldeter konischer Becher (i 751 -1753). H 10 

1883 f G. Gtmbel Badcn-BMlen. 

g) Verg. Becbersmtliisdirift Ii. Wappen (1751-1753)- H 18 
Ffeni von IbteaMlIera, SvMripcob AtmicB«« ANt*«ff >8W- 

h j) Zwei verg. Becher mit Ornamenten (1753- «755). H 9,5 

Ro<1erich Freiherr v. Walterskirchen Wien. Ausst. Augsburg 1886. 

k) Kon. Becher (1759- 1761). 1883 tPror-OtioSqrflcrStu^Eut. H 11,8 
16 weitere Stücke nachweisbar. 

11^19 Nach Werner S. XU 337 Johann Martin I^angen- 

bauer, venu. 1747 t 1792- 

WetOsUb. ovale, durchbr. Zuckerschale m. Glasdnsatz. H 8,8 
Fcdrig» GnTBoHioFidrifSHiWitn. OS4Cn»A«itt. XHm it89kKtt.Nr. 793. 



Joh. Ph. Heckenauer, heiratet 1748» Geschau- 
meister 176s t 1794. 

a) Bauchige teilverg. Weinkanne. Inschrift v. 1744. H 40 

Katharinenkirche Schwlbisch Hall. 

h] Becher mit hochfietriebenen Medaillons. H 6,5 

1SS2 f Prof. Duo beyffcr Stullgart. 

c) WeiOsilbemer dreieckiger Leuchter mit Wappen, Mono- 
gramm und 1764. SObctlcMmiMr MSndim. 

d) Weißstlbemer drdnnniger Leuchter (i7SS"i7>7)' H 37,5 

e) WeiUsabemer Leuchter. ScUoa WcinMur sabericaauiicr. H 23 
Zehn weitere Stücke nachweisbar. 
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Augsburg, Adam 



u. 

Nr. 



B«*chau 
leichaa 



MeiMer- 



lliiMf ~ GcgcnMrad " EigeatUmcr 



957 



958 



Nr. 253 
Nr. 257 
Nr. 259 
Nr. 261 

Nr. 260 
iNr.? 



Nr. 265 
1763/65 

Nr. 267 
176$/^ 

Nr. 367 

Nr. 269 
1769/71 

Nr. 275 
i77S!77 
Nr. 275 

msl77 



Nr. 267 
1765/67 



Nr. 25s 
'749^51 



Joh. Jacob Adam, Meister 1748, Geschaiuneister 

1762 t 1792. 

a) Kleine Schale (1749- 1751). .Silberiumuner Darauudt. 

b) Vergold. Olsländer. 188$ f Baroo Karl r. Kotbachad FnnkAirt a. M. 

c) Weißsilberaes ovales Salzfaß. Privmtbesiu Karbrahe. H 4 

d) Teilvergold. Deckelpokal. Inschriften und 1760. H 43,$ 
B w— r w fri a Ai^ibiirf. Amt. AvgAmrg ttt6t Ibt Nr. 1503. Urimar 

werke ^hwib. Kunst Taf. 16. Ausst. DanntUdt 19T4 N'r. 41. BiMMHNi, 

DfMi^che«! HarocV 1014 \hh PH. l Nr. 591, Te« Bd. U S. XC. 

e) Kristallpokal. 1905 v, i'.^nciu-i« München. H 24 

ij Vergold. Schokoiadeservice. Die Platte und Zuckerschale 
ia naturaltdtiadier fialtfonn. Wasserglas und Tasse in 
durchbrochenen Unter^tsen. Verdächtig:? Platte, L 24 

Xordbfthmisches Gewerbe-Museum Ketchenberg. Ähnliches im Kunstgewerbe- 
Museum Berlin.Landes-Gewerbc-MuseamStnttgart, Aukt Bossard T.usern 191a 

g) Vergoldeter Becher mit Filigranomamenten. 
1885 J. Jacobson St. FCMrsiMUf . 

h) Elüenbeinpokal mit Deckel. 

9 Fiat de manage, mit Omam. 

k) Weißsilbemes KUbelchen (Kindefspkiiei^ 

1882 Gebr. Mopr,fT'- luden Rüfifn. 

i) Ovale zweiteilige Dose, auf FUßen. 
1882 t Prof. Otto Seyffer Stattgan. 

m) Vergold. MOntbecher. 
Elf weitere Arbetten nachweisbar. 



H 9.3 
H 26^ 



L 
H 



2fi 



L 9,S 
Biflia. H 26 



,JBH" Johann Balthasar (Bapt.) Heggenauer 

(Heckenauer) f 1779. 

Zwei Rokokoleuchter, bez. 1772. H 22 

.St. JohaoA BMidaUI. Aag. Mütr te AidMowr KonUhUr 191C SiA. S. 86/7. 

Zehn weitere Stücke ttachweiri>ar. 



Eine der beiden folgenden Marken oder möglicher- 
weise beide gehören Johann Wilhelm Dam- 
mann, geboren 1717, Meister 1748, Vorgeher 1768, Gesdiaa- 
meister 1773 f 1784. 

a) Vergold. TrinkgefiÜl in Gestalt etnea Daoihiracbes. H $3,5 

Museuro Cassel. Ausst. Dannstadt 1914, Kat Nr. 34 mii Abb, 
Denucbet Buvck 1914 Bd. I Abb. Nr. 56a .S. J34, Bd. U S. XC 
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u. 

Mr. 



Meister — GegewUad — EigenttUncf 



959 



960 



961 



963 



96« 



9« 



Nr.? 



Nr,? 



b) Mehrere 1 cilc tintr großen vveiQsüberacn foilette, welche 
in der Hauptsache vom Augsburger Goldsdumed Ji>hana 
Chrittian Drentwett angefertigt ist 

Schloß in Detmold. Dr. A. Kiaa, Der ScfeaU im IdOiMM M DmomU in 

Kunstgewerbeblait NK II ftSq!"' S 46 

c) Wcißsilb. Pokal mit schwerem Rokokogri£ Deckelfigur 
ein Putto mit Krokodil. H 30 
GnfiaEbBBlNilltL Am«. Intti^eir.EneTigB. niBlcr.a.M. tSfS 

Neun wdlere Stücke nachweaber. 



Nr. 275 
1775/77 



Nr. 257 
I75S/57 



Wegen des Meisters siehe oben Nr. 958. 
Veigold. Kanne u. Becken mit Ibakarona «t. getrieb. 
Ubluchea Dantdlimgen; Inschrift n. 1713, (Se aich auf die 

erste Stempelung beziehen. Die Marken am AllOeonnde. 
Der Innenrand trägt die Stempel Augsburg Nr. 22 t u. LR. 
Kraaddi^Apgibf. AaM. A«frii|^iM6,Ktt.Nr.i39(». Dm 45, H 31 

ICD" Johann GhriatianDrentwetI, Mdit 174B 1 1780. 
Vefgdd. Reiiebeateek, Rokoko. Löflei. L 19,5 



Nr. 252 
1747/49 



Nr. 257 
I7SS/57 



1» 



„WEINOLDT** WahrscfadnlKfa Ifficliel Weinoldt, 

(gr.vi«rt) Ratsherr 1749. 

Weißsilberne Tischuhr, das Werk von EUAS SEITZ 

FRIEDBERG. Dm 12 

Fürst 7.U Schw.iritenbcrg Wirn. .Ausst.alierG. u.S. Arbeiten Wien 1907 Nr. »98, 

Jos. Wilh. Gutwein, Meister 1748. Ihm gehört eine der 

beiden folgenden Marken. 

„IWG" Vergold. Kelch mit Emailmedaillons. H 26 

«"V^echiKck Kdleeienkirche s. nnbefl. Empflngnis Mwii SiUbiaif. Otfnr. 

K.-Tofk tX MsbniB (Küdin} 191s S. SS4 ^7- 
Vier weitere Arbeiten nachweisbar. 

'^^i Dantdluagea u. buchr. v. 1 756. 

MRionn. 

Fünf weitere Arbeiten nachweisbar. 



Nr. 252 
1747/49 



Wahracheblicfa Johann Becker, Meister 1749, er- 
walmt 1761. 

Vergold. Dose (1747 — 1749)1 

Herzo<; NHoK von Xn^i^nn. GoM<>rK<nifd«lHUnt-A«MMllMq{ WicQ 1889. 

Acht weitere Stücke nachweisbar. 
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Lf. 
Nr. 






966 


Nr. 259 

1757,'59 

Nr. 260 
1759/61 


„vvD a) Weißsilb. Toilettespiege! zur 32teiiigen Toilette. 

im Oval (1757 — 1759-) r-erin. Nat.-Mtt3««in Nürnberg. 

b-c) Weißsilb. l errine u. Untersatx mit Wappen (1759- 1761). 
W. Hnnind Hunbnif . 

170 weitete Arbdten aadiweisbaur. 




Nr. 264 
1765 65 

Nr. 268 
1767/09 


US Johann Christian Reinhard, Meister 1 750 f 1 772. 
^ir a) Verj^old. Sonnenmonstranz mit kalt emaUUertem 

Weinlaub. Ol>crc Pürr llmnhcr... H 69,5 

b) Vergold. Kelch, Rokoko. Lrworben 1763 um 80 fl. 
JithobMldiche in Ymbach. K^Dcnkm. Biqrtni III 3 S. asj. 

Neun weitere Stücke nacbwei^ar. 


968 


Nr. 263 
1761,63 

Nr. 275 


^jjSl GottUeb Satzger, heiratet 1750 t «783. 

a-b) Vergold. Rost-nw.isserkanne mit Becken. Ge- 
trieben mit Zügen und Ornamenten (1761 — 63). L 37 
Oroflh. UeeUenlmrg'Strdils SeUofi 9leaaiiclilz. AmiL Dunwlidl 1914, 
Kat. 42. Itieniuinn, Deutsches Rarock ou Rokoko I S. 34S AUi. 585, It S. XCI. 

c) Vergold.ovaleDose m.Rokokoomamenten(i775-77). L 24 
^'llru zu Schwanburg- RudoUtadt |i. SondentMusen. Attüt. DnniMUdt 1914, 
Kat.4S. BiomMMh l)ttttNlte»Hiirackv. Rokoko I S. 350 AMk 59^ 

Zwölf weitere Arbeiten nachweisbar. 




Nr. 254 
»75>/53 


Heinrich Trana, heiratet 1730 f 1768. 

a-b) WeiOs.gctrieb. Kanne U.Becken. H 22,5, L 40 
lYarrictrcbe in GnÜMurheinfdd. AnnL WOrsburg 1893, Kat Nr. sys. 

Zwei weitere Stacke nachwcfsbnr. 


970 


Nr. 256 
1753,55 

Nr. 260 
1759/61 

Nr. 253 


tS6k vvahrscheinlich Andreas Schneider, heiratet 

1750 + 1785. 

a) Vergold. i ablett in Wein blattform mit Zuckerschale und 
z^vd Einsätzen. H ca. 10 

Viq>inie r. ToeKenhttii;. Ooldtctimiodekniul-AMM. Wien 1889, Ktt. Nr. 8$^ 

b) Schreibzeug mit Rokokoomamenteo. sabcriniMMf DniMudL 
Vielleicht mit derselben Marke: 

c) Verg. Toilette«tMegel. GaitmlMM-Amtt. AhoM 1914, Kat Nr. s8i. 




mU Johann Karl Burger, Meister 1750, Vorgehcr 




Nr. 274 
1773/75 


1776 1 1;95- 

a b) llatte mit einem Kännchen. Platte, L 30,5 

Kiffcho KiiveiwbufiK. riiutaoi«k,AlteGoldaclMiikdeafbcileB i9tsS.47'I^I-'<XVI. 
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IX 



B«*cluw- 



Meister — Gegciuuuid — £t|^iainer 



97a 



973 



974 



975 



Nr 



Nr.? 



Nr.? 



Nr. 267 
1765/67 

Nr. 268 
1767/69 



c-c) VVeißsilb. Meßgerät mit Girianden, Blumengchangen und 



Früchten. Dom Freising. 

Vielleicht noch 30 Stuck aachweisbar. 

oder Tdivefgoldete Momtfwit oait 
Reben uod Figuren. 

im iUnd JfllumiiaBi^Dlii^tthj Ki 

Zwd weitere Stttdie nadiweiibar. 



Platte, L 25,5 



MiMdidwerk, 

H 80 
I. Bkye» IV if 191a »9. 



4 



Nr. 281 

Nr. 256 

Nr. 259 
I757i59 
Nr.? 

Nr. 268 
1767/69 

Nr.? 

Nr. 275 
t77Sl77 



Nr. 276 
1777179 



Vergold. Kelch mit Rokokoomamcnt. 

Peter- tind PanUktrche Gündlkofen i,iiayern;. Kunatdenkm&ler 
Bafcm IV t, 1914 S. II*. 



a) Vergold. dreiteiHges Salzgefaß (1765— 67}. L 6 
GroOhcizog von Mecklenbiu;g-Sirelits S4;hloLV Neui4relitz. Aiü^. 
DwMMdt i9t4, Kat. Nr. 45. 

b) Vergold. Dose zu dneni Eßbestedc gehörend (1767—69). 

OiMcr. MueDB Wkii. 

Drei weitere Stücke nachwdabar. 

UV Georg Ignatius Bauer, venu. 1751 , Vorgeher 1 759, 
Geschaunieister 1 764 f 1 790. Siehe folgende Nr. 976. 

a) Vergold. Ciborium. MUnaterachau Kreiburg LH. H 4§,§ 

b) Verg.Kelch m.getrieb.Omam. K aiharineni.ircheWcinheiiii.,H 27,5 

c) Vergoldete hohe Deckelkanne mit Ornamentes. 

1885 + Uaroit Karl v. Rothschild Frankfurt ■. .M. 

d) Vergoldetes Meßgerät Platte, L 30 
St. Pet«r Salibttff. OaMrr. K.-Top. Vi. XII 1913 S. {3 Nr. 16 ¥ig. iz. 

e) Kelch von 1766. 

Sudtpfarrkircue DillinKcn. .Schröder im AfcUv f. chriltl. KuMt 1904 98. 

f) Kelch mit Emailmedaillons. 

Kreuzkirclie W'iinpien Hcr^ {it li. Mi;t v. Domherr I>r. Fr. Schneider Mainz. 

g) Vergoldetes Meßgerät, l'iatLc und ein Kännchen. Das zweite 
Kännchen hat den Stempel BAUR. H i6 

Pfarrkirche Laud.i. Au!;sieilung Karlsrolic i88t Abt. II, Kai. Kr. 114. 

Ausstellung W\ir;,ljurg 1893. Kai. Nr ?o(i 

h) Schildchen von 1778 an einem Brauerzunftpokal. 
Brauerverein Augsburg. Au.vit. Augsburjr 1886, Kat. Nr. 1503 oder 1504. 

190 weitere Arbeiten nachweisbar, siehe auch die folg. Nummer. 
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u. 

Nt. 




J^Mwa McMltr — G^eratuid — fiigwtllliMr 




Nr. 275 
1775/77 

? 


„BAUR** Wahrscheinlich ebeniädls G.LBauer, I7$i — 1790. 

a) VieltciUge weiß«;i!h Altarbeklcidung, zu der wei- 
tere Teile von anderen Meistern gemacht smd. DomRegeasbaiif, 
Vielleicht mit derselben Marke : 
b) Mehrteiliger Silberaltar. Klo&urkirchc Ouobenem. 
Fünf weitere Arbeiten nachweisbar. 


077 


Nr.? 
Nr.? 


Sil OdiliiB FnflMun L B. Gtfl. IfiiL v. Silvia ffemv Kul ObiwwiiUi» 

b) Kelch, Rokoko, am Fuß die Leidenswerkieiigei H 26,5 

Domschau Paderborr) Fuchs, Paderborner DoomcImUS 19I4 Nr. 50 Fjg. 7. 

FUnf weitere Stücke nachweisbar. 






Johann Qeorg BergmOUer, g«b. 1688 f 1762, Makr. 
kaum Joh. Andr. Bergmüller, um 173O1 BOdhauer tmd 
Zdcbiier. Bdde Onameiitateclier und bei den GoldedNniedcn 

Hochovales Silberrelief mit Bergpredigt. Bez. Befgqittiter inv. 
Gaab fec. Nr. 28, mit Stifterinschrift von 1760 und den 
Stempeln : Augsbg. mit O 1759/61 Nr. 260 u. >ICDc im OvaL 

Ulnch»l(irche Augsburg. Aiust Angsburg. 1S86, Kai. Nr. 1612. 


979 


> 
> 

• 


Josef Ignaz Bauer, nicht Goldschinied, sondern wahr» 

scheinlich Silberhändler, 1752 und I756i> 

a-f) Sechs Kanfichbpr mit W'nnpcn. H ca. 21$ 
Kath. Hot kirchc Dresden. B.- a. K. Üenkm.d.Kgr. .SacluenXXI,Giirlitt,.Stodt 
Dresden Fig. 1 57 o. 180 S. S53 : »Die (6) Kaadehber wurdeo 175a voa jMef 
Ignaz Bauer m AvgflNMg feUefert ajid ImiflMii jcdw 8000 («c) TiMdar.« 

ff^ Kruzifix auf dreiseitifrenn Huß H ca a20 
Rath. Hofkircbe Dretden. B.- u. K.-Denkm. d. Kgr. .Sachten XXI, Carlht 
a. a. O. Fig. IS7 >S. 253: «GletdiMb ein Werk des Josef Ignac Baacr «ad 
■ageblwlt bewicknct 1756. Der Sockel allein soll j'/l CcuMtf «iagia «ad 
294 PTund Silber enth.ilien. Kmiifix und I^CVCblcr 'Tf"r"lf* ^TtWt* 
gehlich S4UO0 i,sic; 1 h.ilcr « 


q8o 


Nr. 274 

»773/75 


„I A Johann Abraham Wirsung, heiratet 1752 1 1784, 
W" oder Johann Andreas Westennair, hdiatet 1760 

Teilvergold. Soimenmonstranz mit «^betriebenem Muschelwerk, 

BartholomSuskirche SulrfeM Ktin^tdenku . l(.\yern III 13, I9>S S. 139. 



0'~ 
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BMcbm- 



McUtcr- 



MeÜMcr — G^emund — EigeaUUner 



981 



98a 



9«3 



984 



985 



986 



987 



Nr. 260 
1/59/61 

Nr. 262 
1761/63 



Nr. 257 
1755/57 
Nr. 265 
Nr. 268 

Nr. 369 
t76gl7t 

Nr. 2 56 
1753/55 

Nr. 256 
1753/5$ 

Nr. 256 
1753/55 



Nr. 282 
1787/89 



Nr. 276 
1777/79 



Nr. 259 
1757/59 

Nr. 258 
1757/59 
Nr.? 



jjt Franz Anton Lang, Meister 1752. 

a) Vergold. Kelch m. getricb. Rokokoornam. H 30,5 

Kalb. Pikrnunt KiOlegj;. Aussi. Ku-chl. KuD&t in Schwaben SiuUgart 1911. 

b-c) Zwei weißsilb. Leuchter mit Blumenornamenten. 

nXseadMktSekwASmmi. Wcmt, Der Kticlicittdnli v.<iiiitod i^ogNrAi. 



Adolf Carl Holm, Meister 1753 f 1768. 

a) WeiLSsilbenie ovale Zuckerdose. H 7 

iMz Gebr. Mi^pen Baden-Baden. 

b) OvaleFlattein.Wappen,Inhi«l«nu.i764. Silbnlc«nMrM«iiclMk 

c) Tdler mit gravierten Initialeii und 1768. SiiiifiiMBBM^M«ncii«i. 

d) Weififlflbenie get t iebcne ZuclMfdoae L 13 

Landgerichtent Ph. v. CheUg« KirimilM. 



Ktttetthe Mm Ab- 



a) Vergoldetes Meßgerat. II 14,5 

Kathedrale N' <ncv Ed. Augoi», IfOMgmpM« ^ ^ CaÜkidf>k 

de Nancy S, 344 1 if. 20. 

b) Kekh mit sechspassigem Fuß. 

Kaih.f1hiAirehe RdcftcsbMli. K.-ib Alien«Bideiilca.WiinMmbMf 4I &810. 

Vergold. Becher mit Schrägnilen und locht getrieb. 

tai 9ami OnUUReilten. Luidc«^erb«TOE.Sl«ttsvt. 1iat.d.Dn«laiDii. 

„LANG" Wahrscheinlich Jos. Karl Lang, heiratet 17541 

tatig noch 179O. 

»Drei schöne klasaiziati^he Kelche, vergoldet« 

füNkPfittiUrclwOIWNdBMnaSM. K.-n.A.-ttattkn.WMtMBbergi9i4S.SBfi. 



IB« 

im abfc- 
DreipaO 



Joh. Jak. Baur t 1784. 
Weißsilb. Leuchter mit Imrentanlempel. 



H 30 



Schloß Weimar. 



Christianus Drentwett der Jüngere, Meister 1754, 

Vor^oher 1784, (ksrh:iuiiistr 1787, 1789 u. 1793 f 1801. 

a) Suppentrrriiu \riii dem 32 teiligen, teilw. vergold. Silber- 
service der Kaiserin Katharina von Rußland (1729—1796). 
Genn. fh»Atimam Ninibat. Aat, d. Gmm. Mv. 1919 S. 19. 

b) WeiOflilbenie Terrine. 

GraT T.d.Gfodica. Sun i.Jahrb. d.KgLpreuO. Kunsuainmlc., BetUfl li9$S. 3. 

c) Teile einer verpoldetrn etwa looteiligen Toilette. 
Schloß Detmold. Kiw im KBn$tgew«riicblatt 1891 (NJ-'. II) & 46b 
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u. 


Bcichau- 


Nr. 


leickcD 


987 


Nr. 267 






Nr.? 




Nr.? 




Nr. 268 




Nr. 274 




1771/75 




Nr. 274 




1773/75 




Nr. 275 




Nr. 275 




Nr. 276 




»777/79 

www fw ir 




Nr. 283 




178991 




Nr. 284 




«79W 




Nr. 286 




1795 97 




Nr. 287 




1797/99 


q88 






Nr. 261 




1759,61 

1 


989 


Nr. 257 




'755.57 


990 






Nr. 269 




1769,71 



MeMif 



Meister — GcffeiuUad — Eigentttraer 



d-e) Ovale Terrine mPlatte. FUßeu.Griffedurchbrochea L 54 
Quo Merkens Köln, frttlier S a m mluag Fr. S. Wiitz. Auktion Len^ietU 
KBlii 1897, Kaiiliic Nr. arit AbbOdang. 

f) Vergoldete Terrine mit Platte. H 25 

Freiherr ron Stumm Holzhaiuen. Ainncillwig dcs Kräer FiiedlidlJiaMlPB»- 

Vereins Berlin 1906, Kju. Nr. 33a 

g) WdOsüberoer Leuchter. Rdch« ib|rtae 

h) Ifehrefe kleine Becher (1767—1769)1 Vbmmm 

i) Umarbeit an cbem vergold. Anana^okaL 

H.indehverein Augsburg. AnfbewAhrt im UaaalQiMrMi 
Ausstellung Ättgtburg 18S6, Kat. Nr. 1471. 

k-1) Zwei vei^oldete Dedcelpokale. H 31,5 



H 



H 



18.5 
3« 



Ausstellung Augsburg 1886, Kat. Nr. 1494. 

m n) Weißsilbemes Becken nebst Kanne. Füjtuo Piui Florem. 

o) Gefäß für runde Seife. Silberkammcr Daimstadt. H 10,5 

p) Teilvergold, doppelbauchiger Pokal mit Inschriften auf Fuß 

und Deckel. 1778. H 44 

Krauerverein Augsburg. Aufbewahrt in MiMfülMtM— 1 AngpliHK. 
Ausstellung Augsburg 1886» KaL Nr. 1504. 

q) Teller mit Wulst. Dm 34 

Gffif ObcroANir Bdingin. A«uk Xirimh« iMi Abt U. Krt. Ni. 168I. 

r-y) Vier ovale glatte Waacfabedcen nebst Kannen mit Fflraten- 

monogramm. Silberkammer DMnHMidt. 

z) WciOsilberne Kanne, bezeichnet 1797. H 32 

I ctcrskitche l'lichau. H.- u. K. üenkm. Königr. Sachsen Heft XIX S 230. 

aa bb) Glattes Waschbecken neb.st Kanne. Silherkammer Darmatadt. 
16 weitere Stücke nachweisbar. 

vieiieicbt Emanuel OotUleb Oemster, heiratet 

1755 t i7^>7- 

Weißsüb. ovale Platte mit godroniertem Rande. L 47 
Kornmerzienrat Pinita» XetMudt Ober»cMefi«ii. 

Zuckerdose, Rokoko, f .S. H. Goldichmidl Mains. 




„IC 
B" 



>ichc felf 



Johann Ignaz Caspar Bertold» hetr. 1755 f 1794. 
Uber die folgende Bestdlung liegt vor: »Gewichtsprobe 

des Münzwardein in Augsburg u. Frachtbrief des Gold- 
schmied Ignaz Bcrdolt in Augsbui^ vom 21. Sept. 1792.1 

a-d) »Vier silberne getrieb. Rokoko Kcrzt.'nstÖcT<c. < H 66 

Frauenklosier .'tarnen. KimMHenkmiiler Lmerwalden .S. Ö84. 
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u. 

Nr. 



Nr, 261 
1759/61 



Nr. 265 ? 
1763/6S 

Nr. 257 
i7S5i57 



994 



996 



Nr. 258 
Nr.? 

Nr. 258 

Nr. 260 

Nr. 263 
1761/63 

Nr.264 
1763/65 

Nr. 268 
1767/69 

Nr. 37s 

Nr.? 



und 



Siehe die obige MarKe. 

e-n) Neun SchÜde mit Jahreszahlen zwischen 1735 
1760, an dem Pokal der Augsburger Urauerzunft 
MmmMD Atigsburg. 

Stücke mieliwdabar. 

Joh. Martin Stahl, heiratet 1756. 

Monstranz. 

Kircbc in Schweizingeo. Gefi. Min. ■f* Prof. F. Mone Karkruhe. 

Kelch mit reicher Musdidwefleddcoratioa und Stifter- 
inschrift von 1756. 

Kath. Sudtplarrktrche St Laorentiiu Ebern. Konstdenkmiler 
m 1$, Bes. BNrn & 6t. 



Nr. 260 
1759(61 

Nr..> 



Nr. 260 
1759,61 



18 

MS" 

Uli OnipaA 

JO 
Q« 

taOfrf 



Joseph Tobias He(r)zebik f 1788. 

a) Kelch m. Inschr. V 1759. Fn»niiskii.neikloster Rastatt. 

b) Kelch V, 1762. Kirche in Gengenbach. Milt. d. f IVof. F. Monr K irl „ruhe 

c) Kelch. Spii.ilkiri-he 1 lüllcn iarf. Milieil. des •}• Prof. F. Moiie Karlsruhe. 

d) Verpold. Mnnsti;in;', bez. 1761. Honischau M«in*. H 29,5 

e) Vergoldeter Kcich, Stütung von 1763. H 28 
FWnt Hohcatdleni SifgtulnfM. Aamtiäinag AagAmtg itt6. 

() Vereidetes Ostemorium, bes. 1764. H 67,5 

Donuchau Augsburg. Stellung Angdmg l9W^ Xalalat Mh IjSa. 

Meisterwerke schwlbischer Kut»t TaS, 24. 

g) reilvergoldete Deckelkan&e. H 18 

Fllnt Ln|Mld von Holmnddeni Sipnulifai. Amst. Aagpfawf illiu 

b) WetGsübenies Salsfaß. 1S83 j. Dn^ Mflndna. H 4 

i) Veifpoldeter Kddi. H 38 

Ev. Kirchengemeinde KarUmhe. AussClUflinilMini AbC.II,KMUNr.IOia. 

26 weitere Arbeiten nachweisbar. 

,GIK" Geoig Igiwz Keller, v«nn. 17S9W 

"iSäS«*'' Vergoldete »TaiifmuscbeU. L 16,5 

Kadi. PftunoM Neitthdn. AMM.Xiidil Kmirt Statlfut 1911. 



,»IR" a b) Reiaeservioe und Eflbesteck des FQrsCbi8clio& 
^ Franz Egon von Fürstenberg. 

Schloß SiaminheiiB. Kunstdenkm.der Kheinprovinr. V Kr.Mtthcitn 1901 .S. 144 

c-d) Zwei kleine vergold. Kugelbecher m. Schuppen. H 8 

Bayr. Gewertie-Museuin Nürnberg. 
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u. 

Nf. 



B«ich»tt- 
Mkhco 



Mcijttt> 



IfcttMr — Cegentuad — E^taUiMr 



997 



99B 



999 



1000 



lOOI 



looa 



1003 



Nr. 267 
1765/67 

Nr. 274 
«773/75 
Nr. 276 
1777/79 

Nr. 274 

1773/75 
Nr. 276 
1777/79 



Nr. 276 

Nr. 277 
1779/81 

Nr. 279 



Nr. 263 

1761/63 

Nr. 26s 
1763/65 



Nr. 274 
»773/75 



Nr. 261 

1759/61 
Nr. 264 

1763/65 



„SB" Wahrscheinlich Samuel Bardel, heiratet 1759, Ge- 
Ve^^k* schaumeister 1769 t 1800. 

a) Weißsüb. Deckelfchale mit graviertem Wappen (1765- 1767). 
V«tt CMtm BiM. Am. BMnd tflSS» Kit. Nr. 3«ai. H 13 

b) Tdlvcfg. KraxUix mit Stifterinschrift von 1774. H 136 

BarftOtrkifdM ktplbmi^ AoMMltug Anfflbttg 1886. 

c) Getneb.dufdibroch.Koiifektk6rbciien (1777-1779). L 

Natfonal-Nfuteum München. 
Vielleicht 20 weitere Stücke nachweisbar. 

ii|L-jj a) Weißsilberner Lruchter. 

. . ScUofl Weimar, Siloerkammer. 
■ PwIpM 

b) Weißsilbemer Leuchter. 
FhnfeiiGte ü EttMhtedl. 

Neun weitere Arbeiten 



17.5 



H 33,5 




in I & «I. 



Franz Anton Gutwein, heiratet 1760, Vorgeher 
1767, Geschau meister 1776, Geschworener 1797, 
erwähnt bis 1803. 

a) Wdßnlberae Hingdampe, bes. 1778. SiUbltiNli« . 

b) WdOiflbenies Rnndifaß» Rokoko. 

Nene kilhoMiei» XIkIm In Mcwttdt a. 4. HvA, 
c-d) Zwei große Vasen, klassiziatisdl* Dmb v 
23 weitere Stlidce nadiwdsbar. 

iJLllA** Johann JoaefA Midiel, Mdater 176t. 
'"^ n) WdOdlb. Kafedtanne mit zogen. H 38 

JtnreUir GvalMit Wenbuit. Ai«t WliA«^ itfi, Xtt. Nr. 1149. 

b) Sonnenmonstranz mit aufgesetzten farbigen Blättern u. aus 
Perlen gebiUeten Trauben. St. MaitiMlnKhe Bmibtt§. H 75 

Abmh. Bemh. Müller, Mdster 1761. 

Elf ECiaflel mit Monogramm. 

OMecr. K.-T011. X Bd. I & 31S. 



„IHS** JohafiiiIfieronymi]BSchucli,Iien»teti763tt78& 
'il^H^^MB Weiße. Buehschließe Kinntg«weHw-M«i.Rariirabe. L 19 



IGT 



Weißsilb. kugelti)rniiges S)eilengefaß, oberer Teil durch- 
brochen (1763- 1 765). Stlberlummer OftrmsUdt. H 10,5 

Zwd weitere Stücke nachweisbar. 
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Lf. 
Mr. 




JjjjJ^ Mciiter — Ccgciuund EigaatttoMr 


1004 


Nr. 271 
>77>/73 
Nr. 274 
Nr. 274 
Nr.277 


OD Samuel Betkober, Meister 1762?, Geschau- 

mdster 1785 f 1787. 
a-b) Zwei weiüsübeme Leuchter. H 27 

c) Teller n. ({lav. Wippen, InftUeo u. 1774. SittcrfwMMr ifiMken. 
d-e)ZwdwcifldnkLeucliler.iMsG«1ir.I]«llkraaMrlNiiclM^ 22 
f) Wdfliflb. LöftieL ilte f M Om» 819«» SnMipn. L 16,7 
Dfd weMm Sittcke nadiwdfbar. 


loog 


174961 


Rnfn Vielleicht Abraliain Gcnixnerle. Meister 176^ 
t 1802, oder Anton Gut wein, Vorgeher 1802. 

a-f) Je 7wri vergold. jüdische Kultusgeräte. H 24 — 30 
bnuilit. Kaktugemeuide .Scattgut — Hofrat Dr. G. J. v. Roaenbeig lüew — 
Sigia. BodiMtar Stvttgwt. 


lOOG 


Nr. 269 
1769/71 


IM Johann Jakob Winkler, Mdater 1763, oder 
Johann Jakob Weichbrett, Mciiter ij6j. 
Verg. Marklöffel , zu einem Besteck gehörend. SUbcriEumiMn- iMMben. 
Vier weitere Stttcke oadiweisbar. 


1007 


Nr. 268 
1767/69 

Nr. 268 
1767/69 


FI 

**M" ^""^^ Ignaz Maurer, Meister 1764 t 1772. 
ia D»ip»a aj Verg. Monstranz m. Strahlen u. Engeln (1767- 1769). 

Utth HimiBaUklM>Ku«lM BflttighciBi. K«MldMlBlUr Bayern 
III 7, 1913 SL 14. 

b) Vergold. Strahlenmonstranz mit Steineo und emeilUerten 
Blättern (1767— 1769). Gekauft 1774 H 73 

Pfarrkirche GrmfenrheiRfeld. Anut. Würzburg 1^(93, Kat. 2jS. 


1008 


Nr.? 


Jobaim Geofg Steng^ heimtct 1764, Vor* 

onipa« geher I786P'~I793 f vor 1822, oder eher Johann 
Gottfried Sehletfiner, Meiiter 1739 f 1785. 
Meflgerilt, Rokoko. BM Stift HMf WonlMif. 
Sieben weikeie Stttcke nachweisbar. 


1009 




„JAEGER" Philipp Jakob Jaeger (JH), Meister 1764 

+ i8tO? 

Weißsilb. Schild von 1795 am Zunftbecher der Augsburger 




Nr. 285 
1793/9S 



33^ 



AugsblUVt £nde i8. Jh 



Mr. 



Meister — C^eututd — Eigeotdiner 



lOXO 



Nr. 285 
I79?'95 



lOII 



I0I3 



IOI3 



IOI4 



10X5 



IOI6 



Nr. 264 

Nr. 276 
1777/79 

Nr. 277 
1779/81 

Nr. 267 
176S/67 



Nr. 279 
1783/85 

Nr. 283 
1789/91 



Nr. 281 

Nr. 283 

Nr. 283 
1789/91 

Nr. 283 
1789^1 

Nr. 286 
1795/97 



„IAO" Johann Abraham Ostertag, Meister 1 764 + 1 795. 

im Laagov* weißsilb ;';etrieb Zeremnnicnstabgriffe. Doppel- 

adler m. Stadtwappen von Augsburg im Herzschild. L 1 3 

Maximilwii-MttMwn Augsburg. 

Ernanud Gottfried Meisgeyer, hdratet 1764 

t 1790- 

a) Sauciere m.getrieb.Rosen(i763— 65).OuoMefkeaelUUi.L 19,5 

b-c) Zwei Kelche (1777 — 1 779). 

Suidtptarrkirche und Andreukirche Ochseofuft. Kuostdenkmäler Bayern 
III I, 191 1 S. 151. 

dj) Ovale Schttsad (1779—1781). Snberiwiiwwr St. Btmibmtg. 

Drei weitere Arbdten nachweisbar. 

AC 

**-y^u Zwei weißbüb. Engel als Lichtträger u.aiid. Altai^erate. 
i HcmchUd KvchcnOMisifvicrbiiAvIiciB« Miit.4ci^]'MlaTbsdk(fwMMW. 
24 weitere Stücke nachweisbar. 

Eine der beiden folfjenden Marken gehört wahrj>cheinlich 
Johann Balthasar Stenglin, heiratet 1765 t 1820. 
,»IBS'* WeißsUb. Plättchen m.getr. allegor. Darstellg. L 19 

im OmI Lndw.THir.v.PBliiitc Augsburg. Aa«st.Augsbg.it86,Ket.Nr.l584. 



jJBS" Zwei weißsilb. Filigrankörbe mit figfuraltn Mr Jaillons. 
im iTmhuck Außerdem gestempelt QQQ]|^QQ walirschein- 

Itch ein Silberhändler und nicht Goldschinied. 
Fünf weitere Arbeiten für beide Stempel nachweisbar. 



Caspar Xaver Stippeldey, Meister 1766, Vor- 
geher 1782, Geschworener 1792 f nach 1809. 

a) Meßgerät. l'rsulmcnnncnkloslerWUr^bg. Ausst.Wltrxbfi.TRqj;, K.u Nr.jja. 

b) Vergoldetes MeGgerät DoomehBU .Speyer. i^tte, L 30 

c) Kelch. 

Sudiplarrkirchc Lauingen. SchriMlei 1. Archiv 1. chri<ttl. Kunst H)ü4 S. 99. 

d) Teilvergoldete Deckellcanoe mit Omsuneoten, graviertem 
Wappen und Initialen. H 1$ 

Fürst von Ilohenzüllem Siglliari«{eB. AussteUung Aagibttlg 18S6. 

e) Vergoldete Deckelkanne mit graviertem Wappen, biitiaien 

und 1796. ümarbeitunff ? von 1750 etwa. 

huT» von HohenxoUem Sijjmannßcn. Au^steilung Augsburg 1886. 
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Augsburg, i8. auf 19. Jh. 



u. 

Nt. 




Meister — Gcfensund — Eifcntlbatr 


IOI6 




285 
i\r. 2S6 

1795/97 
Nr. 886 
I79S/97 


f-g) Zwei verg. Kclclie. Kaih. Sufukirche Iti leii luden. H 2^ U. 24 

h) Teilverg. konischer Becher mit Deckel, grav. Wappen und 
Moaognunoi. Gradh«uf ^ IMm SddeS Bdka^ H 13,3 

i) Vergoldete Doee mit weiOaflbemea Omaoieatn. L 23 

835 weitere Studie nachwebbar. 


XOI7 


Nr. 267 
1765/67 


,^M" Vergold. Monstranz mit Inschrift von 1766. H 90 


IOI8 


Nr. 270 
17691(71 
u. 271 

«77t/73 


Jos. Ant. Seethaler, heiratet 1766, Vorgeher 1779, 

GeschauMieistcr 1788 f 1813? 

Sechs weißsilb. Altarleuchter, Rokoko. Mit grav. Wappen 

imd Initialen. DouMhMt FnOmis LB. H 76 
60 weitere Arbeiten nachweisbar. 


Mng 


Nr. 278 
1781/83 


JoliaimChfi8tianNeulLMei>ti76&erwiliiiti783. 

IUI Weißsilb. Weinkühler mit Widderköpfen H 27 

Silherkaintner St. Petersburg,'. Vgl. dt Fo^lkersam. Invenuire (ie r«lfMMCfie 

des palais imptnaux. St. P^ier&bourg i S. XWI Tal. 37* 

Zehn weitere Arbeiten nachweisbar. 


I09Q 

icni 


Nr. 292 
1802 


Eine der beiden folgenden Marken gehört Gustav Friedr. 

Gericht, Meister 1768, tätig nach 1810? 

fiQ a-b) Zwei weißsilb. R^chaads mit durcbiMoch. Rand. 

Drei weitere Stücke nachweisbar. 


ICK» 


Nr. 292 
1803 


WaRi c d) Zwei weiflsilb.TenlBea ra. Untenatz. H 41 u. $0,5 

GroOhmog von Sachsen -Altenhurg. Ausstellaog im Kamt' 

gewerbc MTt«!e«m Leipzig 1897, Katalofj Nr. 84 ttod 85* 

Zwei weitere Arbeiten nachweisbar. 


1(^3 


Nr. 268 
1767/69 

Nr. 276 


ii'JiU Jac. Wilh. Kolb, Meister 1768 f 1788. 

a-b) Zwei weifisilbeme Abendmahlskanim Stüter» 
insciirift von 1769. H 39 

Evang. Kirche Biberach. rUMMk, AM« OwntPlMBMJeireCSCIlt ntMIgm 

1912 S. 48 Taf. LXVIII. 
c) Weißs, Kännchen m. 1 Jcckel (1777-79). Siil.erkanuiier Manchen. 

Elf weitere Stücke nachweisbar. 
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Augsburg, 18. auf 19. Jb. 



Nr. 



MeUtcT- 



Meiner — G^enaUod — Eigentttiner 



i<»4 



1095 



1096 



X037 



I098 



Nr. 286? 

1795/97 

u. 271 

1771/73 

Nr. 257 

Nr. 299 
1809 



Nr. 271 
1771/73 

Nr. 270 

1769/71 

Nr. 279 
1783/85 

Nr. 281 
1785/87 



Nr. 275 
1775/77 
Nr. 276 

Nr. 278 
i7«i/83 



Nr. 294 
1804 



1029 



Nr. 294 
1804 



Nr. 295 
■80$ 



IQ] a-q) Vergold. Pontiftkal-Service, aus zehn StUcken 
bcstdiend. In Lederkoflfer. Foner m Mef^Uen 
mit swd SdiüaMlii (1771-1773). 

DomschaU Bamberg. Bassennann-Jortlan und Schinid, Dtr **— *'fj *r 

Domschatz 19 14 44 161, 162 und 165 mit Fig. 59. 

r) Ovaler vergoldeter Becher (1755- 1757)- 
Gut. Rgdor Wien. Aasctellung Wica 1907 Nr. 318. 

s-v) Vier weißsilb. Leuchter in Säidenlbtm nebst xwd Licbl:' 

Ha9, L 22 



Vielleicht Joh. David Müller, f 1774. 

WeiOsilbemes Schokoladekännc!ieo mit gewundenen 
Zügen. A.S. Drey Manchen 188 j. H lO,8 

liMil «) Verg. Kdch mit Stifterinsciirift von 1771. H 24,5 
KudiemOdaimn. AiiMiJCiiiHifMr.4rw.LaiiM^i897i lCtt.Nr.36. 

b) Untersatz zu einer Terrine. L 40 

Friednch FUr&t öninf^en Wallerstein. 

c) Vergoldeter Kelch mit Einsatzbecher. SäbctiiMMner MttnciMti. 

Sebald Heinrich Blau, heiratet 1776 f 1788. 

a) Weißsilb. Zuckerdose auf vier Füßen. L 14 
t Geh. KoBNMnieBiit flnkw NeMi»dt O.S. 

b) SchUtzenbedier (1777— 1779). RitlMHi« Menbwg. 

WdQsilb. Terrine mit Flatte (i78i>-i783). H 38 

Silberkanimer St. Petersburg. Vgl. A.He Foellsersam. Invemaiiedel'l 
des palais impirunx. .St. fitmbtmg l S. XXVI Taf. 37. 



•Wniindiefailich JohanD Christoph Borger, hei- 
ratet 1777 t ISI4^ 
Vergold. Bestedc, 180 Stück. 



Hat Lukas Römer, verm. 1 780, Vorgeher 1794, Gcsdinii- 

meister 1797 f um 1819. 

a) Vier weißsilberne Tranchierbestecke. 33 Löffel und 37 Ga- 
beln, davon 6 Gabeln auch mit dem Stempel SEETHALER 

Nr. IOI5. .Silberkammer Darmsudt. 

b) Weißsilberner GemUselößel. Sitberkammer Mandiea. 
61; weitere Stücke nachweisbar. 
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Lf. 
Nr. 



MeiMer- 



M«intr — ü^pemULod — Eigemfluwr 



1030 



Nr. 286 
1795/97 
Nr.? 



1031 



Nr. 283 
»789/91 

Nr.? 



1032 



Nr. 298 
1808 



1Q33 



1034 



Nr. 280 
1783/85 



Nr. 284 
i79'/93 



1035 Nr. 281 

1785/87 

Nr.? 

IQ36( Nr. 282 
1787189 

264 
«79J/Ö3 

IQ37 Ni , 282 

1787/891 

Nr. 284 
Nr. 283 



Wahrscheinlich Karl Ferdinand Tautcnhahnt 

heiratet 1781 f nach 18 10. 

a) Niederer veig. Becher m.hartgepuaztenOmaineatcn. H 5,5 

b) Zuckerschale auf drei Füßen, mit Glasdnaatz. H 16 

Frau Helene Heymann Wien K u. K.4l«o4ll«fk 1907 &.4ti ak AM». 

20 weitere Stücke nachweisbar. 

JSSPFBW Johann Alois StUBfier, verm. 1782, Vor- 

geher 1803 f um 18 14. 

a) Vcrgold. Rdiquiar in Gestalt eines Krcuscs luit Edelsteinen 
besetzt. Stifterinschrift von i8!q. H 38 
Kath. Sudtkirche ICärlsrube. Auw. KArlanihe Kai. Nr. 1515. 

b) Verg. Thoraschild. limeL GcaieMide Mc i gi ad wi » . AiiMt.SMt%wt 1911. 

Johann Esaias Niggus, erwähnt 1782—18(8. 
t-d) We!ß«;ilb. Reisebesteck in Lederetui. Rokoko. 

Foggcr Museiun Augsbuq*. Löifcl, L> 19,5 

40 weitere Stücke nachweisbar. 

Vielleicht ein Goldschmied namens Drexel. 
Vergold. Kelrh mit Inschrift von 1784. H 28 

Obere Ptarrkirche Bunbecg. 

Zehn weitere Stücke nadiwd^ar. 




Wcißsilb. Rokokobeschläg eines Missale von 1762. 
Monster Überlingen. 

Drei weitere SUf dce nadiweiabar. 

„SO* »"0 Sechs vergoldete Messer, alle auch mit dem 
im MMck Stempel SEETHALER. Saberkunmer 

g) WeUSsUbemer Leuditer. 1883 j BomIwii 

Veigold. Besteck in Etuis, }6 Löffel, 30 Messer, 30 



FF** 



Gabeln u. zwei Ruttr nnesser, alle auch mit dem 
Stempel Sh.El HALLK bezeichne. 



99 a-b) Vei^. Kelch u. vasenförm. Weinkanne, bez. 1788. 

{'.umbenuskirche An<ih)ich Kelch, H 22] Kanne, H 34 

c) Weißsilb. Vorlegelortrl, hr^u \Trn>;cr Wwe. DurUch. L 36 
d-f) ScQito(tf und Salzlasse r. otio Merk«» Köln. H 1 2 rcsp. 3 
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Augsburg, 18. auf 19. Jh. 


u 

Nr. 




^1^' Maltttr — Gegciuund — Eigcatttmcr 


1038 


Nr. 284 

NIr 9 ff f 

i8ao 


BRUG 

I^^X^HRR« Jo^^nn Jakob Bruglocher, Hausbeäuer 

180^1846, Voi^her 1820 f um 1846. 
a-b) Zwei Leuchter (179I —1793)- t Dr. A. Hervey Bodapat 
cj riane inHcr doein vcig« nameoscniKi von io3i. /vngenangt 
an Pokal der AugAmgtt Bcaueminft voa Chr. Dreotwett 
dem JttogeKO. Vgl. Nr. güy^ UKä^ümM^^ A^bHg. 


1039 


Nr.2S5 


jj?^ Wahrscheinlich Jeremias Balthasar Hecken- 
auer (Heggenauer), Vorgehen 798, Geschworener 
1801, Zetchenaieister 1803 f vor 1809. 
WeifSailb.I^oditer (1793-1795). saberiwMMrSwn^ H 33 
Zwei wdteie Sttteke nadiweUbar. 



I040I 
I04I 



1043 

X043 



1044 

1045 

X046 



1047 



iNr.285 
1793/95 

Nr. 285 
I793i95 



Nr. 293 

|803 



. Nr.? 



Nr. 289 

Nr. 287? 
1797/99 



Nr. 290 
1800 



24 Gabeln, 21 EQ-, 7 Vorlege- uad 5 Potagelöffel. 

SüheHtantmer Dannsöidt 



„PAG" Tt ilvcrguldeter »Louis XVl.-Meßkelch*. »Dreiteiliger 
Aul bau mit Akanthusrosetten.c H 30 

K««kKjn!lwiDW«flaiMiaA.iU«eHfa»g. Ftowt, Alw CclilwliwiiJi 
irbtUn 191« S. S» tfr. t T«C LXXVIIL 

Joh. Nepomuk Seethaler, geboren 1778, Meister 1796 
t 1835, und Joh. Nepomuk Stippeldey, 1805 als Ge- 
schworener efwälmt 1 1828? Auf diese beiden Meister aiiid 
die zwd folgenden Stenipcl au verteilen* 

MB Veigold. Kdch mit bsdvift und 1814. H 26,6 
Mttntur Cbertingan. 

Sieben weftere Arbeiten nachweisbar. 

,.I 

NS" 

im Drripaä 



Zwei weißsilb. dreiam. Leuchter. 
Acht weitere Stücke nachweisbar. 



Jakob Samuel Allgöwer, erwähnt 1809. 

a) Weißsilb. Leuchter. SilhcrkiuMMr Dtnaiadt. H SO 

b) Tcilvergoldcter Becher mit Gravierung. H 15 

Kanstgewerbe-MiueniQ Berlin. Gcfl. Mitteilung von Herrn üelteimr«! Ftof. 
Dr. J. LcMing BerUa. 

um a-b) Weißsilb. Teekanne mit Elfcnbeingriff u. W.isser 
•■•»^ kessel mit Spirituskocher. Beide Stücke auch mit 

SEETHALER Nr. 1015 gestempelt. Silberkaimn« Dermstadi. 
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Lf. 
Nr. 



Meiner — Gegcmtand — Eig«itttiner 



1047 



1048 



Nr.? 



1049 



Nr. 291 
1801 



Nr. 298 
i8q6 



1050 



1051 



1053 



1053 



1054 



Nr. 291 
1801 

Nr. 293 
1803 

Nr. 293 
1803 



Nr.? 



Nr. 294 

Nr. 294 
1804 



Nr, 294 
1804 



Nr. 293 
1803 

Nr. 308 
1817 



c-f) Zwei wtißsüb. bauchige Deckel r^etai^e und zwei durch- 
brochene K.orbchen mit Gla^einsatz. Beide Stücke auch mit 
SEETHALER Nt. IOI 5 gestempelt 



JG" Vcrj^leiche die folgende Marke: 

Zwei weißsilb. ovale Salzßisser mit LöwenkÖpfchen. 
i88a G«br. Moppm BMle»-B»deii. L 8 

Wcitcfcs Tsfelg|<e8cliirr naciiweisbsf • 

Vielleicht mit der obigen Marke: 

Weißsilb. durchbrochene, ovale Zuckerschale mit Glas- 
einsatz. Silberkunmer D»nntu<it L 13,5 

Etwa 80 weitere Stücke nachweisbar. 



IRH 



Johann Rudolf Haller, erwähnt 1809—1846. 

a) Weißsilbemcr Leuchter. 

M-irienkapelle Wttnhnrp. Kunttdcnkm. Fi.iyern III ii, IQI4 f«. J74. 

b-r) 16 weißsilb. Leuchter, kantiger Schaft nach oben verjüngt, 
mt BesitzermonogTamm. siW^Hbunnur DcuiMtadt H 27,5 

JPK^ a-b) Zwei weißsilb. Spargelzangen m.Monogr. L 22,5 
in ft i cl M M l i Sabcrtuunner DumiUdL 

Wahrachdiilidi mit dMsdben Mwke: 

c) Zuckerschatc in Vaseofonn mit xwd Iknkdn. Mooogr. 
A«kt FHiat V. Hnui Kein 1189» Kab Ffr. sjs. H I4 

Va) Weißsilb. Gemüseschüssel mit zwei Löwenköpfen. 
Füntenmonogr.u. 1S04. sobcifanMiicrDtfiaMadLDm 25 
b-d) Zwei Obtänder, Empire, und mehrere groOe und Iddne 
ovde Platten. SObatenM 



IFN 



Johann Friedrich Negges, envahnt 1^509-1834. 
a-ee) 30 weißsilb. Leuchter, verjüngter Schaft. I4seitig. 

H 18 



Mitglied der Familie Neuß. 
a-c) Zwei Handwaschbecken mit Kanne, bez. 1S05. 

Becicen, 40,3 

SdiMtkMiWMr Ol Pkter StklMtrc. Omtit. K/Fii|Mi|{r. XII 1913 S. S3 "r. 1. 
d) Kleine weiGsilb.Terrineni.den Stempeln »Seethalerc« »i4.2«3f . 

Silberli.-uiiiner München, 

Fünf weitere Stücke nachweisbar. 



19 
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Lf. 
Nr. 


Bcachau- 


Maliter- *|-t-.--. . n^^^mmA Fi^pnlMBMf 


X05S 


Nr. 299 

1809 

Nr. 300 
1809 

Nr. 306 
1815 


„CHRISTEINER" Georg Sigm. Christeiner, Haus- 

betitser 1809— 1832. 
ZiickeflcOi1>cfaen,dttfdibroclien. tJ.H.J«MckFimMM 19,5 

„MU'* a) Vd^. Untertasse. Mitte emailliert, Rind m. gebieb. 

' RcIhMr'k Ornamenten. Fugger-Musewn Aagsbnrg. DoiII 

b-c) Zwei wdQsilbeme Leuchter mit «chtaeirigcm Nodut «nf 

dreiseitigem Fuß. 

Gnf Heinrich Wenckhcim Wien. AuuteUong Alter üoldschauedearbetten 
Wien 1907, Xattloc Nr. 306^ 

Zwei weitere Stücke oachwetsbar. 


IQ57 


Nr. 304 
1813 


,,ML" Michael Laminct, erwähnt 1809— 18 13. 

Ttilvergold. durchbrochener Schild m. späterer Inschr. 
von 1856 am Drentwettschen Zunlll)crher der Augsburger 
Brauer. Vgl. Nr. 987 p. Maximilisn-Mufteum Aogsbnig. H l8,5 


iQsg 


Nr •* I ^ 
1822 

Nr. 315 
1824 


M&,ITS<* Venr. Becher ni.Uiiteftetler Schießoreis von 182^ 
SdMtfkMMMrMVncbn. KtLSeknßiSjgBgou H 24 

irn Veigoldeter Kelch, klaatideieiMle Fonn mit Rdien. 

DoaldKk* Vumm, H 29 


1060 


Nr.? 


T 

'*r_^ Teilvergold. Kreuzpartikelmonstranz mit getriebenen 
faMpa* Muscheln und vergoldetem Strahlenkranz. 

PfidnUiche 1. U.Jmlwliiis I.A. in Obettcin. Oneir. K.-T«p. X 
Sibibiiif lAnd t 1913 S. 340. 




Nr. 316 
1825 


f^ivKOMisK Johann Geor^ Kroner, erwähnt 1819-55, 
Zwei weiüsilb. durchbrochene Untersatze, als 

Hallen gebildet. Kominei/ienrat A. F. BuWch Auplmig. H II 

Zwei weitere Stücke nachweisbar. 


to69 


Nr. 330 
1839? 


«JHfUESMAN" Joseph Muefimaim, erwähnt 1824-55- 

hnttociHMk Vergold. netigotiacher Kdcfa. H 29 


1063 




Silberhaadler Jos. (Anton) Seethaler, geb. 1799, heiratet 
1 836 1 1868. Ob er seine Ware wie ein ftiiheier SilbefhSadler 
des gleichen Namens zu stempebi pflegte» ist mir nicht bekannt. 



uiyitized by Google | 



Aurich— Baden-Baden 243 



AURICH (Hannover) 



u. 

Hr. 






1064 

1066 
IOG7 


lUcliFahrw 

Nr. 1064 
Nr. 1065 


Beschauzeichen 16. Jahrh. Vgl. auch Aschaffenburg. 

Bocnauieidieii 19^ Jahrhundert. 

fiak Zwei sUbeme W^schalen, in den Schub&chem öfca 
UntefMtxes dner Uhr von 1587. 

HiMr. MiHcwn Un&im. FMirar 1899 S< ^ 


Lottei mit Stempel I2(i6tig}. t»&J, Hotel Cohn Norden.cy. 





MARKGRAFSCHAFT BADEN 

Die Goldschmiedeordnung^ von 1715 verlangt ijlötiges Silber und daß 
alles von 4 T,ot an vor der Vergoldung (vom Verfertiger) mt/ seinem gewöhn- 
lichen eygnen Zeichen und Stampff . . . unä . . . au£h mit Unserer SUUt (darum 
ei» jeder gesessen) Zeichen bezeichnet werden möge. 

LindvOldnwy dtr FaMtadnnnMr «od Laodea im Marggr&ftdMflten Büdea «mI Hachberg, 

Dvriadi 171S & 174/7S K n «ad IIL 

BADEN-BADEN 

1456 wird Beschau- und Meisterzeichen vorgeschrieben: 

dkuUm jwr« (der ander goltacbinkft, mit einem Richter des Ge- 
richts SU Baden) sMutt dornt s^tich gemaehde (studc), es gfreekt fimelm 
wirdetj seichen mit der Statt Baden Zeichen, vnd dir gsltschinidt^ der das 
gemacht hatt, soll es darnach auch zeichnen, mil seinem geUfoJMickeu Zeichen, 

Hingeführte Arbeit durfte nicht gestempelt werden. 

Ordnung der Gotduchmidt 14^6. AUc« Staratenbuch von Badeo (im Besiue der Stult 
Bftden) S. 245. Die AbMÜHrift vtrdnice ich dta G.>L.<Are1iiv KaibnlMk b toOn d«mb 
h Baden nur zwei Goldschmiede vorhanden gewesen lein. Vg|. ZdUdn'. f. d. Geschichte det 
Oberrheins III 1852 S. 154. Auftrage filr bedeutendere Arbeiten >»itr<1en woh! zunächil iMCh 
Strai}burg gegeben. Vgl. Marc RoKcnherg im Kunstgewerbeblatt II S. 41 mit Abb. 

19* 
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JBAden-Baclfin — BAmbenr 

^^Wivk\0** m^V»^m^mm mmw^AmAw^^A 


Lf. 
Nr. 


Bcackau- 
MieliM 


Jll^^" Meütor — CegeaMMid — Eigentümer 


1068 


0 


Besehauieichen 16. Jahrhundert 


1069 


B 


Beschauzeichen 16./17. Jahrhundert 


X070 




Beschauzeichen 17. Jahrhundert. 








107a 




Beschauzeichen 19. Jahrhundert. 


1073 
1074 


Nr. 1068 


UadMriiidi Allnr> und Vortragakreus von Siberbledi Uber einem 

Holzkem. Hmtergl.'tsmalerei. 16. Jahrh. H 51 

Katholische Stiftskirche Baden-Baden. Der Prof. F. Mone w-ill (nach 
mUndlicher Mitteitung) in der Meistermarke einen Hund erkannt haben und 
4mm >ie Mir Sebastian Hundt, «tcr ««f dem L«ie1wnn«e 

Nfarkgraf Fhilipps II. (Zeichnung im GeneraM-mdesarcIiiv r-a K.irlsnihe) mit 
der Bezeichnung Geldtsthmiä limrgtr und dis Gtritkis %u Badtn dargestellt ist. 


1075 


Nr. 1070 

Nr. 1070 


a) Spruchband mit ^ifterinschrift, Wappen und 1684 

an einer Aufj«?bur^er Monstranz. 

Katholisclic S(inskirche Baden Baden. 

b) Vergoldetes nionstranzartiges Gefäß. H 14 
Katholbche .StiftakirelM Badcn-Bwieii. 


1076 


Nr. 1071 


,J:B" Silberner Eßlöffel. 18./ 19. Jahrhundert. L 194 
L HcmcUU rrivatbetiiz Kailwuhe. 


1077 


Nr. 1072 


jjDS" VVeißstIb Schnallen an zwei Sporen. 19. Jahrhundert 

Im 0»«J liroOhfr/OL; von Baden. Schloß Baden. 


BAMBERG 


u. 

Nr. 


Vor der Stempelung 




Ernst Rassennann-Jordan und M. \V. Schmid, Der Bamberger Dom- 
scliatz 1914, venvciscn die folgenden vor die Stempelung faUendeo 
Stücke nach Bamberg: 
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Lf. 
Nr. 


Mciaur — ütgensuuid — EigcaUlMr 


1078 


Einband des Amalrich-Glossars, opus interasi 


!e. 9 Jahrhundert 




Doiuschaiz yHibliothek?) Bamberg. A. 


a. 0. Nr. 31 Toi. XVU B. 


1079 


Kreusrdiquiar, vergoldet G« 


icben 


k Kaiser Heinrichs H (1014-24) 




an den Bamberger Dom. 


Die Ddcontion der Rüdcaeite ind- 




leicht ent bd der Umaibdtung m ebe 


D Tiagaltar hi Bamberg 




vor 1024 angefertiprt 






H 43. S 




keich« Kapelle München. A « 


0. Nr. 36 Taf. XI A, WU H Abb. 25 S. 23. 


loBo 


Rahmen» Grund vergoldet, vom Vorderdeckel des Sakramcatars All 52. 
HenteUmig wohl io Bainbefg, vidleiclit im Benedactinerkloatei 




St Michael nach 1024. 






H 22.5 




Bibliothek ItanbMf . A. a. O. Nr. 3a Taf. XVm B S. aa. 


lUBI 


Tfagaltrtr von Watterbach um 


II02 


—27. 


H 43*S 




Natitmal-Museum München. A. 


K. 0. S. 34, ja. 




1069 


Armreliquiar des hl. Vitus, getrieben, um 1490. 




1 


DoMcbtto Buub«fc. A. a. O. Nr. lo Ttf. XXa C S. 3$. 


IG63 


Thomas Rockenbach. 










a) Monstranz mit dem hL Nagel. Laut urkundlichem Nachweis von 




Thoauta Rockenbach 1485/86. Vollständige Umarbeitungen siehe 




Nr. 1 122 u. 1123 b. OontdM 


toBvl 


httg. A.a.aKr.79Thf.XXaABS.34. 




b) Beide Deckel eines Evangeliars, laut losdir. stammend : AUS DEM 




STIFT ST. STEPHAN IN BAMBERG, 1803 AUFGELOST. 




Britich Museum London. Batsennann -Jordan und Schmid, a. a. O. Nr. 199, 




200 Abb. 65, 66 S. 49.. Vgl. WaddeMlon Beqaett 1899 ^r. 87, S8 Taf. 6. 




i 


jHartpablikmdo« Nr. Sy, 18 Taf. XK 






Beschauzcichcn 




zeichen 


Zeitbestimmung 


Lf. 
Nr. 


Bctckau- 
(«iehto 


2Mtbestimmtuig 


1084 




Beachauaeidien 15. bis 
16. Jahrhundert 


1089 


® 




1085 




um i6oa 


1090 


© 


Beschauzeichen i/. bis 


1086 




Beschauzeichen 1618. 


IO9X 


© 


18. Jahrfam^ert 


1087 




Beschausdchen 1626. 


1092 






1068 




Bcachauzeichen 1639. 


1093 




Beschauzeichen 
18. Jahrhundert 



uiyitized by Google 



246 



Bamberg 



u 

Nf. 



Bcsdu«- 



Zcttb m i mni aag 



U. 
Mr. 



BcKhau- 



Zettbesummong 



1094 

1095 

1096 

1097 

1098 

1099 

IIOG 

IIOI 




© 



IUI 




9 



Nr. 1084 



II 13 Nr. 1084 



iii3lNr. 1084 



II 14 Nr. 10&4 



1115 



Nr. 1089 



iSJabriimidert 

I Beschauzeichen 
I Aniang I S.Jahrhundert. 



Mitte 
18. Jahriitmdert. 



Beschauzeichen Eode 
ift. JahrhundefL 

Beschauzeichen 18. bis 
19U Jahrhundert 



1103 

1IQ3 
IIQ4 

II€5 

I106 

1107 
IIO8 
1109 

IXIO 




BeicIttiiieidieB 18. bb 
19^ Jahiiinndert 



Beschauzeichen 183a 



IFeingehaltszcichen 
18. Jahrhundert 



früh 

19b Jahrhundert 



Mdatar — GegCMUnd — Eigentümer 



Nicht 



Vergoldeter Kelch mit sechs Heiligen m Gra vierarbeit 
auf dem Knauf. EnaÜliertea Wappen und Inaduift. H 18 
J. B. BraBi MflUlMdi. Amt WMbvf f 893. Xtf. Nr. M4> 



votjutn^M Teilvergoldetes Kreuz mit gotischem Laubwerk. Gra- 
vierungen auf der Rttckaeite. Der schlanke Fuß trägt das Be- 
sehen und 1496. IMUnmeAM» BmImic. H 6$,$ 



veri^Mdcp Vergoldeter Kelch auf sechspa^sigem Fuß. Die zuge- 
hörige Patene mit demselben Beachauxetchen. H 19 



v^l^co Ziervergoldeter Kelch mit leicht gravierten Orna- 
roenten, bcseidinet 1543. H 16,5 

> Bf !w»Pifcirg1i^ Bmiba». Aafbrnnkn im g^ f4 titi?lif w Mi 



Paulus in Hoff (Paul Imhofj, erwähnt 1594— 1602. 
WeiOailb. Rauchfaß. Liebtnuenkirche Bamberg. H 26 
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Bambenr, 19.— i8.jh. 



«47 



tili Nr. 1085 



1117 



fti8 



1119 



„R" Veigold. Fokil. Geachwdfte Kuppa mit getriebenen 
^ ^ Onttnenlen. Altert Ubuw VmAhm %. M. 1906. H 22 

fflA Vielleicht Georg Mahr(r), 161 5 und 1616 als 
Lieiemit fUr den Domschats in Bamberg erwfihnt. 
Ir. loWI VeigpkletciCboriiim» Omamaite mit Engddcöpfen, bestidmek 
1618. An Deckd Insdirift. H 43 



1190 



Nr. 1087 
Nr. 1088 



II9t 



liebfraucnkircr c Ha i Herg. T^h in BMkht ibcr dtn MMriaehai Vcnki 
ra BuBbcrg ti&& fi<L ^ S. 68. 

Vidleidit Biiiardt Sdief&ier, der aber nach dem EpitM- 

phium der Liebfrauenkirche Bamberg schon 1608 gestorben ist. 
Möglicherwetse handelt es sich um einen gleichnarnip;^en Sohn. 
lUritM a) Goldener Kelch mit Ornamenten und emaillierten 
Medaillons, zwei davon mit Wappen, Inschriften und 1626 
Bezeichnet „E. SCHEFNER ME FECIT IN 
BAMBERG 1626. WIGT 215 GRÜNA". H 21,7 

Liebfrmaenkirdie Bambe^. Loch im Bericht ttber deo Hittorischcn Verein 
n BnAcff 1888 Bd. 50 S. 69. 

©Wahrscheinlich derselbe Meister, 
b) VergddeleFlatle mit emaillieitem Wappen, Inschrift 
und 1636. L 25»7 

c-d) Dam awd teflvergold. MdUcSmidKn. H 15 

I.iehfn 



Nr. 1091 
Nr.topi? 



1132 



UrkiBidlich 



Henkdkanne anit graviertem Wappen, 
laitiakn und 16391 H 16,6 

Am Boden ist neben den anderen Madcen audi eme liohe 

Krone ei [" geschlagen, vielleicht ein Inventarstempel. 

W riog von EcUbImox in Kobvix. Aus«. Wttrzburg 1893, K**- 19. 

|*;| a) Vergoldeter Aoanaspokal. Griff eine kalt emaillierte 

Winzerfigur. 1905: v. Puinwiu Manchen. H 28,5 

b) Teilvergoldeter Abendmahlskelch, Secliapaflfiiß und sechs- 
eckiger Nodus. Inschrift von 1649. 
Pfurrkirche Menzingen. Kunstdcnkmäler Baden IX t S. 107. 

J. K. Heim. 

1705 Neufassung in Kclchform der Monstranz mit hl. Nagel 
von Th. Rocken bach Nr. 1083a. 

DooMdim Bamberg. llaneniiaiiDjorAm«.SchinMl, Jtamliece«rDoiaMlMt8.34< 
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Bambefg» ts. Jk, 



u. 

Nr. 



II33 



Nr. 1090 



Urkundlich 



©WilndMinlich Johann PHol RBMid, «rwibnt 
1711—173$. 

«) Postament »1 dner wdfSsilbenieii Marienfigur mit Giristas» 
Idiid. Gewand und Postament mit Laubwerk. Insdirift 
von 1696. Ganze H 200 

Die Kronen von dem Augsbur^^er Meister Caspar Riß 

von Rissenfels. Nr. 633b. jakubU r he ßimberg. 

b) 1726 Umarbeitung der obigen, bereits von J. K. Heim 
Nr. II 22 restaurierten Monstranz mit dem hl. Nagel, unter 
Verwendung der ältesten von Th. Rockenbach stam- 
menden Fassung. Vgl. oben Nr. 1083 a. 



II34 



II35 



Nr. 109 1 
Nr. 1091 



Ziervergoldetes Meßgerat mit getriebenen Blumen 
LjeUnuwnlcjrdus Bamberg. L 



34 



Vergoldeter Kelch mit getriebenem Laubwerk. In- 
schrift von 17 14. H 26,5 
Uetiirauenkirche Hamberg. Loch im Bericht Uber den Historischen Vemn 
SU HümlMtg tSSS Bd. 50 S. 69. 



II36 Nr. iog2 



1 137 Nr. 1094 



1 138 Nr. 1095 



m 



Ziervergoldetes Ciborium mit getfid>enem Laubwerk. 

Jakobskircfae fi«aberg. H 50 

Weifieilberaes voto mit Uarieabiid In oniamcn» 
tiertem Rahmen. LieMta»ni1nidtt BmiImis. H 46 



Teil vergoldete Monstranz mit Glaftflüssea. H 64 
Maninskirche Bamberg. 



II39N1 



r. 1096 
Nr. 1096 



1130 



1131 



Nr. 1097 



P«Ut 



Ijpl a) Vergoldeter Kelch. 

b) Veigoldetes MeOgerät d«b Brnbof. L 31 

Vielleicht Johann Ernst BaycT (Bäger?)b 

erwähnt 1733— '735- 
Vefgoldeter Kelch. Dom Bamfacig. H 36 

QQ Mit dem Fdngehaltszeichen 13 Nr. 1108. 

WdOailbemes Postament neb^ zwei Obelidcen. 
Jifco b Jo f di « Bambeig. H I$I 
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Bamberg, 18 — 19. Jh. 



249 



Lf 
Ht. 



I'üi.-hl'J- 

Micken 



Mcittcr- 
icichea 



^ Liegen 



1132 

Nr. 1099 
II33Nr. uoi 
xx^Nr. uoal 
Il3S|Nr. 1104 

ll36{Nr. 1105 
"371 



e 
S 



Vielleicht Rudolf Weißenfeld, erwähnt 1797/98. 
Zwei weißsüb. Kostümköpfe. £x voto? H 9,5 u. 10 



L 14,8 
L 20 



Weißsübemes Wickelkind als £x voto. 

Weißsilbtmes Wickelkind alt £x VOCO. 

Liebtrauenkirche Bamberg. 



a-c) Drei weißsilberne Ex volD: Fuß, Auge luicl Haz. 

Liebfnuenkiiche Bamberg. 

Weißsilb. kniender Mann alt Est voto H 9»$ 
Liebfruienkirche BuDbag. 

Georg Jos. Fleischmann, früh i9.Jahrh. 

a) Restaurationsarbeit am Sorkr! des ^^roßen Kreuzes des 
13. Jahrh , mit Inschrift „ANNO 1806 Q£ORG JOS. 

FLEISCHMANN FECIT**. H 120 

iJojiit : liambcrg. Ka^scnnann u. Schmid a. a. O. Nr. 37 S. 25. 

b) Reliqiucnmonstraoz mit dem Schädel des hl. Heinrich als 
EimAz dner ältereo VOD vor i$9tk Inaclirift: „FBCIT 

FLEESGHIliANN xSas". H 130 

c) RdiquieiMiionitiMi mit dem ScUidd der hL Kunigiindft 
Dem vorigen Stück älnUch und wie jenes als Ersatz eines 

älteren. Mit Meisterinschtfft. 

Beide im Domschati Bamberg. Bataermaan und Schmid a. a. O, S. i Nr. i n. i. 

d) Weißsilb. Ex voto, ktiiende weibl Fip^r. mit der Bezeichnung 
„FLEISCHMAN*' und dem Femgehaltszeichen 13. 
Obere Pfarre Bamberg. H II ,5 



I138|Nr. 1 106 



ii^gNr. 1105 



Vergold. Kelch mit durchbrochenen weißsilbemen 
Ornamenten, Emails und Steinen. Inschrift und 
l8)0. FimwakbvlM MttndieiL H 29,5 



Sechs weiGsilberne Altarleuchter, inschnit von 1853. 
MMtfanUrclie Bknberg. H II7 



In den Kunstdcnkmaiern Bayerns, und zwar in den bis 
1916 erschienenen Bänden, und bei Ernst Basse rmann-Jordan 
und Schinid, Der Bamberger Domschatz 19 14, sind etwa 20 
gestempdte Bunberger Arbeiten 
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3SO Bftutieii 

BAUTZEN (Sachsen) 

Die Goldschmiedeordnunfren von 1572 und 1 f;74. vielleicht auch die von 
1567, alle im Altertums-Museum Bautzen, bestimmen, daß alles, was 13 Lol 
fein und über 8 Lot schwer ist, mit dem Stadtzeichen gezeichnet werden sdL 
Eine Arbeit mit to frtfhem Bcschauznchen ist mir jedodb nicht bdcannt gewonkn. 

Zur VtdiSXu^ dis unteruklt^* mi wminmmlum «uMr vonkkmdm 

Wßore &*r sich kabem, welcher denn alles gemachte silber genau /nvAran» 
dasjenige, was fkhäg M gekaü wnd MdUgHitkigß pr»b* ist, mä d*MgtmhiHm 
Stempel zeichnen. 

Rcvidirt« vad TwimMzte innongMrtioiil derer fgU und albar urbettcr ia Badißin 1725 § 4 a. 
fintw4lifBc1iinedcfk«hia der Ordnung V. 1772. BeM« HiBdw ihriHiu ha AHertMM'M«. B—tiai. 



u. 

Nr. 




Meister- 




II4O 


® 






II4I 


® 




fiesdianaetchen i8.Jahrfa. 




nach B-' u. 
K Denkm. 

Nr.? 
Hr.i 


Q a) Versilb. Taufbecken von Kupfer mit iiguralem 
Ohne Mafl Bffittdstttdc, umgeboi von den vier Evangelisten. 
ic^Sta!: Inacbrift von 164a DniS8,S 

Vom St. Peter Bautzen. ud KoBfldnlaa. dai Kflnjgnid» StaliM« 

33 Bautzen S. 42 Fig. 50. 

b) Wdßsiibeme achteckig^e Ho5tiendose mit gravierten Evan- 
gelisten. Auf vier Delphinentußen ruhend, Knmhx auf dem 
DedceL Inschrift von 1646. H 24 
Dmb St. Feier BmMm. Bwi* mdXflwidMl». des Kfla^.aadiMD 338^41. 

c) Weifiailbefner Adler mit vergddeter Krone o. gravierter In* 
schfift von l6s8. Anliänger einer Schützenkette. H 16, s 
SiSdt. Schmzenatistah Bautzea. Bm' lad KaaUdealoB. de« KflalgraidH 
Sachsen ^ 8. 32 Fig. 310. 


II43 


Nr. 1140 


Veiig. Fassung eines Nautihis mit (lolt?) emaillieftem 

^ Aufsatz. Stifterinschrifl von 1701. H 46 

Su^t Bautzen. Aufstellung Mönchen 1876, Katalog Nr. 298. Ausstellung 
Leipzig i$97, Kaulog Nr. 59. Anutellnng Dresden 1906, Kataiog Nr. 100. 
Baa- aad Kaaitdcaliai. dM KSaigr. Saduaa 33 Bausen S. sso. 
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Bautzen Bayern 



Lf. 
Nr. 


Bcicluu- 
Mkh«a 




"44 

IMS 

Xl4fi 
"47 


Nr. 1141 
Nr. 1 141 

Nr. 1141- 
Nr. 1 14a 
Nr.? 

Nr.? 

Nr. 1141 
Nr. 1141 


/^Sv a) Vergold. Patene mit graviertem Knizüixus. Inschrift 
von 1722. Dn 16,5 

ohtueMaA Kirche iaPoitiiili. B.'W.K.-DCTlgp.d«tlBBjp>.Sidma3aS.i«y. 

K^DwÜiil: b) Weißsilb. ovales Schild mit nytliologiBcliai Gra- 
vierungen und In<;rhHft von 1723 H 19 
Sud tische SchuuenansUlt iUuuen. Bau- und Kuosuirakmiier des Köaigr. 
Sadwn 33 S. ««8. 

a) Vergold. Kelch mit aufgelötetem Kruzifix. Gra- 
viertes Wappen« loschrift und 1735. H 22 
»m^ii 0 . Kvchs w KiltUlf « Ihn* iwdl KwwldiDldiii 4m Kbuf^, SiifeMA 
K^Onfea. ^ Ubn 1910 S. *S^S$. 

b) WeiOaObemer Ehrenbecher von 1734. 

Museum Bautzen. Bau unH Kun^tdcnkm. Sacbiea 33 |iulaM1909 S. ttl. 

Acht weitere Stücke nachweisbar. 

Vergold. Kdch, an Fuß und Kuppa Muacfadweik. 
, Inschrift von 1755, H 26.5 

Oha« M«0 ' ''^ *' 
■gthB^u Dom Sc Peter Banuen. B.-u.K. -Denkin.d.iE9liicr.SMdncn33$i.38. 

Vier weitere StUcke nachweisbar. 

a) Vergold Kdch von 1765 mit reicbeni Muadiel- 

Oha« Mafl Weik. H 23^ 
Dom St Peter naulBM. Br«.IL-DMkB.4.XCM||r.SMam33S. 38. 

b) Zierschild. H 14,6 
Stidtiache Schotzenansuh Baoueo. Bau- und Kunstdenkm. des Königr. 
SftdMM 33 1909 S. a*9. 

c) Teihreigold. Schfld. Kartnsche in Rokokofonn mit Ihadirift 
von 1778. H IS.5 

SuidHüche Schatrenaniult Bnilzen. B««- «ad KtnMdnhn. des KMgr. 

Sachsen 33 S. 234. 

Etwa 25 weitere Arbeiten der Stadt Bautzen sind nachgewiesen. 



BAYERN 

»In Bayern herrschte der i'un/.ierun^szw anfj und es durften nur (loldwaren 
von mindestens 580 1000 und SUberwaren in mindestens 8oo/icxx> Feingehalt 
in Verkehr gebracht werden.« Richard Bümer, Oer Feingehalt der GxAd- und 
Sflberwafen 1897 S.3. 
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Bayreuth— Bergedorf— Berlin 



BAYREUTH 

Dm BeaehnudcJiai itt mir nidit bdEumt. Vide Golclicluiiiedaiaineo siad 

mi^eteilt von Friede K. Hofmann, Die Kunst am Hofe der MaAcgnSai von 
Baudcabttig. Sttidieo mr deutichea Kimstgeachichte Heft 32 1901. 



BERGEDORF (Hamburg) 

Scbemt keiD Besdiwiiddiea gdiabt zu haben; die Meister des ic^ Jahr- 
hunderts machten Scfamudcsadien und stempdten iie mit einem MckterMichett. 

Mnseiun Air Kunst und Gewerbe in Huaborg. Bericht v<m 190$ im Jakvboi^ llw ItwilWIfM 
WiiMinchiftlichnn AaMMifauig XXIl 1904, Hanilnfg 190$ S. 4Q f. 



BERUN 

Ausfuhrlich bearbeitet von Friedrich Sarre, Die Berliner Goldschmiede-Zunft, 
Berlin 1895. DnsKünsdcfiscfae ist dort & 119—129 behandelt Wegen Juwelier- 
arbdfeen und Golddoaen siehe weiter unten Nr. ii8<^ 1197, 1198 und 1216. 



Beschauzeichen 



AucA so// kt'in golUchmidt ethxvas vonn sitber Arbeitt auss seinen 

laden stehen lassen dan sol es mit der Sfadt vnd des Meisters 

seicken von den geschworen altenneister{n) gezeuhnet vnd dar auff 
geschlagen taerdtn .... 

GokfadMiidMfAMqg mn 15$$ Alt. is, AxL y. San« & 196 nd ija 




Beschauzdchen, zweite Hälfte des 17. Jahriiunderts. 



Siollen die Stn^l sowol des Goldtsekimedts, der die Arbeit ver- 

fertio-et, als des gemeinen Stadt-Zeichens snuber geschnitten t..ui auff 
die Arbeit rein aus^^fstotipf/t iverden, dinnit jedweder es wol erkennen 
möge, von weichem die Arbeit herkommen. 

Bdlil von iS. If«i 1676 Abmtt 4 bd Shi» a. O. & i6]r mit H i a w «h aaf 
Mylius, C<Kpus constitutionum marchicunai Vs 643^646 XV. 

Der in nachstehender Bestimmung vorgesehenen Stempelung 
scheint keine Folge gegeben w orden zu sein. 

So soll auch ein jedes Stiick, sei es Gold, Silber, Zmn oder Kupfer, 
mit seinem gerechten Zeichen und zwar nebst dem gemeinen Stadt- 
tmä Meistmukkem, smck mt dem Ze^er oder Adler samt emverie&ter 
md jüMiek tm verändernder JahresteJU gestempelt . . . werden* 

Regletnem vom Juli 1695 -'^'^ 7 bei Sane a. O. S. lys mit Ifiawdi mT 
MjUiu, Corp. const. march. V2 249. 
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Berlin, Beschauzeichen 



«53 



Lf. 
Nr. 

1X49 
II5O 


Beschauzeichen 


0 
0 

l 

beim 11 
Aitmei 
m dt» 

ihisut 

import 
schwor 

G 


1 Beschauirichcn, cnte ifiUfte des 18. Jahrhunderts. 

Vannenhero dem ersttn AifmHster hey Fhcaüschrr Straffe ver- 
•ird, das Stadt-Zeichen eher aufzuschiagai, ins von dem Neben- 
ster der Ciselier-Shch gemacht worden, damit das kiesige Silber 
l» bntem Crtda gnetttt werden möge und .... wem sodeam 
Iher reckt tefimde» worden, so sol e$ mU der Stadt tmd des 
•» Zeichen, so es aber feiner ais Zs^ifUttig, wie viel solches 
\re, mit Exprimmmg der Zahl ij, 14, 15 Lötig von dem ge- 
mein Altmeister ?^ezeichnet, und darauf geschiagen werden . . . 
rcncnl-i'nvüegium vom 21. Mai 173$ An. XVi bei Sure a. a. 0. S. 184 mit 
IlMnb tnt MjAMi Coip. comt. ■Midk 9« Appendix XU» 


Lf. 
Mr. 


Boachau- 




Lf. 
Mr. 


B«ichm> 1 




1x5a 

1154 

"55 
XX56 

"57 
1158 


0 

0 

0 


Besch au zeichen seit 
1735 oder früher.^ 

Jünger« 

Beschaureichen, zweite 
Hälfte des iS. Jahr- 
hunderts. 


"53 

t Se 
"59 

1160 

1161 
1163 

1164 


G 

rie: 

& 

1 

I 

1 


Beachauzeichen seh 
173$ oder firtthcr? 

Beachauzeichen 1 8. bis 
19. Jahrhundert. 

Beschauzdchen 19. 
Jahrhundert. 

u j Mit den Jahren 

' 1 oder mit dem 
1 Zeichenmeister 

\ i wechselnde 
Zeichen des 
J 18.— 19. Jh. 



«54 



Berlin» Jahresbuciistaben u. 1 7. Jh. 



u. 

Nr. 



Z«ul 



U 
Mr. 



B«ick«u 



Zeitb—üminiuii; 



II65 

II66 
IIG7 



o 

I 



Mit den Jahren 
oder init dem 



wechselnde 
Zeichen des 
I&-~I9. Jh. 



ZI6B 



1x69 



w 



Mit den Jahren 

oder mit dem 

Zeichenmeister 
wechselnde 
Zeichen des 
18.— iQiJh. 



1170 



Nr. 114S 



X17X 



tnU Qeoig Rebentmt, Bfuger t6j8. 



Zierveifoldeter koiilsdier Mtlntbcchcr, nach 163& 

H16.3 




Daniel Männlich der Altere, geboren 1625, 1650 
nach Berlin, 1665 (1676?) Hofgoldschmied, 1671 Ober- 
ältester, t 1701. 

Nr. ! 148 a) Vergoldete Münzkanne, nach 1679. Mu&cuta Kassel. H 3I 
Nr. 1x48 b'c) Zwei teilvergulcietc Muozkannen, eine nach 1678. H 22,5 

Nr.? d) Wdflnlberae MUnskanne mit awei Henkdn. H s; 
Nr. 1148 

Nr. 1 14S 
Nr.? 

Nr. 1 148 

Nr. 1 148 

Nr, 1148 

Nr. 1148 



e-f) Zwei verg.rweihenkeligeMüDzkannen, nach 1692. H 39 
Schloß H«riin Rhterual. Sddd, Silb«chau im SchloiM n BeiUn S. 64 

Nr. 51 und 52 1 »f. 24. 

g-h) Zwei konische MUnzbecher. SchloaB0i1iB,RtticfniL H 21 

i-k) Zwei glatte Kettenflaschen. H 42 

8cUo6 BeiSa« Wmiml. Seidel a. a. O. S. 64 Taf. 23. 

1-m) Voigoldete tconische Becher mit Gravierungen. H 20,5 
A. LMhMrin Sl ftM»b«f 188$. 

d) Vergoldete HostieDbadne mit Materemail auf dem Deckd. 
tSSs: J. jMotooB St. M tnto wg. H 4 

o) Vogoldete Fassui^ einer EMenbeinlEaMie. H 16 

Hertogl. Ow ib c rti adtchc Silberluunmer Wien-Pcasiog 

p) Silberfassung einer Elfenbeinflasche mit Sdimubendeckel. 

1885: f George Agath Breslau. H l8,5 

Sieben weitere Stücke nachweisbar, darunter fUnf mit Jaliret- 
zahlen von 1674 bis 1683. 
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Berlin, 17. -auf 18. jh. 



255 



Lf 
Nr. 



II73 



Nr. 1148 
Nr. 1 149 



"73 



B*4r Kau 



IA5T 



Joachim Ast der Ältere, Bürger 1658. 

a) Mun^bccher.nach oben erweitert SchioO Berlin, Rutenaai. 1 1 19,5 

b) Vergold. rdchprofilierter Becher. Ehemals Zunft- oder Gesell- 
üchaftsstUck. tBwoaKarlv.RoilachildFiukABta.M.l88s. H $0 



Bernhard Weidcmann, Ho^oidsduited 1659, 

t vor 1668. 

Nr. II 50] a) Konischer Münzbecher H 28 

ScbloÜ Berlin, RiitmaAl. S^e, Die Berliner Goldtrhrnkidflift 1895 Taf. VII. 

Nr.? b) Kelch auf sechsteüigem FdS. 

BfM«elMdMnMdrck»Miit|gMlieMrftt. KiMiiMitaillw imVnmu 
PbMD m. II«f.-BMMt fiMM (189«) & ISS. 

i'74i HSäHä Vielleicht Joachim Sigismund Wldemami, 

erwähnt 1704. 

Nr.? a) Tdlvergoldeter Becher mit Mttniai bis 1661. H 12 
Ifanog «M OradMilMidl. AuktiMMbukc Upk«. Barita iflg« Nr. 60 

Nr. tt48| b) Teilvergoldete Platte mit Zügea und Ranken. Dm 66 
SiiberkMUMT St. Petanboff. 



II75 



1x76 



Nr.r 



"77 



Nr. 1148 
Nr. 1148 



1x76 



Nr.? 
Nr. 1148 
Nr.? 



K)J Hans Jürgen Daaenig; Bttiger 1665. 

Ovale Hostienbüchae mit getriebenen Bhttoma- 

H 5.5 

Märkisdwt DtPvUniat-MnMMn tttäBm* Sta» «.».O. S.te Nr. aS. 

|[fT Joachim Qrim der Jüngere, Bürger 1676. 

Runder Teller, Rand gewellt mit Bfamen. Dm 33 

SHm&«iNr.3iTar.VllL 



V. 

nIGP** Zwei verg . Becher, graviert ra. Inschr. v. 1 68 1 . H 1 6,7 
Kr. 3 md 4' 

,3RP' a) WeiOflilb. Fatene, gestiftet 1683. 

Otid Kirche in Hermendorf, Kr. Labaa« K« 

Brandenburg VI i S. 137. 

b) Ziervergoldete Hostiendose mit Barockbiumen. 
Evang. Pfarrkirche Raake, Kr. Oel». Amatellung im Schleftiscben Maseiua 
Bmhm 1905 Nr. 68i. 

c) Hostienbücfase. Anfimg des l8. Jahrhunderts. 
Kirche in Nieder-Jesar, Kr. Lcbw. KiiiiildefiknllMr der Awrini 

denburg VI i 159. 
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30 



Berlin, ij. anf iS. Jahib. 



u. 

Ml. 



— GageosUnd — Eigen lümer 



II79 



Bär 



Mr. 1149 



1181 



1X83 



Nr.?. 
Nr. 1148 

Nr. 1 148 



XI83 



Nach San« 



Pokal der Berliner Maurerinnung von 1687. !1 13 

Mäirkisches Proviniial-Mu»euni B«rlin. Saire S. 61 Nr. 32. 



Bernhard Quippe, Bürger 1689. Identifizierung 
^"^^^ von Geh. Regierungsrat Professor Dr. J Les^jing Berlin. 

Nautilus von einem Faun gehalten. ABB. TAF. Nr. 26. H 30 
Grttne« r.«w6lbc Dresden. Gnacr, D** GrtlM! Gew&lbc iS6a Taf.5. CraesM, 
Dm GrtM OtiKMb« 1877 tW: 9' OOm», Sun 9. 61 Nr. 33 Ttf. VL 
Ftihnr GrtM GmM^ i^ai S. 60: »BUwmT vm Bikbanr 



^^^m Joachim Ast der Jüngere, Bürger 1693, erwähnt 
'■'^ bis 1731. 

a) Vergoldeter'kmiisdier MUndwcber mit nicht dtrofehttrigem 
DtckdL Nach 1695. SübariMOHnar Dum. H 30 

b) V/fSßtSXbenut ovale Dose, mit Laubweric jsctfidMik 
A. SL Dnjt Ifttadm 1SS3. 

Vielleicht Siegismund Meiflner, Bürger 1694. 

Konischer Miinzbecfaer des Amtes der Kleinböttcber in Haoi- 
bui^. Inschrift von 1694. H 14 

Mtueam für Kvmt mi GwwwAf Uuiib«r§. Safi* S. 61 Mr. 34. 

Vier weiteie StUdse nadiweiabar. 



Nr. 1148 



Wahrschdoich Otto Tlliete, Bürger 1698. 
Boden eines HalbeisHIdtef Polcalea. H 



$0 



1184 



Oha« Mukca 



1x85 



Jean Louis Giradct (Gerardet), orfevre en or 
et joaillier 1700 — 1711. Sarre S. 86 Nr. 204. Vgl die Zu- 
sdüdbungen von Jttweüeraibeiten an Giradet im Filluer des 
Grünen Gewölbes 1915 & 347 VI 81 a und VI 83d, S 149 
VI 8ib, S. 2S0 VI 94, auch S. 146 VI 16. Vgl auch unten 
Nr. 1197 u. 1198. 

GJD Otto ^nnlich, HofgoUscbmied 1701. 1704. 

Vr. 1 1 5 1 a) Runde vergoldete Platte. Dm 60 

'*Jr. 1151 b) Mehrere einfach profilierte Salzfässer. 
Sftbeflaupiner Drodcit. 

Nr. X 149! e) WeifisQbemer Spiritus^Rechaud, beseichnet ,,OTTO 

BAANNUCH". H 13.8 

SiHwrlauiiintr Dchu. 
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Berlin« firflh i8.Jb. 



357 



Lf. 1 ü«»ch»u- Mes»trr- 
Nr. I MkheB- xcichen 



II86 



Meister - GegenswiMi — Eif^emumer 




Nr. 1152 
Nr. 1 1 S3 

I187 

Nr. 1 148 
Nr. 1 148 
Nr. 1 14S 
IlSSlNr. 1148 

Nr. 1 148 



Johann Christian Lieberkühn, geboren 1669, 

Fürger Altmeister 171 7, nls Hofgoldschmied 

1730 erwähnt, f 1733. Sein Portrat, gestochen von Woli^ang 
1733, bezeichnet ihn als yorßvre et joaillier«, 

a-b) Mit dem Stempel 4 Nr. 1 163. 

Zwd Iddüere weifisHbeme, gehenkelte Mttmkaiinen mit 
Zapf&ahn (nach 1707). H 52 

c) Große weiQsflbeme Mllndcanne mit swd Henkdn imd Zapf- 
hahn (nach 17 19). H 96 



19 Thomas Rehwandt, HUrger 1704. Sarre S.61 
Nr. 36. 

H-b) Zwd teilvergoldete Flaschen mit Wappen. Hca. 37 
ikUoD Birlia. RbKfiMl. 

c) Mttnchuflipen auf drei KugdfliOen, nach 1684. 

Weiland KaiMte Friedlich uf Sridofi Pricdriebdkflr. Smic S.6i Nr. 36. 

d) Löfid. MMtHclMt FkowMMt-MHMB lieitio. Sun 9. Kr. 3«. 

Ij^UUp a) Vergoidcie Munzkanne mit Deckel H 39 
SdtloO Bcflin, KhwnuL Nicobi. N^kWcIhmi S. 53. I^ing 
h •GcMnimclM Sttdicnt Ar Ant Speiser, Bariin itts S.139W 

b) Vergoldete Münzkanne mit Deckel. H 19,5 

National'Museum München. Abgehildet bei Oberactier. Nattoiwl-Museum. 

c) Fassung einer Elfenbeinkannc. H 22 
1885 J. Jaeobm St. Pfelerxburg. 



II89 



II9O 



Nr. 1 148 
Nr. 1148 



rffjl SakMmm Gondrian» Bürger 1707, ansSaaig 1704? 

Sarre & 62 Nr. 38. 
a) Konischer MUnzbecher des Amtes der Kldnböttcher in 

Hamburg. Mit Inschrift. H 11,5 

Mu»«um für Kunst iin<1 OeweHit Hamburir. 

b) Vergoldeter Kelch, bezeichnet 17«). H 22,5 

Mlikiiditii Proviinnl-MwMm Berfin. Üun S, 61 Nr. 38. 



Kilfl Sam S. 63 Nr. 43 J6h. Christian Lehnert, 

Bürger 175 1, erwähnt 1755 und 1778, eher vielleicht 
Jeremie Charles Lefeire, heiratet 1728, beide sind aber 
zu spat für die folgenden Stücke. 
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Kr. 



Uetattt« 



Mriwfr — G«g«M4u<l — EigentuiBcr 



II90|Nr. 1 148 

Nr. 114^ 

Nr.r 



a) Vergold. konischer MUnzbecher mit grav. Ranken. H 1 34 
Kailtr ftmJmMtmtmt Troppau. fMhcr titi tAlfm Bunherger, Hankier 
in Berlin. 

b^ Konischer vergoldeter Rccher. H 
1K83 ([iebriuier Hetlbronncr München. 

C) Salzfaß. Silherkammer Dresden 



1191 



119a 



CiiSiJ^M Hiner der folgenden drei Meister : Johann Heinrich 
Graff, Hürtjer 17 13, Johann Otto Graff, Bürger 
1738. oder Christian Ludwig Graff, Bürger 1743, erwihot 

I als Munzuardein 1755. Sarre S. 62 Nr. 39. 

Nt. 114^ MUnzbecher, nach oben erweitert. Münzen von 1695. H 13 
Sehloft Bwliii, RinsimL 

SjtTjgj Vielleicht einer der beiden folgenden Meister, wenn 
XkIi Sun sie für die aufgezählten Arbeiten nicht zu frük «ind: 
Johann Daniel Sandiatil, Bürger 1 727. emühnt ijss.oder 

Jacob Sandrart, «wälMit 1731 und 1739. 

SuM, ttcflilwr GoldMfenMvZinft S. Kr. 41k 

a) Suppenterrine mit getriebenem Rokokoomaincnt 

(■■faf Gerh.ird Dönhoff. Sarre iin Jahrbuch der Königl. preuD. Kunsttnmin- 
lungen 1893 S. II Abb. .S. 13 und isarre, GS.-Zuntt S. 133 Abii. 3. 

b) Suppenterrine mH getriebenem WefadaubonMment und 
RolräkomotiveD. 

Dr. C. Keichenheiiii Kerlin. !>«rrc Im Jahrbuch der König! pnaO. Knimt" 
»»mml t»'<>3 S 1 1 Abb. S. 13 u. Sarrc, GK-Ztma Tnf. .XI. 

c) Streuzuckerbüchse. 
CttelbiME V. DedB IMin, üvic, Btrihtw GMaAmätdfZmA S. 63 Nr. «0. 



II93 



Nr. II 55 



^'r. 1155 



Bär 
mit » 

Nr. 1 14H 



1x94 



"93 



Vergoldeter Kelch, aus der Berliner Waisenkirche 

Bwlbi. Smvb & 6s (tr. 37* 



Naeh Sam 




Nr. 1 149 



Nr. I H)0 

Bar 
mit <• 



Johann Friedrich Holtzinger» Hofgoldschtnkd 
1731 t [743. Sarre, Bciliaer GS.-ZiiqII S.93 Nr. 304. 
Vef^oldeter Mfinsbeeber. «OlMrinMMMr Dcm». H ii 



Jean Godet, erwähnt 1732 f 1796, oder Jacques 
Godet, erwähnt 1738. Vgl. die folgende Marke. 

a) WeiOsilbenie Teemaschine mit Spiritusbrenner. H 49,5 

b) Wdßsilbeme Lichterkrone. H $0 
j^lflfy>ka GcaHiods HalbanCadt. 
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Nr. 


icicbca 


»^eh«r Meister — Gegensund — Eigentttmer 


ug6 


4 

Bär 

mit F 

Bär 
mit G 


Bin Mdüer der Fanflie Qodet 

e) Vergoldetet Kaffeeienrice. Wnmimtß fk. PMcrthmg. 

d) Zwei fluide Zackerachatea. 

JUIbefkuMMT BwÜB. Sam» BailtaMr OS.'3EMft !^ Nr» 41. 

e) Weißsilbeme ovale Platte. L 33,s 

t Geh. Koaunenienrmt f. Pinku Ne«*Udt O.S. 

Mit den beiden obigen Maricen sind noch 7 Stücke nach> 
weisbar. 


1x97 
119B 




Dmlel Bttudenon der Jüngeretca. 1730— TTte. SaneS.93. 

Jean Ff an9oi8 Reclatn der Jüngere, 1 732 - 1 8 1 7. SaneS.ioa 

Da ich nicht imstande bin, die folgeiKien drei Dosen 
einem bestimmten Meister zuxusdireiben — signiert sind «e 
fliditt denn in Beriin war GoUMempelung vidkidit gar aidit 
üblich — mögen sie unter den NHnea der zwei leitenden Bciliner 
Golddosenfabrikantco ihfen Fiats finden. Vielleicht kommt auch 
Jean Louis Giradet, oben Nr. 1184, in Betracht 

a— c) Drei goldene Dosen mit Einafl und EdelMeiiicii, an* 

schonend alle Geschenke Friedrichs des Großen. 
GroÜheraog von Heuen, Groüticnog von Mecklenburg-.Scbnerin und Herxog 
v«i Anhik. AmUt. DiMiMUdt 1914, Kit AiugtlM R & 3S3— SS Wr. 9S* 
97 lad 98. Georg Biennann, Deutschet Barock 1914 I ^ 37O. 

Uber die Dosen, die Friedrich der Große besewei» oder 
in Berlin liat anfertigen lassen» vgl. Sarre S. 128/29. 


1199 


Nr. 1151 

Nr. I1S4 
Nr. 1 149 


^j^l&ir C^^^ LieberkUhn» 1733. erwähnt als 
^(■■■^^ Hofgoldschmied 1738 f nach 1764. 

a) V\ eiß&ilbemes Tafelservice. Nadi Sarre 520 Stück erhalttn. 
Ebe Terrine da%t» bei Sern Taf. IX. 

SflbMfciadMT Berite. Safft ü. «o Nr. 90. 

b) TaMett in Btattlbrm. 

E. FMMit Mim. Sun S. «1 Mr. 3» Taf. X. 

c) Ofenschirmmit Fürstenmonogramm {1719—1765)1 H 180 

ITmaa^mmm .VIm flBilin flm4t MStt riiniktiiMi 
^ttBflWoir* Alw»e aJ#IWII« vcn. ViiU' Q«r t awcwwm« 




Nr,? 


Vielleieht mit derselben Maike: 

d) Suppenterrine Wappen. 

Mrk d« SmgMn Genf. A«mL Ckof lii96 Nr. t^tj. 



a6o Berlin, i8.jh. 



u 

Nr. 




MeiM«r — GcgeaiUuid — EigenUlBcr 


xaoo 


Bäru.? 


Johann Ludwig Mahler, Meister vor 1737, 

>|p^ Altmeister 1737. 

Mit dem Buchstaben K 

Teller. 1886 : Exxellciu Freifrau v. ¥rcj4oii KurUnhc Doi 2^,$ 


laoi 


Nr.» 
Nr.? 


^^If Joachim Hübner, Bttrger 1737, erwähnt 1778. 

a) Miliudicdicf, auf demDededHcff aus L^itLatuli. 
b) Konisdwr Münsbedier. SilbotaMMr BeriiD. 
Zwei weitere Arbeiten nachweiriMur. 


iao2 


Nr. IIS5 
Nr.? 


(s3b Christian Ludwig Pintsch, Bürger 1738, AUer- 

N*ehs>n« niann 1777. Siarre S. 63 Nr. 44. 

a) Manage mit einem Aufsatz in der Mitte. 
Ikr.G.ll«ichB«MMB«diB. Siiv«& tsf Alil1.4m.Ti1f.Xn. 

b) Leuchter und Tafelgeriite. 

Sarre, Aumt. von KuiMwcrken an* dem Zeitalter Medricll d. Gr. » Jalnb. 
d. KAmfL pcc«a. KmttHimnl. 1893 1 S. ii/ia. 


1203 


Nr. 1154 
Nr, 1155 


^ a) 40^50 Jagdbecher, niedere, bauchige Fonn. Ehi 

Teil rLivnn vnm ^tr;iAhiircy^ CiAldsf^imiMl L 
St raus. Silberkammer Dannstadt. 

b) Weißsilb. ovale Schale mit idcht getriebu Ranken, Blättern 
und Blüten. L 15 

V Geh. Kommeniaint J. Pialnw Neattwlt O.S. 




Bär 

Bar 

Bär 


flMjM a) Weißsilberner Altarleuchter mit Inschrift von 1745. 

NiVolaikiTche Lüneburg. 

b) Weißsilbernejardini^re mit Bären als Füßen, welche Wappen 

und Monogfaninie halten* L 80 
C'{] Vier weififlflb. Terrinen. Ridcnlco. H 26 n. ao. 


1205 


Nr.1151? 


Zwei weißsUbeme Leuchter, Rolcolco. H 26 
hnt *n5, Xaldac Nr. 140 «nd 141. 


iao6 


Nr. 1154 

Nr. 1 1 54 

Nr. IIS4 


fiy^ a) Vergoldeter Milnsbecher. H 9^$ 
^^^1^ b) WdG«ilb.1(oniae1ierBecherni.eingela8sciiai]|l0nscn. 

jr. Jacobson S(. Petersburg 1885. H ^7 

c) Vergoldeter Münzhecher auf eingezogenem Fuß, 
ür. C. Rckbenheim Berlin. San« S. 65 Nr. 49 Taf. XIII. 
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Nr. 



MciMr — CegHwuiul — EigeotOoMr 



iao6Nr. 1 154 
Nr, 1 155 

Nr. II 55 



1307 



laoSNr. iisS 



1309 



Bär 
mit } 



I3I0 



iai3 



d) VtT^'cMetrr Münzbecher. H 9,2 

e) Leuchter iriit '^nv. Wappen. Rokoko. H l6 

Geh. KommerzienrAi J. nakm NeutUdt O.S. 189 1. 

f) Weißsilbeme ovale Terrine, Rokoko. L 46 
FnaltenMuiWiea. AM«iell«Bf Witn ttl^ Kai. Nr. 7S3. 



Nr. 1 1 36; 
Nr.? 



MUL 



a) VVeißsilbemer Speisenwarmer. Siiberkammcr Berlia. 

b) WeißsUbenier Eßlöffel Printbeaiu Karlambe. 




Mit dem Stempel „P" Nr. 11 64. 

Weißsilbeme Terrine mit Deckel. 
A. A. RdlowNw St. Pttcnbiff iSSs> 



H 43 



m 

NMliSim 



Johann Christian Kieael, mitudl mit mndcKm 
VbmaiiMO (1743). 

Zuckerdose mit getriebenem Ornament. H 9 

Märkisches fVoviiiuAMInwwii Berlin. Smt* 8. 64 Nr. 45. 

Il3y| Johann Bernhard MQUer, erwjilut 17S5. Alter- 
ate oiaiui des PMadanMcheii Goldadmiiedeaintes 1777. 

a) MUiubcdier. 

Grifin Potworow«k« PartMMWWO, Kerlin. Skitc S. 64 Nr. 47. 

b) Veri^oldete Weinkanne aus der Berliner Waisenkirche. 

Märkisches Provintial-Museujji Berlin. SaiTC S. 64 Nr. 47. H 2J 

Zwei weitere Stucke nachweisbar. 



Nr. 1159 



Bär 



laii imim Vidldclit Peter Rivander, BUiger 1759. 

Nr. 1 1 5 5 Weißsilbemer Becher mit leicht getriebenen Rokokoonuunenten. 

Bi b iiollitqiie mlktiiale Vui». H 13,6 

Hoaiaaaa Vielleicht Jeremie Humbert, geb. 1727 f 1802. 

Nr.} a) Mit dem Stempel im Krds und „L" im Quadrat 
WeißsUb. Saudire. SBbirkMer nerihi. H 19.5 

Nr. II $4 b) Vergoldete Deckelterrine mit getrid>enen und giavierten 

Blumen und Vögeln. 

I^ul Rhter ScboeUcr Wwo. Autt. &lier UokUchmicdtartieileB Wico 
1907 Nr. 347. 

^h^Q Friedrich Jacob Stoltze, Bur^^cr 1767, 
^^^^^^^ Zeichenmetster 1778, Altermann 1786. 
Nr. 1158^1 a) Rokokodoee. Aumu»»^ AoMienfaun 1883. 



S63 



Berlin, 18.-19. Jh. 



Lf. 

Nr. 




Meiner — GegcMUnd — EigentOmer 


1213 


Nr. 1(58? 
Nr. 1158 


b-c) Zwei zwciarm^e Leuchter. 

Dr.&IUklMdMiMllirifai. Shm 8.M11r.s6«.TU:XIV. 

d-e) Zmi weüWIberae Terrinen mit Inltialco. H 26 


iai4 


Nr.? 


Oasser, erwBlmt 1770. 
KaAtm« Kofiischcr MUnjd>echer. 


1315 


Nr. iiSS 


^j^fl Gabriel JLindenberg, Bürger 1773. 

Wdfiulb. Mün7hecbrr mit getrieb. BÜttem. H 11,2 

f G«0(]K« Aguh BrcsUu iM^. 


X3l€ 


Nr.? 


„SAHLER.** Vielleicht Otto Christian Sahler, geboren 

in Augsbur^i; 17:?? oder 172", lebte in Dresden nach T747, 
in Berlin nach 1770, [(cstorlxrn nach I 797. Der Meister scheint 
in keiner der genannten Städte zünftig gewesen zu scia 
Vgl. die Überholte Arbeit des Ver&aserB im Kumtgewerbe* 
blatt II & 159. 

Ftaamg einer Steindose. 


xai7 


mit C 


JBCH<* Wahnefaemiidi Enij Gul Holimanii, Bfiiger 
j» 9»ämA ijrs^. Smtt & 110 Nr. 593. 

Essig und Olständer mit Initiale und 1793. H 2$ 
Mht. VI« H«Q«««li«r Fniu Apdl EcfMi. 


I3l8 


Nr. 1 149 

Nr.f 


„QENTZ1IBR**(GBRTZMER?). WahncheinUchAiig. 
Perd. Qontsmer, Btuger 1788. Sam S. 1 10 Nr. 598. 
a) Thoraachild nebst zwei Auftitienc 

Syna^^orr KötiigabHg. E. y.CdlMJt, Bit EJdichaifadalwut, IHlweMoff 190« 

S. 89 Nr. 21.S 

b - g) Sechs rhor.i&chiide, getrieben. Ende 18. Jh. 
Hjrnafogc Lüm. KimtdeAlnn. tt. Viw. Voten III 1896 S. «st . 


1219 


Nr. 1 


Ij^^^^ Johann Gottlieb Kohlheim, Bürger 1792. Sarre 

0. III ?J r. 0 1 3 • 
Mit dem sech«^eckigen Stern Nr. 1165. 
Wciii&iiberne ovale Platte mit Fürsten-Monogramm. L 37,5 
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a6s 



u. 

Nr. 



Bm« Iva li- 
nk (<«■ 



Meister- 
te 



Meisler — (icgcnstAnd — iugeoitlmer 



laao 



tiar 
mit H 



dKfl Carl Vogel, erwähnt 1797. 

Milchkanne mit Silberdrahtverzierung. H 31,5 

Obent««twnwa)t Bartels Kanel. Auuldlui^ Kiusel 1884, Km. 1719. 



Nr. 1155 
laasNr. 1160 



lEGEl Zwei Gefäßständer. 

Nadi S»rri Rei<:f>">heim IkrUn. harre Ü. 67 Nr. 5S. 

,,WB*' Weißsilb. Essig- und Olständer mit gepreßten Eminre» 
<m R»ht*<k ornamental. Lundnsemtiit^Utmim Sumgift. 



1333 



Nr. 1 161 



1334 



Nr.? 



Nr. 1 161 



Nr. I160 



Mit dem Slanpd A Nr. i iti6. Zwei LeucHter, Empii«. 
tfUm CM,R^'lUifM:Ur.T<CMiiif Bt1lia.8vKS.67Nr.te. H 4I 

.JHOSSAÜER ^ 

BCRUN" Hossauer, latig in Berlm ca. 1831 1 855. 

a) Von ihm geliefert <Jas Taufgerät des Köni<j[l Preuß Mauses. 
DieSrhiissel tiitv uifeii von Schinkel, die Kanne von i^cicr 
Cornelius. Erstmals gebraucht 1831. Garnitonskirche i'oiiidatn. 

b) Mit der FeingebaltsbeTcichjiung »I3 Löt«. Weißsilb. glatte 
niiufe l>oi»e, die aufgesetsfen SUiierieliefa bezeiduiet: »L. 

HELD FECf Smn^w« du VcifiUMn, KarfHohc. H 5,$ 

c) Mit dem Stempel A Nr. u66 

24tenige vergoldete Toilette 1836.- Silberkammer DannsUdl. 

d) „Glaubensschild", Fatengeschenk Friedr. Wilh TV für den 
Prinzen v. Wales, Entwurf von Cornelius, modelliert von 
Fischer. 1840. Dm 88 

!Ba<phMM Lonito». Ym. dar I'lmognpUen tr. KwMlgew.'M«^ 
Xr.so6. ABB.TAP.9I. 



Pr. Emil Qerike» erwSlwt 1033 1861 (1883). 

? a) Zwei wdOsilb. Kannen, gestiftet 1859 uml 1861. 

Klosterkirche zu Malchow. Kunst- u. Gcaehicllladenkm dc^ CroCh. Mecklen- 
tiurß SchwciM V 2 191» 81.41« Nr. II m. la: »von Fr. Emil Gwikt tkriins. 

GERIKE Mehrere Schalen, Teller. Leuchter und andere 

weiOstlb. Geiite. SUberkuniner Deriin. 



BEfUiNL 



1337 



Nr. ii6r 



„GKRICKK." c) Mit liei) Kontrolkeicheu A und L' und dein 
Feingehaltstempcl 13LO. Ovale SdifimeL 

f SlutvM O. v.BiMB Bicilni. A««*. bnScbiM. Mm. IhciUu 199$ Nr-CSj. 

} d) Vergold. Kelch mit Deckel. Inschrift und 1833. 
Kirch.- ( h sl 'r Amtr^rr Rotzow. Kunst- und Gcwhidittdwkiniter des 

GroCh. Mecklenburg- Schwerin IV 190t S ttS 
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u. 

Nr. 



t«Khcn 



MdMw — G«gcBslaiKl — Eigwttamer 



Nr. 1 161 
laaglNr. ti6i 



^|^*J^jjJJ^ Jean George Humbert t 1837, arbeitet seit 

1830 mit seinem Sohn GeOfgC Humbeit, 

sitfM» O/r der 1863 stirbt Vgl, Sarre S. 92/93. 

Mit dem Stempel A Nr. 1 166. Dreiarmiger Leuchter, 
f G«li. lUs. Rai Jiit. lAmäntg Bariki. 

IMCHAETE Weiüsiib. Henkeikanne mit MUnzcn v. Friedrich 

Wilhelm Iii. und IV. 1837. H 41 



1230 
133E 
1333 
1933 



BEUTHEN A. D. Oder (Schlesien) 



Vgl. Erwin üintze, Schlesische GSS in Schlesiens Vorzat N.F. 
VI 1912 S. 94—96. I>ieser Arbeit entnehme ich die folgenden vier 
Bcacfaaoxeichen : 



um 
732. 



um 

i736-i;fo. 




BEVENSEN (Hannover) 

1334 1^^^ wvd bestimmt, daß die Gokbchmiede aus der Umgegend von 
Lüneburg, so von Bevensen, Bleckede, Winsen, zur Probe nach Lüneburg 
kommen sollen. Mithin sind auch wahrscheinlich Arbeiten dieser Orte mit dem 
Halbmond gestempelt. 

IJUidnurg, Am i^nenltA, CoMichiakde I (ake Signatur;. 



BIBERACH A. R. 

Allgemeine Bemerkui .^'cn über die Hlute der Goldschmiedekunst in Biberach 
wahrend des 17. und 18. Jahrhunderts finden sich bei J.S. Sponsel, J.M. Dingüngcr 
und seine Werke, Dresden 1905 S. 7. 
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Bibench m»Rn i7*Jlt» 



Nr. ickheo 



Zeitbestiimnun^ 



Lr. I Bcictiau. 
Nr. I nichea 



Q 



ia«iNr. »35 



1343 



Beschauzeichen 
17. Jahrbuodert. 



Beschauzeichen Mitte 
des 18. Jahrhunderts. 



1339 



1340 



® 

0 



Beschauzdchen Mitte 
des lä. Jahrhunderts. 



Beschauzetchoi 
18.— 19. Ja 



Nr. I33S 



Nr. 1235 



1243 Nr. 1236 



1944 




Nach Panurek woUJobum (Baptist) ScMnftld, 
t um 163s. 

Teavogold. HoMtims von 1613. AicUtckloaiMlwr AnflMni 
fflk Flgufoi iiod bMlirift. H Iis 

Kath. Pfarrkirch« Biberach. AlsM. Slnttgait 191 1. Puaurek, All« GS.« 
ArtMiten 1913 S. 36 Taf. XLTT. Kun»t- aad Allaitinn«dcnkin. Wuntcn* 
bcrg 4 I S. 116. Pfeifler ia Besondere BeiUge d. Staata-AnMtg. ftr 
1907 Nr. lyfiS & S7t. 



A Nach Pkzanrek viellekht HailS Jttkob SchÖnfeld, 

157a bis nach 1640. 

a) VergoldKelcb oiit wulstigem Nodus. Inschrift u. 1 6 1 4. H 20,5 

Kath. Kirche ObertUdion (Wttitteinlicq^. Pasaartk, Alt* CoMackiaiailf- 

arbeitea 191a S. 34 T«f. XXXV. 

b) Vergoldeter Pokal, getriebenes bandwerk mit Ei^feisköpfen 
imd Fniditgeliangen. H 17 
f OA. Wmwmitkmw» ). VUkm NmMdt O.S. 



.Weiß<;{lh Wethrauchschiff mit Engdsköpfen, Frucht- 
gehänge und Girlanden. L 31 
Kath. Pfafrkirclie Ribcradi. AiiHtclIiiDg Stuttgart 1911. 

Ferdinand Sebönfeld, geboren i6]3,lieinitet 1639. Einen 
Si^dschntider u. Goldichmied Fr.SchSnfeld, 1654 in Angaburg 
erwähnt, nennt Bolzen thal, Medaillen S. 19;. Ein Penl. Sdiön- 
feM t 1709» wird als Goldschmied in Aitgsbuifr genannt. 

Sedis Leuchter, Kruzifix und Ewiglichthuiq>e. Omamente mit 
geflügeken Engdsköpfien. Besdchnet: 
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Biberach a. R., 17.— 19.JI1. 



if. 

Nt. 



1344 



1345 



Nr. 1235 



.BibmclMr 



1348 



Hnckau- 



1346 



1347 Nr. 1237 



Nr. 1238 



FdtU 



1250 

1351 

1353 

"53 



Nr. 1239 
Nr. 1240 



Mcitler 



MctUer — GegentUnd — Eigentfliner 



„FECIT D»*» FERDINANDUS SCHÖNFELD, 
AURIFABER AUGUSTANO-BIBERACEN- 
SIS ANNO 1686.*' 

SttdtldKilie Bibcndk B. PMflir toeaJiii bcUage dci i 
fbr Wumemberg 1907 Nr. 17 «ad 18 & 179. KanM. vad 
mller WtttttMbng 4 I S. 5a. 



„SA 



TolvciBcM. Stnldeaaiopstraiiz mit durehbrocbenctt 
Btsttomaroentai und Stdncii. Am Fuß vier gra- 
vierte Medaillons. H 67 
K>ih. Kirche Mascihetm. AuttteUttiig Stiitlfart 191 1. 

Vergoldeter Kelch mit Stifterinschrift von 17 13. 
Hwricireiie BlicntluL Zingier «nd Laur, B««- unJ Ktttial- 
dodtmllw Hohnnllenw (1896) S. 187 

Weißsilb. Beschlag eines handschriftlichen Buches 
von 1747. H 21 

Enng, fftnUrdw Wbcnidi. AniMlIaBg Stnttgut t^ri. 

Vergold. Kekh mit aufgesetzten Emails, Steinen und 
weißsilb. Ranken. H 29,5 

tmoM AMidIng KkdÜ. Knnt ia 
191 1. 



Georg Christoph Natter, 1 734— 1777- 

G. C. NATTER FECIT.'* 



*» 



a) Weiß^b. Buchbeschlag mit Stifterinschrift von 1770. 

AaHMihiat StaMgait 1911. 
4 I & 118. 



„NATTER" Mit dem Feingchaltstcnipd 1 3. 

imRmImmIi 2 weißsilb. bauch. Abendmahlskannen. Empire. 

B«uf.PteilcIrdM»Bili«T«c1i. A«Mt.9tHUguii9it. H 35 



i yilMiHia Neuer Fuß an einem weißsilb. gotische» Reliquiar. 

Wengenkirche Ulm. H 66 



• A.Bopp, wahrsdidnUch 



Messer mit vergoldeter Klinge, /u einem Reise- 
besteck gehörend. i9.Jahrh. Messer L 30 
1890: Ladir. hu 
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BISCHOFSW£RDA (Sachsen) 



u. 

Nr. 






1354 
"55 




/ffjHj Kdch, bes. 1703. H ao 

\UpW Kirche in S htnülln. Bw «. KwMldailw. XMp. SmImw 3» 
BwNsca 1908 S. 281. 







BLAUBEUREN (Württemberg) 



u. 

Nr. 






1356 
1357 


Wappen- 
bild 


»Kelch mit Girlanden. Auf der Unterseite : Zur Statt 
^ Kirch Blaubeuien. Anno 179$. Zekhen Blau- 
beuren und 

Kaut- «■< AlMftmMdcaka». WMinabcig 4 1 1914 S. 37s. 



BLECKEDE (Hannover) 

Siehe Bemeiicung oben unter Bevensen Nr. 1234. 



BOCHOLT (West&M 



Lr 

Nr. 



1358 Mec te ie m , Vster des laralwl von Meckmem, 1457 der dtaigc 
GoUschniied in Bocholt. Gei^beig, Anfing des dcuttdien Kupfcr- 
fltiehs (1910) S. usf. 

1359 Israhel von Meckenem, Kupferstecher und Goldschmied, Sohn 
des obiijen Meisters. Geb. in den vierziger Jahren. Um 1457 kommt 
er mit seinem Vater nach Bocholt, kehrt dorthin 1475 von der Wander- 
schaft zurück und liflt sich als selbständ^ Goldsdmtiedemeister 
nieder. Gest la November 1503 m Bodidt Geisbei|f a.a.O. S. 133 AT» 
der ihm folgende Gokfedmuedeaibeiten anschreibt: 

a) Agnus-Dei-Kapsei. 1470. Nat-MuB.Manchca. GcMmis».».0. S.ia4r. Taf.70. 

b) Schützenkleinod der Gilde des Iii. Hermetus aus dem Dorf War> 

beyen (zwischen Kleve und Emmerich). 
Cluny-Musenm Paru. Gcuberg a. a. O. S. 115 Tat. 71. 



J 



Braunsbeiy — Bratmachweig 



BRAUNSBERG (OstpreuBen) 

V^l K V Crihnk, Die Kdclschmicdekunst in Preußen I-III 1903-I908. Jos. 

Coibcrg, En n iä ndi s c hc Goldschmiede, Bcaiinaberg 1907. Beides nicht exterfMert 



BncHau- 




ZckbctUmmung 



I96x 




Beschauzdchen 
1684 



um 1740. 



um t74a 



apüt. 18. Jabfffanndeft 



Meiater — GegeniUnd — EigenMiner 



ia64Nr. 1263 



Weißsilb. kooischer Becher mit Vögeln und großen 

ülumen getrieben. Initialen und 1684. H 13 
1906 f Soidor M. Pbcbl Kutnlw. 



la^ Nr. 1262? 
ia66Nr. 1265 



Fraglich ob nach l^raunsberg gehört: 

»H?** Vergoldeter Kelch mit Renaissancemotiven. 

taViiiMli Nicolukirche Liinebiiig. 

Krhi! VerfTold Poka) mit barockem Rankeuwerk. H 20 
ViMxeaklostet ü. Andrea» in Samen. Dflmr, B.- u. K.-DcBkm. «kt Kant. 

Nr. 10 TtL XU. a. 



BRAUNSCHWEIG 

Das Vorhandcnsciu ( nicr bedeutenden niedersachsischen Goldschmiede- 
werkstätte, etwa seit dem 1 1 . Jaluli. und möglicherweise mit dem Sitz in Braun- 
schweig, wird durch die Denkmäler des Welfensdiatfes» weldier fttther dem 
BrauQsdiwe^er'Dom gehörte (jelxt WtohFenaang), wuhrsehemliek gcmadit. 
VgL Neu'mann, Der Reliquienschatz des Hauses Braunschweig-Lüneburg, sowie 
die Besprediung im Repertorium für Kunstwissenschaft 1891 S. 500 und die 
Zusammenfassung von O. v. Falke in der Illustrierten Geschichte des Kunst* 
gewerbcs 1 (1907) S. 247. 
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11^^ ArbvMB vor ckr SimB|idHm{ 

Meumann nimmt etwa folgende Goldschmiede- und Kupferarbciten 
die in die Zeit vor der Stempelung fallen, für Braunschweip in Anspruch 

ISßfj Romanisches Standkreuz aus vergold Kupfer, auf £ioflü5se von Dmant 
zurückgeführt. Nr. 4. Abb. S. 104, 105. 

xa68 Drei Reliquieaarme. Nr. 45^45. 12.— 13. Jh. Abb. S. 264— 266. 
laGg Getriebener und teflweise gravierter Oberdecke! des Plenars von 1326. 

Nr. 39^ Abb. 5. 341. 
I370| ToraifömiifeB, kupfervergold Oatemorium. Nr. 70. 14. Jb. Abb. S. 304. 
1971 Monitnni, vergoldete Broote. Nr. 59. 14.— is.J]i. Abb. & 3S7. 
ITJS^ Kupferachneh-Agraire am Hanpt des hl. Bbsfus. Nr. 43. Spit 14. Jh. 
Abb. S. 260. 

Ujgj^ Gfsvierte Rückseite des Agnus Dd. Nr. 77. Spftt 1 5. Jh. Abb. S. 3 1 3* 

1974 Ann des hl. Babylas. Nr. 51. Um 1467. Abb. S. 273. 

1975 RflckadtedestafelfönnigcnReliquiars. Nr. 37. is.-iti.Jh. Abb. S. 17. 



Außer den mehrfach zitierten B.- u. Kunstdenkm. des Herzogtums 
Braunschweig und dem Katalog der Ausstellung alter Goldschmiede- 
weike brannsdiweigischen Ursprungs oder Beritses, BMwwchweig 
19061 vgl. audi Chr. Scherer, Die GoldsehmiedeansstcMung im Herzoi^. 

Museum 1906 in »Braunschweigisches Magazin« 1907 S. 73 flf. Diese 
Literatur ist von mir durchaus nicht systematisch verarbeitet Zu den 
Feststellungen der späteren Meister und ihrer Arbeiten ciiciiten mir 
hauptsächlich die Exzerpte aus Braunschweiger Archtvalien, welche ich 
der Güte des Herrn Dr. Mack, Stadtarchivw inBiaunschwdg, verdanke. 

Bestimmungen über Stempelung. 

Uktnen. 

Willkür des gemeinen K«te« 1395, Handschrift im Suidiarchiv ni Br«un»chweig. 

JhoM dridden j. e. w. [juwe (— eure, Ew.) erbare wishdten] 
vor iwdf muJifm, dat kenfMItr dtd mher, smv idt gmakü it, mif 
j. e, «er. laMwen (Löwen) md d*s meisten marck scheide veriekkent 
fVtl'dMf .... 

Entwurf einer GoldachmiettooidMVK VM ty.Jtä tS56, ÜMidNhrift im Stadl- 
arcfatv zu Braünschwei(. 

ifaoM ärüiftt soll Im^furder aiies Silber^ so verarbeitet^ mit des 
Erbmm Rmts tmd des meisten «mt/m mid seieke» gHMeieknet werdett. 
GokbchmiedeordiMHif vom 30. NoveuAet 156t, Haadtchrift im Stadlardihr h 
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i.f 

Nr. 



1377 



RcKhau- 
■ciehca 



0 

Nach Sek. 

VicIlckkC 

•b«r 
ÜcUMrena 
Nt. i»7« 

9 



IkscbauzdcbcQ Ende des 16. Jahrhunderts. 

k, NMet aar Im mmtgm «1 «r tt ca aiftM daMltMnl» 
in« Nr. so. 



Beschauzeichen id — 1 7. Jahrhundert. 



Dfr Goldschmird soll m/* aiU vöm ihm verfertigte 

Arbeit^ sein Zeichen schlagen, auch durch den Altmeister des 

Ortes da$ Wapprfi der Stadt, da er wohnet, mit der yakrsahl, 

welche in dem Sii-mpii des Raihswappens mit begriffen sein soll, 
allemal aufschlagen lassen. 

TMMvdnag tmi Bnumaeli«n%f «VadMUf 1646 Art. jt. B wk f i d l b Chmdk 

dtr Gcwerke M. III 8^ sSl. 

Diese Bestimmung, die fine frihref^zah! im Beschauzeicheit ver- 
langt, scheint in den ganzen brauiischweig-lüxieburgischen Landen 
nicht befolgt worden zu sein, dagegen iührt man später einen Jahres- 
bucfastaben ein. Vgl. übr^^ens auch Bremen. 



ItMCk«»- 

nkKen 



1278 



1279 



1280 



I36I 



0 

Nack Meict 



Besdiauzeichen 
17. JahrbuDdert. 

Beschauzeichen zweite 
Hälfte des 17. Jahrh. 

Beschau zeichen 

um 1680— 169a 

Beschauzeichen 
Ende 17. Jahrhundert. 



Lf 

Nr. 



1982 

1284 
laSs 



Be*ch«u- 
leichen 





Vach Meier ! 



«in 1690k 

Besdiauzeichen 
um 1695. 



Beschauzeichen 
um 1695 — 1700. 



St Bkrädu Güdt dtr» Ztkktn AnUtin, /: wttm der 

Löwe gfscknitten $otd Mur Zeukmu^ dtr Awhtk vtm Ita^en Zeiten 

her verordnet ist ;/ den beeydigten Gildemeistem anvertrauet (ist) .... 
Ordnung der GoldKhmiedegilde tn Bnumchwcif Ijot April ,|J Art. 33, Httml- 
•chfift im f>UdUrchiv ku RmnnKhwetg. 



I 
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IX 
Nr. 



Hnckan- 
MidMa 



ZeitbeaUnuuvfig 



u 

Nr. 


leicKea 


1989 


8 




KMb licicr 


1390 






Vach iMtr 


1391 


0 


1399 


V*eli Mcirr 

@ 

fllMwMMI 



Zcitbcttiamrang 



1988 



1307 



fiescbauzeichen 
1705. 



0 
9 



Beschau zeichen 
Anfang des i8.Jahrii. 



um I7sa 



Beschauzeichen 
um 1770 



um i79o^i8oa 



Für die hier folgenden Jahresbvchstaben ist die Zeit der amtlichen 
VerwenrlLin;.^ nicht fe^^t^estellt. es ist denselben die Zeitangabe bei- 
gesetzt, die sich aus den damit gestempelten Stücken ergibt. 



1493 




Jjihreibuclistabe 


1300 








1698- 17 10 




Z994 




« 1700-1733 






1395 


..C" 


« 1710 


1301 




1396 




n I7W-I73O 


1300 




1397 




„ I716-I73O 


1303 




1398 




„ frtthi8.Jh. 


1304 




1999 




n 1737 


1309 


•T 



Nr.? 



Nr.? 



i73S-*-i750f 

» 1777-1799? 

*. «7«5 
.. 1800? 



8 



Verg.Kdch m.Engelsköpfcn. Inschr.u. 1577. H 20 
FMriktfClM Jerxheim Kreit Hehnatedt. B«a- u. Kunstdcnkm&ler 
BtauMcinvtig I, P. J. Mmr. Krdt IMffüriit S. 35^ Kmuj 
abgebOdtt T%. lOB. Am«, im Mwmb Bnnw(lMN% 1906^ Kit. 1fr. 170. 



1308 Nr. 1276 flO 



Nith Sick. 

..H B" 



Vergoldeter Kelch mit Inschrift (1613). H 23 

Praiinschwf ig IT, P J Mfier, Kreis Br&un!>chw«tg S. 263. .\u»- 
•teUao{ im Mvaeiun BrmaMchweig 1906, Katalog Nr. 1 18. 

Sogenanntes Schauessen. Gruppe, Christiao IV. tu 

Pferd nach dem Ringe stechend. i595/9<^ 
Schloß KoMoborg Kopenhagen. Dhutrierter Ftthrrr .S. 1 8 u. Abb. 



I., Kopenhagen 18S4 Nr. 50 (vgl. l$ «. ig), l«it dit 
ab«r tab gNta^ ^«iMrdii UlidHi HB n Imm 



i^iyui^Lü cy Google 



272 



Braunschweig. 17- Jh. 



u. 

Mr. 



BckIuu 
aaicW« 



Mkkt* 



MeiMcr — Gegcmumd — 



1306 



mimI. VieUeichl deuten »le aut Heinrich tieuat, der uch Njrop, Duuk 

GoUbchtnied ist. E"? ^rH<MnT mir i'ifsc Verinutunfj mehr ftr ück m babeti, 
fti* die von mir früher un KwwtgewerbebUti 1886 S. 17a aa^fcaproclMnc. 



1309 Nr. 1277 



1310 



Nr..» 



13IX 



Nr.? 



Nr. 1277 



Nr.? 



1313 



Nr.? 
Nr.? 



1313 



Nr.? 



Vergoldeter gc t rie b oie r Pdnl mk DeekeL H 31,3 

im. 



Weißsilberner Kelch mit sechsseitigein Fuß. Stifter- 
inachrift v<m 1615 H 19 



Wohl Samuel Becker, nachweisbar 1566--1601. 

AumteUnng im Muiscuin Bniun<«chweig 1906, KaUIc^ Nr. 17. 

? a) >Kdch, spätgotisch, 1 589 gestiftet, mit drei eo»^ 
iierten Wappen an Pußw« H 32,$ 

K«tbMio«nkirche Brannachweif. rtnl i Mm ItfMMflfrlf ignd.irm TU ij 

b) Trinkgefaß in Gestalt eine<; Hohnes, aus dner Nautilus- 
musche) c^ebüdet. ABB. TAF 27 H 26,5 

Mn««uiii Kajv»rl. v. Drach, Allere ^ilbciart>«iieD xu KumI Tiif. XL 

Wahrscheinlich von demselben Meister: 

c) Vergoldetes 1 rmkgefaß in Gestalt eines Hahnes, aus eijier 
Nautilusmuacfael gebildet. H 32 
iWMmta Rmrflibt Dtciulcn. FMifcr 191$ S. 96 III 153. 

Wahrscheinlich Adam Höppcner (Hoepner 
NadTMeier odcr Hoppeil), MdstCT i6o7^, erwSluit 1633. 

a) Vergoldeter Kelch mit Inschrift und 16 16. H 21 

Kirche in Luckliun Kreis Brannschweig. Ben- und KaMUhmkialler Biuil> 
schweig II, P. J. Meier, Kreis Bimuaschweig S. 85. 

b) Kekh mit Wappen, Insdnift und 1624. H 18 
Kifdw in Knumgm Knk l!lmM«wt%. A.«.0. It 61. 

Zwei weitere Stttcke nachweisbar. 

EIM Adam Wegcner, Meister 1644, erw'ähnt 1647, oder 
Adam Wagner, erwähnt 1675—1681. Vielleicht 

ein und dicelhe Person. 

a) Deckel kannc. H 26 

Kirchein l,uckluin KreiABraunschweiK. B. u. K.'Dcnkni.BmanschweigllS.Ks. 



i 
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Mr. 



BMchaii- 



Meister — Gcgemund — E^nUUncr 



X3I3 



fehlt 



1314 



Nr.? 



1315 

Nr.? 

Nr.? 
Nr. 1279 

l3l€|Nr. 1279 

Nr.? 

Nr.? 

i3l7|Nr. 1279 
1318 

Nr.? 
Nr.? 



13x9 



Nr. 1280 



b) Zicrvergoldeter Kelch mit Inschrift und 165 1, H 21 
Kirche in Boitfeld, Kreis BnuiMchweig. A. a. O. II 35^. 

Wdtm neun Arbeüeiii tdtmäue mit Jahiwableii von 1652 

bis 1694. HA» «adl KwMltekmller BmuiMlMme f. II und III. 

jjFB** Weibsilberne Hoitjcnbüchse mit getriebenen Blumen, 
m ticMark gr»vieitem Wappen u. liiilälen. i7.Jahrh. Dm 8,5 

Kirche in Gkntorf Kreit Helmstedt. Uau- and Kunsldenkmiter Braun- 
ichweig I 348. Aufteilung Mnseum BrmunKhwe^ 1906 Nr. 138t WO das 

StttcV Friedrich Boden iugenchrielien wir<l. 

Berendt Knop(f), Meister l64/gl$o, erwähnt 1686. 

n > l aufschUssel mit breiten Rippen. Wappen Stifter- 
ioscbrilt und 1670. Dm 71 

Hauptkirche WoUenbattel. Bau- u. Ktu»tdenkm&kr Brauoschweig Iii i, 66. 
AnntdlMic im Mawui BnmMliwcv 1906. Kattdaf Nr. SM. 

b) Vergoldeter Kelch. 1685. H 17 
Ordenskirche Slipplingenburg Kreis Helmstedt. A. a. O. I 384. 

c) Vermeid. Fassung einer hölzernen Deckelkanne mit figuralem 

Hochrelief. KnnM-Kahinett Gotha. H 25 

Zwei weitere Arbeiten in B.- u. K..Dcnkm. Braunnchweig 1 353 o. 354. 



a) Weißsilbemer konischer Becher mit drei gravierten 
Medaillons. 188) J. Dnj jm. Mdachea. H 9 

Möglicherweise mit demselben Stempd: 

b) Vergoldeter Kelch mit Stifterinschrift von 1670. H 20,5 

Kirche in kaolheiir Kreis Braunüchw. H - ii. K.-I »enkiti. Hr.iun«ch«- II 11718. j 

c) Teilvergold. Abendmahiskaimc mit grav. bibi. Darstellung. : 
JohaaniakirdwWolfciilMIttd. «. K.-Detikm. Bmunclnr. III 96. H 2/ | 

©Teilvergoldeter konischer Becher mit naturalisierten | 
Blumen graviert 1890 Karl ofirenuann Köln. H 9,5 

„Z B" Zacharias Boden, Meister 1667/68, er ahnt 1719. 
^vSSSr a) Vergoldeter Kdch, gestiftet 1694. H 25 

Walpurgukirche HdiMtcdl. B.« «. K.>Oeiilcm. Bn u i mdwi dit 1 79. 

b) Vergoldeter Kelch. H 19,5 

Kirche in Erkerode Kreis Braunschweig. B.-u. K.-Denkiii. BrAunsch» . II 29. 



„IW" Joh. Wagner, tätig 1678— 1693. 

**'^'^" Weißsilb.Kanne, barock, m.Ausgfußu.Inschr. H 14,5 
Kirch« mHobmindeB. B..tt.K.'Denkin.BranD«chtv.lV 1907S.416. 



21 



974 



Braunschweig, 1 7. — 18. Jh. 



u 

Nr. 



Mlchcn 



Mdittr- 



Meister — Gegenauod — EigciUllnier 



1320 



I33I 



Nr.? 



Nr. 1282 



IB" Wahrscheinlich Johan Baltzar Bock(e)len, 
> Kiccbtait Meister 1689/90, erwähnt 172^^0. 
Hoctiodittdise von 1704 mit dem Jahre^uchst. A. L 13 

Fhnfcifcte KBwgihttwv Kreit HrtnattA. B.*«.K.>]lnlnii.BiMHiKli«.IS33. 
Weitere Arbetten nachwdsbir. 



Kelch u, Fatenc, barock, mit Inschr. u. 1691. H 23 
Kirche in Lesse. B.- u. K.-Denkin. Braumchwe^ III 3 S. 339. 




oho« Mafl 
Nach Mekr 



1333 Nr. 1284 



1333 Nr. 1283 




a) Vergoldeter Kdch, barock. 

Kirebe m linden. «. K.-DenkiB. 



H 21 
clmdK III a S. 67. 



b) Vergoldete Patene mit Inschrift von 1694. 

KtfclM in Apelern. B.- «. K.*Dedatt. Reg. Bex. KumI IQ S. 37. 

Sieben wdt. Arbeiten, teilw. m. den JahreaaUcn 1668, 
1696 u. 1697 m Omi' tt. KwHidenknder Bnantdufdg; It «. m. 



Nr.? 



Nach Meter 



#a!L Wahrscheinlich AndrcaS ScitZ, Meister 1691/92, 
erwähnt 1709. 

Ovale Hostiendose mit getriebenen großen Btoraen. L ta 

Kirche in Vallstedt. B - u. K. Denkmiler Bnmnedwcig II S. 300 ffg. UJ- 

Siel>en weitere StUcke nachweisbar. 



1335 



Nr.? 



13^ 



Nr.? 



Nr. 1288 



tfAR** Wahrscfaeinlicfa Andreas Ropoiadc» 

im ov«i 1695—1697, erwähnt 1722. 

a-b) Mit dem Jahresbuchstaben B. 

Zwei veriroldete Kelche. H 19 u. 22 

Kirche in Lehre, Kren« Braunschweig. B.- u. K.-Denkm. Braantchweig II 68. 

Weitere Arbeiten nachweisbar. 

PSj l Vielleicht Ludewich Spitta, Meister 1699, 1701? 
erwähnt noch 1762. 

a) Mit dem Jahre^udiataben A. 

Vergoid. Kdch mit Iidtialen, graviertem Wappen imd 1704. 

Sicphanskirche Helmstedt U.- u. K.-Denkn. Bfwnicbwe^ 1 7s. H 26^S 

b) Mit dem Jahresbuchstaben K. 

Becher auf drei Kiigelfüßeu, in der Mitte eingezogen, oben 
u. unten gebuckelt Mit der spateren Jahreszahl 1 768. H 16? 

HnlloreMdiitt in VUS* «. d. Saale. A. Knnwellf , Silbendiatt der HaUoran 

S. 2 u. Nr. 25 mit Abb. Ausstellung Dannstadt 1914, Katalog Ausgabe B 
S. Nr. 94. G. Biernmnn, Deutle» Barock 1914 I Abb. 638. 
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Lf. 
Nr. 



Betckau- 



MdM«r> 



Meister — (jegcBMand — Eigentümer 



1337 



Weitere Arbüiten imc icrselben Meistermarke in Bau- unti K«nst- 

>wei^ bd. I, II «ad III p«Miin, Mwk fal KMlÜOg ilcr 



im M« 



1906 



Nr.? 



Herxnan Georg Mirus, xMcister 1699. 

Mit dem Jahresbuchstaben £. 
Weißsiiberner Kelch. H 26,5 

Kirche? in Dunsen, Kreis Hoianmden. Gell. Mitteilung von Herrn Pmof. 
1>.J. yeiw Uraimtebweig. 

Wdteie ArbdteD, tdlweise mit der Jahreabctddmttiig 1720, 
1728 und 1729, nachweisbar. 



1338 Nr. 1286 



1339 



Nr.? 
Nr.? 



1330 



Nr.? 



133I 



Nr.? 



1333 



Nr.? 



Vergold. Kelch, barock, mit Inschr. u. 1704. H 24 
Kictht in NcMMtorf. &• «. K.'l)ai1iiii. X«f.-llei. Kuwl III S. 77. 



oImic MaA 
Nack IM« 

»M vidleidit Georg Matthias Bimbke, Meister 1709, 
9?" heiratet 1712, erwihnt 1727. 

a) Hostiendose, gestiftet 1713. Dm 4 

b) Mit dem Jahresbuchstaben D. Weißsiiberner Löffel. 

Kirche in Opl))rr, Krei'^ Brannschweig, B.- u. K.-Deiifcni. Braunschweig II Io8. 

Wettere Arbeiten mit derselben Meistermarke nachweisbar. 



Gottfried Johan Boden* Meister 1709. 

a-b) Mit dem Jahresbuchstaben B. 
Zwd Altarleuchter mit getriebeoen RanleeA tmd Blättern 
Wappoi, Inschrift und 1722. H 39 

Kirche in Wendhansen. Kr. Braunschw. Ii- m. K.'I>tnliak Braunschw. II 232. 

Weitere Arbeiten, teilweise mit den Jahreszahlen I7i6(?), 1729, 
1746 und 1757 nachweisbar. 

„WG" Wilhelm Gravenhorst, Meister 1709, erwähnt 
■■^ 1726 («743?). 

Fatene von 1737 mit dem JahtetbodisUibw D. 

Kiidwia StScMidiH, UM» Bim — i c l wre it . U.«ii.K.'D«iiliiii.BniMiidiw.IIao3. 

„c 

j^p^« Conrad Nikolaus Hasse, Meister 171$, erwShnt 

im Drcip»H 1733. 

Weißsilb. Kelch, <^estift. 1717, mit dem Jahresbuchstaben D. 

Kirche in Hemkenrode, Kreis Uraun^chw. Ii.- u. k.-Deakm. Braunschw. II 39. 



21* 
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Braunschweig, 18. Jh. 


Lf. 
Nr. 


lIcKhau- 


^ MdMcr — GcomMawl — BinaHlawr 


1333 


Nr. 1290 


tTTT Heinr Julius Walkerdins' nacliweisbfTr 17^0-72. 

oh^ M^' Mit d. jahresbuchst. K Nr. 1300. Kelch. H 20,3 
Kirdie m Kairrde. K- u. K.*Deiilo». RoiniKkwdK V S. 46s. 




Nr - 
Nr.: 


b) Patene mit Tn-srhrift und 1745. Dm 13,2 
Ktrchc in Nenndorf. Bau- und KunsidenkmSlei Braaiuchweig III S. 77. 


1335 


Nr.? 
Nr.? 


Qeorg Qottfried Boden, nadiwebbttr 1747-69* 
Im »Mi a) Kanne, Rokoko m. getrieb. Muschelwerk. H 42 

AndreukirelwBnancchweiy; Ausiii im Museum Uraunschweig 1906 Nr. 13. 
b) TeilverfTold Kelch, Rokoko mit Inschrift u. 1709. H 20,5 
Kirche in Harlingerode. Bau- und Kuastdenkm&Ier Urauotchwcig III S.390. 
A«nt«lhing im Muena Rmmdiweig 1906 Nr. 15s. 


1336 

1436 

\ 


Mr. 1292 


03 Johann Baltasar Meyer, Meister 1771 erwähnt 
\(tlF 1 794, oder Johann Burchard Mühe, Meister 1 79 1 . 
Mit dem Jahresbuchstaben Q. Leuchter. H 23 

f Gcb.*lUt LMwng Berlin. 


1337 




AuOerdem sind unter anderen nocb die folgenden 
Meister bekannt, von welchen Werke eihslten sind: 

mICS" Joachim Conrad Schmey, Meister 1721, er- 

in Oval ^hnt 1769. 


1338 




Zach arias Ulrich Zuckschwerdt, Mdster 1728, 

imH.r,«^^hiw envahnt 1753. 


1339 




Johann Lpudwig Meyer, Meister 1741? erwähnt 

ImHcrfMlkttil bis I77I. 


1340 




„RGS'' Reinhold Gottfried Spitta, Meister 1743 1 1768. 
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BREDSTEDT (Schleswig-Holstein) 






1341 „JOH. HUEP" Johan 


Huep, geb. 1630, heiratet 1677 f 1712. 


a) Kelch mit sechätciligeni 


Fuß. 




Ki«ii HiMM. Bu- «Ad Kmnlclcntsiiilltr dtr IVv 


viiiE ScfelflMiff'IlohlCM 1 ^74* 




Vermutlich von demodben 


Meister: 


b) Kraakenkekh (1683). Ni 


koliikiich* Borictaw, Kit» Hmm. A. ■. 0. 1 439. 



BREMEN 

In den Kunstdenkmälern der Frovin/. Hamioxer V, Reg.-Kez. Stade (90S 
sind viele Bremer GS Arbeiten unter Wiedergabe \T)n Stadt- und Meisterzeichcii 
aufgezählt. Ich habe dcui Buch nur einitn- Beschauzeichen entnommen. 

Die Bestimmungen über Goldschnuedestempelung in Bremen lassen sich 
voriäufig nrit den erlialtenen Bescfaauzeichen nicht in Einklang bringen. Es 
bleibt mir daher nichts anderes übr^, ds die Verordnungen nach Focke wieder- 
»Igeben und die Beschauzeichen ohne Zusammenhang mit den Scfariftquellen, 
soweit es möglidi ist, chronologisch su ordnen. Vgl. Übrigens auch Braun- 
schweig S. 270. 



1633 . . . > wurden, wie es scheint, ... die Arbeiten nach erfolgter Prü- 
fung mit dem RatsschlUssel, darinnen die Jakrtakl des Jahres mit in 
stehen soll, p^ezeichnet, später sollte man du- btscitautc und pnbirU: Arbeit 
mit einem absimderlichen Bremer Schlüssel signtren't. .... 

1664 . . . Auf i3lüUiigo Silberarbeiten solle der Stadl Wappen und 
die Jahresxahl der Verfertigung geschlagen werden«. 

1683 . . . »baten die Gddsduniede . . . jedem Meister %u gestatten, 
sdber den Schlüssel auf seine Art>eiten zu schlagen Der Rath gab nach«. 

1816 - wurde . . <_^e';tattet . . . I2löthiges Silber /.u verarbeiten mit der 
Anweisung . . . mit dem Gehaltsstenipel und dem Schlüssel /.xx bezeichnen«. 

J. Focke, Bremische Wertctnefeter aus Stierer Zeit, Bremen 1890 S. \ un.l XT. 
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Bremen 



Lf. 
Nr. 



tckke« 



Zeubcsdnunang 



U. 

Nr. 



1342 
1343 

1344 
1345 

1346 



135^» 
1353 



0 



Nach 
K -Dcokn. 



Nach 
K.-Dcnkm. 

Nach 
tCDenkm. 



B<^chauzeichen 17. Jb. 

usddi 
165a 



Besch au zeichen 
um 169a 



17.— 18? Jh. 



1347 



1348 



1349 



1350 



1351 



I 

Nach 
K.-Dcnkm. 



Nach 
IC-Dcnkn. 



i 

Nach 

K.-fiCBklD. 



Be&chauzdchen 
um 1700. 

Bcachauzdchen 
um i7Ja 



K«Gil 



im 175a 

Beschauzeichen 

um 1800. 
Bescfaauzeichea 19. Jh. 



Mciaict^ 



— GcfenMand — E^eiuttmer 



Nr. 1342 

Nr, 1346 
Nr. 1346 



1354 Nr. 1346 



1355 Nr. : 



Ha« 



Nach 



HP 



Pokal H 57,7 

Rttstkaniioer Moskau. Katalog FUimoiMW II 1884 Nr. 936. 



a) Pokal. 

b) Pokal 

Rttstkammer MoikM. Kalalog 
ud II 188$ Nr. ai77. 



H 33,3 
H 18 
n iSt4 Nr. 9(5 



Teilvefi^. konischer Becher, hutialen u. 1704. H 1 1 ,5 
Gtbr. Heilhronner MlliiebtB iflSj. Adction l^epk« Bndin 1915, 
Katalog 1736 Nr. 968. 



1356 

1357 



n 



B" Teihreigcrfd. konischer Zunftbecher der Schlosser u. 
Schoriede mit später gravierten Wappen, KfSnaai, Gir- 
landen u. 1786. Beieichnet: „Dan. Alb. Ernsting scii^** 

(geb. 1750, in Bremen seit 1780 f 1820). H 25,6 

CewertM-MuKiiui Uremen. Miueihmgen dct Gcwerb«-MiiaeiiaM II 1887 
Nr. I S. 1-5 mii Abb. 



Nr. 1350 

Nr. 1351 



Nach 



WeiOsilb. Kelch mit Inschrift und 1803. H 16 
Kirche in Khade. K.-Denkm. der Prov. Humamt V S. »oA, 



„DREWER" Löffel. Hmel Cohn Noniemey 1887. 
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I.f. 

Nr. 


H<Khaii- 
icichcn 




1358 

1359 
I3GO 


Q 

ZS 


M. R WUkens, Gründer der Firma M. R Wilkens 
ft Söhne, 1782-* 1869. »Die Finm flUirte caneii HaltMoomd. 
Als dieser in den ReiduirSUberB(enq>el sulgenoninien winde, 
entstano ow neue faDriKmarKe, wie loajancierpresse«, woni 
eine Erinnerang an dir frühere Higenscfaaft der Finns als 
Münzstätte des bremischen Staates.« 
Wilkeas, Silberprem I 1919 Oezcmbemwnmer. 



BRESLAU 

Auf efBchöpfendem urioiadlichen Msterisl ist Erwin Hbtie: Die Breslsuer 
Goldschmiede, Brcsfain 1906, «u^ebaut, im fönenden einfoch »Hhitxet stiert 
Es konnte nicht meine Aufgabe sein, die aooStempel, die Hintze mustergültig mit» 
teilt, zu wiederholen oder die 800, ja mit Lesarten, Gesellen und fremden Meistern 

fast 1800 Namen zu exzerpieren. Ich habe mich in der Hauptsache darauf 
beschrankt, nur diejenigen Meister, Werke und Marken mitzuteilen, die mir 
durch eigene Aufnahmen bekannt oder durch die Abbildungen bei Hintze einem 
größere» Kreise zugänglich gemacht worden sind. Für dss Faksimile und 
die Deutung der Maiken konnte ich midi in den meirtim lallen auf füntse 
stutzen. Vgl. die Besprechung seines Buches von £. W. Ikaun in Kunst tt. 
Kunsthandw. 1906 526 ff. und v. Czihak im Kstgew.-Bl. 1907 125 ff. SOWie 
Hintze und Masner, Goldschmiedearheiten Schlesiens, Breslau 191 1. 

Unter der Uberschrift Gefäße und Geräte aus geschichtlicher Zeit vor 
Einführung der Stempeluogc hat der Katalog der Ausstdhing von Gddschmiede- 
art>eiten im Scldesisdien Museum filr Kunstgewerbe und Altertümer in Bres- 
lau 1905 eine Gruppe von t20 Stücken zusammengestdlt, von welchen ein 
Teil in Breslau entstanden sein wird. Vgl. auch Hintze und Masner Taf. t-15. 

Einen der wichtigsten Gegenstände, das Dorotheen Reliquiar von ca. 1425, 
Katalog Nr. 125, hat Erwin Hintze in fSchlesiens \ itr/t it N.F. II 59 ff. mit 
geistreicher, wenn auch nicht zwingender Stilknuk tur Ofen in Anspruch 
genommen. VgL die Abb. in Hintse und Masner Taf. 4. 

Die Emaillienng an der Krone der hl. Dorothea ist zum Ausgangspunkt 
einer Breslauer Drahtemailschule gemacht worden, welcher etwa zehn der 
zahlreich vorhandenen Kelche mit Diahtemail zugeschrieben werden; davon 
befinden sich sechs in Hreslau und je einer aus Knittelfcld (Steiermark), jetzt 
bei Morgan, New York, Preiskretscham (Gieiwitz), Pclplin (Reg. -Bez. Danzig) und 
in Wien beim f Baron Nathanidß) v. RothscMM. Vgl. auch Hintze und Masner, 
Goldschmiedearbeiten Schlesiens S. 4 mit Abb. 



Lf. 
th. 



1361 



1363 




M. Min. 
von HiMM 



13^ 



X364 




Eue Arbeit Mitte I& Jb., mit bisher noch unerklärter 
Stempelung ist die Fassung am Hedwigskriiglein im Schles. 
Museum flir Kunstgewerbe Breslau. Der eine Stempel der 
dem Augäb. Be&chauzdchen ähnelt, paßt nicht zu dem, was wir 
von Augsb. 5>tenipelung wissen, auch die Hausmarice kann 
idi in Aiigsbufg idcbt fimdeo. AbgA. bei HiBtae 11. 
Taf.LIX, wo auf verwuidte Axt^bm. AibotcB I 



Nach Hialse nügcn aodi die folg. zwd Stttdce in Biealau geroadK «ein : 
VergokL F)u»fikaJe in Form eines Stehkreuses mit Email und Stifter- 
inschrift von n74. H 42,3 
Jütth. StifbkirdM Lwbaiüul. Kr. Ltowenbci^ »■ 
tftt 8. s «m! Tat I. 



Pazifikale in Form eines Stehkreuzes. Fuß aus vergoldetem Kupfer, 
Kreus aus vei^ldeleni Silber. Mit SHftcrinschfllt H $t 

Ktih. FknUrdie Peükrctschain O.S. Kmudog der Anntelhuig von Goldschiiiied'*- 
ubtiMii •chloiiclien Unpranga oder au achlesischem Beaue, Bralan. 190$ Nr. 159. 

Beschau zeichen. 



ErOrtenmgen Uber den An&iq^ einer Stempelung finden ihren 
Atiadruck in einer Anfrage des Rates von Breshn an den Rat von 

Nürnberg, welcher unterm 28. Juni 15 16 das Wesen der Nürnberger 

Stempelung dartut. Vgl. unten s. v. Nürnberg. 

werden die Barren mü der Stadt gemercke gezeichnet. 
\Samt difiritioBtuii l i$2— 154. BreaUu, S tt jtM d uT. 

Eine Stempelung der ausgeBihrten Goldadunedeaibeiten wird 
bald darauf eingeführt: 

1539 bestimmen die Artikel de<> Gold'^chmiedehaodwerks. das 
das sylber vierzechn ioti Jtin Haidt durchaus, vnnd das auch ider 
maysttr tuöm 4m W ihr HiuU miydm muh sein gemerdb vnd 
ttigfchenn «Um^tH schlagen soll. 

LÜMT MnitioiM» 1 184—18$. Hinu« S. 18 «nd S. 187 Nr. 15. 



1365 
1966 

1367 



Bctchau- 
Mkben 



HlMaa 



Lf. 
Nr 



Beschauzeichen 
voa(i539) i$42 bis 15;.^. 



von 1SS3 bis frOh I7.jh. 



früh J 7. Jb. 
Hinue I af. II Nr. 4 ca. 
Ut n. 164s. 



BcKhaii. 



' Hin(/t 



1369 

1370 



Minue 
Hlime 



Beschauzeichen 
Mitte 17. Jh. 

Tmf. n Nr. 5 ou 164$ 

bis ca. 165$. 

Beschauzcichen 
zweite Hälfte des 17- Jh. 
bw nach l/ai. 

Beschauieicben von 
vor 1737 bis ca. t74a 
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Lf. 
Nt. 



lJes<;h»u- 
ickbca 



I37I 



1373 



1373 



1374 



1375 



1376 



,W" Falsches Beschauzeichen um 1687. 

1687: mit tmtm frewMtn W heMmkHete{s) silber^ so 
doch die hiesige Wprobe gßr nkkt Mai, mH in Bnadan tdcllt 

mehr eingerührt werden. 

Liber definitionum IX 239b— 340a. Hintse S. 198 Nr. 36. 

1677 wurde gestattet, auch 12- und !^löti<^es Silber zu ver- 
arht'jtL'n, aber es Sol die arbeii von du-sem 1 ^eruif^haltl^en) silber 
zu einem kenn- und mercklichen unterscheide desz virzeheniötiger 

hiesige stadt^W und swar okne wttersekeidt ob seihte gUich mehr 

alsz swölftötig, auf einerley art und weise gezeichnet werden. 

Liber definitionum IX 45 — 46 1> Hintre S, 19 und 196 3» 

Dif'sps Zeichen für geringhaltige Wate von 12 und 13 Lot be- 
stand in dem Johanneskopf, der zugleich mit dieser neuen Bestim- 
mung oder wemgatois bald nach derselben fUr die Stempelung ver- 
wendet worden ist. 1687 ist er sdion seit einiger Zeit in Gdmuch. 

Es wird ausdrücklich gestattet, nebenst dem 14 fötigen silber, als 
Breszlatdschen ordinar-proba, auch auf begehren und bestellen rj-löthiges 
wir nicht ■ioemger sum verkauf 12-Idthiges silber unter dem biszherigen 
seichen des johanneshaubts verferUigen zu dürfen, 
tibtr definiliomm IX «39. HiaM S. 198 Nr. 3T. 




Hiouc 



Johannes- 
kopf. 13 




Beschauzeichen, welches nachHintzeTaf.il in 19 verschiedenen 
Variationen vorkommt. Ende des 17. Jh. bis 1842. 

Beschauzeichen für ijlötir^es SüHer Nach Hintze S. iq wurde 
es etwa seit 1710 bctiutzl, jedenfalls bis 1795, denn nach 
einem Typus dieses Jahres gibt Hintze Taf. II Nr. 28 seine 
Abbildung;, weldhe wir hier nebenstehend wiedergeben. 

»Seit 1721 schnitt man eine Zeitlang außerdem bei den 
13 lötigen Silberarbeiten neben der „13 ' in den Stempel 
noch die Jahresnhl ein.c Hmue .h. 19. 

Beschauzeichen seit 1843. 
Himxe S. 19 und Taf. II .\r. a?. 



Jahresbuchstaben. 
Der Rat berichtet an das Konigl. Oberamt unterm 31. Oktober 
1716, daß zu dem Beschauzeichen itzo auch su noch mehrer vcr- 
küttUHg alles tmterschleifs annoch ein besonderer buchstaben durch 
den Zdciienmeister dsxu geschlagen wurde. Himse S. aot Nr. 47. 
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Breslau, jahresbiichsL'U)en 



u. 

Nr. 



1377 

1378 
X379 
1380 
1381 

138a 



B 



\ 

® 



Jahresbuchstabe nach 
Hintfle 17^0-1712. 

jahrcsbuchstabc nach 
Hintxe 1712-1721. 

Jahresbuchstabe nach 
Hintze 1721-03.1727. 

Jahresbuchstabe nach 
Hmtzeca. 1727- 1737. 

Jahresbuchstabe nach 
Hintie 1737- »74S- 

Jahresbuchstabe nach 
Hiatae 1746-1758. 



u. 

Nr. 



1383 

1384 
1385 

Ij86 
1387 



§ 



Jahresbuchstabe nach 
Hintte 1758- ca. 1 760. 



©JahrabiiclMtabeiiadi 
Hiirtieca. 1761-1776^ 



Jahresbuchstabe nach 
Hintze 1776- ca. 1791. 



I 

o 



J 

Hililie 1839- 1849h 

Jahresbuchstabe nach 
Hintw 1849- 1861. 



1388 



Nkbt 



Unbekannter Meister, der aber nach der Ähn- 
lichkeit seines Stempels mit dem Stempel des Rie- 

bischbf chers (siehe unten) nach Mreslau zu sjehören scheint. 

a) .Sogen. -*Brie4;er Becher«, weil er anj^eblich von der Stadt 
Brieg im Jahre 1538 dem Herzog Friedrich IIL von Licgnits 
auf <Me HochEdit veiehrt wurde, vergddet und teOwebe 
emaiDiert in den Pormen der FrOhrauüaaanoe mit getrie> 
benen figuralen Darstellungen, Wappen, budiriften, MlliiEeo, 
Medaillen und der Meistennschrift: H 49 

In der Gestalt, in welcher ich den Hecher 1885 hei 
Baron Karl v. Rothschild in Frankfurt a. M. gesehen habe, 
war er durch mehrfache Ergänzungen und angefügte Wappen 
sowie Enii'eiterung der EmailliervnK wesentlich g^en den 
Zustand verändert, in welchem ich ihn das Jahr voriier auf 
der ßudapester Silberausstellung kennen gelernt hatte. Die 
Inschrift ist schwer 71» entziffern, den Namen, den sie ze^, 
hat man Fi antz Bartcl, Meister 1531 f vor 157g (Hintze 
S. 40), oderWentzei Goldschmidt (v. Czihak im K.-Gcw.- 
Blatt 1907 S. 125) zu lesen versucht und im Stempel nicht 
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^3 



u 

Nr. 



Meister — G^cnstuid — Eisealtlmer 



1388 



1389 Nr. 1365 



Kehk 



1391 



139a 



F«yi 




ein Monogramm, sondern nur eine Hausmarke erkennen wollen. 
Es sind aber sicher Initialen und gehen auf den ausführenden 
Goldscfainied VA oder AV, während in der Inschrift der 
entwerfende Meuter genannt adn mag. ABB.TAF.aBti.iB. 

t B«ron Karl v. Rothschild Frankfoit a. M. 188$. Silbenmsstellung Bu- 
dapest 1884, Knialog hannadik terem S. 151 Nr. 5, mit Abbildung S. 154. 
Palsky, Molinier und Radisics, Chefs-d'oravre d'orf^vrem k l'expoMtion de 
Bo^Mpeit 1884 S. 97~ 100 nebst TalcL R Laiaeh, V«mk1nis der Kimt' 
Hcnkmäler der Provinz Schlesien II 297. Hintie, Die Breslauer Gold- 
schmiede, BcesUu 1906 S. 40 a. Wemicke in der Schlesischen Zeitung 
««m »i.JM 1S90. T. Grilnic im Kwmgcwtrbebktt t906 S. IS5. 

Die folgende Marke ist der obigen sehr ähnlich, aber 
sie hal einen etwas anderen Duktus und scheint etwas größer 
tn sein. Immeriiin könnte «las folgende Stück, das ganz 
ghtt gearbeitet ist, von dersdben Hand sein wie das ob^, 
ungemein «eich versierte. 

b) Sogen. Riebischbecher, vergold. glatter konischer 
Becher mit eingelassener Medaille von 1530 auf 
Heinrich Riebisch und seinem Wappen sowie 
Stifterinschr. v. 1 542. SeUcs. lim. tar Kil-G«». Bimlan. H l6,S 

Vgl. Hintse & 40b, wo demselben Meister nodi xU' 

geschrieben werden: dn Löffel (S. 40 c) ohne Marken u. ein Kelch 
(S. 40 d), der anschein. wie der Riebischbecher gestempelt ist. 

Vielleicht Hans Vogt d.Ä., BUrp^er 1498 f um 15 35. 

»iaum Keicli auf sechs[>ass. Fuß mit Wappen und Stifter- 
inschrift von 15 16. 

Schlesischex Museum für Kumtge««r1icltre*bn. Hintse S. 174. SdllciieiM 
\ nr rit NK VI 191a 5. 98. 

Oswald Rothe, Bür^^er 1503 t 1522. 

Hintze S. 144,145 führt vier Arbeiten von 
ihm aus den Jaliren 1512 — 151 8 an. 

Andres Heidecker, Bürger 1509, 1533 noch 

erwähnt. 

Hintze u. Masner, Goldschmiedcarbeiten Schlesiens S. 1 3 
und 14, fiihren fünf Arbeiten dieses Meisters mit den Jahres- 
zahlen 1512—1517 an. Vgl. Taf. XIX u. XX. 
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Breslau, i6.— 17. Jh. 



Lf. 
Kr 



tctcbea 



1393 



FcMt 



^S" Wahrscheinlich Erasmus Schleupner, Bürger 
>" ^ 1524, voriier vidkadA bbcfaon. HofGoldschmied. 

Hintae u. Masacr a. a. O. S ti/i3 itthreo venttcbiwciie 
drei Drahtemailkelclie aus den Jahren 1518—1524 als Weilce 
dieses Meisten 





«397 



«r. 1366 



a) Hälfte eines Doppelpokais. H 26,6 
RSUkamner Motkaa. Kai. Idteeaa« II 1884 S. *S3 Nr. lOfa 

b) Reliquiar mit dem Haupt der hl. Hedwig, datiert 1 553. 

Katholitche Pfarriirche St Daftholomli TrebolU. IlilllMS.aOi. 

Hinue n. Masner Tat. .\X1. 

Vcfo-old. Fassung eines Nußbechers. H l8,7 

iVot. \V. A. Musin Puschkin .Si. Petcraburg 1904. 

Jeronimus Orth, Meister 1554 f 1584 oder 158$. 

Hinur IdenUfizieniog von Hintze S. 132/33. 
Wdßsilb. Rauchfaß mit gotisdiea Motiven. Giav. Wappen, In- 
schrift und 1561. H 31 
Kalh. Pfarrkirche St. Marii Sagas. Hintze S. ijja n. Fig. jo. KuBstdcnkai. 
in, LMidl, Ref Be«. IJcgmti S. isC w« IS<7 i 



Nr. 1366 




1399 



X400 



Nr. 1366 



Tobias Wolff, in Breslau 1560-1580 als Medstlkur tätig, 
stand auOerhalb des Zunftzwanges. Lit. bei Hmtse S. 181. 

Eucharius Riher, Meister 1557 -j- 1585. 

lÜBtte a) »Fassung eines mittrlnlt arah Hpd\vi<jss^lases,t Mit 
Inschr. u. VVappai, anscheinend 1567 gefertigt. H 23,4 
Schle*. MvMuui Air Kunstgewerh« BrealM. HtMce t. a. O. .S. 143. Kinm 

Md iftMNT T«r. XXil. 
b) Urne. MMK^lawii Oiu. Gefl. Miit wn Hann B«]gnft JJ. Jooc Wica. 

Hans Schönaw, Meister 1 567 f 1608, oder 
Hans Strich der Altere, Meister 1582 f 1616. 

Verg. 1-^assung eines Mtischelbechers. Am Lippenrande geätztes 

Ornament tiiuwKwir.iUNiMciiiMMMut«.if.tSSs. H 30 
Zwei weitere Aibeiten. Hinite s. iM» aad b. 

Augustin Heyne der Mittlere, Meister ij/i oder 
■anB 1572 t 1601. Identifizierung von Hintze S. 81. Vgl. 
aber die Bedenken von v. Czfliak im Kunstgeweibeblatt 1907 
S. 126. Sidie auch msere Nr. 141 3. 
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a«5 



I r 

Nr. 



Beschau- 



Mci>tcr> 
MtCiMII 



1400 Nr. 1366 



140t 



Nr. 1366 



Nr. 1369 



1403 



1404 



Nr.? 



Nr.r 



Nr.13661 



Nr. 



Niedere Deckelkanne. Flächen getrieben. 

Schle». MuMum fär Kuottgewerbe und Albentttner Brctlao. 
«ntts a mit Ak^ldting S. 8i Fig. 20. Frtther 
BdduwUlUrbeiten der Sammlang Fürth 1886 Fig. 16. 

To^unnf? Pnn!, Hnmhurp, AiiVtiün^!<&I*log Nr. 728. 

Drei weitere Arbeiten. Hinue S. Sab md c. 



H 13.8 

HtMM S. 82 

S. FIftli Mmm. 




Ptenl NitSCh, Meister 1573 f 1609^ Jdci müi i en ing 
von Hintze S. 127 

a) Verg. Kreuz mit durchbroch. Omamesiten iL IcünslL Steinen. 

Am Fuß Gedenkmünze u. Medaille. Um 1600. H 63 

Mus. i. Schloß Hauduz. K.-Denktn. BöhnmXXVU 1910S.224. HmUeS. 127. 

b) Vergold. Deckelpokal mit getriebenem Rollwerk. Spatere 
Inschrift von 1638 und 1639. H ca.40 

I'rivaibesits Chhstünui. Frtther Slg. Battrat Oppicr in Hmwm«*. AsIWiO— 
katalog Oppler bei I.cplte Berlin 1913 Nr. 216 Taf. 31, 

Zwölf weitere Arbeiten. Hmize S. 1 27-130 a-m. VgL auch Hintu 
Ma«acr. GolthdüriidauMliii ScHMim Ti£ XXVH-KXX. 



Joachim Hiller, Meister i $73 f 1613. Identifiziening 
HiMM von Hint2e S. 85. 
a) Ziervrergoldeter und kalt ensaUoterBtttteDilttiiiL H 36 

V Baron Lionel v. Rothschild LondOM. Vicftori« md AllMrtlf «Mn, LoHl 

Exhibition t&62 S. 511 Nr. 6,179. 

b) KaiMipolcal, neu vei^oldet, 
rdch getrieben mit Ormunco' 

ten, Masken, Fruchtgehängen 
und drei Schützenfähnrichen. 
Auf dem Deckel Österreich. 
Doppcladler u zwei Schützen. 
Geschenk v. Kaiser Rudolf II. 
Mit B esc h ausei c hen, Meister- 
niarke u. Verfertigerinadirift. 

Schlcs. NfM. flBrK.-Gewcrbe Breslau. 
Ausst.Breslaa 1905, Kat. 181. lüntze 
S. B6; Htaue n. Maner m XXV. 

Wdtere Arbeiten nachweisbar. Matat S. 86 aui Abb^ Htuttt 
un<! »fMOcr, GcIdiduMedetttMiicB SdiltsieM Taf. XXVL 

1^ Caspar Bendel» Meister 157$ f 1599. 

a) Vergoldete Fasiung eines Nautih». Grift figuial. 

Picrpont Morgan New YorW. Früher '^aniiiitunt; GuiiiiÄnn Herlin. 
bei Hintze S. 45 Fig. 13 aU Arbeit des Christoph üock. 

b u. c) Deckelpokal von 1578 und Kdcb. Warn S. 4»^ 
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Lf. 
Nr. 



wichca 



leicltca 



— • EifcntS 



1405 



X406 



Nr. 1566 
x\r. 1366 

Nr. 1366 



Nr.? 

Nr. 1366 
Nr. 1366 

Nr.? 



Lazarus Mesenhammcr, Meister 1579 f 1614. 
a) Verg. Kanne. Fürsi juv jpow Si.Petersburj^ 1904. H 35 

b) Vergoldete Kanne mit Figuren zwischen Rankenomament. 
IW. W. A. Nariü'nndddii 9l. riMnibmc 1904. H 20^5 

c) WdOsab^ LOffid. H. lUlMMdorfer. AntIqaiilMBlwadlai«. Wim 1884. 



1407 



X406 



1409 



Nr. 1366 



Nr. 1367 
Nr. 1366 
Nr.? 



Nr. 1366 



Um Veit Koch, Meister i$8o t 1619. Ideotifiiknmg 
von Hintze S. lor 

a) Vergold. Deckdpokai, getriebene Engdsköpfe und hruchte 
zwischen RoUwerk. H 40 
SwwJw^FrtlWii^BwMi, AvWim IffbffifolCMn iSvov IbtÜr-tiosait Alil>. 

b) Teflveig.DeciBelkaiinC. YWaAKmmtmmtauagStgmtaaguu H 18 

c) Vergoldete Dedcdkanne, der Henkd ndt Henne, auf dem 

Deckel Löwe mit Palme. H 17 

G«nenüleiitnftnt v. Heyl Darnutadt 

d) Vergoldete Deckelkannc. H 15,3 
Sammlung Scharf Wiea. Auktion Ileberle Kölo lüS, Kat. Nr. 49 mit Abb. 

Vier weitere Arbeiten. Hinize s. 101 a-d. 

^ Christoph Stiinmel, Meister 1584 1 1637- Identi- 
fizierung von Htntse S. 164« 
Wdßsilbemer Buchbeschlsg. Drude VOQ 1591. L 33 

Gotisches Hau» in Wörliti, 

Drd weitere Arbeiten. Hiiuxc .S. i64*-c. 

Qeofg Hoffinaim, Mdster IS86 f 1609. Vgl auch 
Hintte und Masner, Text S. 40. 

a) Vergoldeter Becher. Kuppa etfönnig, mit Punkten in 

Rauten dekoriert. J. Jacobson St. Petenburg iSSs. 7 

b) Vergoldeter Kelch mit In.schrift \'i)n f^o^ H 22 

Evangelische Pfarrkirche Triehuach Kreis Guhraii. Hinue S. 89 a. 

c) Vergold. Deckelkanne mit sechs Spiegelfeldem. H 13 
Aaklloii I^pke BerKn 191$. Katalog 1736 Nr. 563. 

lill Daniel Mohner, Meister 1591 f i6i6. Daten 

nach Hintze S. I20. 

Teilvergold. Kanne mit senkrechten Rippen (HTeifen) am Kor- 
pus, ferner Wappen und Besitzer-Initialen. H iS 
t Bunm Kari v. RoduchOd FnmkAM a. M. lWs> 
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Lf. 
Nr. 



Mcittcr- 



MctMer — GegOHttad — EigcnUtiDer 



X4IO 



Nr. 1366 

Kr. 1366 
? 

Nr. 1366 



1411 



Nr.1366? 

Nr. 1366 
ffr. 1366 



141a 



Nr.1366 



MI3 



Nr. 1366 



Nr. 1366 



^ Friedrich Schoenau, Meiner 1598 f 1627. 

Hi«» aj Fassung eines NuÜbechers. H 33 

Htn«tLlf«Mu GvdM. 

b) Vergold. Spiubedier mft DtiJMiitbiickdiif Inschrift u. 1616. 

H 34.5 

c) Teilvergold. ^Ikdriscfaer Becher unt gdSÜttm OmaoMOlaL 

f Ixmnz Gedon Mttnchca. AaklioMlutalog 1884 Nr. 143. H 9 

d) Vergoldetes Schiff auf Fuß, mit weiOsilbernen Segeln und 
Bemannung. Am Rumpf gravierte Ornamente. H 36 

Drd weitete Stücke, davon einet mit der Jahmnlil 1634. 
S. ISS h, c «il 



® 



Caspar Pfister, Meister 1598 t 1635. 

a) Vergoldeter Becher mit biblischer Darstellung, 
Inschrift und 1601* H 12 

's IUI tWt, 



«r litt Aaliqrid« 

l86t 577 

b) Weißsilbemcr konischer Hccber mit fif^^uralen Gravierungen. 
Mit Wappen, initialen und der Jahreszahl 1612. H 8,2 
Schln. Mab flk Kw|gnp«fce Ifciilw. 1W3 bei J. Dnj jwn. 

c) Vef|g.FbkslfiiitDiainantbiiclceln. Griff weaWIb.] 
mit HolsKauer. Hofamifiiirlbz A]iuaiiBmi«ii907. H 41 

Zehn weitere Arbeiten, teilweise mit den Jahreszahlen 1604 

bis 1630. Hinlze S. i-!6a bis d und S !;?7f bis 1. lyCtxtere »bgtbildet 
in Kunst u. Kmuibandwerk 1906. Vgi. Hinlte u. Muner Taf. XXXI-XXXV 

(2) Mattiiei]sJachiiuuuidAlteie,Meisteri6o8ti696u 

TeOveigoldete achtseitige Kanne. H 14,$ 

OMMr.MaiMflif.K.«.GMr.Wka. Ahm. Wim i907,KatMr.3S<^ 

ffh Hm Volgnadt^ Bfeiilcr i6os t 1632. Die Be- 
MtaM denken, wdche v. Czihak im Kunstgewerbeblatt 1907 
S. 126 gegen diese Zuachretbung äußert, scheinen 

mir nicht zwingend. 

a) Deckelkanne, getrieben mit KoUwerk und Tieren in Me- 
daillons. Graviertes Wappen. H 16,5 
Sekletteket lIvMan tat KwMtgciMilte Bfcd««. tS8) bd f C TWmb 

Köln. Ansst. aher Goldscbmiedearbeiten Wicti 1907, Katalog Nr. 358. 

b) Teilvergoldete Deckelkanne mit Treibarbeit. H 18 

+ George Agalh Breslau li^üf,. 
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Lf. 
Nr. 



i4i3Nr. 1366 
Mr. 1366 



IT4«. 



I414 



I415 



14x6 



1417 



I418 



cj Xdch von 1606b 
d) Oborium. 

(22^ Fabian Nitsch, Meister 1602 j 1630. 

Nr. 1366 Deckel auf einem mit N gestempelten Pokale voa 

32,5 <^ Höhe. Im Deckel Wappen von 16 18. 

Dr.A.f!(teWiMiiat^ Iftwitlti niMMiwi tffainn« lltenS.ta6d. 

Vier, vIdldchtlUor weitere StOdBe, davon xwei mifcdeo JUueS' 
sablen 1607 und 1609. HiMi & m6Mi«-c «mI c-C Vgl. 
Hmm «ad MiMtf Taf. XXXVI. 

1^ Daniel Betsotd der AHere. Meister i6iq f 1633. 

Die Daten nach Hhitae & tss* 
Zi er ve iyoldete Deckdkanne mit gravierten Feldern. H 14 

GeneralkaMtBt ▼* Hiyl DmUtdt 1997. 

Fridrich Vicke, Meister 1615 t 1666. 

Hiitaa a) Niedrige DeckeUcanne mit Rollwerk getrieben. 

Bcfl^tse^Illil^aicn. P. A. KttaMb^ 9». TmmOmK 1885. H 1 5 
b) Ketch mit Inacbrift von i6ao. H tj^S 



Nr. 1366 



Nr. 1366 
Nr. 1367 



Nr. 1368 



Nh 1367 



1419 



Nr. 1367 



„CD" Caspar D ro ge n ( D röger), Meister 1 620 11651, oder 
i.o*ai Christoph Dietrich, Meister 1659 + 1667. 

VVeißsilb., innen vergold. Doppelbecher in Tonnentom). 
AritdmttkBlilQs Htbcile K«b, AptSt 1907 Nr. 41t. Hit 

fft George Nitsch, Meister 1623 ^617?) f 1645. 
Hintze S. 127. 

l eilverg. ovale Sart^cchilde mit Emblemen u. 1643. L 38,8 
Vereinigte Gelb-, Ul<M:ken- und Z in Dg icCcr-tnnupg Breslau. 

tfjll Hans Boxhammer, Meister 1633 t 1655. Identi- 
iiaierang von Hintae S. 48. 

a) Achtseit^e Kanne mit figuralen Gravienu^en in den glatten 

Feldern. H 18,6 

Iteran Adalbert Redl Bud«|i««. .Silberautu. B«dap«M 18&4, Kat. ne£\cdik 
tettm S. sj Kr. 35. 

b) Abendmahlde»<lel, datiert 163a 

Seblo. MoBtam ftir Kwnstgawcfbc Bictlati. Hinite S. 48«. 
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Lf. 
Nr. 



BocKm- 



1430 Nr. 1366 



X49I 



■3 

^VM** ZierveigokL Rdiquieninoostraax mit Chnstus u. Maria. 
LM StHtowappoi, Inachrift, Initiale und 1629. H 39 

UuvtAaptB* (MarictpUu) Wunbuif. fthliwiln AaMt Wflnbarg 1893, 
Kat Mr. 30g. GtMM «Kh bridL Mltt. vm FtaT. KalM aicltt Uubar. 



1638 t 1685. 

Ifillcr oben 



1433 



Nr. 1568 



Huit Jachniaim der Alieve, 

Nr. 1403. 

Hobe Henkdschak. A. s. Dnj MonciMa 1883. 
Zwei weüeie Arbciteii, datiert 1644 und 166$. 



H 5.8 

HiBiM&9iawdb. 



HiatM 



1653 



glas. 




KitliolLsclie Pfurkirche St. Bartholomli Tre^niti. Aasst. »m Sc1llM.llMMBn 
far Kunat^cwcrtje Breil«u 1905, KaL Nr. 351. Hintxe S. 134. 



1413 Nr. 1369 



Tcilvergoldele 

Inschrift. 
Ckcm Kiducfaa Alutfea. 



U3i 



mit getikfaeneo Blättern. 

H 15 

,-Auitdhix^ flwlapcit 1896. Kaulog 
Mr. »139. 

Daniel Vogt, Meister 1665, Goldschmied, Medailleur und 
Steinschneider f 1674. Hinu« s. 172. 



»D. Vogt F.« 
tD. VoKt F FMisc 
»Diidd V««t F. 
Wratislaviaec 



Nr. 1639 



Nr. 1369 



Reliquien kästchen mit geschmtlenem 
Bergkristall in Gold ge&flt u.emailliert 
Die IfahUrbc MicheMugiu aar auf den 
Kristallplattcii. H 9 

Grtacs Ge«<ilbe Dreades. Ftthrpr 191; S t^H VT 8a. Graesse, Das 
GrtJne Gewölbe 1877 Bl. 65 Hin;;? in Schlesiens Von. NJ, VI Abb. S. 97, 

Wegen seiner Medaillen siehe Hintze S. 172/3. 

CllliltianMeiltBeldcrA]teic»Mci>tert6»ti699- 

HiDtte a) Vergold. Monstranz, Wund Jeiae mit Weinstock. 
Halb R^urcn, Steine II. fimaiL Welpen m. Umsdirift u. 1 6; i. 

ABa TAF. 10. H 104,5 

KiA. PhwUid» jWwkfcn. HiM B.ti4« Abb. TU Vt HkM «ad 
Maniw TML XXXDL 

b) Tdlvergold. aach oben erweiterter Becher, mit Landschaften 
und Blumen getrieben. A. s. D1C7 Manchen 1883. H 22,5 

36 Stücke schreibt Hintze S 114-117^-!! dem älteren Mentzel 
und vier Stucke S. 117a d dem junj^eren Meister dieses 
Namens zu. Vf^l. auch Hintze liuU Masner Taf. XL. 
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u 

Nr. 



1437 



1436 



H 33 



1439 



1430 



Qottfited Hdntse, Mdrter 1673 f 1707. Identi- 
HiAtuag von Hinlie S 77C 
Nr. 1369I a) TdlmBoldeter Pokal mit Höiiioiital|iwi fi li w i Mgrn md wtü 

Uber den Lippenrand vortretendem Deckel. Dekoration in 
Flachrelier. fBwonNailuaielv.Rodisclukl Wien (VAU) 18S4. H 39 
Nr. 1369] b) Teilvergoldete Kanne. Der Zylinder mit figruraler Treib- 
arbeit auf Futter aufgesetzt. Wappen, Initialen und In- 
schriften. P. A. Kouchwbey St. PeicnlNUg 188$. H 23,3 

40 weitere Arbeiten «ind bekannt. DmMrvMltMHninS.?; «.78. 
Vf». neb fSaHc «ai SImmt Taf. 3UX 

Thomas George Wartig, Meister 1676 f 1708. 
Hinlie S. 175. 

Nr. 1372] Zwei tdlvcfgoMete Löflel, an den Griffien Kdpfe. 
f G«««ta AgMk lIiMilM iMs* 

<iS& Thomas Euntze, Meiner 1683 t 1724. 
mSr fisienMig von Hintae & 107. 
Nr. 1372! TeUvergoklete Flaselie. 

i Baron Karl v. Rothschild Fkiakfat a. M. 118$. 

Ferner vier weitere Stikske. 

ßL Gottfried Heyner, Meirter itiSa f 1716. 
S. SsW. vefBucfat diese Identüitienuig. 

Nr. I36g| a) WeiOfiilb. WiSkomm «ier Bredauer Fle i e cherinn ung 

Alte Bänke, in der Art desThelotachen Meist erb eche r ». Insdir. 

u. 1696. Angehängt 2 Schilde, i Medaille, i Münze. H 42 
Schletische» Mofcwn für lC.'Ge««rbe Ikofaui. Anaat. Damsiadt 1914, 
Ku. fi. ^9 Xr.86. G. Bwmuna. DnifdiM Barock 1914 Bd. I AU>.6i8. 
HiMic wd Haan«- Ttf. XUlt. 

b) Ziervei^oldetes Deckelkännchen. H 12,2 

J. Ro^enbanot Frankfurt a. M. 1898. Jctst vklltkkt b«i TIT- * 

Max Tinka« Neustadt O.S. 

Zehn weitere Arbeiten. Ifiaiie S. 83 und 84a-k. 

Gottfried Körner, Meister 1685 t '7^*« Wentt- 

H.nu< fizierung von Hmtre S. I02. 
Mit dem Jahresbuchstaben B Nr. 1378. 

Vergoldeter Löffel. Griff mit Maskarons. L 21,5 

IRSS P. A. KiMMluibay Sl r^aiA«i|. 

Drei wdtere Arbeiten bekannt 



Nr. 1372 



Nr. 1372 



1 
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IX 






I43I 


Nr. 1372 


Tobias Plackwitz, Meister i6S8, Altester 1702 
t 1727. Identifizierung von ilmtze S 138 Vor mir 
li^;t eine ausfuhrliche biographische Arbeit über den Meister 
von F&mr Fkul BreUchnddei^Wartha. (Manuskript) 

Ifit dem Jahreabticlwtabai B Nr. 1379. 

Gctriebeae Rdiqiiiaibüste des U. Vinoeaiiiis mit Sdmiyck' 

Stück in Diamanten und Ssphir. iVom Jahre 1723«. H lOO 

D<nimc1muz Breslmu. Aastt. DkimMtdt 1914 Aosgmbe B S. 363 Nr. tao. 
Dieses SiOck und sieben weitere sind bei Hiatse S. I3£i39 enrihaL Vgl. 
•«eil »«n mi Mumt Taf. XUV. 


Mas 


Nr. 1369 


Elias Qrische (Kriesche), Meister 1689 f 17 14. 
UeatM^nuig voa Hfntw S. 69. 
Wda8i]b.Winkoaiai in der Art des Thetolschen Bfdsteistiidtt 

mit Nansen u. 169a DeckcflldcpQnung ein Mann mit Ochse 
u. Emailschikt mit Monogramm u. 1690. Sdiikl 0. Medaillen 
anhängend. H "17.^ 
Schles. Mnsevin für Kumti^werbe HresUa. HinUe S. 69 a. Aassteltang 
^Ubs. Msmcm Bnäb« 1905 Kr. 3*8. Amunm^ DmauA 1914, Xitthf 
S 34« Vr «5. G. Biennann, Deulsches Barock 1914 Bd. 1 Abb. — 
Hioue und MuMr, Goldschniie4e»rbeiten Schlesiens TtJ. XUI. 

Vier weitere Stücke. Hinuc s. 69 b, c. d wd e. 


1433 


Nr. 1372 
Nr. 1372 


Christoph Müller, Meister 1689 f 1735. Identi- 
Azieruug nach Hintze S. 121. 

a) Mit dem Jahresbuchstaben B Nr. 1378. 

Teilvei^old. konischer Becher mit getrieb. Ranken. H 24 
J. Jacabw« tk. Vttmbmtg 188$. 

b) Konndier Becher mit Grwienng 11. bisdinltoi. H 12,$ 

Drei weitere Arbeiten, 7.wei davcm mit den Jahreszahlen 1693 

und l/i^. Hmue .S. izia-c. 


1434 


Nr. 1370 
Nr. 1369 


Christian Winckler, Meister 1690 f 1706. Identi- 
fizierung von Hintze S. 178. 
a) Weißsilbcme IVckelkanne mit Blattrankrn und eingelassenen 

Münzen. (jeneralieutn.int v. Heyl Dannstatit 1^97. H I6 

b-c) Zwei wetOsilb. durchbrochene Totenschilde der Wagner, 
mit Zwiftemblemen und Inschrift von 1694. H 4S 

Schleü. Mus. fUr K.-<iev-. Hreslau. HinUe S. 178 b. A«Sit. Dannstadt 1914, 

K.it. S. 346 Nr S4 (,. Iliennaun, Deulsches Barock 1914 Bd. I AbthteOw 

d) Hostienbuchse von 1693. Hmttes. lyga. 
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Lf. 
Nr. 


BcKbau- 
MiehM 


^[^2^' Memer — Gegensund — EigeoMtaer 


1435 


Nr. 1372 
Nr. 1369 


Gottfried Ihme, Mdster 1691 f 1737. Identi- 
fizierung von Hintze S. 94. 

a) Mit dem Jahresbuchstaben B für 1721 — 1727 Nr. 1379. 
WeiOsübemer Deckelbecher mit Laubwerk und Muscheln. 

Kc-MriiMmii M» PMwt WwrtaJt OA H 22,$ 

b) Mit dem Jahresbucfastaben B flir 1731— 1727 Nr. 1379. 
Veigoldeter Mttozbecher mit Wappen. H $,$ 

c) Tdhpcig. Becher nnt ramaa. Lanbweiki K.<Gnr.4fM.8iBcUofau 
Z wettere Arbeiten bekannt DumwMimiMil]iaiM&W95ii4c 


1436 


Nr. 1372 
iNr. 1372 
Nr. 1372 
Nr. it72 
Nr. 1372 


Andreas von Nordt, Meister T698, erwähnt Ua 
1710. Identifizierung von Hintze S. 13a 
a) Konischer Münzbecher. WioterpaUis St. Pfetenbnrg. H 24,$ 
b - c] Fassung zweier NuObecher. Emnitaf« Sb FMMlMiy. H 23 
d) Tcihreiigoldete Kanne und 

^ Tcilverg. P<}kal. J. «. S. GdteMt FmAtec a.M. 1883. H 19,3 
f) Kelch von 1705. BcnMUUralM Bkobm. »dIM S»!}»». 


1437 


Nr. 1372? 


Steigender Hirsch auf ovalem Untersatz. H 33,3 
. „ , ntadnoMMr MoAn. Kirtdor IBfaMM« ittS Mr. «JS«. 

im Rund " ' * 


1438 

i 


Nr. 1372 


Christian Heintze, Meister 1701 f 173a. Identi- 

fiziening von Hintze S. 76. 

Teilvcrn^oldeter koniacfaer Bedier mit fiadigetriebencm Or- 
nament. H 10,3 

treiherr v, Tucbcr Nürnberg. Au-wt. Nürnberg 1885, Kaulog Nr. 801. 

Fünf weitere Arbeiten, teilweise mit den jalireszahien 17 10 
und 1711. ISoixe S. 76*-«. 


1439 


Nr. 1X72 


Tobias Schier, Meister 1702 f 1733. Identifi- 
zierung von Hintze S. 149* 

Mit dem Jahresbuchstaben B für 1721 — 1727 Nr. 1379. 

WeiOsilb. Buchdeckel mit durchbroch. Laubwerk. n 14,$ 

■}• Baron Honice v. GUnzburg St. Petersburg 1885. 

14 weitere Arbeiten mit den Jahreszahlen 1706— 1718. 
Hiatze S. 149 und 130 a h und k-p. 
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BreaUm, i9.Jh. 



^3 



Mr. 



B w ch a o - 



1440 



L44I 



1443 



1443 



1444 



Nr. 1372 



Nr. 1372 



Nr« 1369 



CKjJ Carl Wilhelm Hartman, Meister 1706 f 1729. 

ma^t Identifizierung von Hintze S. 73. 

a) Mit dem Jahre«;buchstaben A Nr. 1377. 
Teilvergoldetes Kannchen, faßfönnig; H 12,3 

yiwwiMiiiwrt Mm fUM Ntartadt OS. 

b) Mit dem Jahreaburiwtabwi A Nr. 1377. 

Elfönaiger Pokal mit Griff wid Deckd. H 17,5 

f J. nd H. Jddeb Frankfurt a. M. 18I3. 

Sieben weitere Arbeiten, einige mit dea JahrcaaEahka 1707 

bis 1732. HiBlie S. 73 a-g. 

(J^ Bfichad M^fimar, Meister 1715 f 174$. Ueoti- 

fiderung von Hintze S. i80l 
Mit dem Jahresbuchstaben B für 1721 — 1727 Nr* 1379. 
Weißsilbemer Becher mit eingelassenen MiUuett. H l6,S 

HfrEogl. Siiberkammer Dessao. 

Vier weitere Stücke, darunter ein Kelch von 1726. 



Nr. 1370 
Nr. 1372 



Nr. 1370 



Nr. 1372 



Thomas Beyl» Meister 1719 f 1758. Daten nach 

Hi«r« Hintze S. 44. 

a) Mit dem Jahresbuchstaben C für 1727 — 1737 Nr. 1380. 
Löffel. EadkK Dl« St. Mcnbttrg 1885. L 31 

b) Ziervergoldete Schale, getridien mit Kinderfiguren. 

J. «od GqldtiihwWt WHtlktm m. M. it^y. 0||| i 

Drei weitere Arbdtctt, darunter eine 173 1 befeichoet. 

Hinae S. 44*-«. 

Qottfieb Kuntse, Meister 1719 t 1773. Identi- 
fiaieruqg von IButse S. 107. 
Mit dem Jahresbuchstaben F flir 1746—1758 Nr. 1382. 

Weißsilb. Panzer^rtel mit runden Niqvpen besetzt. L 98 

Kiinslgewer+ie-Museum Berlin. 

Zwei Weinbüchschen, datiert 1758 u. 1763. Hinue fi, 107« o. b. 

Johann Christoph Vog^l, Meister 1 732 fca. 1 743. 

Identifizierung von Hintze S. 172. 

a b) Mit den Jahresbuchstaben C u.D Nr. 1380 u. 1381. 
Zwei verg. Tummelchen. P.A. Kotschuhcy St. i*etep!hnrg 1885. H 3 

Fünf weitere Arbeiten bekannt, »anniter drei bei Hinae .s. 172 1^^. 
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Breslau, iS.JIt 



Lf. 
Nt. 



M euler- 
ttkhm 



Meuter — üegensiand — Ligc nt ilmer 



dp 



Nr. 1372 



Nr. 137a 



1446 



Nr^ 1372 



1447 



Nr.? 



Nr. 1372 



1448 



Nr. 1573 
Nr. 1572 



1449 



Nr. 1372 



Christian Samuel Grischc, Mei^ 1723 1 1741- 

TdentifiEierung von Hintzc S. 68. 

Mit dem jahresbuchstabcn C. 

H 29 



Teiiverguldete Kanne mit Gravierung. 

GcMml Dnoowo St. fto wbi if itts* 
b-c) Bntttbecher voa 1737 und KirdieiiMiipel von 174a 



Claudius Petrus Timmermann. Hintzc S, 168 
gibt folgende Daten; Meister 1730 f 1759. 
Mit dem Jahresburhstaben F für 1746 — 1758 Nr. 1382, 

Weißsilb. Fassung eines Nautilus, Gravierung und Initialen. 
EicaUafi 8t. TMMibaif . H 2/ 




WahiBcheinlidi Augustill Peisker, Mciater 1732 
1 1758. Hintxe S. 134. 
a-c) Mit dem Jahreabucfastaben C für 1737-1737 Nr. 138a 

Drei venfoldele sedissei^e ^eagelpokale mit getriebenen 

herzförmigen Ornamenten. 



Katalog Nr. 4530, 4552 und 4579. 

d-g) Mit dem Jahresbuchstaben D für 1737 — 1745 Nr. 1381. 
Vier ver gold. Tümmler. P. A. Koucbubejr St. Petenbuig 1 885. H 34 

Benjamin Hentschd, Meitter 1732 f 1774. 

a^b) Bfit dem Jahreabuchetaben G Nr. 1384. 
Zwei wdfldlbeme Leuchter. A. & Dngr MiodMii 1883. H 19 
c-d) Mit dem Jahresbucfastaben G Nr. 1384. 
Zwei Sbnlidie Leuchter. Rodak1iFi«iberrv.Wa]iersldM:bciiWiniM4. 
Adht weitere Arbeiten. HhMae s. 79»-^. 

^ George Ksldert der JOngere, Meister 1733 
t 1773. Uentüixienmg von Hintse S. 96. 
a) Mit dem Jahresbuchstaben D für 1737—1745 Nr. 1381. 

Vergoldeter Becher mit sechsseitiger Kuppa. H 16,3 

Gnf Samael 1'elecki. SilbcntPntcUupg Budupcst Katalog mnodik 

lerrin S. 141 Nr. 22. 



Digitlzed by Google 



Bretlau, 18— 19. Jh. 



»95 



Nr. 



Beachaif 



Mctttcr — (.iq^enAUiul — EigflüMiir 



1449 Nr. 1372 



1450 



Nr. 1372 



1451 



Nr. 1372 



145a Nr. 1372 



Nr. 1372 



1453 



M54 



Joh»nnes- 

kopr 



b) Mit dem Jahresbuchstabe 11 F für 1746 — r 7 58 Nr. 1382. 
Jungfrauenbecher, Kostüm des iS. Jahrhunderts. Inschrift 
und 1757. AmM^k Lmberg 1894. H 15 

Vlet wdtere Afbeitai, eine davim init der Jaltfeeahl 1742. 
HiMM S. 96a, b, dt c. 

* Johann Martin Schönfeld, Meister 1735 f 1769. 
Hintze S. 156. 

Mit dem Jahresbucbstabea D lUr 1737— 1745 Nr. 1381. 
Vefjgeld. Weintoiiiie von vier Ldwen getn^ent oben BecchuB' 
figur. Wappen m. Emeüüewiiig u, Schild modern. H 3S 

Pierpont Morpan NVw ^VirV 1907 Fhrtin! Sainiitlung Gutiiiann IWrtin. 
Gefl. Mtucilung von £. A. Jon«« I^ocion. J. Epsteio in Schlesiens Vorzeii 
K.F. II 171 mt Abb. 171. 

Christian Krctschmer, Meister 1734 f >758. 

Identifizierung nach Hintze S. 105. 

Ziervergoldeter Kugelbecher mit Laubwerk. H 15,5 

Citfn VwMiNr Madna 1904. 
Vier weitefe Axbeiten. Hinu« ü. 105 

^3^1^ a) Mit dem Jahresbuchst F für 1746—1758 Nr. 1383. 
^^fr WetQsilb. ovale, leidit getiieb. Sehale. L 17 
Vvmtrnimnt Mmc ItakM K«MMdt OS. 

b) Mit dem Jahresbuchstaben G fiir 1761 — 1776 Nr. 1384. 
WeiOsUb. getrieb. Salzlaa. J. Dnr j«- MiUKbea 1883. H 8 

Mit dem Jahresbuchstaben F fUr 1746- 1758 Nr. 1582. 
iJ^^;^ Zwei montierte geschliflene Glaskannen. 

Frau Geb. Rat Ftaat Oppeaheiin lierbn 191IL 



Nr.? 



1455 



Nr. 137 s 

«ber 

mit 47 



JKYSELSKY'' Wahrscheadidi Christoph Gottlieb 
L.««.,upk. Kischky (Ryschky etc), Meister 

1763 t 1764. 

Mit dem Jahresbuchstaben G für 1761 — 1776 Nr. 1384. 
Zwei vergold. Teller mit ornamentiertem Rand. Dm 24 
Aukuon Lcpke Berlin 1915, Katalog 1736 Nr. $66 567 laf. 30. 

■si'wwiwa Carl Friedrich Korok, Meister 1835 t iVS^- 
Weißsilb. konisches Becherchen mit hoher, vielleicht ganz neuer 
Treibarbeit Kynm>cmenrat >U« I'inWvf* NewOatU l».S. H 7,7 

Drei weitere Stücke. Iiinue S. loj. 



Digrtized by Google 



306 Brteg 



BRIEG (Schlesien) 



u. 

Nr. 


ZeitbcMuunittng 




Die Beschau wird in Bri^ 1580 dogetührt; die Innungsartikel 
vom 3. jMMHur 1580 bcsümmwi! tZiun dritten mUcd alle nefater 6m» 
«Iber viereshenn-loettigk vnndt nidik gerii^fa'aiMtteo.« AlsBetduni- 

zelchen wird das Bri^[er Stadtvmppen, drei Anker, gewählt Seit 
1685 wird auch 13 lötiges Silber xu vecwbeiten erlaubt, das Eschau- 
zeichen dafür ist ein B. MkteUaog tm fnL Hhim Bnaka. Vgl. Htaise m 
Schlesiau Voraeit N.F. VI 191a S. 98 ff. 






ZotbcMäiMMUig 


LT. 

Mr. 




Zekbestiamuns 


1456 




Beachauzeichen 
Ende des 16. Jhs. 


1459 


.3" 


•eit i6$$ und 18. jh. 


1457 




Beschauzeichen 
id. — 17. Jh. 


1460 


gl 

HiatM 


fieschauzeichcn 
um 174a 


1458 


@ 


Beschaozeicfaen 17. Jh. 


I46I 




vm 174$. 














1463 


Nr. 1456 


02 VidleiciltBfariaisHMer» Härter iS70.ak 

herrefwühat i<k».IiiitfeioSclilet.Vofz.N.F.VIS.ioa 

Verg. Kelch mit Gravierung U.Wappen. Gestiftet 159 1. H 18 
Evugeincbe Pfarrkirche Femen E%uih Kreit Ob. Amt. im Scbk«. Mwamm 
für Koittigewerbe Bretkn 1905, KjU. Nr. 491. 


1463 


Nr. I4S7 


N«di Hintze : Nickel Knobloch von IS7S bis nach 

1596. Schles. Vorzeit N.F. VI S. loa 

Vergoldete Fassung an einem Nußbecher W.ippen u. Initialen. 
]Miiuche»SchitdaiiiiDerMiMkm. lUt. voo 18^3 S.39 Mr. 12. H 46 


1464 


Nr.? 


Q Nach Hmtie viclleiGlit Daniel Weger, 1634. 

Tdlverieold. Kddi, Korb durdibroclien mit Emait 
ffledaiUooik H 37 

NikoUikirche Brieg. Ausstellung im ScWesischen Mosewn ftr Kunst- 
gewerbe BresUn 1905, Kaiabg Nr. 492. bchles. Von. US. VI S. 100. 
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u. 

Nr. 




^ISSSm McHtcr — G<qgcaaUnd — Eigeutümat 




Nr. 1458 

Drei 
Anker 


Wahrscheinlich Martin Jlckcl, hekitct 165a, er- 
wähnt 167g, Schlcs- Von. N.F. S. lOO. 

a) Teil vergoldete Abendmahlskanne mit Buckeln, graviertem 
Wappen und Inscnntt von looo. H 33 

b) Weißsilbeme achteck^e Hostienbüchse mit gravierter Blume. 
Stiftcriuichrift von 1^75' 

VOulmMn^ Mag. Aml im fTiMwIiiitw Mmh «r Twi^Mnlii 
Brarim 19»$, Km. Nr. 49S 49^ 


UßS 




Nach Hintze: Christoph Pfeiler um 1698 f 1713. 
SdUei. Voraen N.r. VI S. loo. 

Teflvergold. Kdcb, am FoQe Gtfbwka, die Kuppt divdi- 
brochco mit EngdakOpfen. 1701. H 32 

Kunugewcrbe Broiaa 190$, KmL Nr. 497. 


1467 




NMh Halle: CllflieittlOwe8ky(?)i754-i77S* 
ScUes. Von. RF. & 10a 

Freucimlirtcl mit Schlufiraeette. 

CrSfin v, PosndowsVy-Wehner Äuf r.roß nuKhnicr 0,S. Amt» im ScUh. 
Mawenm fttr KuMtfcwerb« Breatra 1905, Kit. Nr. 498. 



BRUCHSAL (Baden) 



u 

Nr. 


B««chau- 
leichen 


Meister — Gegemund - Eigentümer 


1466 
1469 

1470 


Nr. 1468 
Nr. 1468 
Nr. 1468 

Nr. 1468 


Besdiauaeidien 17. und tS. Jk 

a) MeOkänntfaen. IM* i» BndML 
SU« b) Meßkdch. Uiclw te m^MMfa, Xnb KüMm, 
c) Kdcb. 

Kirche in Weier, Kreis Offenbarg. SfcüMeha dici SMdM Mdk f 
des t BnL F. Monc Kwknihe. 

mDP* TeSveigold. Deckdkanoe mit RDkokocraamenlen und 

Vögeln. Als Füße diei dtzende Löwen. H 13 
J.JaMlMoa, AuüqalHifnlilMlT SuFdCfAnif 18$$. 
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BUCHHOLZ (Sachsen) 



Lf. 

Nr 


Mfister — G^^ensund — Eigcntflincr 


I47I 


HANS JACOB FRANKE 1670 (Buchhob?) 

Kdch auf sechspaasigein Fuß mit getriebenen aufgelegten Oroamenten, 

Blumen, Engclsköpfen und gcschUfTenen GlasHUssen H 24 
Kircbe in Mildensu. Bau- «. Kanitdcnkmikr des könifr. Sk^mb Heft IV, Steche, 



BÜTZOW (Mecklenbui^-Schwerin) 



u. 

Hr. 






X47S» 
WZ 

WA 
W5 

uen 


JB." 

LlUdMKk 
illllllllti 

Nr. 147a 
Nr. 1472 

Nr. 1473 


Betchanieicben 16. Jh. 
BesdnuieiclMii 17. und 18. Jb. 

Brschinietdtcn 19. Jh. 

r«ut »Großer silb. Belt vom Jahre 1504« und eine Patene. 
KircTie in Bhizow. K.- ». GwcMehtt-DoJ». ttwilrrtwig 0<>iniiB «.AaS. 
1901 IV S. 66. 

I^'W Vergold. Pdoü. Im Innem das Deckels ein getrid)ener 
«J[ IM H i rs ch , als Deckelbekrönung «m Landsknecht. H 39^5 

LodM-ig C«hn-Sp«7cr Wien, 
'inis^« ^^^^ Patenen und eineHoslienbiichse, letztere von 1 689. 

Kirchen in BUlzow, Qii«liir imH N>u?TtVin-)ipn K,- \i. Gtschickts- 
Denlun. McckleDb«i]g-bchwenn 3. AuH. 1901 iV S. 66, I02 vu I18. 

Cbcadtort tMwtiMte AtteMm nii ,3" «mI adt Kmm** ab Betefcia- 

rticlini mdm^witt«. 
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BunsUu-Cham 



BUNZLAU (Schlesien) 

Vgl. Erwin Hintze, Schiestsche GSS in Schlesiens Vorzeit N.F. VI 19 12 
S. loa Dieser Aibeit cotaefame ich das folgende BctchiOTcichen; 

^49^ BjOV Peichwi wichen vm 175a 



BURGHAUSEN (Oberbayem). 

ffffti*haiitfir h f n imb 1760 I mm rt a t i f i t. aber nicht niher aneemben* 
F MM l i l i BtHli r hKfwtm l nß- 




CELLE (Hannover) 

1479 Stempelt 1569 betriigerischerwcise mit dem Löwen. Siehe Lünebufg. 

1479^ Stempelt mit einem Pferd. Almanach des Monnaies, Pari« f??; S iqo 

Wegen btempeluag mii dau .Sudlwappen u. erncr Jahrcauthl veigleiche die TaxordiHing 

TP« ]lniMMKlnr«%«id U a nlin 1(46 Alt 3a, «Im« S. tfo nrtaclMa Kt. 1977 «. 117t 



CHAM (Bayern) 

Vgl. Rieh. HoliilHum und G. G. Hager, Kunaldcakintter Obcrpfidt und 
Regensbufg, Bedifaamt Cham, München 1906, wo d>er ein Beschauaeidicn 
nicht ftafh g twi B ^n ist. 



u. 

Kr. 


tcIcImii 




I48Q 

I4BI 


Q 

Nr. 1480 


Bcachauaeichen? Ende des 17. Jabrhimdeits. 

FeMi? Weißsiibenie Hostiendose mit Inschrift von iG^ro- 
JohuBtilinche AaAiA. H 24 



3<X> 






Cham, Qeve 


u. 

Nr. 






Meuter — OcgenBaod — F.igtnttlmcf 


1483 


„Beichaut. 
Cham" 


«FS- 

Kbcbi 
«41 


Vefgoldeta' Kelch mit getriebeocm Laub- und Band- 
veric. Insduift und Wappen. H 24 

1 im Omb. ILPwIm 4h Ikfm O nr, AAmb 

kgv, Bm.-AbI Ghm & jOk 


1483 




mm 

KfadM 


Vicfpild* Kddi mil ^tfitbcnm Laub- m* BiMidmilL 
liiiTaiHi^MiaiMiiü r iHmIm nijMiiii iv. ■ ■ n n iji h 34 



CLEVE (Rheinprovinz) 

>i694 erging dne laufUfididie Vcffordaui^ Uber <lie GoldtdioMeaibeifc 
für das Henogtimi Cleve und die GnhdtuA BfaHc, daa Ftt ra tent m n Madn und 
die Gnftciiaft Ravensburg § 7 . . . bestimmt, daß jedes Stück «oii Gold, 

Silber, Zinn oder Kupfer mit seinem gerechten Zeichen und zwar nebst 
dem gemeinen Stadt- und Meisterzeichen, auch mit einem Zepter 
oder Adler samt einverleibter und jährlich zu verändernder Jahres* 
saht gestempelt, solche Stempel «uiber g e schn it ten «nd auf die Aibdt rdn 
«Mgestempelt wenkn, danut dn Jedweder es wohl erkennen niBfe von wddieni 
die Arbeit heriromnienit 

COBLENZ 
COBURG 

sidie Kobuig. 

CÖLN 

alelie Köln. 

COESFELD 

mhc Koesldd. 

COTTBUS 

siehe Kottbus. 
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Cnülsliftini 



CRAILSHEIM (Württemberg) 











1484 

M95 


m 

Nr. 1484 

Nr. 14X4 
Nr. 1484 


IhichwiMirhfii 17. Jh. 

fp3 a) Teilvergoldete Hostieadose. 1646. H 11,5 
^^9^ Pfurwat iMgnbnf. AbU. b« Fasaardt, Alte GS-Aibciica 191a 
IhLXUX. 

b) Vergolde«« AbcndmaUdauiae. 1659. H 23,5 

Pftmatt Laii(eiib<nfg. 

c) Verg^oldete Ab^ndmahlskann«'. 1666. H 3$ 

Pfannunt Obcr&onüiciiu. Auä&ieUuag Kifchl. Kun^i tn Schwaben, Stnttgut 191 1. 



TAFELN 
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TAFEL 1 




30a 

Aachen, Hans von Reutlingen 
Um 1 500 




TAFEL 2 




R' 48 

Alt-Brcisach, Petrus Berlin aus Wimpfen 
1496 



TAFEL 3 




iVoc/i Hahn L'lriditkirthe An'j'il'urri 



R' 116 

Augsburg, Nikolaus Seid, 1490-1526 
1494 



TAFEL 4 




R' 332 

Augsburg, Stephan Kipffcnbcrger, 1 529-1 541 



TAFEI. S 




Phot. Wlha Wien Slg. Kaiterhau» Wien 

R' 370e 

Augsburg, David Altcnstcttcr, 1 575-1617 
1610? 




TAFEL 6 




iVocft Putitky II. A. Nahmnt'ituBtum Budapp 

B'48Se 

Augsburg, Matthaeus Wallbauin, 1)90-1650 oder 165a 

i59}-i6ao 



Ly Google 



TAFEL 7 




Nach Miueunupholoijraphie Schloß- Muteum Bertin 

428u 

Augsburg, Matthaeus W'allbaum, 1590- 1650 oder 163z 

Frühwerk 




TAFEL 8 




Mach litt f'ig. Kati>ertiau$ Wim 

440b 

Augsburg, Ulrich Mcnt, i j9}?-i65z? oder Valentin Micluiel» i^^yiGz^ 

Um i6i j 



TAFEL 9 




Aac/i l.ulhtiirr l-JitmaU h\ r. /•'o(/i«c/iifi/, h'ranh/iirt u. M. 

R' 503a 

Augsburg, Melchior Gelb, i6i7?-i654 
Lm 1610 




TAFEL 10 




R' 506a 

Augsburg, unbekannter Meister »ED« 
Um 1619 



TAFEL 11 




PuUky u. A. l'iaritlenhirche mautentntrg 

508a 

Augsburg, Hans Christof Fcscnmaicr, 1619-1664 

1642 



TAFEL 12 




.Voc/i Jone» Pitritont Morgan t, Srv York 



Augsburg, Joachim Fricß t 1620 
I 605-1 610 



I 

TAFEL 13 



51 




.\arli Auktion lioUmhiM i-;/iernuJ« K. r. livUitchilä. Franh/url a.M. 

568o 

Augsburg, Ludwig Biller? 1678-1720 



TAFEL 14 




R» 573 t u 

Augsburg, vielleicht Johann Ludwig Billcr I, 1 684-1 7J2 

Um 1700 



TAFEL 15 




580a 

Augsburg, Albrecht BiUcr, um 1690- 1720 
1696-1700 



TAFEL 16 




Kach Foelhertam W'interiialaia Sl.l'rirrthurg 

R» 582c 

Augsburg, Johann Jakob Billcr, 1714-1723 
171 6- 1719 




TAFEL 17 




Mach Mönaler fOr KottBlindutlri Sfl. JalfAißhinhe rytockMm 



R» 621 d 

Augsburg, Johann Jäger t 1669 oder Jakob Jäger t 1675 

Um 1660? 



TAFEL 18 




Nach UnUMC Grüne$ Gewölbe Dresden 

R» 651 SS 

Augsburg, Christian Drentwett II, 1667- 1705 
1696-1705 
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TAFEL 19 




TAFEL 20 




R» 748s 

Augsburg, Job. Andreas Thelot, 1689-1754 
1714 



TAFEL 21 




R» 773 SS 

Augsburg, unbekannter Meister, 17. Jahrh. 



TAFEL 22 




c/> Jones Baron L. e. ftolhichUd, London 

R> 778b 

Augsburg, Philipp Stcnglin, 1696-1744 



TAFEL 2r» 





Mach AuHtt.W'unburff • l'/airkirtht üleinbadi (Dayern) 

867b 

Augsburg, loh. Christoph Drentwctt, 1718 (i7i2?)-i763 
zwischen 17*4 u. 1729 



TAFEL 24 




Kach lloienberg 



Silberkammer Ifegsau 



910h 

Augsburg, Bernhard Heinrich Wcyc, 1733- 1782 
»7J»/53 



TAFEL 25 




R» tl80 
Berlin, Bernhard Quippc, 1689 



TAFEL 26 




Kach Berliner ytu$eutn»phototiraphie EngliKhes KOnioaha»» London 



1224d 

Bctlin, G. Hossauer, ca. 1851-1855. Entwurf von Cornelius, modelliert von Fischer 

1840 




R' 1311b 

Braunschweig, Samuel Becker, 1 566-1601 




TAFBL 18 




Noch PuMu A. f K.v. RnUmhü^ Frank/uH a. M. 

1388a 
Breslau ? Meister A V 
Sogen. Bcieger Becher vor der Restauntioa 
Angeblich 1538 
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TAPBLX9 




Mach y.eidmung. Gegemniniii t K c. UoÜuchUd, Frankfurt a.M. 

1388a 
Bteskn? Mdster AV 
Sogen. Brieger Becher nach der Restaaration (ungenaue Skkzc) 
Hinzugekommen stnd Wa{q>ea, Emaillicrung, obere SftulensteUung und ähnliches 

Angebüch IJ38 
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TAFEL 30 




des 



I. MARKENREGISTER 



Die Ü Mtoi cg fate r a, b md c riad in der Weise nHoDaiMler ««fboBdea, 

daß die SSeicheii, welche maQ in mehreren derselben suchen könnte, möglichst 
in dem voranstchenden Register imteigebnclit lind. Deouttclk iind die MerlKa 
folgendermaßen aufzusuchen: 

Figürliche Zeichen mit Buchstaben bei den Buchstaben im 

Register der Monogramme la. 
Bnehttmbeii mit Zalilea ebeiilans bei den BvdiatebeD im 

RcgiMer der Mcmogaaaua^ la. 
FisOrltche Zeich ea mit Znblen bd den Figuren im Reg|itcr 

der figHirlidbea Mftricen Ih, 
Zahlen allein im R^;i8ter der Zahlen Ic. 



Dig'itized 



3o6 



Keguter der MoDogramme 



a) Regiiter der Monogramme 

Bcini Aiifiw i chci i der Stenpcl in Rogiiliar der B toMogiiBMPe iit felcmdct 

n beachten: 

Alle Stempel, welche aus Buchstaben allein bestehen oder Mit Blidi* 
Stäben und anHeren Zeichen, finden hier ihrai Platz. 

Die Reihenfoige ist eine alphabetisdie; die Buchstaben des russischen 
Alphabets sind, sow«t sie den Fonnen des latetnischeii entsprechen, bei 
dk i cHi eingeiclliti demmch wüie ein nmieciiee C iiMit bei S> eoodeni bei C 
SU suchen. 

Die im Stempel voll ausgeschriebenen Goldsduniedensinen stod in dem 

Verzeichnis der Goldschmiedenamen untergebracht. 

Bei der Anordnung innerhalb des Alphabets habe ich mich sehr oft 
nach den in Naglers Monogrammisten Band i niedergelegten Prinzipien gerichtet 
Ein strenges System wäre ohne giofle HKrten nidit dmdiftlhrber gewesen. 
Im sUgemcmen msg eCwn folgendes sn bemericen scnii 

Bd vecbundenen oder verschlungenen Buchstaben entscheidet deijenige, 
welcher am meisten nach links vortritt, in zweifelhaften Fällen derjenige, 
weicher im Alphabet früher vorkommt Wo die Buchstaben eines Stempels 
in mehreren Linien angeordnet sind, richtet sich die Einreihung nach der 
Reihenfolge der Linien. 

Wo keine b s s o n d wen Fisgen voilagai, wnrden die veftfeftcn B nd i s i sbcn 
nac^ den eritshfnen segeordnet» TXk Klonbucbstaben stellen eist nnch aOen 
Großbuchstaben. 

Die Schildform ^eht vom Rund und Oval sum QnadfsHschen, Vielseitigea 
und Fassonierten über. 

Die Reihenfolge der Beizetchen ist die gleiche wie die der figurlichen 
lÜMlini im Mgsttden Regisfccf 



L^iy u^Lü cy Google 



Rflfjifllttr der 



307 



Nr. 



Mr. 



Hr. 




«9 

im* ^ 

II66 ^ 

1377 A 



X154 



0 

306 § 

185 0 




a76 
a38 g 

66 




XIO 



63 »^'^ 



579 
443 @ 
1146 ^ 

580 ^ 

„A 
BM" 

im DrcipaO 

983 



990 0 



947 



loia 



i. 



9a( 
»7 ® 



989 ^ 

ioq$ 
1400 

i3xa El 

55 ..AK" 
X334 ^ 

642 

493 ® 

673 ® 

532 
453 



a«o „AP" 

im OrtX 

380 ^ 



1040 



1325 „AR" 
501 



381 'u? 
54 hAS" 

970 

661 ^ 
448 @ 

1339^ 




439 XC 

990 

540 ^ 

781 

1313 
530 

641 




1388 ^ 



307 3- 

1394 3" 

X3S5 

M59 ,3" 

1106 Q 
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Kegtiter der MonogniniBe B — C 



308 



Nr. Mari» 




1069 Q 
€99 Q 



1095 fO 

1473 „B" 

LHiiililiiili 

1379 Q 

.460 0 

1461 Iii 

1378 B 

10S4 (J) 

1066 @ 



Nr. Mute 

II«3 © 
.097 ^ 




a8o 




1474 


KfMMT 

.3" 

i. Kechteck 


375 




1309 


BBl 


S» 




1317 




587 




37Ö 


9 



Nr. 


Marke 


84 




484 




707 




1448 






im 






1320 


„B 
IB" 

In IfiMMiit 


I3I5 


■BKl 


433 


m 


377 




474 


IBLI 


IläO 




679 




891 




386 




538 


„B 
W" 

fm Oval 


537 





Nr. 


Marte 


ULC 










II55 






i 


981 




308 




76 




109 




453 




944 




tm 




445 


„CCC" 


1417 


i, Oval 


987 (jg) 


885 




366 




398 





Nr. Afafkc 

38 „CP" 

1030 fwia 

IQ37 

1438 

1136 ^ 
4^ (gl 

^ d 

933 IS« 

58 „CK" 
68a „CK" 

1451 (3^ 

949 <ä33 
974 ^ 

839 ® 

5^5 
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Register der Monugriimme C — E 



Kr. 



Kr. 



Kr. 



Hr, Maxkc 



93» ^ 
413 9 



"37 (@ 
768 ^ 

I0G4 



1433 



1332 NH" 



1467 



.CO 



731 ^ 
1466 ^ 

» fe 

1411 

454 

1446 ^ 

63a 
1x31 




1445 



1220 



1434 



CV 



343 ^ 

370 jiA" 

370 

753 „DB" 

im Oval 

1470 „DP* 



763 (S^ 

"39 
1440 ^ 




1381 

309 
341 



@ 



4^5 Li! 
1353 
1x71 

467 ^ 
1409 



1464 ® 
496 

liLt 

310 ^ 

1397 ,3« 
86 ^« 



810 

811 (|T) 



663 



»17 „ECH" 

im RcchiMk 

.JE 
1453 CS" 

»ScIUU 



31 



II42 



"57 



9 



0 



I4I5 (§) 

34 (D 

1077 »DS" 

tai Oral 

788 ® 

801 ® 

360 

640 IE 




835 

938 m] 

1147 



383 

246 ö 

345 
344 

75 




1321 lEGEl 



lOIX 



eo8 „EH" 

im Oval 

503 „EL" 

in Oval 



1398 



809 



178 „ERP* 



0»«1 



i^iyui^L-u Ly Google 



310 



Regiiler der Mo n ograminc S— O 



Nr. Mwke 



Nr. Marl» 



Nr. Mark« 



Nr. Mwk« 



Mr. Itate 


931 




X0S4 




683 




537 


(3^ 



1393 „ES" 

iaOMl 





803 
IXI9 



W" 



1150 



1158 




311 Q 

a48 



100 

751 



s 



9 




a47 

940 ,JFAB" 

858 fTsn 
999 QjQ 



FI 



981 



,FA 



Bi ^ 

«47 ,.FB« 
1314 ,^B« 



899 CBS) 
9^ (9 



1047 



1452 



ia DraipaB 
878 'j^« 

im Rechteck 

JPR 
917 »^L« 

inHcraeluld 

148a „FS" 

853 i»FS" 

"35 I 

FT 

069 

i,F 
W" 

MH Rnad 
•4»r Oval 



1384 0 

»51 @ 
31a ^ 




250 



S 



i3aa 



594 



"79 





988 




736 




737 

1032 




I03X 


739 (2D 


1335 


909 <B9 


1436 


"44^^ 

OhMlIaft 


1406 




„00 



® 
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K^giatar der MmognumDe Q — 



Nr. XmIm 1 Nr. MmIm | Nr. Marke 



3» ^ 

m Ig) 
SD 



X330 



9 



1443 



995 „GIK" 

ittchicck 

X4y> ® 

543 

5^ @ 
541 

441 ® 

837 GLG 
8l3 „GM*' 

im Oval 

9gß BS 

">7 



I4I3 

394 ^ 

968 

371 OB 



35a 



386 



9«J ^«« 



Ii 



684 



ULH 



1393 



® 

313 Q 

^ i 
404 (|^ 

536 

«dB 

H19 1^ 

770 
376 @ 

555 ^ 

616 



791 



9 

459 © 

Süß DB 

635 

1397 




1X39 

636 BS 

353 
396 

97a nHI" 
14^1 ^ 
793 «HI" 

i> Oval 

473 «3» 

"75 (FO) 
656 




441 GSB» 

531 

6X5 ^ 

749 

504 ® 
464 J3 

*333 

ohoe M»ß 

368 JHK" 

ha Laatoval 

4^7 ,JHC** 



5«7 
653 

486 GI^ 
407 (g) 

40 ,3M" 
10x7 ,^M" 



Digitized by Google 



JI2 Rflgiilcr der MoMframn« H— I 



Nr. Markt j 


Nr Mirl;<- 


Kr MmIW 


Nr. Mwk« 


Nf. Mwk» 


6X1 ^ 

769 , jlM" 

1469 

915 GB 

1463 C9 

451 

500 

773 ßO 
Sil ® 

546 ® 

436 

«99 .^O" 

im iMimal 
586 ^ 

639 
5ad 

1433 ^ 


458 .^P" 

Im ttccluaek 

IUI Q 

7»7 

40.^ ® 
401» ® 
6» ^ 

iM Kin4 

6Q3 
53 ([0 

510 

1399 ^ 

@ 
Gas (E^ 

^^^^ 

5!6„H;S.Z.' 

969 GS 


I4I3 

408 A 

ULI 

SM 4" 
-7 @ 

1361 

63« „lA-* 
1145 ^ 

1033 ^ 

ÄF" 

893 


lOiO ,4AO" 

«lA 

943 R«« 

MOS ij^ 

1345 ^ 

664 

535 dp 

9^ 03 
71« CO 

1076 4:B" 

i. HmmcMM 

785 

IQ3 ® 

& 

758 ^ 

934 ygg^ 

655 


^ BE" 

Im Drtiy«S 

957 JBH« 
576 ^ 

SkitM 

.336 ^ 

1014 JBS" 
10x5 „IBS" 

im Rechicek 

971 (SD 

gOO »ICB" 

Wn Quer- 
ackM 

B" 

991 ^ 

973 CB" 

In DreipaS 
1028 ^ 

867 flSB) 

937 

935 „I CG" 

im Rechteck 

898 jiCH*; 



Digrtized by Google 



Rcgi<fT der Monogramme I 



Ni. 



Maihc 



M(. Marli« 



Nr. 


Marka 


799 




46a 




814 




1130 




863 




1033 




373 




513 




5x4 


(B 


73a 




871 




69 




838 




874 




817 




104 




1036 


FF" 

bnDntpaft 



Nr. 



MmIm 



609 ,JL 

im Drcipafi 

8.6 Jj^ 

61 ,4CM" 

918 

.■nHenschitd 



914 

908 fm 
907 

«55 



& 




696 



1019 



^ 1 



783 [] 



934 



710 

.075 ^ 

«337 „ICS" 

im Oval 
776 ® 



1003 


ICT 


704 




919 




1444 




939 


»ID" 


S5I 




676 


II* 


715 


• 


I03S 




798 


DO" 




im IMpan 


748 


760 





79a 

IQ53 



FH" 



IFN 



9* FS"- 

in DtcipaG 

47 „IG" 



„IG" 

im Rund 



1048 „IG" 

im Oral 

XI76 

'O49 @ 

„IG 
1*^3 H" 

►n Ei'orm 

72 .JGK' 
951 

1347 



1177 „IGP" 

im Uval 

GS" 



973 


2?2ü 


793 


„IH" 

in 0«ai 


1403 




472 




775 


im RaclMcli 


36 


■IHI 


941 


Sidite 

Ol 


896 




103 


s 


1308 


Oder 

„U IV 


5^ 


SkhM 0.M« 


886 




1433 


0 



I003 „IHS" 

i.linglich aS- 
X«cuacictc«t 



1343 

716 0 

831 




Digitized by Google 



314 



Register der Monograuune I 



Nr. ÜMk« 



Nr. Mark« 



Nf. iUAm 



Nt. MtU I Nr. MwIm 



750 UP 

766 

771 

&» ^ 

956 

8«4 tQl) 



4M 



795 



1006 ^ 
730 „IK" 



<^4 



..I 

IB" 

in mbgr 
•chwlchtcn 



786 



1000 JIM" 

JaOval 

395 



1034 

414 JKJF" 

415 ,JKF*' 

759 

845 

911 
574 

573 1 ^ 



779 <9 
8g6 ^3 

593 

469 

I0S4 

403 



735 
784 



943 



t-i 

MS" 

im Dreip^fi 



1450 



953 



1339 



954 (SSB 

iiaB liiiil 



»7 „IMZ' 
X044 



937 

993 G« 

in Owü 



tmOtü 

955 039 



897 



1193 



9» 



JO 



833 m*« 



5S9 ^ 
8B1 



30 



872 




PS« 
734 QQ 

563 

996 „IR" 

im Ovat 

563 „IR" 



5G0 Q 



IRH 



119 JS" 
610 1^ 

686 



Digitized by Google 



Register der Mooograrome I — M 



315 



Mr. 



Nr. 



Hr. 



Nr. 



Nr. 



685 igji 

1046 

719 ,JSP* 

1174 

«80 „IT" 

dsmalcr cid 

S»etn 



963 jwo- 

la WigilMl 



ODA 



977 „IVG* 
«30 



9 

689 fi^ 

385 

1319 .JW* 



688 ^^^p 
860 ^ 



968 
959 <^ 



1093 (£29 

im OvbI 

796 ^ 



LH.K 



1300 








457 




1161 


0 






354 


9 


315 


1 


433 




33 




717 


(SD 



80 



KM 



95 ,J.E« 
1483 ^F" 



402 

S93 ® 
549 ^ 



815 ,^K" 

laiOvai 

4S5^r 

1405 ^ 

495 09 

773 

877 ,J-S" 

nuMicUm 



391 



ULM 

36 JA** 
317 „M" 

870 „M" 

im 0**1 

700 M 

13x6 

357 ^ 



345 

803 9 

733 tjj^ 

711 CD 

383 © 
384 

553 (23 

505 ^ 

794 „MD W" 



Ig 



1353 



668 

478 © 

1339 QßU 



693,jy|:H" 

im Ot»I 

601 ^ 

590 (B) 



Digrtized by Google 



Jtqiiilcr dir M coognamie M — P 



Nr 



Mmritc 



7»! <9 

69& 



«MK" 

im 0»»I 



IQ57 „ML** 

ioi Hecbtcck 



Saa , J|AM< 

lunNri 



Iggl 

691 

W „NM" 

tal ItociMMk 



lai Kund 
..der OtiI 

..«bor 

Atlea, mit 

*!e» Punkten 
in den 
Wiakdn" 



Nr. 



Marke 



669 ,^P' 



vcibttodca 

im Kicit? 



JAP 
1437 B« 

Im 



369 

5^9 ® 
491 

1056 „MU" 



i«bgcruod 
Kcchtcck 



X441 <^ 
7^ 0 




3x8 JJ** 
ii6a ^ 

A 

863 
477 



Mr. 



730 
373 



430 



431 




230 
96 
99 
95 
97 



98 



33 




396 ^ 



1391 




1301 „P' 

Sia 1^ 

aas ^ 

«4 P 



II 



a94 
263 



STr. 



74 



1041 „PAG 
945 «PCS- 



857 




819 




703 






i3a8 


iPHi 


410 




S95 




553 




847 


SS) 


II 15 


IFHI 


713 


® 


037 




732 


<3D 



I 



Digitized by Google 



Rc^itfer der Munogiamme P-^T 



3«7 



Nr. 



Nr. 



Nr. 



Nr. 



Nr. 



37 „PIS" 
671 „PLD" 

<M 0«at 

doo 

765 ^ 

670 

77« 

834 Ä 
861 ,^V" 

613 QQ 

III. Q 

321 „Q" 
677 O 



^ 8 

um 

396 „R" 

im „R" 

1116 „R" 

iai Ruod 

681 

1340 „RGS* 
1133 



295 



IM, S 

333 „S" 

1386 
II33 




706 „S" 

Im 



9^ jsr 



"34 S 
849 

397 
460 „SA" 

tm Rund 




1346 



„SA 



997 „SB* 



131 1 M-f 

K^35 „SC 



X134 ^ 

912 H3 

673 @9 
1410 ^ 

IIH9 ^ 

783 ^ 



53 „SH" 

471 0 

530 Q 





xa4i 

« 0 

1343 

419 

1183 ^ 

714 ® 

794 01 

999 O 

38a g 

66Q ^ 

761 <^ 



754 

865 



© 



370 



LM.T 

1305 «T« 

1387 Q 

318 @ 

334 0 

735 „TB" 

708 ^ 

709 ^ 
1443 ^ 

497 (0 

832 ^ 



1060 



T 

DT 

in* tMim» 



Digitized by Google 



I 



J 



318 



Mr. 



Kr. 



MSB 

481 

^ JA 

im RwKl 

1431 Q 

11^7 



916 » 



TV 
G" 



373^ @ 




3^5 „ü" 




371 



37a 




69» „VB* 

HM OmI 



43ß 

374 



-3« 



808 „V-I" 

,m Ural 



1406 

1390 

1430 „VM" 




440 M 

556 „vs- 



1366 

t3ß5 9 
1367 

1370 ^ 

1369 ^ 

11^ W 
® 



374 



859 „VSI" 



IM Oral 



373 



893 „w 

im 



13» „WB" 



966 „WD** 



km OmI 



'331 „WO" 

411 



39 „WH* 

nie vwo 



Ulf 

304 nY« 

339 ^ 

«76 



638 

5iä Q 



XI9 

„YS 1540« 

ULI 

330 ^« 
«|8 ^** 






377 ^ 


738 „WS** 






1318 „ZB" 




430 ^ 


413 Z 


338 „x** 


4I3^J-JP." 


375 2 


333 Q 


303 g 


1338 
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Register der figttr). Marken Himmetokdrper— Löwe 319 



b) Register der figCkrticlien Marken 

Die IfafkcB fiod in lolfaide Gn^ppee wamauumgtStßlti HhMn c hto kper 

— Mensdi — Löwe — Ofvene Säugetiere — Adler, diverse Vögel — Niedoe 
Tiere, Wasser — Pflanzen — Szepter, Waficn — Geräte Architektur — 

Kreuz — Hausmarken — Heroldstückc. 



». »Mm 




Nr. MMh« ». IIMm 


1 Nr. MMi 


1358 d 

35^ 

** aLw 
1479 Löwe 

«90 @ 


^ % 

•07 Q 
»34 0 

Lowe (v 
xa8a 

I38X Q 

1376 Ol 


ümmelskörp« 
4 ({^ 

MeiiMli 

^375 

gl. Säugetiei 

"68 g 


390 ]^ 
358 0 
337 fit 

1376 ^ 

49 0 

e, Greii) 
lagi 0 


338 ^ 

336 9 
797 Q 

SP @ 
733 Q 

796 ^ 

•»79 0 



Digitized by Google 



390 



Register der ägürl. Miufken LAwe— Wasser 



Mr. IMte 


Kr. Mwte 


Nr. MmIw 


Nr. MwlM 




.«67 @ 


1099 ^ 
iioa ^ 


IIOI 
IlOi 

IIOO g 


Löwe 

ohpe M.ifl 


1094 

1394 



I148 


0 


115a 


"49 


0 


"53 


1150 




"39 


1151 




"37 



0 



Divene Säugetiere 

ia6o 



1336 ^ 
1479 Pferd 

A 

367 Q 



701 



Ein 
Lamm 



931 Lamm 



ia6a 



1263 



ia6i 






Adler, diverse Vögel 



107 „Adler** 

Nafh 

1483 „Adler"* 

18 p 



16 

14 

15 





1478 



1333 



I33I 



1333 







443 0 

«6» 0 

755 ^ 

614 0 



Niedere Tiere, Wasser 



44S @ 99 ^ I 94 @ 



92 




353 



0 

607 0 
651 0 



864 Eule 

in runcleia 
oder ovalen 
.Schild 



43ä Q 
lOI ^ 



Digitized by Google 



RegyMcr der ^gttrL Markea Pflanseo 



$21 



Nt. MMhc 



Nr. MmIm 



Nr. Marke 



Nr M»rtf I Nr. Mirfcr 



4a8 @ 

ai3 0 

356 9 



357 



53» Q 

533 

480 @ 

361 Q 

757 ^ 



644 9 



[32 

193 

tas 

[36 
137 

[39 
130 

131 
[3a 

133 
134 

135 
t35 



8 

i 
II 

i 



Pflanzen 

137 

138 
139 

140 



i 

8 

148 ^ 

149 ^ 

150 

.5. n 

.5. I 



141 

14a 

143 
144 

145 



153 



154 



155 



$ 

•56 II 

»57 ^ 

* 

s 



159 

x6o 

161 

165 

166 

X67 
168 



169 



170 



171 



173 



173 



174 



176 

177 

178 

179 
180 
181 

183 
183 



A 



175 ^ 



Digitized by Google 
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R/ogMtt der AgUrL Marken Pflanxeo-Oerftte 



Nr. 




Nr. MmIm 










x86 




194" 




187 


il 


IOC 






i 










197 




190 




I9B 




191 








192 




900 








901 




194 




203 


i 



Nr. »Ufii« 



Hr. Muk« 



Mr. Mwln 



Nach 

z4B3yS2epter^ 



903 



205 ^ 

906 

206 



212 
914 

9X5 

9x6 

217 
919 



909 



210 



211 



991 



223 



Szepter» Waffen 



479 



® 

i 

0 

i 



W54 v,^ 
Gatte (and OegeM t to de) 



99 

226 



9 



i 

® 



229 



231 



235 



9 



@ l35^ ® 



605 


Q 


1360 
1359 




1350 




m9 


i 


X35t 




2J3 


6 


1345 




1348 




1344 




1347 




239 




1346 


0 


X343 




1342 


0 


739 
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Register der figttrL Maiken Gerftte— Hausmarken 333 



Nr. Mail» 




Nr. Uwkc 


Ni. HMte 


Nr. Maifce 


"X 

600 ^ 
8B3 

630 ^ 

«19 (S) 

Haus- 
marke 

678 £E 


544 0 
434 Q 

401 ^ 
346 0 

437 0 

Kreuz 
487 @ 

344 ^ 

435 

446 Q 


744 9 

«8 0 
74< 4 
746 ^ 

TO $ 
«7 H 

Architektur 

Dm 
Türme 

(vgl. Hausm 
3>9 1^ 

397 

354 @ 


^ @ 
645 ^ 

^ hörn 
589 ^ 

856 ^ 
855 ^ 

X14D ^ 

larken) 

534 Q 

Skirre o. M, 

343 @ 

Uogcaau 


1480 ^ 
818 ^ 

606 0 

9J5 © 

1141 

«06 Q 

1310 Bs 
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ür. 



Mr. Maflw 


Nr. MariM 








0 


119 




387 




A 




493 




399 


0 


1476 


iftt 



554 0 



1307 



9 

0 



0 



444 Q 

m 4f 

476 Q 

1069 Q 



409 @ 



395 



1070 1^ 



IO71 



9 



3S5 ^ 



c) Regittar dtr ZaUan. 



Nc. Maika 


Wr. Marin 


Nr. MBfke 


Ni. Matte 


Nr. Malte 


IIÜ3 4* 

336 ^ 


a37 § 


1107 DB 
39 ip 


1109 CD 






1106 IQ 
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Die hier folgenden Meister sind nacii dem Zunamen alphabetisch geordnet 
SeflMt dann, wenn ein Meister bei seinem Tauüiamen genannt wocden au sein 
schdnt, ist er mit seinem Nachnamen eingerdliL Nur in seltenen FSUen stdien 
beide Namen im Register. 

Die in das Register mitaufgenommenen Namen von Nichtgoldschmicden 
sind durch Buchstaben gekennzeichnet : (E) Emailleur, (Elf.) Elfenbeinschnitzer, 
(Entw.) Entwerfer, (M) Medailleur, (Min.) Miniaturmaler, (Med.) Modelleur, 
(O) Omamentstecher, St (Stecher), (U) Uhraiadier. 
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Nr. 


Kanilicn- und Vor— wn 


Nr. 




414 


,r\aken, Jan v (Min.) 


979 


nauer, joset ignax, ailDcr- 


685 


Auercll. Jon. bJgmuoa 




händler 


009. 810 


Adam, hlias 


753 


Baumaiu, iJavid 


956 


/Vaam, Jon. jacoo 


785 


Tim.«* f -.tmrtll 

t>aur, jakOD 


, i-i/f 
400 


Adamstet, Andms 


901 


B.Ml^» TiM^ 

tMUTi JOIL J&C 


030 


Adinger(Attinger)iJolMiuies 




Baur, Jon. Jak. 


1040 


Ailgo'vcr Jakob Samuel 


711 


Haur II, MattPauS 


911 


Allniann, Johann Leonhart 


725 


Baiir, Tob. 




Altenstetter, iJavia(aucn h) 


II 30 


Bayer, Johann Kmst 


712 


Amende, Job. 


383- 384 


Day(e)r, Mdcluor 


499 


/VuuXKll} XUIUI AOCtfCU 




isayr, tiaiia mcpact 


370 


Angennaier, Cbristof OSlf.) 




Bede, Ulrich 




Apdlo, Stephan 


965 


Becker, Johann 


030 


rtruDg"', fonann(*s 


»74 


DerKf"r, jon. rranz 


1172 


Ast, Joachim der Altere 


«311 


Becker, Samuel 


1 181 


Ast, Joachim der Jüngere 


952 


ikckhardt, Johannes 


400 


AttMisteati Aodfeis 


Itoo 




370 


Atucmsccxceir, L/avid 


1404 




Am» 


Atzwanger, (Johani^ Gcoijg 


4*7 


Benner, David 


112 


Aurifabcr, J<diaiiiics 


479 

978 

978 


Benner, rhilipp (JakoD) 
nergmuller, joh Andr. fU) 
BergmUüer, Joliann Georg 


840 


r> 

Oaer, Aaajii 


48 


Benm, Petras 


370 


iHur, naiis 


«47 


Bertold, Franz Ignaz 


464 


Bair, Hans Jacob 


990 


Bertold, jdHUin ^^naa 


375 


nair, Matthäus 




v_asf>ar 


539 


Bantzer, Christof 


43 


Bescko, C. 


997 


Da^QC^ •DainUcI 


43 


ocsco, j^vernaiu 


1388 


Bartd, Planta 


729 


Bcamaan, Gabrid 


909 


BartenmaD, Gottfiied 


5«7 


BeOmaim, David 


7S« 


BartefaHuu, Joltaanet 


1004 


Betkober, Carl Samud 


934 


Bartermann, Johann 


858 


Betle, Franz Antom 


1197 


Baudesson, Daniel 


1308 


Beust, Heinrich 


975. 976 


Bauer, Georg Ignatius 


1442 


Beyl, Thomas 


729 


Bauer, Gottlieb 


900 


Bibergo*, Jakob Christoph 



2» 
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»fr. 



Mr. 




95<*- 959 


l^ainaiaiiii,J 0 hanii W uhciiii 


Sa* 




•■75 




032 




372 


i^einer, fsiKOiaus 


070 


Dcschler, Jakob 




Deßmair, Nikolaus 


I4I7 


ütetricn, «^iirino|Mi 


939 


i/opi} joDsnnes 


597 


JJIQKWBKi 


752 


i^renrwciv, /VDraiiaiii 


930 


L/rcDiwci, /\Dr<uu»in 


37» 


Drcntwett, Balduio 




^aucn MCu.j 


DA« 


lJMntW€Ct,\«niiMiaiuis Oi A. 


9»7 


Tt--— 4,,, -|t ***--»^^' j I 

Lvennreiif uuiKiaiiiis o> j* 


051 




035 


LyrcniWci, r.mnnucl 


93» 


Lirentwec, viottinca 










»07 


l.nCIllwCII} JOD» VJUlKOpil 


55» 


urcniwcii, jonss 


722 


ureniwcii, i lui. jac. 


722 


i^rcniv/cii, 1 iiiiipp jacoD 


OJ £ 


jL/reniwcLi, riuk jmcoo 


1357 


Drewer 


1033 


Drexd 




Drexel, Michad 


912 


Dreyer, Salomen 


I4I7 


Drogen (Dröger), Caspar 


466 


Drusse, Nicolaus (0) 


427 


Dürenhoff, Jacob 


927 


Eckart, Joham Chnstoph 


465 


Eckirch, David 


707 


Ehern, Balthasar 



487 


Biener, David 




Biener^ PhilioD Makob) 




Biller, Albrecht fauch 




Biller(Bylcr),Johann Baptist 


581. 582 


Biller. Ich. Jacob tauch Ul 


<;8) 


Biller, Joh. Jac. 


C71- C77 
j/ " 3// 


Biliar I, Johann Ludwig 


a#* 5// 


BtDer II lohann Ludwiff 




Biller TI, Lorenz 


j/ ^ 


Biller, Ludwif? 

HIN-., t^v.^T .f^ 


I027 


Hla.u Sebäld Heinrich 


I ^20 


Bockfellen. lohan Baltzar 








Boden. Georp Gottfried 




Boden Tohan Gottfried 




Boden, Zacharias 


1 1 ^0 


Böger, Johann Emst 


1252 


Bopp, A. 


I4IQ 


Boxhammer, Haas 


817 


BrÄuer, Joh. Friedr 




Braun. Tobias 




BnununliUer, Franx Anton 


487 


Brenner. David 


844 


Bruglocher. joh. Jac. 


1038 


Brujjlocher, Johann Jakob 


30 


Brun, Johann (Hans) 


1038 


Burger, Johann Christoph 


971 


Bürgel, Johann Karl 


(x>3 


L>uscn, csaias 


0 1 1 


Busch, Ksajas 


935 


nuscn, Jonann 


loss 


Christeincr, Georg Signi. 


119 


Colman, Desiderio 


1224 


Cotnelius, Peter (Entw«) 


1067 


Croon, C. 
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Kr. 


nute- Mirf VOIMMB 


Nr. 


riMifiiii i-r 


632 


Eichler, Hemncn 


730 


rrank, Oottiieb 


1329 


Eimbke, Georg olattiuas 


1471 


S _ ^ gT_ -_ _ T S- 

r ranke, Hans Jacob 




Elaoaer, Bttnhard 


803 


Pmaon, Nikotaus 


814 


Engelbrecht, johaiiDes 


673 


rreudenberger, Samuel 




Engelbrecht, jofaaon 


485 


Frey, Daniel 




Chnstoph 




Friehel, Georg 


4«4 


Engelschalk, Benedikt 


5«3- 514 


IVicß, Joachim 


333 


Epfeahwiaer, Christof 


483 


FroAer. Michad 


334 


Epfcahauser, Christof 






33S- 336 


EpCenhauser, Christof 








Leonhard 




( ^ 

vjraaD 11, vieorg l^icu/. 


423 


Erb, Kornelius 


837 


365 


Erhard, Christoph 


030 




683 


Erhard, Georg 


043 




527 


Emsti Georg 


478 


\_iaL>, Micnasi 


656 


Emst, Hans Jacob 


1214 


Gasser 


«SS 


Ernst (l), Joh. Baptist 


47 


Geese, Johannes Christirf" 


824 


Ernst (II), Joh. Baptist 


697 


Gelb 


1355 


Ernsting, Dan. Alb. (St) 


889 


Gelb 


85 


Evers, Lorenz 


888 


tf^aJW 1—1 — 

uciDi jonanncs 


533-533 


udb, Matthias 






503 


Gelb, Melchior 




V aßnacht, Johannes 


668 


Gelb, Melchior 


732 


1005 


Gemmerle, Abraham 


39' 


Fesenmair, Bartolme, Silber- 


12 18 


Gentzmer 




handler 


i 184. i 198 


Gerardet, Jean Louis 


508 


Feseomaier, Hans Christof 


1218 


ucftsmer, reixi. 


6S9 


Fcsenmaycr, Hans Franz 


1020- 1022 


uencht, Gustav Fnedr. 


831 


Fesenmayer, Jos. Wol%. 


1235-1227 


Gerike, Fr. Emü 


736 


Fideler, Georg 


358 


Gersbach, Geo(^ 


1 224 


rischer, Aug. (Med.) 


521 


Gilf^, Jeremias 


564 


riscncr, Nikolaus 


1 184. 1 19S 


Girudet, Jean Louis 


1137 


Fleischmann, Georg Jos. 


925 


Gifschner, Johamt Christian 


373 


Fltdeer m, Jotumn 


354 


ülaubicht \l heophil 


373 


Flicke r IV, Johann 


1190 


(joact 


420 


Flicker, Zacharias 


1195 


Godet, Jaciiues 


347 


Forster, Adam 


I 195 


^,i()ut,i, jt-.in 


550 


Forster, Adam 


482 


Göttich, i'aulus (Kupfer- 


347 


Forster, Joachim 




Stecher) 


649 


Frank, Christian 


1189 


Gondrian» Salomon 



330 



Oontsmer— Holtstnger 



Mv. 




Mr. 


niiTMiii --1111111111 


1218 


Gontzmer, Feld. 


593 


H^genauer, l^onh. 


1191 


GraflT, Chmtiao Ladwl^ 


1393 


Heidecker, Andrea 


II9I 


Graflf, Johann Heinridi 


1477 


Heiden 


II9I 


GrafT, Johann Otto 


862 


T T * t T a T^ a a 

Heiglen, Johann Ernard 


1351 


Gravennor«;t, Wilhelm 




(auch O) 


1445 


Grische, Christian Samuel 


1 i 22 


TT" T T^ 

Heim, J. K. 


1432 


Gnsche, Efitt 


1438 


Heintae, Chriiban 


669 


Gnll, Abraluun 


1426 


neuitie, uotuneo 


657 


Grill, Anton 


1224 


Held, L. (Mod.) 


442 


Grill, Balthasar 


1448 


Hcntsche!, Benjamin 


1176 


Grim, Joachim 


429 


Hentz, Caspar 


476 


Grosz, Cornelius 


636 


Hering, Hans Heinrich 


476 


Grosz, Elias 


851 


Herkommer, Jobann Georg 


476 


Graß» Philipp 




(auch O) 


445 


Grundler, Michad 


898 


Hennaa, Johann Gmstian 


1005 


Gutwein, Anton 


9» 


Herman, Stephan 


999 


Gutwein, Franz Antoo 


437 


Herz, Heinr. 


962-964 


Gutweia, Jos. Wilh. 


903 


Heuglin (Heyglin), 
Bartholomaus 






8fo 


w a* w V a_ w a_ 0 

Heuglm II, Joh. Eihaid 






590 


Heitg^ Mart 






1400 


Heyne, Auj^ustin 


60! 


ilafner, Michael 


1429 


Heyner, Gottfried 


429 


Hajnz, Caspar 


994 


H^rjzebik, Joseph Tobias 


vor 123 


Haider, Jakob 


1402. 1403 


Hiller, Joachim 


1050 


Halkr, Johann Rndolf 


534 


Htndenach, Knapnr 


1462 


Härder, Markus 


359 


Höllthaler, Georp 


593 


T T < 1. T 1 

Hartbrunner, Lukas 


1312 


Höppener (Iloepner oder 


1440 


Hartman, Carl Wilhelm 




Hoppen) Adam 


1332 


Hasse, Conrad Nikolaus 


595 


Höschel, Paul 


644 


Hecke! 


IIIS 


HofT, PkiihM in 


361 


Hecket, Marttn 


1217 


Hofiniann, Eaatj Cari 


730 


Meckel, Michael 


1408 


Hoffmann, Georg 


1039 


Heckenauer, Jeremias 


112 


Hofherr, JoHannc» der 




Balthasar 


606 


Hohleisen 


957 


TT 1 Tllitxl 

Heckenauer, Joh. Balthasar 


898 


Tfl_i' Tl. ^^l 

Hohleisen, Johann Christian 




(Bapt.) 


609 


Hohleisen Johann Christoph 


9SS 


Heölnnauer, joh. Ph. 


792 


Hohlelsen Johann Friedrich 


957 


HeggenaiMr, Johann 


983 


Holm, Adolf Carl 




fialthaaar (Bapt.) 


1194 


Holtxinger,JohannFriedrich 
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Nr. 




I44Q 


rvahlert, George derjüogcre 


995 


KeUer, Georg Ignaz 


ia09 


Kesel (siehe Joh.Chr.Kieael) 


1909 


Kiead, Johann Ouiatiaa 


379 


Kilian, BartoloiniiM(«nchStj 


617 


Kilian, Johannes 


415. 41^ 


Kilian, Lucas (0) 


332 


Kipfl cnbprger, Steffan 


1454 


Kischl^y.Christoph Göttlich 


S18 


Klebfller, Johaoaei 


951 


Kloße, Johann Geoijg 


1315 


Knop(f), Berendt 


432 


Koch, Bartolme 


1406 


Koch, Veit 


1430 


Körner, Gottfried 


414. 415 


Körver, Johann 


1219 


KohOieun, Johann GotÜieb 


5»7 


Kolb, Hans 


1023 


Kolb, Jac.Wilh. 


815 


Kolb, Lorenz 


477 


Kolb, Nicolaus 


682 


Kolb, Wolfgang Caspar 


783 


Koler, Joh. Gg. Sigm. 


■45 S 


Korok, Carl Friedridl 


14Ö3 


Knobloch, Nickel 


387 


Kramer, David 


493 


Kramer, Tobias 


786 


Krehn, Joh. Jak. 


836 


Krelle, Mbrita 


I4SI 


Kretschmer, Christian 


1432 


Kriesche, Ellas 


1061 


Kröner, Johann Geoi^ 


826 


Kusel, Melchior 


652 


Küscl, Philipp 




Kuntze. Goltild» 


1428 


Kuntze, Thomas 


H$4 


KyaeUcy 



Fmümo- uad Vo 



601 


Hopfner, Man^ 


508^ 


Horn, Albrecht von 


1234 


Hossauer, G. 


902 


Haber, ^udos 


tsoi 


Hubner, Joadiim 


941 


FlUbner, Johannes 


410 


Hubner, Paul 


»341 


Huep, Johan 


161 


Hueter 


721 


Hu(e)ter, Mkhad 


113 


Hiifii^d, MciiDridi 


t ttH 
1 ao 


r-f 1 1 m n^f*^ €m^<\9n 

nuiiiijcrv, vfCOiE 


1228 


Humbert Jean George 


I2I2 


Humbert, Jeremie 


1228 


Humbert & Sohn 


1074 


Hunde, Sebastian 


1435 


^inie, Gottfcied 


IIK 


Imbof, Raul 


1421 


v 

Jachmann, Hans 


1412 


.Ochmann, Mattheus 


1465 


Jäckd, Maxtin 


7 SO. 751 


Jäger 


589 


Jäger, David 


720 


Jäger (I), Elias 


621. 622 


Jäger, Jacob 


621. 622 


Jäger, Johann (Hans) 


713 


^r, Philipp Heinrich 


854 


Jäger, Philipp Jakob d. Alt. 


1009 


Jaef^er (II!), Philipp Jakob 


950 


Jaser, Johann Geofg 


766 


Jebenz, Johann 


808 


Jebens, Johann Ulrich 


470 


Jeger, Jacob 


6a3 


Jewens, ChintHUi 


9. IT2 


Johannes 


607 


John, Gabriel 


638 


John, Wolfgang 


623 


Jordan, Christoph 
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Nr. 








433 


Lotter, Bartholme 


377 


X-^MnCIL iFüHlllim 


54» 


Lotter, Georg 


489 


Laminet, Hans Vatentm 




Lotter. Isaac 


816 


l.afninet, Johann CluiKopn 


117 


Lucas von Aatwarpca 


1057 


L^iminet, Miciuci 


345 


Ludwig, Ml che! 


737 


Landes, David 


839 


LUtkens, Christiaa 


981 


Lang, Franz Antoo 


642 


Lutz, Aodreaa 


917 


Lang, Pmix Rupert 


845 


Lutz, Jakob 




Liwgt Ffw ThiddifiM 












531 


T.anfj, Hans Jcrg 






985 


I^g, Jos. Kar! 




IVA 1 1 I U ¥ 

iViäckel, Johann J08q;m 


954 


Langenbauerjobann Martin 


ICXX> 




Laubennaan, Balthwir 


899 


Maderl, Fim CDnitO|Mi 


1190 


LeKire, Jeconie Chanes 




HaBiwdi. uaiiKl 


1190 


Lehnert, Joli. ChriMiaii 


I1S5 


Männlich, Otto 


524 


Leider, Gregor 


1200 


Mahler, Johann Ludw% 


584 


Leipziger, Chrtstopli 


III7 


Mahr\r), Georg 


430-431 


Leiß, Nikolaus 


522 


Mair, Abraham 


474 


Leitersdorfer, Bartholomaus 


548 


Mair, Johannes 


412 


Lenckcr, ChrisUiph 


918 


Manlich, Johaaa CmMoph 


456 


9 < • 


611 




413 


Lencker, Zachariia 


773 


MSaUMIy JOHIDD ItaBBSI 


481 


Lengnart, Tobias 


588 


Maurer 


642 


Lesser, Antonius 


1007 


Maurer, rranz I^maz 


430 


Leucker, Nikolaus 


S66 


Maurer, Johann Martin 




Leuckbardt, Toblai 


69a 691 


Mayr, Hkaad 


1199 


W * M • ^^a * 

ucbcflcilliiii cUiistiiD 


59» 




It86 


Lieberkühn, Jobam 


I3$8 


Meckenem d. Alt 




Christian 


«59 


Meckenem, lanbd von 


1 1 1 


I tndnu Conrad von 




(auch bt.) 


1215 


Lindenberg, Gabriel 


696 


Mehrer, Johann Christoph 


524 


Linderer, Gr^or 


833 


Menrer, Joh. Otto 


4S6 


Link«-, Jobanoes 


1183 


MaOocr, Siegismaiid 


81 


Ulwod««» If Fnedricb 


105 


meoowr 




Adam 


522 


Ment, Abfih. 


83 


LfOwennages 11« rneancn 








Adam 


440 


Ment I oder II, Ulrich 


430 


Loße, Nikolaus 


1425 


Mentzel, Christian 


492 


Lotter, Abraham 


836 


Mentzel, Gotttieb 
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Mm* 








812 


Menzel, Gotttned 


1205. 1206 


Müllers 


886 


Menzd, Johann Heinrich 


480 


Münderer, Gottfried 


591 


Merzeobach, Marx 


1063 


Muefinaan, Josqph 


140$ 








80 


Meyer, Caspar 






82 


iAcytTf Joluuui 








Meyer, Johann Baltasar 






1339 
468 

615 

■ ^ 

440 

403 

592 
827 
928 


Meyer, Johann Ludwig 
Michael, Daniel 
Michael, tfau Jcfg 
llidnd, JoemiM 
Michael I, Vatek 
Miller, Jacob 
Miller, Johannes 
Mitnacht, Christianu3 
Mittnacfat, Friedr. Cäniad 


434 

1250 

1249 


Nathan (Nadiea), Jcfenlas 

Natter 

Natter, Georg Christoph 


»053 
488 

488 

510 

IOS411.IO58 


Negges, Johann Friedrich 
Neho*, Marx 
Neuber, Mcfchinr 
Neumeiater, Njkfthww 
Neuß 


9« 5 
833 

665-667 
639 
1327 
345 
1409 


MittiMidit, I&roiiyiiiiii 
Mittnacht n, J<iliMia 
Mittnacht, Johannes 

Mittnacht Moritz 
Mini*?, Herman Georg 
Möringcr, Ulrich 
Mohnor, Dsoid 


1019 
452 

TA1A 
1436 


Neuß, Johann Oiriatian 
Neuwaldt, Amos 

NiOTcnifi lAnAnn T^saisae 

i^lggU9| JvUaUlU riTtllilTI 

Nitsch Pahiaa 
Nif«/4t Paul 

Nordt, Andreas von 




Moy» Jowpb Anloo 






428 


Mozart, Anton (Mio.) 






1336A 


Muhe, Joliami Btirdiard 






1204 
1207. iao8 


Müller 
Müller 


84 


Kehmstedt, Berend 


51 


Mtdlcr, A. 




Dietrich 


lOOI 


MtlUer, Abnfa. Benih. 


988 


fUtiM*^ Wmutw^l rfSftHjjfh 


1433 


Müller, Christoph 


35 


Orsbach, von 


118 


Müller, ConstaatiB 


35'' 


Orsbach, Joh. Jakob VOB 


467 


Müller, Daniel 


1396 


Orth, Jcronimus 


114 


MuUer, Hans (Johannes) 


798 


Ostennair, Johann Daniel 


6IS 


MuUer, Hans Jacob 


701 


Ostertag 




Maller, Johann Benihard 


981 




1025 


Minier, Joh. David 


lOIO 


Ostertag, Johann Abnham 


897 


Müller, Johann Feter 


738 


Ostertag, Nicolaua 


348 


Müller, Wendel 


586 


Ott(o), Hans 


348 


Müller U, Wendel 


1467 1 Üwesky, Chhstiaa 
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Mr. 



733 Pelftenhauser 

479 Pehner, Philipp (Jakob) 
1447 FeUeer, Augrätin 

599 P^enhauso't Joh. 

526 Peters. Hans 

526 Petters, Hans Christoff 
1415 Petzold, Daniel 

787 Pfälzer, Johann Jakob 

78s FfdflMuHuiii, Johuui 

Christoph 
1466 Pfeiler, Christoph 
141 1 Pfister, Caspar 

380 Pfleger, Abraham 
1202 Piotsch, Christian Ludwig 
1451 Pbckwits, Tobias 

751 Foppe, CoradittB 

840 Pratsch, Abraham 

840 Priester, Andreas 
599 Priester, Johann 

749 Priester Johann ( H ansjj akob 

841 Fkiester, Johann Jacob (E) 
396 Probsl, Hans Jdrg 

30 PniD, Joluuiii 



884 Quinaer, Franz Xaver 
f 180 QuippOp Bernhard 



828 Rad & Hößlin 

624 Rad, Christoph 

825 Rad, Christoph von 

603 Rammiager, Hans 

765 Rams, Peter 

763 Rausier (Räumet), Wilhdin 

Michael. Sllbeitiiiidler 
1170 Rebentrost, Gcorp 
1 198 Redam, J«an Fran^ois 



1187 

943 
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804 
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30 
34 
S7 
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3«! 

501 

112 

558- 563 
1398 

633 
382 

1211 

1083 

34 
1029 

3Ö9 

1123 

557-563 
»325 
340 

559- 563 
1391 
Ö03 
800 



64 

1216 

360 
346 



Reh wandt, Thomas 

Rcidler, Joseph Anton 
Reinhard, Johann Christian 
Rcischle (Reuscfale), Fraos 

Josef^ 
Reisdili, Georg 
Rem, Jöhami Matthäus 



treiber 

Reutlingen, Hans (Jan) von 
Rha, Dietrich von 
Richter, Christof 
RicbHager, Joham Philipp 
Rioderer, Abraham d. Ält 
Riederer, Abraham d. jUog. 
Riederer, Hans der 
Riederer, Jeremias 
Riher, Eucharius 
Risseofels, Caspar Riß voo 
Rittd, j>"»w^i?ii 
Rittich, Michael 
Rivander, Peter 
Rockenbach, i'homas 
Rodt (Rha), Dietnch von 
Römer, Lykaa 
Roesch, Marx 
Rössel, Johami PSui 
Rogg, Johann 
Ropenack, Andreas 
Rosenbaum, Lorenz 
Roth, Jakob 
Rothe, Oswald 
Rott (Roth), Hehir. 
RaxU, Peter 



Sldter, M« Fa 

Sil. Irr Otto 
Saiier, Daniel 
Sailcr, M. 
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Saler, Iioininknt 


774 


boionp, jooann Ludwig 
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sxnoenatt, riwoncn 


02 


oaiteidt, rneor* uwwiet 


*399 


Schönäw, Hans 




Alan 12 m 1 A- 1w n JHh ^ S A^^^K 

saiis, naltnaSJtf VOH 


1244 


ocnOniela, reroinand 




Sallanier, Faul 


1 242 


scnonteia, rians jakoD 


760 


Salier, Johann David 


1241 


ocnoniela, Jonann (oaptistj 




oaller, rb« 


I4SO 


oCDiiniiBidi jonann aurini 


1193 


aanonK, jftooo 


349 


jcnonmaBnBff uiricn 


1193 


SMIdrath, Johann Daniei 


79 


Schomaker, Johann 


10 


Sassen (Sayssen), Jakob 


1002 


Schuch, lohann HicfOI^mua 


968 


Satzger, Gottlieb 


080 


bchuch, Johann 




Satzger, Johann Martin 


734 


bchuch, Joh. rhil. 


801 


bcbaeiiler, LlaiiM] 


875 


ocnucn, Jon. mi. 


75$ 


Schalkr 


418 


Schürer, Woi%aQg 


350 


genauer, naos 


300 


Schumann, David 


614 


ocnaller, Inarx 


646 


Schwab, Franz 


302 


ocniUlicrucii, />niutvi 


708 


Schwaiger II, Cnnstopn 


1229 


ocnarte, n. 


362 


bchweiglin, Anton 




ocnecui runs jaoov 




Schweinberger, Anthont 


II 18 


acneniicr, luvarac 


853 


ScfawestenntiUer, Friedlich 




Schenauer, Jakob 


ioiS.i(n9 


610 


Scheppich, Johannes 


I035- 1036 


Seethakr, Silbcrfaäadkr 


945 


Scheppich, rhil. Kaip. 


1047 




1439 


Schier, 1 obias 


1042-1045 


Seethaler, Joh. Nepomuk 


645 


ocnsiie ^acmmii^i lum 


1063 


beetnauf} joa. (Annonj, 


803 


Scbitiea, Eliks 




aubernannUtr 


1324 


scnuiKei ^E.ntw.j 


1018 


oeetnaier, Jos. Anv 


lOOo 


bcnieiUncr, Jon. uottineu 


829 


Sedelmair, Georg Andreas 




Srhleupner, Erasmus 


933 


Sedelmayr, Christoph Jacob 


739 


SchiieLSer. Chnstiaa 


891 


beider, 0. 


1337 


Schmey, Joachim Conrad 


1324 


Seitz, Andreas 


494 


qcbmidt, Gabriel 


961 


beiti^ £lias (U) 


547 


ocniniat, jonannes \ot.) 


131 


bei Der, tians 


000 


Schneeweiß, bamuel 


120 


Selber, reter 


970 


bchneider, Andreas 


115 


Seid, deorg 


878 


Schneider, Franz Joseph 


116 


Seid, Nikolaus 


727 


ocnnciucr, juuowi^ 


37» 


«swocnourger, vjeorjg 


77« 


SdweU, Jöh. Conrad 
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SMef 


799 


Schonp, Johann Dayld 


779 


Sigel, Johann Lukas 
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Scboap, Johann Jakob 


625 


Signumd, Hans Philipp 
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•?picKcriii«utn, ji/u. i^umumw 
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I X26 


Snitta T nHf*\virh 


880 


Tr«*f!pr Tohann 




I %AO 


Snitta Reinhold C inttf rird 


88 


Trosdahi H P B. 
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400 


Tniß, Nikolaus 
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otaaler, AntOD 










Stünder Andr Priedr 








w* 


Stahl loh Martin 










Stauber Toham Koimd 
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Stcbcr. Paul 


386 


Ulrich, Boas 






StPnP"ien lohann (^KrifiiAnh 


399 


Umbach, Leonhard 
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Stenalin Toh Hhil 




A/asters, Kein hold 




778 


Stenp"Iin Philinn 


1416 


Vicke, Fridnch 
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Vogel, Call 

** • 




1407 


otimmei, i.jifistopn 
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Viogel, Johann Christoph 




JOlV 


ouppeiuey, i^aspar juver 




Vogelhund, Johann Jakob 






otippeldey, Jon. Karl 




Voi^eno, Martin 






oiippciucy , Jon. i^cponiuK 


1424 


Vogt, Daniel 




1213 


Stoltzc, Friedrich Jacob 


1390 


Vogt, iians, d. A. 
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646 


Straub, Friedrich 


596 


Vogtherr, Clement (auch 0) 




680 


Strauß, BetBard (Elf.) 


I4I3 


Volgnadt, Hans 
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Strich, Hans, d. Alt 
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Voß^ Johann <le (audi Med^ 




1031 


SiU&r, Johaon Aids 
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860 


Wagenknedit, Johann 
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Wagner, Adam 
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Wagner, Johann 
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Waf^ner, Joh. 
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Thelot, Johann Andreas 


535 


Walil, Paul 






Thiele, Otto 


411 


Waideiy, Hans 




427 


Thurmhofer, Jacob 


411 


Waidli. Hans 
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Tifflmennaim, Qaudhis 


1333 


Walkerding, Heinr. Julias 






Petras 


428 


Wallbaum, M athaeus 
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Warfmbero^er 


12 


Wilhelm 


641 


Wri r m b rrgrr Ab raham 


1358- 1360 


Wükens, M. R 


S64 


Warernberger, jakob 


»434 


Winckler, Chrutian 




Wamberger, Abraham 


920 


Winkler (Johann) Abiaham 




WvffiBibcfiB^* Cfariitoph 


684 


Winkkr, Gemg 


764 


Wannbcfger, Eiliardt 


1006 


Winkler, Johann Jalrab 


688 


Warmberger, Jacob 


763 


Winter, Christian 


626 


Waraberger, Erhard 


613 


Winter, Peter 


1427 


Wartig, Thomas George 


640 


Wmterstdn, David 


1313 


Wegener, Adam 


419 


Wintentdn, Heinridi 


1464 


Wq*er, Danid 


980 


Wiraung, Johann Abraham 


1006 


Weichbrett, Joli Jakob 


1441 


Wißmar, Michael 


411 


Weidelin, Johann 


44 


Witte, Au<nist 


"73 


Weidemnnn, Bernhard 


726 


Wolff, Matthcus od. Markus 


339 


Weiditz, Christoph 


1397 


Wolff, 1 übias 


(auch Med.) 


761 


Wolflfgang, Saonid 


439 


Wdnet, David 


7S6 


Wol^MIg^i SitllWlfi 


SS8^537 


Wdnet, Job. Baptist 






794 


Weinet, Marx Danid 






398 


Wdnodt, Hanß 
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Weinoldt, Michel 
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Weißenfeld. Rudolf 


373* 


Zainer, Tobias 


1388 


Wentid 


496 


Zech, Daniel (auch 0) 


Sao 


Wenier, Abrahani 


756 


Zedcd, Johann 


980 


Westcnaair, Joh. Andr. 


887 


ZedcdJoh.llidiad 


910 


Weye, Bernhard Heinridi 


475 Zervost, August 
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Wibert 


1251 


Zieher 
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Wickert, Andreas 


353 


Zimmermann, David d. Alt. | 
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Wickert II, Andreas 


496 


Zimmermann II, David 


781 


Wickhardt, Andreas 
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Zorer, Christoph 


754 


Wicfchait, Simon 




Zorer, Davkl 


"74 


Widwnann, Joachim 


4» 


Zorar, Elias 




Sigismund 


331-332 


Zorer, Georg; (Jörg) 
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Wild 


1338 


Zuckschwerdt, Zadiarias 


385 


Wild, Jeremias 




Ulrich 


69s 


Wildt, Hans Jacob 


447 


Zwickel, Jos. (Jobst) 
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BERICHTIGUNGEN 



Sdte st Aiolten, 2. Rabfik Halt »lldiiarMidiaic Ikt »Betdumaeidicn«. 
Seite 45 Nr. 373 ^ a-c) Zeile e, iit »SidM! ABB. Nr. 373 M tn ftreidien. 

Seite 55 Die Nummer 404 sitzt um eine Zeile zu hoch. 

Seile 56 Nr. 406 ist beizufügen: »Sidie Aadr. Adanastett in Friedbeiii 
Bd.iI Nr. 3143/48«. 
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